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VoRwoRt DeR BunDesMinisteRin

Pflanzliches Leben ist die Voraussetzung allen tierischen und menschlichen Lebens. Nahrungs- und Futtermittel, Medikamen-
te, Rohstoffe, Baumaterialien, Energieträger, Sauerstofflieferanten und noch vieles mehr: dies alles stellt uns die Pflanzenwelt zur 
Verfügung. 

Die nun vorliegende 3. Auflage der „Roten Liste gefährdeter Farn- und Blütenpflanzen Österreichs“ ist im Laufe der vergange-
nen fast 40 Jahre leider länger geworden. Die Gründe dafür haben sich kaum verändert: Zerstörung und irreversible Veränderung 
ihrer Lebensräume sowie Fragmentierung der Landschaft durch menschliche Aktivitäten, vor allem intensive Landnutzung sowie 
die Verbauung und Zersiedelung, auch bedingt durch die Zunahme der Wohnbevölkerung. Die Entnahme von Pflanzen durch Pflük-
ken oder Ausgraben spielt hingegen als Gefährdung kaum mehr eine Rolle.

Eine Bedrohung kommt noch dazu: der vom Menschen verursachte Klimawandel. In Österreich wird es wärmer und trockener, 
die einzelnen Niederschlagsereignisse werden heftiger und kommen oft zu anderen Jahreszeiten als früher. Für alpine Arten wird es 
„eng“. Ein Ausweichen nach oben ist bald nicht mehr möglich. Vielen Arten wird die Lebensgrundlage entzogen.

Neben der Düngung in der Landwirtschaft lässt auch der zunehmende diffuse Nährstoffeintrag über die Luft und den Regen 
Arten der mageren Standorte keine Lebenschancen mehr.

Die nun vorliegende aktuelle Rote Liste soll eine verbesserte Grundlage sein für die Arbeit von Naturschutzbehörden, 
Umweltgutachter:innen und -berater:innen, Lehrer:innen und Student:innen an Schulen und Universitäten und für alle an der Pflan-
zenwelt interessierten Menschen. 

Der Schutz der Pflanzen und ihrer Lebensräume ist kein Selbstzweck, sondern von existentieller Bedeutung für die Ernährung, 
das Wohlergehen und die Gesundheit von uns allen.

Leonore Gewessler

Bundesministerin für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie

 
Foto: BMK / Cajetan Perwein



VoRwoRt Des HeRausgeBeRteaMs

Nach der 1. Auflage der Roten Liste gefährdeter Farn- und Blütenpflanzen Österreichs 1986 und der 2. Auflage 1999 liegt nun 
die 3., völlig neu konzipierte Auflage vor. Sie unterscheidet sich von den beiden vorigen Auflagen vor allem in drei Punkten we-
sentlich. (1) Die Neubearbeitung enthält nicht nur die gefährdeten Pflanzen der heimischen Flora, sondern ist ein Katalog aller in 
Österreich heimischen und eingebürgerten Arten. (2) Wie in modernen Roten Listen üblich, wird offengelegt, wie die Häufigkeit der 
Arten, ihre Bestandesentwicklung seit Ende des 19. Jahrhunderts und die Abschätzung ihrer künftigen Risikofaktoren in die Ermitt-
lung der Gefährdungsstufen eingehen. (3) Zusätzlich zu den Gefährdungsangaben für Gesamtösterreich werden die Gefährdungen 
der heimischen Arten für jeden der fünf großen Naturräume Österreichs (Alpen, Nördliches und Südöstliches Vorland, Böhmische 
Masse, Pannonikum) getrennt ausgewiesen.

Schon in die Erstellung der ersten beiden Auflagen war die Kollegenschaft aus Österreich und angrenzenden Ländern einge-
bunden. Die Abhaltung mehrtägiger Arbeitstreffen, die erweiterten Möglichkeiten digitaler Kommunikation und die vermehrte 
Bereitstellung digitaler Arbeitsunterlagen haben die 3. Auflage zu einem Gemeinschaftswerk in Österreich forschender Freilandbo-
tanikerinnen und Freilandbotaniker gemacht, wie es bisher nicht der Fall war. Die Bereitschaft zur Mitarbeit war überwältigend und 
dokumentiert den Wunsch aller Beteiligten, zur Erhaltung der Farn- und Blütenpflanzen Österreichs beizutragen.

Im Zusammenhang mit der globalen Klimakrise ist auch der weltweite Rückgang der Biodiversität wieder stärker in den Mit-
telpunkt des allgemeinen Interesses gerückt. Die „Krefelder Studie“, wonach fliegende Insekten in einigen Naturschutzgebieten 
Deutschlands innerhalb von 27 Jahren einen 75-prozentigen Biomasserverlust zu verzeichnen hatten, erregte in den Medien über 
Deutschland hinaus große Aufmerksamkeit und wurde kontroversiell diskutiert. Das allgemeine Interesse an Biodiversitätsfragen ist 
so groß, weil verstanden wird, dass es nicht alleine um den Erhalt von Tieren, Pilzen oder Pflanzen geht. Es geht auch um uns, wie 
uns die bisherige Praxis im Umgang mit Naturgütern gefährdet und wie wir unsere Lebensgrundlagen erhalten können, ohne soziale 
Fortschritte mit Naturzerstörung zu bezahlen. 

Trotz der Dringlichkeit werden in Österreich nach wie vor nationale und internationale Gesetze zum Erhalt der biologischen 
Biodiversität oft nicht im erforderlichen Ausmaß oder nur halbherzig umgesetzt. Diese 3. Auflage der Roten Liste gefährdeter Farn- 
und Blütenpflanzen soll dazu beitragen, diesen Umstand in Hinblick auf die reichhaltige österreichische Flora zu verändern. 

Luise Schratt-Ehrendorfer, Harald Niklfeld, Christian Schröck und Oliver Stöhr

 
Foto: Fritz Gusenleitner
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1   einFüHRung unD ResüMee

LuiSE Schratt-EhrEndorfEr

Rote Listen sind heute ein Standardwerkzeug im Natur-
schutz und ein Gradmesser für den Erhaltungszustand unserer 
Naturgüter, man muss ihren Sinn und Zweck nicht mehr erläu-
tern. 

In der vorliegenden 3. Auflage der Roten Liste gefährdeter 
Farn- und Blütenpflanzen werden alle jemals in Österreich nach-
gewiesenen heimischen Arten und Unterarten Gefährdungska-
tegorien zugewiesen und mit gefährdungsrelevanten Zusatzin-
formationen tabellarisch dargestellt. Neophyten wurden nur auf-
genommen, wenn sie in der heimischen Flora fest eingebürgert 
sind, sie wurden aber nicht in Gefährdungskategorien eingestuft.

Eine umfangreiche Einstufungstabelle ist das zentrale Ka-
pitel jeder Roten Liste, sie schließt dieses Werk ab. Ihr voran-
gestellt sind weitere Kapitel, eine Reihe davon widmen sich 
verschiedenen Aspekten der Biologie, Biotopbindung, Verbrei-
tung und Gefährdung der heimischen Farn- und Blütenpflan-
zen. Aufmerksamen Leserinnen und Lesern wird auffallen, 
dass nicht alle angegebenen Zahlenwerte in den verschiede-
nen Beiträgen exakt übereinstimmen. Das ist auf verschiedene 
Zeithorizonte der Auswertungen zurückzuführen und darauf, 
dass Zuweisungen zu ökologischen Gruppen oft in leicht un-
terschiedlicher Weise möglich sind. Die Abweichungen sind 
aber geringfügig und schmälern nicht die Aussagekraft der Er-
gebnisse. 

Weitere Kapitel sind den gesetzlichen Grundlagen des Ar-
tenschutzes und der Umsetzung in der Naturschutzpraxis ge-
widmet. Schwierige Felder, aber essentiell um den weiteren Ar-
tenschwund stoppen zu können. Trotz zahlreicher positiver Na-
turschutzaktivitäten ist die Situation der heimischen Farn- und 
Blütenpflanzen weiterhin äußerst besorgniserregend: Tabelle 1a 
(unter Einschluss aller bekannten Apomikten) und Tabelle 1b 
(unter Ausschluss derjenigen apomiktischen Sippen, die in den 
vorigen Roten Listen nicht enthalten waren) weisen jeweils 66 
bzw. 49 Sippen für Österreich als ausgestorben oder verschollen 
aus, 235 bzw. 186 Sippen als vom Aussterben bedroht, 369 bzw. 
350 Arten als stark gefährdet und 488 bzw. 468 Arten als gefähr-
det. Es ist interessant und vielleicht auch überraschend, dass mit 
und ohne Berücksichtigung apomiktischer Sippen der Prozent-
anteil gefährdeter Taxa mit 37 % jeweils gleich hoch ist. Zumin-
dest hinsichtlich ihrer Gefährdung scheinen die apomiktischen 
Sippen „ganz normale Arten“ zu sein. Der zumindest regional 
gut dokumentierte Rückgang mancher Hieracium- und Pilosel-
la-Sippen legt nahe, sich aus naturschutzfachlicher Sicht nach 
Möglichkeit auch dieser schwierigen Verwandtschaftsgruppe 
verstärkt zuzuwenden.

Ein umfangreiches Kapitel mit über 50 Steckbriefen doku-
mentiert die Gefährdungsituation von Arten verschiedener Ge-
fährdungsstufen, oft mit regionalem Bezug. Die große Anzahl 
von Beispielen zeigt, wie verschiedenartig Bedrohungsszenarien 
sein können, und dass nach wie vor die Intensivierung von Land- 
und Forstwirtschaft weitaus die negativsten Wirkungen auf  die 
heimische Flora ausüben; dies hat auch die Auswertung der Ge-
fährdungsfaktoren ergeben (Kapitel 6). Zur Zeit noch schwer 
abschätzbar ist, wie schnell sich der Klimawandel merkbar 
negativ auswirken wird. Jedenfalls dürften Arten der Tieflagen 

im Allgemeinen früher betroffen sein als Arten der Hochlagen, 
die meist bessere Möglichkeiten haben auf günstigere Standorte 
auszuweichen.

Die Gefährdungsanalyse bezogen auf die Naturräume (Ka-
pitel 4) zeigt wenig überraschend, dass Arten agrarisch inteniv 
genutzter Gebiete Österreichs besonders stark gefährdet sind. 
Im Nördlichen Vorland wurden 9 % der Arten als ausgestorben 
oder verschollen und 28 % der Arten als vom Aussterben bedroht 
eingestuft, im Südöstlichen Vorland ist die Situation nur wenig 
günstiger. Im Alpengebiet sind bisher mit 3 % am wenigsten Ar-
ten ausgestorben und nur 16 % vom Aussterben bedroht. Die Al-
pen sind allerdings ein wesentlich größerer Naturraum, und die 
Gefährdung in der subalpinen und alpinen Stufe ist im Gegen-
satz zu den Tallagen relativ gering. Seltene Arten der Kalkschie-
ferberge, die intensiv für Skitourismus genutzt werden, sind aber 
selbst in der alpinen Stufe bedroht. 

Die Tabellen 1a (mit allen bekannten heimischen Apomik-
ten) und 1b (unter Ausschluss derjenigen apomiktischen Sippen, 
die in den vorigen Roten Listen nicht enthalten waren) geben 
eine Übersicht über die Gefährdungssituation in den österreichi-
schen Bundesländern, wobei Nord- und Osttirol separat geführt 
werden. Nur in zwei Bundesländern weichen die Gefährdungen 
bei Einbeziehung der Apomikten um 1 % unwesentlich ab. 

Niederösterreich, Wien und das Burgenland sind die Bun-
desländer im Nordosten Österreichs mit den höchsten Anteilen 
an gefährdeten Arten (35–38 %). Die Gründe liegen am gerin-
gen, und im Fall von Wien und Burgenland niedrigen Alpenan-
teil, und daran, dass die Mehrzahl der Hotspots seltener öster-
reichischer Arten in diesen Bundesländern liegt (Kapitel 4). Für 
Wien ist außerdem die zunehmende Verstädterung ein Bedro-
hungsfaktor, der zunehmende Druck auf die Erholungsgebiete 
des Grüngürtels ist unübersehbar.

Den geringsten Anteil gefährdeter Arten weist trotz seiner 
Kleinheit Osttirol auf, was dem hohen Gebietsanteil an der sub-
alpinen und alpinen Stufe zuzurechnen ist. In den Talböden sind 
aber durchaus Arten in hohen Gefährdungsstufen zu verzeich-
nen, die unter anderem die Isel-Alluvionen mit Beständen der 
Deutschen Tamariske (Myricaria germanica) betreffen. 

Die Bilanz vergleichbarer Prozentwerte (Arten der Gefähr-
dungskategorien RE + CR + EN + VU) ergibt, dass seit der letz-
ten Auflage der Roten Liste im Jahr 1999 die Anzahl gefährdeter 
Arten österreichweit um 2 % zugenommen hat. Diese Gefähr-
dungszunahme klingt vielleicht nicht besorgniserregend bezo-
gen auf ein Menschenleben, in Dimensionen des Erdzeitalters 
ist sie aber als dramatisch zu bewerten, sollte sie sich weiter in 
dem Ausmaß fortsetzen.

In der Roten Liste 1999 wurden 166 Taxa in der Gefähr-
dungskategorie „4“ als „potentiell gefährdet“ geführt. Diese 
nicht IUCN-kompatible Gefährdungsstufe umfasste Taxa, für 
die keine aktuelle Gefährdung angenommen wurde, für die je-
doch aufgrund ihrer räumlich sehr begrenzten Vorkommen un-
vermutete Standortszerstörungen oder -veränderungen für mög-
lich gehalten wurden. Neben wenigen Einzelfällen sind diese 
Taxa nunmehr zu jeweils etwas mehr als 25 % in den Gefähr-
dungskategorien LC (ungefährdet) und VU (gefährdet) zu fin-
den, zu jeweils etwas mehr als 10 % in den Kategorien EN (stark 
gefährdet) und NT (Vorwarnstufe) sowie zu jeweils etwas mehr 
als 5 % in den Kategorien CR (vom Aussterben bedroht) und G 
(Gefährdung von unbekanntem Ausmaß).  

einführung
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Die Verluste heimischer Arten werden teilweise durch die 
Zunahme von Neophyten überkompensiert. Die Mehrzahl davon 
tritt nicht auffällig in Erscheinung, es ist aber zu beobachten, 
dass immer mehr Lebensräume der Tieflagen von Neophyten 
besiedelt werden und dies zum Verlust der indigenen Flora bei-
trägt. 

Die vorliegende Rote Liste wurde unter Beteiligung der be-
sten Kenner der österreichischen Flora verfasst und entspricht 
damit dem aktuellen Kenntnisstand. Nicht jeder wird sich mit 

jeder einzelnen Einstufung voll identifizieren können, sind doch 
die Gegebenheiten in den verschiedenen Landesteilen oft sehr 
verschieden. Die laufenden Arbeiten an Neuauflagen Roter Li-
sten einiger Bundesländer werden die regional unterschiedliche 
Gefährdungssituation der österreichischen Flora noch differen-
zierter beleuchten.  

Bis kurz vor Drucklegung haben sich Änderungen zu den 
Gefährdungseinstufungen ergeben: Im heurigen Frühjahr wur-
de das Geradfrüchtige Hornköpfchen (Ceratocephala orthoce-

Tab. 1a: Anzahl aller Arten- und Unterarten in den verschiedenen Gefährdungskategorien, ausgewiesen für Österreich insgesamt und seine Bundesländer (Nord- und Osttirol getrennt ausgewiesen). 

  Österreich Vorarlberg Nordtirol Osttirol Salzburg Kärnten Steiermark 
Ober-

österreich 
Nieder-

österreich 
Wien Burgenland 

Gesamtanzahl  
(exkl. ? und n) 

3.462 1.754 1.968 1.644 1.893 2.268 2.328 2.033 2.498 1.560 1.812 

RE + RE? 66 14 (+84) 14 (+48) 8 (+56) 8 (+52) 12 (+53) 18 (+56) 14 (+97) 36 (+50) 15 (+91) 22 (+60) 

CR 235 24 43 13 28 41 47 41 116 22 69 

EN 369 62 88 33 70 120 128 106 260 125 202 

VU 488 132 192 104 162 241 267 216 370 269 304 

G 116 37 43 21 27 39 41 37 47 24 26 

NT 304 145 172 137 163 218 244 206 261 201 218 

LC 1.829 1.233 1.347 1.259 1.359 1.522 1.508 1.300 1.327 800 890 

DD 55 23 21 13 24 22 19 16 31 14 21 

? 11 2 (+54) 4 (+34) 0 (+39) 1 (+30) 0 (+49) 1 (+30) 1 (+63) 1 (+23) 1 (+15) 0 (+44) 

n 378 194 (+190) 233 (+223) 200 (+135) 251 (+276) 235 (+149) 277 (+139) 291 (+196) 315 (+49) 282 (+128) 227 (+34) 

Anzahl der Rote-Liste- 
Arten (RE bis G) 

1.274 353 428 235 347 506 557 511 879 546 683 

Anteil der Rote-Liste- 
Arten (RE bis G) 

37 % 20 % 22 % 14 % 18 % 22 % 24 % 25 % 35 % 35 % 38 % 

Die Zahlen in Klammern beziehen sich auf Taxa, die zwar nicht österreichweit als RE + RE?, fraglich bzw. neophytisch gelten, wohl aber im jeweiligen Bundesland.  
RE+ RE?: Ausgestorbene bzw. verschollene sowie vermutlich ausgestorbene bzw. verschollene Arten — CR: Vom Aussterben bedrohte Arten — EN: Stark gefährdete Arten — VU: Gefährdete Arten —  
G: In unbekanntem Ausmaß gefährdete Arten — NT: Vorwarnstufe — LC: Ungefährdet — DD: Gefährdung unzureichend bekannt — ?: für Österreich fragliche Art — n: Eingebürgerte Neophyten 

Tab. 1b: Anzahl der Arten- und Unterarten in den verschiedenen Gefährdungskategorien, ausgewiesen für Österreich insgesamt und seine Bundesländer (Nord- und Osttirol getrennt ausgewiesen) 
exklusive derjenigen Apomikten, die in der 2. Auflage der Roten Liste nicht eingestuft wurden. 

  
Österreich 

RL2 
Österreich 

RL3 
Vorarlberg Nordtirol Osttirol Salzburg Kärnten Steiermark 

Ober- 
österreich 

Nieder- 
österreich 

Wien Burgenland 

Gesamtanzahl (exkl. 
? und n) 

ca. 2.950 3.054 1.616 1.803 1.538 1.748 2.075 2.131 1.867 2.301 1.505 1.713 

RE + RE? 36 49 12 (+79) 11 (+43) 7 (+50) 6 (+50) 11 (+45) 12 (+54) 11 (+91) 31 (+47) 14 (+86) 18 (+59) 

CR 172 186 15 26 11 20 31 33 32 100 15 55 

EN 348 350 60 85 33 66 115 120 98 251 122 198 

VU 465 468 127 185 100 156 235 259 204 357 263 294 

G – 76 26 25 13 19 20 31 28 37 23 23 

NT – 299 144 170 135 161 215 242 201 257 199 216 

LC – 1.593 1.138 1.244 1.180 1.252 1.389 1.362 1.187 1.202 773 835 

DD – 33 15 14 9 18 14 18 15 19 10 15 

? – 6 1 (+52) 3 (+34) 0 (+39) 0 (+29) 0 (+44) 0 (+28) 1 (+62) 1 (+19) 0 (+14) 0 (+38) 

n – 374 192 (+90) 231 (+221) 198 (+135) 249 (+276) 232 (+149) 275 (+139) 288 (+196) 313 (+49) 280 (+127) 225 (+34) 

Anzahl der Rote-Liste-
Arten (RE bis G) 

1.021 1.129 319 375 214 317 457 509 464 823 523 647 

Anteil der Rote-Liste-
Arten (RE bis G) 

35 % 37 % 20 % 21 % 14 % 18 % 22 % 24 % 25 % 36 % 35 % 38 % 

Die Zahlen in Klammern beziehen sich auf Taxa, die zwar nicht österreichweit als RE + RE?, fraglich bzw. neophytisch gelten, wohl aber im jeweiligen Bundesland. RE+ RE?: Ausgestorbene 
bzw. verschollene sowie vermutlich ausgestorbene bzw. verschollene Arten — CR: Vom Aussterben bedrohte Arten — EN: Stark gefährdete Arten — VU: Gefährdete Arten — G: In unbekanntem Ausmaß 
gefährdete Arten — NT: Vorwarnstufe — LC: Ungefährdet — DD: Gefährdung unzureichend bekannt — ?: für Österreich fragliche Art — n: Eingebürgerte Neophyten. 
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ras) für Österreich als verschollen gemeldet (G. Karrer und M. 
Kropf, mündliche Mitt.), dafür die Hohlzunge (Coeloglossum 
viride) am 22. Mai 2022 für das Burgenland wiederentdeckt 
(mündl. Mitt. J. Weinzettl). Diese jüngsten Meldungen konn-
ten vor der Drucklegung gerade noch berücksichtigt werden. 
Verfasser Roter Listen sind sich bewusst, dass ihre Werke zum 
Zeitpunkt des Erscheinens mit großer Wahrscheinlichkeit bereits 
korrektur- und ergänzungsbedürftig sein werden. Jeder weiter-
führende Hinweis auf die Gefährdungssituation unserer Farn- 
und Blütenpflanzen wird daher dankbar angenommen!

2   pRojektaBLauF

LuiSE Schratt-EhrEndorfEr & MichaELa SonnLEitnEr

Vorarbeiten

Bereits Ende 2013 traf sich das Herausgeberteam, um wich-
tige und grundsätzliche konzeptuelle Weichenstellungen für 
eine 3. Auflage der Roten Liste der Farn- und Blütenpflanzen 
Österreichs zu treffen. Seit dem Erscheinen der ersten beiden 
Auflagen in den Jahren 1986 bzw. 1999 waren die Ansprüche an 
den Informationsgehalt Roter Listen stetig gestiegen, so dass Er-
weiterungen der Inhalte und stärkere Präzisierungen anzustreben 
waren, um einen zeitgemäßen Standard zu gewährleisten.

Im April 2014 folgte eine Diskussionsrunde mit Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des Umweltbundesamts (Wien). Haupt-
inhalt dieses Treffens waren die fachlichen Ansprüche von Äm-
tern bei der Nutzung Roter Listen, insbesondere bezüglich der 
Benennung der Gefährdungskategorien im IUCN-(International 
Union for Conservation of Nature-)Kontext und der Wegfall der 
RL-Kategorie „Potenziell gefährdet“ (R bzw. 4).

projektablauf

Die vorliegende Rote Liste gefährdeter Farn und Blüten-
pflanzen wurde im Rahmen eines LE-Projekts des BMLFUW/
Lebensministeriums in der Vorhabensart „Studien & Investitio-
nen zur Erhaltung, Wiederherstellung und Verbesserung des na-
türlichen Erbes (Naturschutz)“ erstellt.

Nachdem ein erster Projektantrag wegen fehlender Mittel 
nicht beauftragt werden konnte, wurde ein zweiter Antrag posi-
tiv behandelt. Am 1.3.2016 konnte schließlich mit den Arbeiten 
an dem Vorhaben „Grundlagen Rote Liste gefährdeter Farn- 
und Blütenpflanzen Österreichs“ in der ersten Projektphase 
begonnen werden. Das Herausgeberteam bestand vom Beginn 
bis zum Abschluss des Projekts aus Luise Schratt-Ehrendorfer 
als Projektleiterin, Harald Niklfeld, Christian Schröck und Oli-
ver Stöhr; als wichtige Mitarbeiter wurden Christian Gilli und 
Michaela Sonnleitner gewonnen.

Die zweite Projektphase mit dem Vorhaben „Rote Liste ge-
fährdeter Farn- und Blütenpflanzen Österreichs (Abschluss-
phase)“ startete am 1.5.2018. COVID-19-bedingt waren die Ar-
beitsabläufe teilweise unterbrochen bzw. eingeschränkt. Diese 
Schwierigkeiten konnten durch Projektverlängerungen ausge-
glichen werden.

arbeitsabläufe in den beiden projektphasen

Die Darstellung der Arbeitsabläufe erfolgt hier chronolo-
gisch und richtet sich nach dem Beginn der einzelnen Tätigkei-
ten, viele der Arbeitsschritte überlappten aber und erstreckten 
sich jeweils sehr verschieden lange über das Gesamtprojekt, 
manche bis zum Projektende.

Die administrativen Anforderungen des Projekts erwiesen 
sich vor allem in der Anfangsphase als komplexer und zeitauf-
wändiger als erwartet. Mit Unterstützung der zuständigen Stel-
len an Universität und Ministerium konnten diese Hürden aber 
gut bewältigt werden.

projektphase 1: grundlagen

Bei mehreren Arbeitstreffen des Herausgeberteams wurden 
die methodischen und arbeitstechnischen Grundlagen für die 
Neuauflage der Roten Liste diskutiert und Änderungen zu den 
beiden vorigen Auflagen festgelegt.

Die erste Projektphase gliederte sich grob in folgende Ar-
beitsschritte:
• Festlegung der Bewertungsmethodik und Erstellung einer 

zentralen Bewertungsdatenbank
• Erstellung einer „Basis-Artenliste“
• Erstellung einer Datenbank mit sämtlichen zur Verfügung 

stehenden Verbreitungsdaten
• Anfertigung von aktuellen Rasterverbreitungskarten
• Vereinfachte Abgrenzung der Naturräume Österreichs
• Zuweisung der Arten zu Biotoptypen
• Interne Abstimmung des Kernteams für eine möglichst ein-

heitliche Bewertung
• Voreinstufung der Gefährdung auf Basis der zur Verfügung 

stehenden Datenlage
• Die Bearbeitung von schwierigen, teilweise apomiktischen 

Formenkreisen wurde an Spezialisten übertragen oder in 
Zusammenarbeit mit Spezialisten durchgeführt

• Planung und Vorbereitung von Unterlagen zu den Arbeitsta-
gungen (u. a. Methodikkapitel, Karte der Naturräume, Vor-
einstufungen).

• Verbesserung der Einstufungen ausgewählter Arten im Rah-
men von Arbeitstagungen

Im Voreinstufungsprozess kristallisierte sich heraus, zu 
welchen Arten nicht ausreichende oder zu wenig aktuelle 
Kenntnisse vorlagen. Die Beurteilung dieser Fälle vor allem 
bezüglich Bestandesgröße, Rückgangstendenz und Habitat-
gefährdung wurde im Rahmen von Arbeitstagungen disku-
tiert, vielfach mit übereinstimmenden, manchmal auch mit 
widersprechenden Meinungen.

Die Arbeitstagungen erbrachten nicht nur wesentliche 
Kenntniszuwächse zur aktuellen Populationsentwicklung 
zahlreicher Arten. Die Treffen führten auch zu einer intensi-
vierten Zusammenarbeit mit der Kollegenschaft in Rote-Li-
ste-Fragen und darüber hinaus. Nicht zuletzt resultierte aus 
den Treffen eine sehr rege Beteiligung an den online-Umfra-
gen zu den Gefährdungseinstufungen in der Projektphase 2.
Folgende Arbeitstagungen wurden abgehalten:

projektablauf
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• Arbeitstagung Graz 1 (12.–14.10.2017) für Steiermark 
und Kärnten

• Arbeitstagung Linz (9.–12.11.2017) für Oberösterreich 
und Salzburg 

• Arbeitstagung Innsbruck 1 (16.–18.11.2017) für Tirol 
und Vorarlberg 

• Arbeitstagung Wien (1.–4.2.2018) für Burgenland, Nie-
derösterreich und Wien 

• Arbeitstagung Graz 2 (15.–16.2.2018) für Steiermark
• Arbeitstagungen Innsbruck 2 (21–23.2.2019), Innsbruck 

3 (21.–23.11.2019), Innsbruck 4 (17.2.–19.2.2020) und 
Innsbruck 5 (24. –26.9.2020): Bei vier weiteren Ar-
beitstreffen zur Flora Nord- und Osttirols wurden alle 
Tiroler Arten behandelt, womit die historische und aktu-
elle Situation eines Großteils der Arten des Alpenraums 
diskutiert werden konnte.

• Nachsuchen und Geländeerhebungen
Gezielte Nachsuchen konnten im Projekt nur in Einzel-

fällen durchgeführt werden. Eines der positiven Ergebnisse 
der Arbeitstagungen war jedoch, dass KollegInnen in ihren 
jeweiligen Arbeitsgebieten ehrenamtlich nach den Popula-
tionen von Arten suchten, deren Gefährdungseinstufungen 
aus unterschiedlichen Gründen vorerst ungelöst geblieben 
waren. Aus einigen Bundesländern gingen Informationen 

zu verschollen geglaubten Arten oder zu als unglaubwürdig 
angesehenen Fundmeldungen ein. Weiters konnten umfang-
reiche Daten aus einem Tiroler Nachsucheprojekt (Pagitz & 
al., in Vorb.; Stöhr in Vorb.) genützt werden.

• Recherchen in Herbarien
Ausgiebigere Herbar-Recherchen erfolgten bei der Be-

arbeitung einiger schwieriger Formengruppen. Darüber hin-
aus wurden unsicher erscheinende Fundmeldungen durch 
Kollegen in den verschiedenen Landesherbarien an Herbar-
belegen überprüft.

projektphase 2: Fertigstellung

• Fortführung der in Projektphase 1 begonnen Arbeiten:
• Laufende Ergänzung der Verbreitungsdaten
• Nomenklatorische Überarbeitung und Ergänzung der 

Basis-Artenliste
• Überarbeitung der Einstufungen
• Bearbeitung der taxonomisch schwierigen Gattungen 

und der Wasserpflanzen
• Literaturstudien und Internetrecherchen hinsichtlich der 

Verbreitung und standörtlichen Bindung von Arten
• Herbarstudien

 
arbeitstagung für steiermark und kärnten mit dem Schwer-
punkt auf der Flora Südostösterreichs

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Arbeitstagung in Graz: von li. hin-
ten nach re. vorne: Christian Keusch, Kurt Zernig, Harald Niklfeld, 
Christian Berg, Christian Schröck, Wilfried Franz, Gerhard Knie-
ly, Emanuel Trummer, Oliver Stöhr, Luise Schratt-Ehrendorfer, 
Christian Gilli, Gerwin Heber. (Nicht abgebildet: Anton Drescher, 
Melitta Fuchs, Helmut Kammerer, Michaela Sonnleitner). Foto: M. 
Sonnleitner 

 
arbeitstagung für oberösterreich und salzburg mit dem Schwerpunkt 
auf der Flora dieser beiden Länder:

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Arbeitstagung in Linz: hintere Reihe von 
li. nach re.: Günther Nowotny, Oliver Stöhr, Christian Schröck, Gerhard 
Kleesadl, Gerhard Karrer; Harald Niklfeld; mittlere Reihe von li. nach re.: 
Claudia Wolkerstorfer-Arming, Michael Strauch, Pater Amand Kraml, 
Christian Gilli, Helmut Wittmann, Luise Schratt-Ehrendorfer, Michael Hoh-
la, Roland Kaiser; vordere Reihe von li. nach re.: Christian Eichberger, 
Gudula Haug, Markus Staudinger, Peter Pilsl, Georg Pflugbeil, Michaela 
Sonnleitner, Kurt Nadler. (Nicht abgebildet: Thomas Eberl, Markus Hof-
bauer, Albin Lugmair, Maria Pühringer, Barbara Thurner). 
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• Plausibilitätsprüfung der floristischen Angaben
• Zahlreiche Workshops des Kernteams zur Vereinheitlichung 

der Gefährdungseinstufungen
• Zweimalige Übermittlung der Einstufungstabelle an die Ex-

pertinnen und Experten
• Gewinnung von Autorinnen und Autoren für einzelne 

Textkapitel
• Abklärung letzter Detailfragen mit den Expertinnen und Ex-

perten auf Basis bundesländerbezogener Listen
• Abschließende Workshops des Kernteams zur Finalisierung 

der Gefährdungseinstufungen

Die gesammelten Informationen und die Rückmeldungen der 
Expertinnen und Experten waren sehr zahlreich und von hoher 
Qualität. Die Gefährdungseinschätzungen waren jedoch nicht sel-
ten gegenläufig, und manchmal divergierten sie selbst innerhalb 
derselben Naturräume. Es war daher ein zeitaufwändiger Arbeits-
prozess, alle Meinungen gegeneinander abzuwägen und die Vor-
einstufungen entsprechend zu adaptieren.

• Ermittlung der Verantwortlichkeit Österreichs am arealwei-
ten Erhalt der Arten

• Verfassen, Redigieren und Layoutieren der Gefährdungsta-
belle und der Textkapitel zur Roten Liste

projektablauf

 
arbeitstagung für tirol und Vorarlberg mit dem 
Schwerpunkt auf der Flora Westösterreichs 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Arbeitstagung in 
Innsbruck: von li. nach re.: Michael Thalinger, And-
reas Beiser, Helmut Kudrnovsky, Oliver Stöhr, Luise 
Schratt-Ehrendorfer, Konrad Pagitz, Harald Niklfeld, 
Peter Schönswetter, Christian Schröck, Christian Gilli. 
(Nicht abgebildet: Mario Baldauf). Foto: M. Baldauf

 
arbeitstagung für Burgenland, niederösterreich und wien mit dem Schwerpunkt 
auf der nordostösterreichischen Flora

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Arbeitstagung in Wien: von li. nach re.: Norbert Sau-
berer, Clemens Pachschwöll, Manfred A. Fischer, Kurt Nadler, Robert Hehenberger, 
Gerhard Kniely, Gudula Haug, Stefan Lefnaer, Harald Niklfeld, Harald Schau, Christian 
Schröck, Luise Schratt-Ehrendorfer, Thomas Barta, Thomas Zuna-Kratky, Gerhard 
Karrer, Thomas Haberler, Wolfgang Willner, Matthias Kropf, Johann Erwin Köllner, 
Margarita Lachmayer, Wolfgang Adler, Markus Hofbauer, Christian Gilli, Dieter Reich. 
(Nicht abgebildet: Gabriele Bassler-Binder, Walter Gutermann, Michaela Sonnleitner, 
Viktoria Werner). Foto: M. Sonnleitner

 
zweite arbeitstagung für die steiermark mit dem Schwerpunkt 
auf der Flora Südostösterreichs

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der zweiten Arbeitstagung in 
Graz: li. nach re.: Kurt Zernig, Christian Gilli, Christian Schröck, 
Andreas Bohner, Christian Berg, Gerwin Heber, Luise Schratt-
Ehrendorfer, Harald Niklfeld, Stefan Weiss, Gerhard Kniely, 
Emanuel Trummer, Bernard Wieser. (Nicht abgebildet: Michaela 
Sonnleitner, Elisabeth Steinbuch). Foto: M. Sonnleitner
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3 MetHoDik

chriStian Schröck (mit Ergänzungen von LuiSE 
Schratt-EhrEndorfEr und haraLd nikLfELd) 

Die Erstellung Roter Listen erfordert eine einheitliche und 
klar nachvollziehbare Methodik, wobei jede Organismengruppe 
bzw. jeder geografische Bezugsraum unterschiedliche Heraus-
forderungen stellt. Die hier verwendete Methodik stützt sich auf 
das Werk „Katalog und Rote Liste der Gefäßpflanzen Oberöster-
reichs“ (Hohla & al. 2009) und die späteren Weiterentwicklun-
gen, die bei den Roten Listen der Moose Vorarlbergs, Oberö-
sterreichs und Kärntens (Schröck & al. 2013, 2014; Köckinger 
& Schröck 2017) verwendet und in der Praxis erprobt wurden. 
Entscheidend dabei ist, dass die Methodik auf nachvollziehbaren 
und offengelegten Gefährdungsindikatoren beruht, wofür bereits 
Zulka & al. (2001) und Wilhalm & Hilpold (2006) Leitlinien 
entwickelten.

Datengrundlage

Während die beiden vorangegangenen Fassungen der Roten 
Liste nur gefährdete Arten enthielten, wurden in die neue Fas-
sung, unabhängig von ihrer Gefährdung, alle ureinheimischen 
und alle eingebürgerten Farn- und Blütenpflanzen aufgenom-
men, nicht aber nur vorübergehend eingeschleppte Arten. 

Für die Gefährdungseinstufung von Arten ist die möglichst 
genaue Kenntnis ihrer historischen und aktuellen Verbreitung 
erforderlich. Historische Daten können aus der Literatur, insbe-
sondere aus verschiedenen Florenwerken, und aus Herbarien er-

schlossen werden. Die Qualität der aktuellen Verbreitungsdaten 
wird maßgeblich von der Nachweisdichte und vom Zeitpunkt 
der jüngsten Angaben einer Sippe mitbestimmt. Man benötigt 
folglich flexible Bewertungskriterien, um trotz heterogener Da-
tenlage möglichst einheitliche und somit vergleichbare Ergeb-
nisse zu erzielen. Die Heterogenität der Daten konnte durch das 
aktuelle Fachwissen, das die in Österreich tätigen Floristinnen 
und Floristen dankenswerter Weise in großem Maße einbrach-
ten, zu einem bedeutenden Teil ausgeglichen werden. Die Ex-
pertise der Kollegenschaft ist somit ein zentrales Erfordernis 
für die Erstellung Roter Listen. Dennoch: Keine Bewertungs-
methodik kann komplexe biologische Zusammenhänge bei oft 
ungünstiger Datenlage mit gewünschter Präzision abbilden. Die 
offengelegte Bewertung der angewandten Indikatoren und die 
Kommentare zu verschiedensten Aspekten der Gefährdungsein-
stufung sorgen jedoch für eine möglichst nachvollziehbare Be-
wertung und Transparenz.

Voraussetzung für die Zusammenführung vorhandener Ver-
breitungsdaten war die Erstellung einer „Basis-Artenliste“: Die 
Taxa aus der Datenbank zur Floristischen Kartierung Österreichs 
(Leitung H. Niklfeld & L. Schratt-Ehrendorfer), der Online-Li-
ste der Gefäßpflanzen Österreichs (Gilli & al. 2019), aus einer 
digitalen Kopie der „Exkursionsflora“ (Fischer & al. 2008) und 
aus einer aktualisierten Liste der Neophyten Österreichs (F. Essl) 
wurden zusammengeführt und taxonomisch akkordiert. Damit 
ermöglicht diese „Basis-Artenliste“ das korrekte Zusammenfüh-
ren von Datensätzen, auch wenn diese in verschiedenen Quellen 
mit unterschiedlichen Namen (= Synonymen) bezeichnet wer-
den. Die „Basis-Artenliste“ enthält etwa 3.850 indigene, ausge-
storbene und eingebürgerte Arten und Unterarten, die in die Rote 
Liste aufgenommen wurden.

tab. 1: Institutionen und Datenhalter, die Verbreitungsdaten für das Rote Liste-Projekt zur Verfügung gestellt haben. 

BL Quelle 

Österreich, gesamt Floristische Kartierung Österreichs (Universität Wien) 

Österreich, gesamt Österreichische Vegetationsdatenbank, W. Willner (Universität Wien) 

Österreich, gesamt JACQ Virtual Herbaria 

Burgenland Naturschutzbund Burgenland 

Kärnten Naturschutzabteilung der Landesregierung 

Kärnten Kärntner Botanikzentrum, Landesmuseum Kärnten 

Kärnten, Salzburg, Tirol Nationalpark Hohe Tauern 

Niederösterreich Naturschutzabteilung der Landesregierung 

Niederösterreich Naturschutzbund Niederösterreich 

Niederösterreich Nationalpark Thayatal 

Niederösterreich, Wien Biosphärenpark Wienerwald 

Niederösterreich, Wien Nationalpark Donauauen 

Niederösterreich, Wien Österreichische Bundesforste 

Oberösterreich ZOBODAT, Biologiezentrum Linz (OÖ-Landeskultur GmbH) 

Oberösterreich Naturschutzabteilung der Landesregierung 

Oberösterreich Nationalpark Kalkalpen 

Salzburg Haus der Natur  

Salzburg Salzburger Botanische Arbeitsgemeinschaft (SABOTAG), P. Pilsl 

Salzburg Naturschutzabteilung der Landesregierung 

Steiermark Universalmuseum Joanneum Graz, Referat Botanik 

Steiermark Naturschutzabteilung der Landesregierung 

Steiermark Nationalpark Gesäuse 

Tirol 
Universität Innsbruck und Tiroler Landesmuseen Ferdinandeum 
(inkl. Datenbank von Oliver Stöhr für Osttirol) 

Vorarlberg inatura – Erlebnis Naturschau GmbH 
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Außer den Verbreitungsdaten aus dem Projekt „Floristische 
Kartierung Österreichs“, die auf eine große Zahl von Florenkar-
tiererinnen und -kartierern zurückgehen, wurden zusätzlich die 
Daten von institutionellen Datenhaltern in die Rote-Liste-Da-
tenbank im Open-Source-Datenbankverwaltungssystem „Ma-
riaDB“ eingespeist. Das erforderte mitunter umfangreiche und 
zeitintensive Arbeiten zur Erreichung der Datenkompatibilität. 
Die positive Haltung der verschiedenen Datenhalterinnen und 
Datenhalter zu einer Zusammenarbeit war sehr förderlich, auch 
wenn die Daten aus verschiedensten Gründen teilweise erst recht 
spät im Projektverlauf eingingen. Alle angefragten Institutionen 
stellten ihr Datenmaterial dankenswerterweise zur Verfügung 
(Tab. 1). Die Einwerbung dieser Daten war wichtig, weil sie 
vielfach jüngeren Datums sind als die Angaben aus der Floristi-
schen Kartierung Österreichs. Artenrückgänge der jüngeren Zeit 
können durch den Vergleich der verschiedenen Datenquellen er-
fasst und in Verbreitungskarten durch die Verwendung verschie-
dener Symbole sichtbar gemacht werden.

Insgesamt konnten über 14 Millionen Datensätze zur Be-
wertung herangezogen werden.

Ein aktueller Satz interner Rasterverbreitungskarten der 
Gefäßpflanzen Österreichs wurde zur Visualisierung des Da-
tenbestandes erstellt und während der Projektlaufzeit mehrfach 
erweitert. Diese Karten unterstützten die Einstufung der Arten 
vor allem hinsichtlich Seltenheit bzw. Häufigkeit, Rückgang-
stendenzen und Zugehörigkeit zu Großlebensräumen.

Bewertungsvorgang

Die Methodik beruht darauf, dass von der Gegenwart (Ak-
tuelle Bestandessituation) ein Blick in die Vergangenheit ge-
richtet wird (Historische Bestandesentwicklung), um eventu-
elle Bestandesrückgänge oder seltener auch Bestandeszunahmen 
abzuschätzen. Außerdem erfordert die Gefährdungsbewertung 
noch den Blick in die nahe Zukunft (Risikofaktoren), der im 
Allgemeinen nicht weiter als etwa 10 bis 20 Jahre voraus reichen 
sollte. Prozesse wie der Klimawandel erfordern jedoch einen et-
was weiteren Ausblick.

Die Methodik zur Ermittlung der Gefährdungskategorien 
wurde nach eingehenden und manchmal auch kontroversiel-
len Diskussionen festgelegt. Damit wurden die methodischen 
Grundlagen für die Einstufung der Arten in die Gefährdungska-
tegorien geschaffen.

Für jede der etwa 3.460 in Österreich heimischen Arten 
(inkl. Apomikten) wurden die Aktuelle Bestandessituation, Be-
standesentwicklung und Risikofaktoren beurteilt, um daraus 
den Gefährdungsgrad ableiten zu können. Die Angabe der Ri-
sikofaktoren wurde für jede Art aufgrund der spezifischen Ha-
bitatanbindung vorgenommen, bei der Beurteilung der Bestan-
desentwicklung werden die aktuellen Kurzzeittrends vorrangig 
gegenüber den Langzeittrends berücksichtigt.

In Österreich eingebürgerte Neophyten werden in der Ein-
stufungstabelle als solche gekennzeichnet, sie erfahren aber kei-
ne Gefährdungseinstufung.

Die Ersteinstufungen wurden im Wesentlichen vom Heraus-
geberteam vorgenommen, wobei Luise Schratt-Ehrendorfer vor 
allem Taxa mit einem Schwerpunkt in Ostösterreich, Christian 
Schröck Taxa mit einem Schwerpunkt in Mooren und anderen 
Feuchtgebieten und Oliver Stöhr Taxa mit einem Schwerpunkt 
im Naturraum der Alpen bearbeitet hat. Im Verlauf dieses Pro-
zesses kristallisierte sich heraus, zu welchen Arten nicht ausrei-
chende oder zu wenig aktuelle Kenntnisse vorlagen. Die Beur-
teilung dieser Fälle vor allem bezüglich Bestandessituation, Be-
standesentwicklung und Risikofaktoren wurde im Rahmen von 
Arbeitstagungen diskutiert, vielfach mit übereinstimmenden, 
manchmal auch mit widersprechenden Meinungen.

Schwierige Formenkreise sowie die ökologischen Gruppen 
der Halophyten und Wasserpflanzen wurden an Spezialisten 
übertragen oder in Zusammenarbeit mit Spezialisten bearbeitet:
•	 Alchemilla: Sigurd Fröhner
•	 Festuca: Peter Englmaier
•	 Gentianella: Beratung durch Josef Greimler & Dieter Reich
•	 Hieracium und Pilosella: Beratung durch Günter Gott-

schlich (Kontrolle und Endredaktion)
• Orchidaceae: Norbert Novak, Matthias Kropf & Teilneh-

merInnen eines Arbeitstreffens, u.a. Norbert Griebl
•	 Orobanche und Phelipanche: Beratung durch Gerald 

Schneeweiß
•	 Ranunculus auricomus-Gruppe: Elvira Hörandl
•	 Rosa: Alexander Mrkvicka, unter Beteiligung von Roland 

Kaiser, Gerhard Kleesadl, Franz Starlinger & Teilnehmern 
eines Arbeitstreffens

•	 Rubus: Konrad Pagitz, Michael Hohla & Gergely Király un-
ter Beteiligung von Bohumil Trávníček

 

  

 
abb. 1: Schema zur verwendeten Bewertungsmethodik.

Methodik
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•	 Taraxacum: Ingo Uhlemann unter Beteiligung von Lenz 
Meierott und Bohumil Trávníček 

•	 Salzpflanzen: Unter Beteiligung von Roland Albert
•	 Wasserpflanzen: Karin Pall, unter Beteiligung von Alexan-

der Pall & TeilnehmerInnen zweier Arbeitstreffen
Auf Basis der Ersteinstufungen wurden neun Arbeitstreffen 

in Graz, Linz, Innsbruck und Wien durchgeführt.
Nach Einarbeitung der Ergebnisse der Arbeitstreffen wurde 

die Einstufungstabelle mit der Bitte um kritische Durchsicht an 
die Expertinnen und Experten der österreichischen Flora über-
mittelt. Nach abermaliger Einarbeitung der zahlreichen, manch-
mal divergierenden Kommentare, wurde die Einstufungstabelle 
nochmals an alle Expertinnen und Experten verschickt. Die End-
einstufung erfolgte schlussendlich zusammen mit Christian Gilli 
im Herausgeberteam.

Bewertungsindikatoren

Für die überwiegende Zahl der Taxa konnten die drei Be-
wertungsindikatoren „Aktuelle Bestandessituation“, „Bestan-
desentwicklung“ und „Risikofaktoren“ ausgewiesen werden. 
Nur in einem geringen Teil der Fälle fehlten die Kenntnisse oder 
diese waren zu unsicher, so dass die Indikatoren nicht bewertet 
werden konnten.

Begriffe wie „leicht“ oder „stark“ werden von Bearbeiter 
zu Bearbeiter sehr unterschiedlich ausgelegt und angewendet. 
Daher wird für die Indikatoren „Bestandesentwicklung“ und 
„Risikofaktoren“ unter Angabe von Prozentwerten abgeschätzt, 
wie viele der Vorkommen bereits verlorengingen, und welche 
weiteren Verluste in den nächsten ein bis zwei Jahrzehnten zu 
erwarten sind. Diese Werte sollen keineswegs eine mathemati-
sche Genauigkeit vortäuschen, sondern sollen als Richtwerte für 
möglichst einheitliche Einstufungen dienen.

Indikator „Aktuelle Bestandessituation“ – A

Die aktuelle Bestandessituation ist der wichtigste Indika-
tor im Rahmen des Bewertungsprozesses. In erster Annäherung 
wurde die Anzahl der aktuell besetzen Rasterfelder (Quadran-
ten) der Floristischen Kartierung Österreichs herangezogen, wo-
bei die meisten Angaben aus der Zeit ab 1967 stammen. Die An-
zahl der ermittelten Vorkommen nach Rasterfeldern weicht aber 
häufig von den rezenten Bedingungen ab und sagt auch nichts 
über die Häufigkeit der Taxa in einem Rasterfeld aus. So kann 
ein besetztes Rasterfeld lediglich ein Individuum oder aber auch 
tausende repräsentieren. Die „Aktuelle Bestandessituation“ lässt 
demnach keine belastbaren Aussagen über die tatsächlichen Po-

pulationsgrößen zu. Durch die Expertise aller am Einstufungs-
projekt Beteiligten konnten diese ersten Einstufungen geprüft, 
plausibilisiert und schließlich adaptiert werden. Die Adaptatio-
nen bei der Ermittlung der „Aktuellen Bestandessituation“ be-
standen darin, Taxa mit kleinen bzw. großen Populationen mit 
verringerten bzw. vergrößerten Werten in die Einstufungsmatrix 
aufzunehmen. Auf eine Kennzeichnung solcher Taxa wurde in 
der vorliegenden Liste verzichtet (Siehe Tab. 2).

Einen Sonderfall bilden sekundäre, anthropogen beding-
te Vorkommen außerhalb der ursprünglichen, naturräumlichen 
Verbreitung. Diese werden als neophytisch betrachtet und von 
der Bewertung ausgeklammert.

Indikator „Bestandesentwicklung“ – B

Um die historische Bestandesentwicklung von Taxa beur-
teilen zu können, wird bei diesem Indikator die Entwicklung 
der Häufigkeit (Abundanz) und / oder des Verbreitungsgebiets 
(Anzahl besetzter Rasterfelder) beurteilt (Siehe Tab. 3). Als Aus-
gangspunkt der Bewertung dienen die ersten Florenwerke der 
Bundesländer, die ab der Mitte des 19. Jahrhunderts erschienen. 
Da der Fokus meist auf der Erstellung von Gesamtartenlisten 
eines Gebiets lag, werden in diesen ersten Floren nur teilweise 
präzise Angaben zur Verbreitung und Häufigkeit der Taxa gege-
ben. Mangels empirischer Daten muss die Bewertung der Be-
standesentwicklung daher primär von der historischen Entwick-
lung der Habitatverfügbarkeit abgeleitet werden.

Indikator „Risikofaktoren“ – R 

Das Aussterben oder der Rückgang von Arten ist meist mul-
tifaktoriell bedingt und kann meist nicht allein auf eine Ursache, 
den Verlust eines Habitats, reduziert werden, weswegen auch 
weitere Gefährdungsfaktoren zu berücksichtigen sind. Auch 
wenn die Rote Liste der Biotoptypen Österreichs (Umweltbun-
desamt, Wien) eine Orientierungshilfe darstellt, so gibt sie nur 
bedingt Auskunft über die künftige Populationsentwicklung 
einer gefährdeten Art. Auf der einen Seite besetzen viele Arten 
mehrere Habitate und andererseits besetzen viele Arten inner-
halb eines Lebensraums unterschiedliche Habitatnischen (z. B. 
Hochmoorschlenken / Hochmoorbulte).

Als Ausganglage zur Bewertung diente dennoch die Habi-
tatgefährdung des Hauptbiotoptyps der Roten Liste der Biotop-
typen Österreichs. Da die Biotoptypen unterschiedlich stark ge-
fährdet sind, können sie als ein Kriterium für die Ermittlung der 
Gefährdung der Arten herangezogen werden. Dieser Wert wurde 
jedoch kritisch hinterfragt und mittels anderer Gefährdungsfak-
toren, u. a. beschränktes Verbreitungsgebiet, Fragmentierung, 

tab. 2: Kriterien für die Festlegung des Indikators „Aktuelle Bestandessituation“. 

indikator  Häufigkeit der Vorkommen anzahl der besetzten Quadranten 

0  Kein aktueller Nachweis  0  

1  Sehr selten  1–30  

2  Selten  31–80  

3  Zerstreut  81–300  

4  Mäßig verbreitet  301–1000  

5  Verbreitet  > 1000  
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Verdrängung durch invasive Neobiota, Klimawandel an die ge-
genständige Bewertung angepasst (Siehe Tab. 4).

Regionalisierte Bewertung

Eine Regionalisierung der Gefährdung nach Naturräumen 
erfolgt gegenüber den bisherigen Auflagen der Roten Liste in 
vereinfachter Form, es wurde daher eine vereinfachte Abgren-
zung der Naturräume Österreichs getroffen (s. u.). Die Gefähr-
dungsermittlung auf Naturraumebene erfolgt nicht auf Basis der 
Bewertungsindikatoren, sondern nach bester, gutachterlicher 
Einschätzung.

Für die folgenden Naturräume werden regionale Gefährdun-
gen samt konkreten Einstufungen ausgewiesen: Alpen — Böh-

mische Masse — Nördliches Vorland — Südöstliches Vorland 
— Pannonikum (Abb. 3).

Für das nördliche, östliche, südliche und westliche Alpen-
gebiet, sowie für die innerhalb der Alpen gelegenen Kärntner 
Becken- und Tallandschaften und das Rheintal mit Bodensee-
gebiet und Walgau werden keine separaten Gefährdungen mehr 
ausgewiesen. Fallweise werden in der Anmerkungszeile der Ein-
stufungstabelle aber Arealbindungen an die westlichen bzw. öst-
lichen und nördlichen bzw. südlichen Alpenräume Österreichs 
für gefährdete Arten angegeben.

Tieflagenvorkommen sind nutzungsbedingt im Alpenraum 
häufig stärker gefährdet als Hochlagenvorkommen. Solche Fälle 
werden im Anmerkungsfeld der Einstufungstabelle ausgewie-
sen.

Methodik

tab. 3: Kriterien für die Festlegung des Indikators „Bestandesentwicklung“. 

indikator  Beschreibung  Definition  

-3  Massiver Rückgang  

Ehemals verbreitete Sippen, die heute kaum bzw. nicht mehr vorkommen, 
oder Sippen, die einen massiven Populationsrückgang zu verzeichnen 
haben. Das Verbreitungsgebiet und/oder die Populationen sind um 
mindestens 50 % zurückgegangen.  

-2  Starker Rückgang  
Die Fundorte/Populationen einer Sippe sind stark abnehmend. Das 
Verbreitungsgebiet und/oder die Populationen sind zwischen 25 und 50 % 
zurückgegangen.  

-1  Leichter Rückgang  
Erkennbare Abnahme an lokalen Fundorten und/oder Populationen. Das 
Verbreitungsgebiet und/oder die Populationsgröße sind zwischen 10 und 25 
% zurückgegangen.  

0  Kein Rückgang feststellbar 

Die Fundorte/Populationen sind annähernd gleichgeblieben und weisen 
Schwankungen von maximal ± 10 % auf. Arten, die sich durch stark 
fluktuierende Bestandesschwankungen auszeichnen, ohne dass es ein 
Anzeichen auf einen tatsächlichen Rückgang gibt, sind ebenfalls hier 
einzuordnen.  

+1  Sippe in Ausbreitung  
Die Fundorte/Populationen haben um mindestens 10 % zugenommen. Bloß 
scheinbare Zunahmen auf Grund ehemals unzureichender Kenntnis eines 
Taxons wurden bei der Beurteilung ausgeklammert.  

?  Datenlage ungenügend  
Die vorliegenden Erkenntnisse reichen nicht aus, um die 
Bestandesentwicklung bewerten zu können.  

 

tab. 4: Kriterien für die Festlegung des Indikators „Risikofaktoren“. 

indikator  Beschreibung  Definition  

+1 Keine Risikofaktoren erkennbar 

Aufgrund der derzeitigen 
Umweltbedingungen sind keine 
Risikofaktoren zu erkennen. Das 
Verbreitungsgebiet und/oder die 
Populationen werden deutlich zunehmen. 

0 Keine Risikofaktoren erkennbar 

Aufgrund der derzeitigen 
Umweltbedingungen sind keine 
Risikofaktoren zu erkennen. Das 
Verbreitungsgebiet und/oder die 
Populationen werden weitgehend stabil bleiben. 

-1 Leichte Risikofaktoren erkennbar 

Eine künftige (weitere) Abnahme des 
Verbreitungsgebiets und/oder der 
Populationen um 10‒25 % ist auf Basis der aktuellen 
Umweltbedingungen wahrscheinlich. 

-2 Mäßige Risikofaktoren erkennbar 

Eine künftige (weitere) Abnahme des 
Verbreitungsgebiets und/oder der 
Populationen um über 25‒50 % ist auf Basis der aktuellen 
Umweltbedingungen wahrscheinlich. 

-3 Massive Risikofaktoren erkennbar 

Eine künftige (weitere) Abnahme des 
Verbreitungsgebiet und/oder der 
Populationen um über 50 % ist auf Basis der aktuellen 
Umweltbedingungen wahrscheinlich. 

? Datenlage ungenügend 
Die derzeitigen Erkenntnisse reichen nicht aus, um eine 
zuverlässige Bewertung der Risikofaktoren abgeben zu 
können. 
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gefährdungskategorien 

Im Gegensatz zur 2. Auflage der Roten Liste gefährdeter 
Farn- und Blütenpflanzen Österreichs (Niklfeld & Schratt-
Ehrendorfer 1999) werden in der vorliegenden Bearbeitung 
die international gebräuchlichen IUCN-Gefährdungskategorien 
übernommen. Die Gefährdungskategorien sind so nahe wie 
möglich an die IUCN-Kriterien angelehnt, tragen aber regiona-
len Bedürfnissen Rechnung. Die Vergleichbarkeit mit den Ein-
stufungen in den beiden ersten Auflagen bleibt damit gewahrt.

Die Gefährdungskategorie „4“ (potenziell gefährdet) der 
beiden ersten Rote-Liste-Auflagen ist keine IUCN-Kategorie, 
sie wird aus Gründen der Vergleichbarkeit mit internationalen 
Roten Listen nicht mehr geführt. Die Gefährdungskategorie „4“ 
wurde auf Arten mit sehr beschränkter Verbreitung und sehr 
kleinen Populationen angewandt, die aus diesen Gründen grund-
sätzlich einer Gefährdung unterliegen können. 

In Tabelle 5 werden die IUCN-Kategorien definiert und mit 
den Kategorien der 2. Auflage der Roten Liste gefährdeter Farn- 
und Blütenpflanzen Österreichs parallelisiert. 

zuordnungstabelle für die gefährdungsanalyse

Im Vergleich zu den Roten Listen der Moose Vorarlbergs, 
Oberösterreichs und Kärntens (Schröck & al. 2013, 2014; Kök-
kinger & Schröck 2017) wurde die Zuordnungstabelle in eini-
gen Punkten an die Erfordernisse der gegenständlichen Roten 
Liste angepasst (Tab. 6).

Zum tatsächlichen Gefährdungsgrad gelangt man, indem 
man, vor allem mittels der Anzahl der aktuell besetzten Raster-
felder, den Indikator „Aktuelle Bestandessituation“ ermittelt 
(siehe unten). Im Anschluss wird mit der Einstufung des Indi-
kators „Bestandestrend“ die entsprechende Zeile selektiert. Die 
Selektion des endgültigen Gefährdungsgrads erfolgt schließlich 
über den Wert des Indikators „Risikofaktoren“ (Tab. 7). 

Als Beispiel sei Carex chordorrhiza (Strick-Segge) genannt:

• Indikator A (Aktuelle Bestandessituation): 1
• Indikator B (Bestandesentwicklung): -3
• Indikator R (Risikofaktoren): -2
Diese Einstufung ergibt CR (vom Aussterben bedroht; Abb. 2).

tab. 5: Gefährdungskategorien der Roten Liste der Farn- und Blütenpflanzen Österreichs. 

RL-kategorie  RL 1999  Beschreibung  Definition  

RE 0 
Ausgestorben oder 
verschollen (Regionally 
Extinct) 

Das Taxon gilt als ausgestorben bzw. verschollen. Es liegt kein 
konkreter Nachweis mehr vor und/oder die Wahrscheinlichkeit 
ist sehr hoch, dass diese Art ausgestorben ist. 

RE?  
Ausgestorben oder 
verschollen (Regionally 
Extinct) 

Ob das Taxon ausgestorben bzw. verschollen ist, konnte nicht 
restlos geklärt werden. 

RE*  
Ausgestorben oder 
verschollen (Regionally 
Extinct) 

Das Taxon gilt als ausgestorben bzw. verschollen. Das 
Indigenat des Taxons im Gebiet ist nicht restlos geklärt. 

RE*, n  
Ausgestorben oder 
verschollen (Regionally 
Extinct) 

Das Taxon gilt als ausgestorben bzw. verschollen. Das 
Indigenat des Taxons im Gebiet ist nicht restlos geklärt. 
Neophytisch ist das Taxon im Gebiet rezent nachgewiesen. 

CR 1 
Vom Aussterben 
bedroht (Critically 
Endangered) 

Sehr seltene Arten, die massiv bedroht sind und in absehbarer 
Zeit aussterben werden, wenn die gegenwärtigen, erheblichen 
Bedrohungen fortbestehen.  

EN 2 
Stark gefährdet 
(Endangered) 

Seltene Arten sowie etwas weiter verbreitete Arten mit geringen 
Populationsgrößen, die starke Bestandeseinbrüche hinnehmen 
mussten. Durch die menschlichen Aktivitäten unterliegen sie 
erheblichen Gefährdungen und werden unter den gegebenen 
Bedingungen in absehbarer Zeit in die Kategorie "CR" 
aufrücken.  

VU 3  Gefährdet  
Etwas weiter verbreitete Arten mit deutlich erkennbaren 
Rückgängen sowie seltene Arten mit vergleichsweise 
geringeren Risikofaktoren.  

NT  
Vorwarnstufe (Near 
Threatened) 

Arten mit deutlichen Rückgängen, die aber heute noch weit 
verbreitet und/oder häufig sind und somit nicht als gefährdet zu 
betrachten sind.  

G  
Gefährdung 
unbekannten 
Ausmaßes 

Arten, über deren aktuelle Verbreitung und Gefährdung zu 
wenige Informationen vorhanden sind, so dass keine präzise 
Bewertung möglich ist. Im Gegensatz zu den Arten der 
Kategorie "DD" liegt jedoch eindeutig eine Gefährdung vor.  

LC - 
Ungefährdet (Least 
Concern) 

Verbreitete oder seltenere Arten, die sich in den letzten hundert 
Jahren ausbreiten oder ihr Areal und Häufigkeit mehr oder 
weniger halten konnten und somit aus heutiger Sicht als 
ungefährdet zu betrachten sind.  

DD  
Datenlage 
unzureichend (Data 
Deficient) 

Das Taxon ist taxonomisch problematisch, oder über die 
Verbreitung und/oder Ökologie ist zu wenig bekannt, so dass 
eine Einstufung (derzeit) nicht möglich ist.  

?  Fragliches Vorkommen Das Vorkommen dieser Art im Gebiet ist fraglich.  

n  Neophyt (Not 
Evaluated) 

Etablierter Neophyt. 
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naturraumverbreitung

Als Grundlage zur Bewertung der Gefährdung auf Natur-
raumebene dient nach den verfügbaren Quellen das Vorkommen 
der Taxa im jeweiligen Naturraum. Die Vorkommen sind nach 
dem floristischen Status (einheimisch / eingebürgert / unbestän-
dig) differenziert. Stimmt die regionale Gefährdungsstufe mit 
der österreichweiten überein, wird das Symbol ● gesetzt, an-
dernfalls das jeweils zutreffende Kürzel.
Die unterschiedenen Naturräume sind:
• Alpengebiet
• Böhmische Masse
• Nördliches Vorland
• Südöstliches Vorland
• Pannonisches Gebiet

Die Umgrenzung dieser Naturräume folgt weitgehend geo-
logischen und damit meist auch geomorphologischen Gegeben-
heiten; nur diejenige des Pannonischen Gebiets ist an den Rän-
dern stattdessen klimatisch-biogeografisch definiert, sodass die 
trockenwarmen Randabfälle der Böhmischen Masse gegen das 
Weinviertel und die Wachau sowie diejenigen der Thermenalpen 
gegen das Wiener Becken noch dem Pannonikum zugerechnet 
werden. Die Vorarlberger Molassezone und das Bodenseegebiet 
werden zu den Alpen gezählt. Die Inselberge in den Stadtgebie-
ten von Graz und Salzburg werden zu den Alpen gestellt, die 

umgebenden Ebenen zu den Vorländern. (Damit die Abgrenzung 
der Naturräume mit der Alpinen und der Kontinentalen Biogeo-
graphischen Region der Europäischen Union kompatibel ist, 
wird die randliche Flyschzone den Alpen und nicht wie in den 
vorangegangenen Roten Listen dem Nördlichen Vorland zuge-
rechnet; Abb. 3). 

Die Grenzen der Naturräume sind nicht als scharfe Linien, 
sondern als Übergangsstreifen zu verstehen. Wenn ein Taxon 
eine Naturraumgrenze nur geringfügig überschreitet, wird es 
nur dem Naturraum seines Hauptvorkommens zugeordnet. Bei 
den seltenen isolierten Vorkommen in einem Grenzstreifen, de-
nen ein regionaler Anschluss fehlt, wird die Zuordnung nach der 
Einbindung in den jeweiligen Vegetationskomplex getroffen. 

Für das nördliche, östliche, südliche und westliche Alpen-
gebiet, sowie für die innerhalb der Alpen gelegenen Kärntner 
Becken- und Tal-Landschaften und das Rheintal mit Bodensee-
gebiet und Walgau werden keine separaten Gefährdungen mehr 
ausgewiesen. Fallweise werden in der Anmerkungszeile der 
Einstufungstabelle aber für gefährdete Arten Bindungen an die 
westlichen bzw. östlichen oder an die nördlichen bzw. südlichen 
Alpenräume Österreichs angegeben. 

Bundesländerverbreitung

In den Spalten „V“ bis „B“ der Tabelle sind das Vorkommen, 
der floristische Status und der aktuelle Fortbestand der Taxa in 
den einzelnen Bundesländern (sowie den Tiroler Landesteilen 

tab. 6: Übersicht über die Abweichungen im Rahmen der Gefährdungsermittlung zwischen den aktuellen Bearbeitungen der 
Roten Listen der Moose Vorarlbergs, Oberösterreichs und Kärntens und der gegenständigen Roten Liste. 

indikatoren RL-grad Moose RL-grad Blütenpflanzen 

A: 1; B: -1; R: -1 CR EN 

A: 2; B: -1; R: -1 CR VU 

A: 3; B: -1; R: -1 EN NT 

A: 4; B: -1; R: -1 VU LC 

A: 5; B: -1; R: -1 NT LC 

A: 1; B: -1; R: ? EN CR 

A: 1; B: 0; R: -2 CR EN 

A: 1; B: 0; R: -1 EN VU 

A: 2; B: 0; R: -2 EN VU 

A: 2; B: 0; R: -1 VU NT 

A: 3; B: 0; R: -2 VU NT 

A: 3; B: 0; R: -1 NT LC 

A: 4; B: 0; R: -2 NT LC 

abb. 2: Carex chordorrhiza als Beispiel für die Zuordnung der Gefährdungskategorie.

Methodik
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abb. 3: Gliederung Österreichs in Naturräume.

tab. 7: Gefährdungsanalyse 

indikator R 
(Risikofaktoren) 

indikator B 
(Bestandesentwicklung) 

-3 -2 -1 0 +1 ? 

in
d

ik
a
to

r 
a

 (
a

k
tu

e
ll
e
 B

e
s
ta

n
d

e
ss

it
u

a
ti

o
n

) 

sehr selten  

(1)  

-3 CR CR CR CR EN CR 

-2 CR CR CR EN EN CR 

-1 CR CR EN EN EN CR 

0 CR EN VU LC LC DD/G 

+1 EN EN VU LC LC DD/G 

? CR CR CR LC LC DD/G 

selten  

(2)  

-3 CR CR EN EN VU CR 

-2 CR EN EN VU VU EN 

-1 EN EN VU VU VU EN 

0 EN VU NT LC LC DD/G 

+1 VU VU NT LC LC DD/G 

? CR CR EN LC LC DD/G 

zerstreut  

(3)  

-3 EN EN VU VU NT EN 

-2 EN VU VU NT NT VU 

-1 VU VU NT NT NT VU 

0 VU NT LC LC LC DD/G 

+1 NT NT LC LC LC DD/G 

? EN EN VU LC LC DD/G 

mäßig  

verbreitet  

(4)  

-3 VU VU NT NT LC VU 

-2 VU NT NT LC LC NT 

-1 NT NT LC LC LC NT 

0 NT LC LC LC LC LC 

+1 LC LC LC LC LC LC 

? LC LC LC LC LC DD/G 

verbreitet  

(5)  

-3 NT NT LC LC LC LC 

-2 NT LC LC LC LC LC 

-1 LC LC LC LC LC LC 

0 LC LC LC LC LC LC 

+1 LC LC LC LC LC LC 

? LC LC LC LC LC DD 
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Nord- und Osttirol) zu ersehen. Die zugrundeliegenden Daten 
stammen wiederum aus den eingangs angeführten Quellen. Wi-
dersprüche wurden über Rückfragen und eigene Recherchen in 
Literatur und Herbarien zu bereinigen versucht. Wo dennoch 
nicht einwandfrei geklärt werden konnte, ob eine früher angege-
bene Art in einem bestimmten Bundesland tatsächlich je vorge-
kommen ist, ob sie dort einheimisch war oder nur neophytisch 
aufgetreten ist und ob sie dort noch existiert, wurden entspre-
chende Symbole (Fragezeichen oder Sternchen) gesetzt. – Eine 
Angabe von Gefährdungsstufen auf der Ebene der Bundesländer 
unterbleibt. 

Verantwortlichkeit Österreichs für die erhaltung von 
arten

Aus den Gefährdungseinstufungen kann kein Rückschluss 
auf die Gefährdung einer Art in ihrem Gesamtareal abgeleitet 
werden. Deshalb ist es wichtig, Arten mit kleinen Gesamtare-
alen, an denen Österreich einen Anteil hat, zu kennzeichnen, 
wobei aber auch in diesem Fall kein direkter Zusammenhang 
mit einer Gefährdung besteht. Dennoch sollten diese Arten be-
sondere Beachtung finden, um ihre Verbreitungsgebiete und Po-
pulationen zu erhalten (vgl. dazu auch den Abschnitt Arealgröße 
und Endemismus in diesem Band; Tab. 8).
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4  BioDiVeRsitätsHotspots unD Die 
VeRBReitung seLteneR unD geFäHRDeteR 
aRten in ÖsteRReicH

anGELika BiLLEnStEinEr

Biodiversitätshotspots in Österreich

In Österreich kommen etwa 3.420 Arten an Farn- und Blü-
tenpflanzen vor (exkl. bestimmter Apomikten), davon sind rund 
2.780 Arten (82 %) einheimisch. 18 % der erfassten Arten sind 
neophytisch, und zwar entweder unbeständig oder eingebürgert1.

Die floristische Biodiversität wird anhand der Anzahl der in 
einem Gebiet vorkommenden Arten bestimmt (Alpha-Diversi-
tät). Die „Floristische Kartierung Österreichs“ erfasst flächen-
deckend die Gefäßpflanzen Österreichs, wobei als Bezugsflä-
chennetz die Rasterkartierung Mitteleuropas verwendet wird 
(Niklfeld 1997). Ein „Quadrant“ ist mit einer geographischen 
Länge von 5 Minuten und einer geographischen Breite von 
3 Minuten bestimmt und umfasst somit durchschnittlich 35 km².

Pro Quadrant wurden bisher zwischen 58 und 926 einhei-
mische Taxa (Arten und Unterarten) nachgewiesen, die durch-
schnittliche Anzahl beträgt 495 Taxa, am häufigsten sind Qua-
dranten mit 401 bis 530 gezählten Taxa2 (Floristische Kartierung 
Österreichs, Datenstand Jänner 2021). In Abb. 1 ist die Häufig-
keitsverteilung dargestellt, es wird die Häufigkeit der Quandran-

1 Auswertung anhand der erfassten Kartierungsangaben in der Datenbank 
der „Floristischen Kartierung Österreichs“ (Stand Jänner 2021), Zählung 
der Arten (ohne Unterarten) unter Berücksichtigung eines Teils der 
apomiktischen Kleinarten. Berechnung nach Billensteiner (2020).

2 In dieser Auswertung werden apomiktische Kleinarten nicht 
berücksichtigt. Zudem gehen in die Berechnung nur Quadranten mit 
mindestens 50 % österreichischem Gebietsanteil ein. Berechnung nach 
Billensteiner (2020).

tab. 8: Kriterien für die Festlegung der Verantwortlichkeit Österreichs. 

zeichen  Beschreibung  Definition  

D Disjunkte Verbreitung 
Die österreichischen Teilvorkommen eines Taxons 
sind vom Hauptareal räumlich deutlich getrennt. 

E Österreichischer Endemit 
Das Verbreitungsgebiet eines Taxons liegt 
vollständig in Österreich. 

S Subendemit 
Mehr als 70 % des Verbreitungsgebiets eines 
Taxons liegt in Österreich. 

V Verantwortung 
Österreich trägt aus anderen Gründen eine 
besondere Verantwortung für das Überleben des 
Taxons.  

Anm.: Disjunkte Taxa und jene mit einer besonderen Verantwortung aus anderen Gründen wurden nicht vollständig erfasst. 
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ten (y-Achse) der Anzahl an Taxa (x-Achse) gegenübergestellt. 
Es gibt nur sehr wenige Quadranten mit einer besonders hohen 
Taxonanzahl (sogenannte Hotspots) und sehr wenige Quadran-
ten mit einer sehr geringen Taxonanzahl (Coldspots). 

Abb. 2 stellt die Biodiversitätshotspots Österreichs dar. Die 
Coldspots sind blau, die Quadranten mit einer mittleren Taxon-
anzahl sind gelb und die Hotspots sind rot dargestellt. Biodiver-
sitätshotspots befinden sich im Nationalpark Thayatal im nord-
östlichen Waldviertel, am niederösterreichischen Alpenostrand 
insbesondere an der Übergangszone zum Wiener Becken und zur 
Buckligen Welt, im Pannonikum, im Leithagebirge, um den Ge-
schriebenstein im Günser Gebirge und in den südlichen Kalkal-
pen. Hohe Artenzahlen weisen die inneralpinen Haupttäler wie 
Inntal und Ennstal auf. Generell sind die Nördlichen und Südli-
chen Kalkalpen artenreicher als die silikatischen Zentralalpen.

Die Biodiversität wird von verschiedenen Faktoren beein-
flusst. Gebiete mit hohen Artenzahlen zeichnen sich durch hete-
rogene Lebensräume mit unterschiedlichen Standortsbedingun-
gen aus. So weisen generell klimatische und/oder geologische 
Übergangsregionen, sowie Gebiete mit einer großen Höhen-
spannweite hohe Artenzahlen auf (Moser & al. 2005; Niklfeld 

& al. 2008).
Quadranten mit besonders niedrigen Artenzahlen befinden 

sich in den hochalpinen Gebieten der silikatischen Zentralal-
pen, so in den hohen Lagen der Ötztaler Alpen, Stubaier Alpen 
und Hohen Tauern. Geringe Alpha-Diversität weisen das Nörd-
liche Granit- und Gneishochland sowie die Agrarregionen des 
Tieflands mit intensiver landwirtschaftlicher Nutzung wie das 
Marchfeld, das Tullner Feld oder das Weinviertel auf. Aufgrund 
der massiven Reduzierung der standörtlichen Vielfalt durch die 
intensive Landwirtschaft wurde in diesen Agrarregionen in den 
letzten hundert Jahren ein dramatischer Rückgang der ursprüng-
lich höheren Artenvielfalt beobachtet. 

Seltene Farn- und Blütenpflanzen in Österreich

Nach einer statistischen Analyse wurden solche Arten als 
selten bezeichnet, die in einem oder weniger Prozent der Qua-
dranten Österreichs vorkommen, das entspricht maximal 26 
Quadranten (Billensteiner 2020; siehe auch Englisch & al. 
2005d).

Insgesamt wurden in Österreich rund 820 seltene Arten (da-
von 60 apomiktische Kleinarten) nachgewiesen, das sind etwa 
30 % aller einheimischen Arten. Rund ein Drittel der seltenen 
Arten kommen in nur bis zu 3 Quadranten vor! 

Abb. 3 stellt die räumliche Verbreitung der seltenen Arten3 

in Österreich dar. In rund 63 % aller Quadranten Österreichs 
wurde zumindest eine seltene Art nachgewiesen, zumeist wer-
den nur wenige seltene Arten pro Quadrant gezählt. Besonders 
viele seltene Arten kommen im burgenländischen Seewinkel und 
in den Steiner Alpen in den südöstlichen Kalkalpen vor, wobei 
hier allerdings das lokale Übergreifen von Arten aus einem grö-
ßeren slowenischen Arealteil mitspielt. Sehr viele seltene Arten 
wurden im übrigen Neusiedlersee-Gebiet, im Nationalpark Tha-
yatal, in den Marchauen bei Marchegg, am Westrand des Wiener 

3 Apomiktische Kleinarten werden in dieser Auswertung nicht 
berücksichtigt

Beckens an der Thermenlinie und in den Karawanken gezählt. 
Eine mittlere Anzahl an seltenen Arten kommt im Gebiet des 
Braunsbergs bei Hainburg, im südlichen Wienerwald, um den 
Geschriebenstein im Günser Gebirge und in den Karnischen Al-
pen vor.

Die Gebiete mit vielen seltenen Arten decken sich nur teil-
weise mit den Biodiversitätshotspots. So weist der Seewinkel bei 
einer mittleren Artenanzahl viele seltene Arten auf, was auf den 
Sonderstandort Salzlacken zurückzuführen ist. Der Nationalpark 
Thayatal weist sowohl eine besonders hohe Alpha-Diversität, als 
auch sehr viele seltene Arten auf, was den Schutzwürdigkeit die-
ses Gebiets besonders unterstreicht.

gefährdete arten in den naturräumen Österreichs

Die Abb. 4 bis 8 geben einen Überblick über den Gefähr-
dungsstatus der einheimischen Arten und Unterarten (ohne apo-
miktische Kleinarten) in den Naturräumen Österreichs.

Generell sind in allen Naturräumen Österreichs segetale Ar-
ten durch die Intensivierung der landwirtschaftlichen Nutzung 
oder aber auch durch die Aufgabe des Getreideanbaus in höher-
gelegenen Alpentälern gefährdet. Durch die landwirtschaftliche 
Nutzung sind ebenfalls die Arten der nährstoffarmen Gewässer 
durch Nährstoffeintrag gefährdet, und durch Trockenlegung 
werden Feuchtlebensräume, insbesondere Feuchtwiesen, zer-
stört. Weiters werden Arten der Laub- und Mischwälder und 
deren Randsäume durch Aufforstung mit standortsfremden Ge-
hölzen gefährdet. Arten der Flussauen sind durch hydrologische 
und sedimentologische Standortsveränderungen bedroht.

pannonikum

Der pannonische Osten Österreichs ist der Naturraum, der 
von der Zerstörung und der Veränderung von Biotopen beson-
ders stark betroffen ist. Von den insgesamt rund 1.830 einheimi-
schen Arten und Unterarten sind etwas mehr als die Hälfte der 
Arten gefährdet (rund 930 Arten). Mit rund 190 Arten (10 %) 
weist das Pannonikum den höchsten Prozentwert an Arten der 
Vorwarnstufe auf. Rund 160 Arten sind vom Aussterben bedroht 
und rund 330 weitere Arten sind stark gefährdet (siehe Abb. 4).

Die Häufungsgebiete der gefährdeten Arten liegen vor al-
lem im östlichen Niederösterreich, südlich von Wien entlang der 
Thermenlinie am Westrand des Wiener Beckens und im nördli-
chen Burgenland. Die Arten der kalkreichen Niedermoore und 
Auwaldreste in der „Feuchten Ebene“ des Wiener Beckens sind 
durch Siedlungstätigkeit und Grundwasserabsenkung stark ge-
fährdet. Generell sind Arten der Feuchtwiesen und Flachmoor-
wiesen wie zum Beispiel Achillea aspleniifolia durch Trocken-
legung und intensive Landwirtschaft gefährdet.

Zudem weist das Pannonikum viele einzigartige Lebensräu-
me und Sonderstandorte auf. So kommen an den Salzstandorten 
rund um den Neusiedler See viele gefährdete Arten, zum Bei-
spiel Suaeda pannonica, vor. Auch die kontinental geprägten 
Auen im südlichen Marchtal bei Marchegg bieten für Österreich 
einzigartige Standortsbedingungen, unter anderem mit Cardami-
ne	parviflora,	Dianthus	collinus,	Eryngium	planum oder Urtica 
kioviensis. Die seltene Stipa borysthenica kommt nur über den 
sauren Sanden im March-Thaya-Tal vor, und lokal treten auch 
Salzpflanzen, wie zum Beispiel Peucedanum	officinale, auf.
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abb. 1: Häufigkeitsverteilung (Häufigkeit der Quad-
ranten / Anzahl an Taxa) und tabellarische Darstel-
lung der Kennwerte der Häufigkeitsverteilung

abb. 2: Biodiversitätshotspots Österreichs

abb. 3: Seltene Farn-und Blütenpflanzen in 
Österreich.

Biodiversitätshotspots
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Gefährdet sind Arten der Löss- und Sandsteppen wie zum 
Beispiel der vom Aussterben bedrohte Astragalus exscapus und 
auch die Arten der pannonischen Trockenrasen und Halbtrocken-
rasen wie zum Beispiel Galatella linosyris. Durch die Aufgabe 
der ehemals extensiven Nutzung und durch den Stickstoffeintrag 
aus der Luft besteht die Gefahr der Verbuschung.

Böhmische Masse

In der Böhmischen Masse kommen rund 1.640 einheimische 
Arten und Unterarten vor, davon gelten 80 Arten als regional 
ausgestorben. Rund 750 Arten (45 %) sind gefährdet, davon sind 
rund 150 Arten vom Aussterben bedroht und rund 240 weitere 
Arten sind stark gefährdet (siehe Abb. 5).

Durch den Abbau und die Entwässerung von Mooren sind 
die Arten der Niedermoore und der sauren Zwischenmoore und 
Hochmoorschlenken wie zum Beispiel Scheuchzeria palustris 

bedroht. Viele gefährdete Arten besiedeln in Niederösterreich 
das Waldviertler Teichgebiet, insbesondere in der Umgebung 
von Gmünd und Schrems.

Die unterschiedlichen Standortsbedingungen im National-
park Thayatal bieten Lebensraum für sehr viele gefährdete Arten, 
so auch für Achillea nobilis, eine seltene Art saurer Sandtrocken-
rasen des Thayatals und nordöstlichen Burgenlands. Auch die 
Randabfälle der Böhmischen Masse zur Wachau weisen in den 
Trockenrasen, Halbtrockenrasen und Magerwiesen sowie in den 
Flaumeichenwäldern viele bedrohte Arten auf.

nördliches Vorland

Im Nördlichen Vorland sind bisher 151 (9 %) der 1.700 ein-
heimischen Arten ausgestorben. Das ist die höchste Anzahl an 
ausgestorbenen Arten im Vergleich zu den anderen Naturräumen 
Österreichs. Insgesamt sind rund 670 Arten (40 %) gefährdet, da-
von sind rund 190 Arten vom Aussterben bedroht und rund 220 
Arten stark gefährdet (siehe Abb. 6).

Die Ursachen der Gefährdung sind vor allem die intensi-
ve landwirtschaftliche Nutzung und die Siedlungstätigkeit des 
Menschen. Häufungsgebiete bedrohter Arten sind die Moore im 
südwestlichen Innviertel angrenzend an den Salzburger Flachgau 
und die Auwälder des Unteren Inntals. Ebenso sind die Arten der 
Kalk-Halbtrockenrasen der Welser Heide und des Heidewalds 
im unteren Trauntal in stärkerem Ausmaß gefährdet. Diese Ar-
ten wurden durch landwirtschaftliche Nutzung, Trockenlegung 
von Feuchtstandorten, Bebauung und durch forstliche Nutzung 
auf wenige Restflächen zurückgedrängt (Schuster & al. 2006; 
Strauch 1992).

südöstliches Vorland

Im Südöstlichen Vorland wurden rund 1.500 einheimische 
Arten nachgewiesen. 109 Arten (7 %) gelten als regional ausge-
storben, somit weist das Südöstliche Vorland nach dem Nördli-
chen Vorland die zweithöchste Anzahl an regional ausgestorbe-
nen Arten auf. Weitere 620 Arten (41 %) sind gefährdet, davon 

abb. 4: Aufschlüsselung der einheimischen Arten und Unterarten im Pannonikum nach Gefährdungsstufen (ohne apomiktische Kleinarten).
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abb. 5: Aufschlüsselung der einheimischen Arten und Unterarten der Böhmischen Masse nach Gefährdungsstufen (ohne apomiktische Kleinarten).

abb. 6: Aufschlüsselung der einheimischen Arten und Unterarten im Nördlichen Vorland nach Gefährdungsstufen (ohne apomiktische Kleinarten).

Biodiversitätshotspots
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rund 140 Arten vom Aussterben bedroht und rund 210 weitere 
stark gefährdet (siehe Abb. 7).

Viele gefährdete Arten befinden sich in den Hartholzauen 
und Feuchtwiesen im Bereich der unteren Pinka und der unteren 
Strem im Südburgenland. Weiters sind vor allem Arten der Tro-
cken- und Magerrasen wie zum Beispiel Veronica spicata s. str. 
in verschiedenem Ausmaß gefährdet.

alpengebiet

Das Alpengebiet ist der größte heimische Naturraum und 
weist mit rund 2.700 einheimischen Arten und Unterarten die 
höchste Biodiversität auf. Davon gelten 69 Arten als regional 
ausgestorben. Rund 820 Arten (30 %) werden als gefährdet ein-
gestuft, davon sind rund 130 Arten vom Aussterben bedroht und 
weitere rund 270 Arten gelten als stark gefährdet. Mit rund 230 
Arten weist das Alpengebiet die höchste Anzahl an Arten der 
Vorwarnstufe auf (siehe Abb. 8), was oft seltene Arten der Hoch-
lagen betrifft.

Besonders viele gefährdete Arten befinden sich im Sied-
lungsbereich der Alpengebiete, besonders im Rheintal und Bo-
denseegebiet sowie im Tiroler Inntal, weiter in den südlichen 
Alpen im unteren Gailtal sowie im Klagenfurter Becken. Die 
teilweise ins Alpengebiet reichenden Arten der Moore im Salz-
burger Flachgau und der Moore im Ennstal sind durch Düngung 
und Entwässerung aufgrund der landwirtschaftlichen Intensiv-
nutzung gefährdet. In höheren Lagen sind heute selbst die Arten 
der Wiesen und Weiden der Almenregionen durch Nutzungsän-

derung gefährdet, so zählt beispielsweise Eryngium alpinum we-
gen Aufgabe von Hochlagenmähdern zu den stark gefährdeten 
Arten.

Weiters befinden sich viele gefährdete Arten im Südburgen-
land im Günser Gebirge in den Trockenrasen und Weingärten an 
der Südseite des Geschriebensteins wie zum Beispiel Epilobium 

lanceolatum. In den östlichsten Alpen sind insbesondere die Ar-
ten der Schwarzföhrenwälder und Trockenrasen im südwestli-
chen Kalkstein-Wienerwald, zum Beispiel bei Kaltenleutgeben 
und Hinterbrühl, gefährdet.
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5   ausweRtung nacH Biotoptypen – in 
weLcHen LeBensRäuMen sinD Rote-Liste-
aRten zu FinDen?

oLivEr Stöhr

Im Zuge der Bearbeitung zur vorliegenden Neuauflage der 
Roten Liste wurden für alle einzustufenden Pflanzentaxa deren 
Lebensraumbindungen erfasst. Folgende Quellen wurden dafür 
herangezogen: Pflanzensoziologische Exkursionsflora (Ober-
dorfer 2001), Flora von Niederösterreich (Neilreich 1859), 
Exkursionsflora für Österreich, Liechtenstein und Südtirol (Fi-
scher & al. 2008), Database oft the Czech Flora and Vegetation 
(https://pladias.cz/en/), Bayernflora (http://wiki.bayernflora.de/
web/Hauptseite) und info flora (http://wiki.bayernflora.de/web/
Hauptseite); außerdem eigene Erfahrungen des Bearbeiterteams. 
Für jedes Taxon wurde eine Zuordnung zu maximal drei Le-
bensräumen getroffen, im Fall breiter ökologischer Amplituden 
wurden jeweils die Hauptlebensräume angegeben. Die Lebens-
raumzuordnungen erfolgten nach einem hierarchisch geglieder-
ten System der Biotoptypen Österreichs (Übersicht in Essl & 
Egger 2010). Dieses System erlaubt eine Zuordnung der Taxa 
zu verschiedenen Hierarchie-Ebenen, so dass Taxa mit enger Le-
bensraumbindung auch übergeordneten Biotop-Hauptgruppen 
zugeordnet werden können. 

Abbildung 1 zeigt die prozentuelle Verteilung der Taxa ver-
schiedener Gefährdungsstufen auf die einzelnen Biotoptypen. 
Es ist zu beachten, dass Taxa mit bis zu drei Lebensraumtypen in 
die Auswertung eingegangen sind, und dass sich die Darstellung 
auf übergeordnete Biotoptypgruppen beschränkt.

Biotoptypenbindung gefährdeter Farn- und Blüten-
pflanzen

Dem Biotoptyp (BT) Serpentinrasen wurden neun Taxa 
zugeordnet, die allesamt gefährdet (VU) oder stark gefährdet 

(EN) sind. Wichtige Taxa sind unter anderem Dianthus	carthu-
sianorum subsp. capillifrons, Festuca eggleri, Koeleria pyrami-
data „var. pubiculmis“, Myosotis stenophylla, Paragymnopteris 
marantae und Potentilla crantzii var. serpentini. Österreich-
weit ist auch der BT Serpentinrasen selbst stark gefährdet, da 
er als kaum regenerierbar gilt. Österreich trägt eine hohe Ver-
antwortung für diesen seltenen und nur sehr kleinflächig vor-
kommenden Biotoptyp (Essl & Egger 2010). Deshalb wurden 
einige Serpentinrasen als FFH-Lebensraum 6130 in das Natura-
2000-Netzwerk aufgenommen, so der Gulsenberg in der Stei-
ermark, der Gurhofgraben in Niederösterreich oder Teile des 
Bernsteiner Berglands im Burgenland. Dennoch bestehen ver-
einzelt weiterhin Gefährdungen durch Gesteinsabbau oder Flä-
chendegradierung, sodass für die Arten der Serpentinrasen keine 
Entwarnung gegeben werden kann. Serpentinpflanzen wachsen 
außerdem in Felsspalten, so Asplenium adulterinum, Asplenium 
cuneifolium und Sempervivum pittonii, sowie in Serpentin-Rot-
föhren-Wäldern, so Koenigia (Persicaria) alpina; auch sie alle 
sind Rote-Liste-Arten.

Mit einem Anteil von knapp 90 % an Rote-Liste-Arten fol-
gen die Salzlebensräume, die ihren Schwerpunkt im burgen-
ländischen Seewinkel besitzen, und für deren Erhalt Österreich 
in hohem Maß verantwortlich ist. Zu Ihnen zählen nach Essl & 
Egger (2010) fünf Biotoptypen, die sich unter den Salzwiesen 
und Salzsteppen zusammenfassen lassen und durchwegs zum 
FFH-Lebensraumtyp 1530 zählen. 69 Taxa mit Einstufungen 
zwischen ausgestorben/verschollen (RE) und Gefährdung anzu-
nehmen (G) sind hier zu nennen, darunter Lysimachia (Glaux) 
maritima und Pulicaria vulgaris als vom Aussterben bedrohte 
Arten (CR) oder Suaeda prostrata und Camphorosma annua 

als stark gefährdete Arten (EN). Ausgestorben/verschollen (RE) 
sind in diesen Lebensräumen etwa Apium graveolens oder ei-
nige Kleinarten der Sumpf-Löwenzähne (Taraxacum Sect. Pa-
lustria). Die meisten der pannonischen Salzlebensräume au-
ßerhalb des Seewinkels sind heute vollständig zerstört oder nur 
mehr sehr kleinräumig vorhanden. Auch wenn im Nationalpark 

Von den Tieflagen (Seewinkel) bis zu den Hochlagen (Ötztaler Alpen) ist Österreich reich an Biotoptypen. Fotos: M. Sonnleitner
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Neusiedlersee-Seewinkel viele der Salzstandorte Schutzstatus 
genießen, sind diese botanisch und zoologisch wertvollen und 
einmaligen Habitate hochgradig in ihrer Existenz bedroht. Ent-
wässerungsgräben, intensive landwirtschaftliche Nutzungen und 
Bebauungen senken den Grundwasserspiegel und unterbinden 
so die wichtige Salznachlieferung aus tieferen Bodenschichten. 
Gegenmaßnahmen zur Rettung der Salzlebensräume sind derzeit 
in Planung – ob sie letztlich wirken werden, ist noch offen. 

Einen bekanntlich hohen Anteil an Rote-Liste-Arten besit-
zen auch Halbtrocken- und Trockenrasen; insgesamt wur-
den 385 in unterschiedlichem Ausmaß gefährdete Pflanzentaxa 
diesen Biotoptypen zugewiesen. Das ist die höchste Anzahl an 
Rote-Liste-Arten aller Biotoptypengruppen und entspricht etwa 
56 % aller diesen Lebensräumen zugewiesenen Taxa. Prominen-
te Arten dieser Lebensraumtypen, die mitunter im Naturschutz 
auch als Flaggschiff-Arten herausgestellt werden, sind Pulsatilla 
grandis, Iris graminea oder Anemone sylvestris (alle VU). Wei-
tere Blütenpflanzen dieser Habitate sind etwa Achillea nobilis 
und Euphorbia glareosa (beide CR) sowie Cynoglossum hun-
garicum und Hypochaeris maculata (beide EN). Regional aus-
gestorben/verschollen (RE) sind unter anderem Artemisia alba, 
Astragalus danicus, Blackstonia perfoliata, Knautia kitaibelii, 
Potentilla patula und Thymus oenipontanus. Mit 13 Arten der 
Gefährdungsstufe RE besitzen Halbtrocken- und Trockenrasen 

neben Gewässern und Äckern die meisten ausgestorbenen/ver-
schollenen Arten. Auch wenn viele Biotoptypen zugleich FFH-
Lebensraumtypen entsprechen und unter Naturschutz stehen, 
sind die Halbtrocken- und Trockenrasen noch immer vielfäl-
tigen Gefährdungen ausgesetzt, wie etwa durch Verbrachung/
Verbuschung, Verinselung oder Eutrophierung. Dadurch ist die 
Gefährdungssituation vieler charakteristischer Pflanzenarten an-
gespannt, wobei Bewohner tiefgründiger Standorte mit günsti-
gerem Wasserhaushalt im Allgemeinen stärker gefährdet sind als 
Bewohner flachgründiger, extremerer Standorte.

Die vielfach in der medialen Berichterstattung angeführte 
Gefährdung der Gewässer drückt sich auch in einem hohen An-
teil bedrohter Pflanzenarten in und an Gewässern aus: Etwa 55 % 

der Taxa dieser Lebensräume sind in unterschiedlichem Aus-
maß gefährdet, darunter Catabrosa aquatica und Ranunculus 
fluitans (beide EN) oder Ranunculus peltatus und die FFH-Art 
Helosciadium repens (beide VU). 13 Taxa dieser Lebensräume 
sind bereits ausgestorben/verschollen, wie etwa Aldrovanda ve-
siculosa, Caldesia parnassifolia oder Potamogeton compressus. 
Ausgenommen sind hierbei Arten der Feuchtlebensräume und 
Auen, die in Abb. 1 separat dargestellt werden. Auch wenn es 
in den letzten Jahren und nach wie vor viele Bemühungen gibt, 
begradigte Fließgewässer wieder zu renaturieren und Seen vor 
(Ufer-)Verbauungen und Eutrophierung zu schützen, sind vor al-

abb. 1: Prozentuelle Verteilung der Farn- und Blütenpflanzen verschiedener Gefährdungsstufen nach Biotoptypen, wobei Taxa bis zu drei Biotopty-
pen zugeordnet sein können. 

Biotoptypen
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lem Habitatnischen nährstofffliehender Pflanzen vielfach verlo-
ren gegangen oder nur mehr sehr kleinräumig vorhanden. Auch 
Arten der Schlammlingsfluren, die sommerlich trockenfallende 
Ufer besiedeln, wie Veronica anagalloides (EN), Sporobolus 
alopecuroides (CR), Lindernia procumbens (EN) oder Carex se-
calina (EN) sind in Österreich hochgradig gefährdet. Für Arten 
flussbegleitender Schotterbänke, wie etwa die Flaggschiff-Art 
Myricaria germanica (CR), oder für Arten des kiesigen Boden-
seeufers, wie etwa Myosotis rehsteineri (EN), schaut es leider 
trotz Schutzbemühungen nicht viel besser aus.

Die in Abb. 1 separat dargestellten Moore und Grünlän-
der feuchter bis nasser Standorte beherbergen zusammen 439 
Rote-Liste-Arten, das sind jeweils etwa 50 % aller diesen Le-
bensräumen zugewiesenen Taxa, sie überflügeln damit zusam-
mengenommen die Halbtrocken- und Trockenrasen. Prominen-
te Artbeispiele sind Betula nana (VU), Drosera	anglica (EN), 
Salix myrtilloides (EN) oder Pedicularis sceptrum-carolinum 

(CR). Die Ursache für diese hohe Zahl gefährdeter Arten liegt 
im starken Lebensraumrückgang der letzten 150 Jahre sowie in 
der Tatsache, dass viele Arten dieser Lebensräume eine enge, 
exklusive Standortsbindung haben. Obwohl vielfach unter ex 
lege-Naturschutz stehend, resultiert die rezente Bedrohung der 
Moore und Feuchtgrünländer vielfach aus der nach wie vor un-
günstigen hydrologischen Situation, aus schädigenden Nutzun-
gen und Nährstoffeinträgen von außen. Der vor kurzem fertig-
gestellten österreichweiten Moorstrategie ist zu wünschen, dass 
ihr zeitnah viele Umsetzungsprojekte entspringen werden, die 
auch dem Schutz der pflanzlichen Biodiversität der Moore zu-
gutekommen.

Mit rund 46 % gefährdeter Taxa nehmen die Gehölze des 
Offenlandes, also Hecken, Ufergehölzstreifen, Feldgehölze 
bzw. Gebüsche, einen vielleicht unerwartet vorderen Platz ein. 
Immerhin 79 Rote-Liste-Arten sind in diesen Lebensräumen 
eingenischt, wie etwa die Wildrosen-Arten Rosa agrestis, Rosa 
gallica oder Rosa gremlii (alle VU). Durch Flächenverlust, 
Verinselung, ungünstige Nutzungen und Nährstoffeintrag er-
gibt sich ein breites Gefährdungsspektrum, so dass auch etliche 
Biotoptypen dieser Gruppe selbst gefährdet sind. Hinzu kommt, 
dass diese Lebensräume im Vergleich zu den vorher besproche-
nen kaum FFH-Lebensraumtypen umfassen und damit generell 
geringeren Schutz erfahren.

Äcker mit 43 % und Weingärten mit etwa 41 % Anteil an 
Rote-Liste-Arten werden an dieser Stelle aufgrund ihrer stand-
örtlichen Ähnlichkeit und Nutzungsweise gemeinsam behandelt, 
zusammen beherbergen sie 153 in unterschiedlichem Ausmaß 
bedrohte Pflanzenarten. Beispiele sind unter anderem Adonis 

flammea (EN), Agrostemma githago (CR), Bromus secalinus 

(EN), Gagea villosa (VU), Galium parisiense (CR), Odonti-
tes vernus (VU) oder Teesdalia nudicaulis (EN). 15 Arten der 
Ackerflora sind bereits ausgestorben/verschollen, wie etwa Sile-
ne linicola, Scorzonera laciniata, Linaria arvensis, Hypochaeris 
glabra, Cuscuta epilinum oder Asperula arvensis – das ist die 
höchste Anzahl im Vergleich zu anderen Biotopgruppen. Der 
starke Rückgang von Beikräutern der Äcker und Weingärten ist 
in erster Linie auf die landwirtschaftliche Intensivierung vor al-
lem seit dem 2. Weltkrieg zurückzuführen, teilweise auch auf die 
Aufgabe bestimmter Kulturpflanzen. Auffällig ist ein ausgepräg-
ter West-Ost-Gradient innerhalb Österreichs, was unter anderem 
auf die heute eingeschränkte Habitatverfügbarkeit im westli-
chen Alpengebiet zurückzuführen ist, da in vielen Alpentälern 

nur mehr Grünlandwirtschaft betrieben wird. So sind manche 
im pannonischen Raum noch häufige, kaum gefährdete Arten in 
Westösterreich selten und zum Teil bereits gefährdet, wie etwa 
Cyanus segetum oder Galium spurium. 

Etwa 41 % Anteil an Rote-Liste-Arten haben auch die 
Feuchtwälder (exkl. Auen), denen 18 bedrohte Pflanzen zu-
geordnet wurden. Sie umfassen die Bruch- und Sumpfwälder, 
ebenso wie die Moor- und Moorrandwälder, und beherbergen 
Arten wie Calla palustris (VU), Carex elongata (VU), Dryopte-
ris cristata (EN), Salix pentandra (EN) oder Thelypteris palus-
tris (VU). Die Gefährdungsursachen sind ähnlich wie bei den 
Mooren (s. o.), neben hydrologischer Degradierung sind auch 
ungünstige forstliche Nutzungen, z. B. Umwandlung zu Fich-
tenforsten und in weiterer Folge Ausschattung der Krautschicht, 
relevant. 

Alle folgenden in der Abb. 1 angeführten Biotoptypgrup-
pen weisen jeweils einen Anteil unter 30 % an Rote-Liste-Ar-
ten auf, was aber in Summe ihre Bedeutung für die pflanzliche 
Biodiversität nicht schmälert. Zwischen 20 und 30 % Anteil an 
Rote-Liste-Arten haben technische Biotoptypen, Ruderalfluren, 
Hochstauden- und Hochgrasfluren, Grünländer frischer Standor-
te, geomorphologische Biotoptypen sowie Laubwälder, Nadel-
wälder und Forste. Bei den technischen Biotoptypen, also unter 
anderem Abbaubereiche, Freizeit- und Grünflächen, Verkehrsan-
lagen, aber auch Gebäude und Ruinen, finden sich immerhin 45 
Rote-Liste-Arten. Diese Arten haben also den „Sprung“ von ih-
ren natürlichen Lebensräumen in stark vom Menschen überpräg-
te Standorte zumindest partiell vollzogen. Allerdings müssen die 
anthropogenen Sekundärlebensräume oft als labil angesehen 
werden, vor allem wenn sie außerhalb des indigenen Areals der 
Arten liegen. Beispiele für technische Biotope sind etwa die zu-
weilen auf Bahnanlagen vorkommenden Arten Alyssum turke-
stanicum (EN), Filago arvensis (VU) und Sagina apetala (VU) 
oder die fallweise auch in Abbaubereichen wachsenden Arten 
Logfia	minima und Cyperus	flavescens (beide EN). In den stand-
örtlich nah verwandten Ruderalfluren kommen die eben genann-
ten Arten mitunter auch vor, ebenso eine Reihe weiterer Arten, 
die störungstolerant und konkurrenzschwach sind – insgesamt 
143 Rote-Liste-Arten wurden diesen anthropogen überformten, 
meist offenen Lebensräumen zugeordnet.

Mit 240 Rote-Liste-Arten ist sind auch die Hochstauden- 
und Hochgrasfluren hervorzuheben, die in unterschiedlicher 
Ausprägung vom Tiefland bis in die subalpine Höhenstufe zu 
finden sind. Arten wie Euphorbia palustris (EN) oder Senecio 
sarracenicus (beide EN) kommen in den Flussgreiskraut-Fluren 
an größeren Fließgewässern wie der Donau vor; gefährdete Ar-
ten der Hochlagen sind hingegen Cephalaria alpina oder die 
FFH-Art Eryngium alpinum (alle EN).

Unter dem Begriff „Grünland frischer Standorte“ finden 
sich unter anderem auch die Magerwiesen, die zusammen mit 
anderen extensiv bewirtschafteten Grünlandflächen stark rück-
läufig sind. So verwundert es nicht, dass dieser Biotopgruppe 
immerhin 120 Rote-Liste-Arten zugeordnet wurden, wie Bo-
trychium matricariifolium (EN), Dactylorhiza	sambucina (VU), 
Euphrasia sinuata (VU), Orobanche lucorum (CR) oder Scorzo-
nera humilis (VU).

Bei den geomorphologischen Biotoptypen, also unter ande-
rem Schutthalden und Felsbereiche, aber auch Sonderstandorte 
wie Binnendünen und Trockensteinmauern, wurden 188 Rote-
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Liste-Arten detektiert – eine Zahl, die angesichts der weiten 
Verbreitung in Österreich und vielfach geringen Zugänglichkeit 
auf den ersten Blick verwundert. Jedoch sind diese Lebensräu-
me mitunter von Gesteinsabbau bedroht oder von touristischer 
Nutzung wie Kletterei betroffen. Beispiele für Rote-Liste-Arten 
sind hier unter anderem Woodsia pulchella (EN), Trifolium saxa-
tile (VU), Sempervivum pittonii (EN), Saxifraga petraea (CR), 
Physoplexis comosa (EN), Festuca alpestris (EN) oder Draba	
norvegica (CR).

In unseren Laub- und Nadelwäldern sowie Forsten sind 
ebenso eine Reihe an Rote-Liste-Arten zu finden, vielfach han-
delt es sich dabei um kleinräumig verbreitete Standortsspezia-
listen, die etwa durch intensive Waldnutzungsformen betroffen 
sind. Beispiele hierfür sind unter anderem Vicia cassubica (VU), 
Sorbus domestica (EN), Ruscus hypoglossum (CR), Pyrola 
chlorantha (VU), Orchis pallens (VU), Luzula forsteri (VU), 
Epipactis leptochila (EN), Chimaphila umbellata (CR) oder Bo-
trychium virginianum (VU).

Die restlichen Biotoptypgruppen aus Abb. 1, also Auwäl-
der, nicht bereits spezifizierte Wälder und Grünländer, Zwerg-
strauchheiden und Hochgebirgsbiotoptypen wie etwa alpine Ra-
sen, besitzen einen Anteil zwischen 10 und 20 % an Rote-Liste 
Arten. Vergleichsweise gering sind hier auch die Absolutzahlen 
an gefährdeten Taxa, die von 75 Rote Liste Arten bei den Hoch-
gebirgslebensräumen bis zu 10 Rote-Liste-Arten bei den nicht 
spezifizierten Wäldern rangieren. Allerdings ist in diesem Zu-
sammenhang der Annahme vorzubeugen, wonach die Hochla-
gen der Alpen keinen Gefährdungsfaktoren ausgesetzt wären: 
Touristische Erschließungen wie z. B. Schigebiete, intensive 
landwirtschaftliche Nutzungen wie z. B. Gülledüngung auf Al-
men, aber auch der Klimawandel können mitunter den Druck 
auf unsere sensible Alpenflora erhöhen. Bereits jetzt gefährdete 
Schneetälchen-Arten wie Ranunculus crenatus (VU) oder Al-
chemilla antiropata (VU) könnten etwa durch den Klimawandel 
künftig in noch höhere Gefährdungskategorien aufsteigen.

Abschließend ist festzuhalten, dass der Fokus zur Sicherung 
der pflanzlichen Vielfalt in der Erhaltung der natürlichen und na-
turnahen, höchstens extensiv genutzten Lebensräume zu liegen 
hat, nach dem bekannten Motto „Lebensraumschutz ist auch Ar-
tenschutz“. Alleiniger Lebensraumschutz wird für manche Arten 
der Flora Österreichs allerdings nicht mehr ausreichen, wenn sie 
in ihrem Bestand schon sehr weit dezimiert wurden, wenn die 
Populationen verinselt sind oder genetische Verarmung aufge-
treten ist. In solchen Fällen sind für deren Erhalt weiterreichende 
Maßnahmen erforderlich, wie ex-situ-Erhaltungen oder speziel-
le Artenhilfsprogramme.
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6  HauptgeFäHRDungsFaktoRen DeR FaRn- 
unD BLütenpFLanzen ÖsteRReicHs

oLivEr Stöhr

Im Rahmen des Einstufungsprozesses zur vorliegenden Ro-
ten Liste wurden für jede Sippe auch die wesentlichen taxon-
spezifischen Beeinträchtigungen und Gefährdungen festgestellt. 
Diese Feststellungen erfolgten aufgrund des Fachwissens des 
Autorenteams unter Einbeziehung von Hinweisen der beigezo-
genen Experten. Sie dienen einerseits zur Dokumentation der 
Ursachen für die Rückgänge der Taxa in der Vergangenheit als 
auch als Grundlage für die in naher Zukunft zu erwartenden Ge-
fährdungen. 

Nachfolgend werden die Hauptgefährdungsfaktoren für 
Farn und Blütenpflanzen Österreichs mit Artbeispielen kurz vor-
gestellt:

Landwirtschaft: Die Landwirtschaft spielt im Hinblick 
auf die Erhaltung der pflanzlichen Biodiversität heute zweifels-
frei eine zentrale Rolle. Die Lebensräume vieler Pflanzenarten 
wurden im Lauf der Jahrhunderte von einer kleinstrukturierten, 
extensiven Landwirtschaft geschaffen und erhalten, und nach 
wie vor sind viele Arten von einer angepassten Landnutzung 
abhängig. Entscheidend für den Fortbestand der Arten ist die 
Nutzungsintensität, denn viele Pflanzenarten sind auf eine bloß 
extensive Nutzung angewiesen und können in Flächen mit einer 
Vielschnittnutzung und überhöhten Düngergaben nicht überle-
ben. Der in den letzten Jahren stattgefundene Strukturwandel 
in der Landwirtschaft, die Auflassung vieler kleinen Betriebe 
(„Bauernsterben“), die Intensivierung vieler Flächen, das Um-
ackern von Wiesen zur Gewinnung von Ackerland (Abb. 1) aber 
auch das Brachfallen zahlreicher Mager- und Trockenwiesen an 
Grenzertragsstandorten hat die Gefährdungssituation im Grün-
landbereich deutlich verschärft. Ein bedeutender Teil der Wie-
sen wurden zudem umgeackert, planiert und danach mit Hoch-
leistungsgräsern eingesät. Sie sind also nicht mehr natürliche 
Polykulturen sondern artenarme Grasäcker, und diese Maßnah-
men reichen teilweise sogar bis in die Almenstufe. Viele unse-
rer früher häufigen Wiesenarten, wie etwa Campanula patula, 
Leucanthemum vulgare oder auch Salvia pratensis sind heute 
gebietsweise selten geworden, zahlreiche Arten sind hochgradig 
bedroht wie Crepis praemorsa, Gentianella praecox, Ophrys 

apifera, Saxifraga granulata oder Silaum silaus. Besonders 
stark betroffen sind Arten des Trocken- und Feuchtgrünlandes, 
extensiv genutzter Niedermoore, aber auch mesophile Wiesen, 
insbesondere die artenreichen Glatt- und Goldhaferwiesen.

Als Folge des Ukrainekriegs wird jüngst in Erwägung ge-
zogen, ökologische Vorrangflächen zur Bewirtschaftung frei-
zugeben. Weltpolitische und sozioökonomische Veränderungen 
können also sehr rasch Auswirkungen auf die Landwirtschaft 
zeigen. Dazu gehört auch der Wechsel der Hauptfruchtarten, 
wobei in Österreich zurzeit Hackfruchtkulturen gegenüber Ge-
treide zunehmen. Im Ackerland sind zahlreiche Arten vor allem 
extensiv bewirtschafteter Segetalfluren, also der Getreide- und 
Hackfruchtkulturen gefährdet, so z. B. Adonis aestivalis, Arno-
seris minima, Bromus secalinus, Caucalis platycarpos, Galium 
parisiense, Kickxia elatine oder Scandix pecten-veneris. Aus-
gestorben sind z. B. Camelina alyssum und Cuscuta epilinum, 
die ehemals in Leinkulturen vorgekommen sind, oder Bombyci-
laena erecta und Linaria arvensis, die in schottrigen bzw. sandi-

Biotoptypen / Hauptgefährdungsfaktoren
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gen Feldern wuchsen, die heute wohl nicht mehr als Ackerland 
genutzt werden. 

Forstwirtschaft: In Österreich sind derzeit fast 4 Milli-
onen Hektar, also 48 % der Staatsfläche, von Wald bedeckt, 
wobei nur rund 25 % der Waldfläche als „natürlich“ oder „na-
turnah“ gelten. Die Fichte ist mit einem Flächenanteil von 
rund 57 % die wirtschaftlich wichtigste Baumart in Österreich 
und ist noch immer der „Brotbaum“ der Forstwirtschaft. Da-
her wurden und werden immer noch viele Laubwälder, selbst 
an nicht standortsgerechten Flächen, zu Fichtenforsten umge-
wandelt. Durch Flussregulierungen sind Arten der Weichhol-
zauen besonders stark gefährdet; die Schwarz-Pappel (EN) ist 
eines der gefährdetsten Gehölze unserer Flora überhaupt, und 
in den pannonischen Tieflandsauen erfährt selbst die Silber-
Weide durch Überalterung ihrer Bestände massive Rückgänge. 
Nach dem Ulmensterben haben in den letzten Jahren vor allem 
die beiden heimischen Eschen-Arten und die Grau-Erle star-
ke Einbußen durch Pilzkrankheiten erfahren. Außerdem wer-

den vielerorts brachliegende Grünlandflächen – oft botanisch 
wertvolle Grenzertragsflächen wie Magerwiesen – mit Fichte 
oder anderen standortsfremden Gehölzen aufgeforstet (Abb. 
2). Durch Effekte wie Ausschattung, Bodenversauerung, aber 
auch durch Entwässerungen in Moor- und Bruchwaldstandor-
ten oder Pflanzung gebietsfremder Baumarten wie Robinie oder 
Hybrid-Pappel sowie einer oft intensiven forstlichen Nutzung 
ist eine Reihe an Waldpflanzen zumindest gebietsweise gefähr-
det. Beispiele hierfür sind Carex elongata, Dryopteris	crista-
ta, Isopyrum thalictroides, Leucojum vernum, Orchis pallens, 
Pulmonaria obscura, Taxus baccata, Ulmus glabra oder Viola 
suavis. Welche Veränderungen die Anlage „klimafitter Wälder“ 
mit sich bringen wird, ist noch nicht klar absehbar. Jedenfalls 
dürfte die Douglasie als standortsfremdes Gehölz vermehrt 
zum Einsatz kommen und nicht nur Nadelforste sondern auch 
Laubmischwälder ersetzen.

Bergbau und Energieerzeugung: Neben dem Abbau geo-
gener Rohstoffe, heute vor allem in Kiesgruben, Schotterwerken 
und Steinbrüchen, können Anlagen zur Energiegewinnung für 
Pflanzen hinsichtlich Flächenverbrauch und Emissionen eine 
Rolle spielen. Die heute stark diskutierte Gewinnung „grüner“ 
Energieformen durch Wasserkraftwerke, Windparks und Photo-
voltaik-Anlagen steht vielfach im Fokus von Naturschutz- und 
Umweltorganisationen, da sie sensible Lebensräume und wert-
gebende Arten tangieren können. So ist etwa Myricaria germa-
nica eine viel diskutierte Art von Genehmigungsverfahren bei 
Tiroler Wasserkraftvorhaben. Aber auch der Abbau begrenzter 
Rohstoffe wie von Serpentinit in der Steiermark kann Arten wie 
das endemische Sempervivum pittonii oder die FFH-Art Asple-
nium adulterinum gefährden. 

Landschaftsverbrauch: Der „Landschaftsverbrauch“ wird 
heute vielfach in den Medien thematisiert, was nicht verwundert, 
wurden doch laut Umweltbundesamt bis zum Jahr 2020 insge-

abb. 2:  Standortsfremde Aufforstung (Steiermark). Foto: O. Stöhr.

abb. 1:  „Den schönsten Orchis purpurea Bestand in Österreich, den ich kenne, hat Michael Beisenherz bei Donnerskirchen gefunden. Leider gibt 
es ihn nicht mehr, ist jetzt ein Acker.“ (N. Griebl in http://forum.flora austria.at/viewtopic.php?t=2055&start=20). Fotos: M. Beisenherz, li: 24.4.2014, 
re: 3.5.2015
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samt 5.768 km² produktive Böden in Österreich verbraucht. Das 
entspricht 7 % der Landesfläche und 18 % des Dauersiedlungs-
raumes. Laut dieser Quelle gingen in den letzten drei Jahren im 
Mittel 11,5 ha pro Tag an produktiven Böden durch Verbauung 
für Siedlungs- und Verkehrszwecke, aber auch für intensive Er-
holungsnutzungen, Deponien, Abbauflächen, Kraftwerksanla-
gen und ähnliche Intensivnutzungen verloren. Artbeispiele für 
diesen Gefährdungsfaktor gibt es aus verschiedenen Lebens-
räumen, wie durch Badebetrieb etwa Myosotis rehsteineri am 
Bodenseeufer, durch Anlage von Wasserkraftwerken Chondrilla 
chondrilloides an kalkalpinen Fließgewässern oder Arten der 
Scilla bifolia-Artengruppe in Hartholzauwäldern. Das Beispiel 
der Kärntner Landesblume Wulfenia carinthiaca, deren Bestän-
de im Bereich des Nassfeldes zum Teil durch Skipisten vernich-
tet wurden, zeigt, dass dieser Gefährdungsfaktor nicht nur auf 
Tieflagen beschränkt bleibt. 

Anthropogene Ökosystemveränderungen: Hierzu zählen 
unter anderem Ausbaggerungen von Gewässern, Maßnahmen 
zur Verhinderung von Überflutungen, Nutzung von Oberflächen-
gewässern, Entnahme von Grundwasser, Entfernen von Vegeta-
tion zur Abflussverbesserung, die Verhinderung von Erosions-
prozessen, die Eindämmung der Auendynamik (Abb. 3) sowie 
alle weiteren Maßnahmen, welche die Ausbreitung von Pflanzen 
minimieren oder verhindern. Das Spektrum hiervon betroffener 
Pflanzenarten ist weit und umfasst unter anderem viele Arten 
von Gewässern und Feuchtlebensräumen wie etwa Adenophora 
liliifolia, Alisma gramineum, Camphorosma annua, Epilobium 
obscurum, Hottonia palustris, Mentha pulegium, Pulicaria vul-
garis, Schoenus nigricans (Abb. 4) oder Triglochin maritima. 

Anthropogene Eingriffe und Störungen: Unter diesen Be-
griffen werden Sport- und Freizeitaktivitäten, die Errichtung und 
der Betrieb von Sport- und Freizeiteinrichtungen, militärische 
Nutzungen, sowie andere menschliche Eingriffe und Störungen 

wie Trittbelastung durch den Menschen oder Vandalismus zu-
sammengefasst. Derartige Beeinträchtigungen und Gefährdun-
gen sind vielfältig und wurden bei einer Reihe von Pflanzenar-
ten festgestellt, unter anderem bei Ufer- und Wasserpflanzen, die 
durch Badebetrieb und/oder fischereiliche Nutzung beeinträch-
tigt werden, so z. B. Stratiotes aloides oder Cladium mariscus, 
oder bei attraktiven, seltenen Arten, die von Fotografen belagert 
werden, so z. B. Dracocephalum	austriacum oder manche Or-
chideen.

Umweltverschmutzung inkl. Eutrophierung: Fast alle Le-
bensräume sind von Umweltverschmutzung und vor allem Nähr-
stoffeintrag aus der Luft betroffen. Auch wenn es in den Wäldern 
kein großflächiges Tannensterben mehr gibt, weisen Tannen vor 
allem in regenreichen Staulagen nach wie vor Kronenschäden 
auf. Im Unterwuchs der Wälder werden zahlreiche Arten durch 
die Förderung nährstoffliebender Konkurrenten verdrängt, allen 
voran Vertreter der Heidekrautgewächse, wie Chimaphila um-
bellata, Pyrola chlorantha, P. media oder Orthilia secunda. Da 
Nährstoffe wasserlöslich sind, sind Gewässer besonders stark 
von Eutrophierung betroffen. Praktisch alle Arten dystropher 
und mesotropher Gewässerlebensräume reagieren empfindlich 
auf Nährstoffe, so Callitriche hamulata, Berula erecta, Catabro-
sa aquatica, Groenlandia densa, Hottonia palustris, Nasturtium 
officinale s.str. oder diverse Potamogeton-Arten und Arten der 
Wasserhahnenfüße (Ranunculus sect. Batrachium) und der Was-
serschläuche (Utricularia; siehe auch Kap. 13). 

abb. 3:  Wien, Untere Lobau, Künigltraverse: Ausgelöst durch sinkende Wasserstände verlandet das Augewässer sehr schnell, die Schilfflächen 
nehmen in kurzer Zeit sehr stark zu. Fotos: K. Kracher, li: September 1995, mi: April 2009, re: Juni 2017

abb. 4:  Abgrabung eines Standorts mit  
Schoenus nigricans (Tannberg, Salzburg). 
Foto: O. Stöhr.

Hauptgefährdungsfaktoren
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Klimawandel: Auf die Aspekte zum Klimawandel wird in 
Kapitel 10 separat eingegangen. Im Zuge des Einstufungspro-
zesses zur vorliegenden Roten Liste wurde vor allem für eini-
ge hochspezialisierte Pflanzenarten des Hochgebirges wie auch 
der Moore ein dahingehendes Gefährdungsrisiko erkannt, wie 
für Braya alpina, Carex atrofusca, Juncus biglumis, Rorippa 
islandica s. str., Trifolium saxatile oder für Betula humilis, Be-
tula nana, Carex chordorrhiza, Carex heleonastes, Eriophorum 
gracile und Salix myrtilloides. Inwieweit sich der Klimawandel 
künftig auch auf Pflanzenarten anderer Lebensräume auswirken 
wird, bleibt abzuwarten. Erste Beobachtungen, dass etwa Arten 
von Trockenlebensräumen auch gefördert werden könnten, sind 
noch abzusichern.

Fragmentierung: Unter diesem Begriff wird die Verinse-
lung von Pflanzenlebensräumen bzw. deren Zerschneidung – 
heute meist durch anthropogene Landnutzung verursacht – be-
zeichnet. Als Folge der abnehmenden Lebensraumgrößen nimmt 
die Isolation der Artvorkommen zu, wodurch der genetische 
Austausch zwischen Beständen erschwert oder gar unterbunden 
wird. Besonders sensibel gegenüber Fragmentierung sind insbe-
sondere von Natur aus seltene Pflanzenarten, Arten mit kleinen 
Bestandesgrößen und Arten mit geringer Ausbreitungsfähigkeit 
(Krauss 2003). Beispiele aus der österreichischen Flora sind un-
ter vielen anderen. Anacamptis morio, Bromus secalinus, Hippo-
phae rhamnoides subsp. fluviatilis, Plantago uniflora oder auch 
Arnica montana in den Tieflagen der Alpen sowie außerhalb der 
Alpen. 

Attraktive Arten / Sammeln: Trotz der Tatsache, dass etli-
che attraktive Pflanzenarten in den Pflanzenschutzverordnungen 
der Bundesländer als geschützte Arten verordnet wurden, kann 
das Pflücken und Ausgraben noch immer eine maßgebliche Ur-
sache für die Gefährdung von Pflanzenbeständen sein. Nach wie 
vor setzen sich einige „schwarze Schafe“ – vielfach unbemerkt 
– über artenschutzrechtliche Bestimmungen hinweg und graben
geschützte Pflanzen ungeniert aus, um sie am Schwarzmarkt zu
verkaufen oder in Privatgärten zu verpflanzen. Beispiele hierfür
sind etwa nach wie vor dokumentierte Plünderungen der Feuer-
lilie (Lilium bulbiferum), von Küchenschellen (Pulsatilla gran-
dis und P. pratensis subsp. nigricans; z. B. https://www.krone.
at/2396245), der Schachblume (Fritillaria meleagris), des Frau-
enschuhs (Cypripedium calceolus) und weiterer Orchideenarten
(z. B. https://www.krone.at/2424348), welche lokale Bestände
dieser Arten massiv dezimieren können. Aber auch für eine Rei-
he nicht geschützter Arten besteht in Zeiten von Naturgärten und
Regionalitätsbewusstsein ein gewisses Gefährdungspotenzial,
welches durch die Covid-19-Pandemie noch vergrößert wurde.
Umgekehrt ist das zuletzt wieder etwas vermehrte Interesse an
der Natur zu begrüßen, da damit oft auch eine Bewusstseinsbil-
dung zum Schutz der Arten verbunden ist. Gegen einen traditio-
nellen Handstrauß nicht geschützter Arten zum Muttertag sollte
also auch künftig nichts einzuwenden sein, es besteht eher das
Problem, im gräserdominierten Einheitsgrün eingesäter Wiesen
überhaupt noch geeignete Arten zu finden. Das Sammeln von Ar-
ten für wissenschaftliche Zwecke oder für Artenschutzprogram-
me (ex-situ-Erhaltungen) ist durch strenge Auflagen in der Regel
ebenso unbedenklich. Allerdings gibt es unter dem „Deckmantel
der Wissenschaft“ mitunter auch Fallbeispiele für die massive
Besammlung pflanzlicher Raritäten, so etwa im Fall von Bo-
trychium simplex in der Steiermark (Horn & Stoor 1995). Auch
ob isolierte Bestände seltenster Arten immer durch Herbarbele-

ge dokumentiert werden müssen, ist in Zeiten hochauflösender 
Digitalfotografie zu hinterfragen. Die Zeiten, in denen Massen-
aufsammlungen („Zenturien“) bestimmter Arten an Herbarien in 
der ganzen Welt versandt wurden, und denen möglicherweise 
Artemisia alba am Hackelsberg (Nordburgenland) zum Opfer 
fiel, sind aber vorbei. Nicht unterschätzt werden dürfen jedoch 
neue Medien wie Internetforen oder Facebook-Gruppen, wo 
mitunter genaue Angaben zu Vorkommen seltenster Arten ge-
teilt werden – dass solche Information sich im Word Wide Web 
rasch verbreiten und mitunter auch skrupellose Pflanzengräber 
erreichen, ist leider nicht immer zu vermeiden.

Invasive Neobiota: Dass invasive gebietsfremde Arten ge-
bietsweise massive Schäden nicht nur für die autochthone Arten-
vielfalt, sondern auch aus wirtschaftlicher und gesundheitlicher 
Sicht verursachen können, ist heute unbestritten. In Österreich 
sind derzeit über 1.650 Neophyten bekannt, von einer weiteren 
Zunahme ist unter Berücksichtigung des Klimawandels und des 
nach wie vor boomenden Handels mit fremdländischen Pflanzen 
auszugehen. Invasive Arten, wie Impatiens glandulifera, Solida-
go canadensis und S. gigantea, Reynoutria japonica, R. sachali-
nensis und R. ×bohemica oder Robinia pseudacacia sind in Ös-
terreich mit Ausnahme der Hochlagen der Alpen weit verbreitet 
und vielerorts häufig. Auch wenn bislang kaum Belege vorliegen, 
wonach heimische Arten von Neophyten derart bedrängt werden, 
dass sie allein deswegen rückläufig oder vom Aussterben bedroht 
sind, so wurden im Rahmen des Einstufungsprozesses zur vorlie-
genden Roten Liste doch etliche Arten detektiert, die bereits jetzt 
negativ von der Konkurrenz invasiver Neophyten beeinflusst wer-
den. Betroffen sind vor allem Arten der Auwälder und Flussufer, 
von Auwiesen, Hochstaudenfluren der Tieflagen und von Wald-
säumen trockener Wälder, aber auch des Mager- und Trocken-
grünlandes, so z. B. Aristolochia clematitis, Artemisia pancicii, 
Bryonia dioica, Glechoma hirsuta, Iris variegata, Krascheninni-
kovia ceratoides, Parietaria	officinalis, Physalis alkekengi oder 
Senecio sarracenicus. In Zusammenspiel mit dem Klimawandel 
und Nutzungseinflüssen dürfte künftig ein erhöhter Druck von 
Neobiota auf die heimische Flora ausgehen. 

Hybridisierung: Auf genetische Introgressionen und Hy-
bridisierung – auch zwischen heimischen Arten – wird in Kapitel 
9 eingegangen.

Invasive heimische Arten: Neben invasiven Neophyten 
können auch heimische Pflanzen durch ihre Konkurrenzkraft 
und Häufigkeit zu Bestandesrückgängen von Arten führen. Bei-
spiele für solche ebenso „invasive“ Arten sind etwa der Adler-
farn (Pteridium aquilinum) oder zahlreiche Nährstoffzeiger wie 
Alliaria petiolata, Bromus inermis, Sambucus ebulus, Urtica 
dioica oder verschiedene Vertreter der Brombeeren. Betroffen 
durch Konkurrenz dieser Arten sind derzeit u. a. Bestände von 
Aristolochia clematitis, Artemisia pontica, Glechoma hirsuta, 
Impatiens noli-tangere, Iris variegata, Leucojum aestivum, Om-
phalodes scorpioides, Peucedanum alsaticum, Phlomis tubero-
sa, Physalis alkekengi oder Senecio sarracenicus. 

Geringes Verbreitungsgebiet: Unter dieser Bezeichnung 
werden Pflanzenarten geführt, die in Österreich von Natur aus 
und seit jeher ein kleines (Teil-)Areal besitzen, seien es ent-
weder Stenoendemiten oder Arten mit disjunkten Vorkommen 
oder Arealvorposten. Beispiele hierfür sind Androsace vitaliana, 
Carex maritima, Colchicum bulbocodium, Crambe tataria, Di-
anthus plumarius subsp.	plumarius	 (=	D.	 lumnitzeri), Festuca 
eggleri, Hieracium sparsum, Krascheninnikovia ceratoides, Or-
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chis spitzelii, Saxifraga carpatica, Scutellaria minor oder Wald-
steinia ternata.

Arten mit einer kleinen, eng umrissenen Verbreitung sind 
allein aus diesem Grund einem höheren stochastischen Gefähr-
dungspotenzial ausgesetzt. So kann etwa ein einzelner Bergsturz 
in den Hochlagen oder die Verbuschung weniger Trockenrasen 
im schlimmsten Fall zum Aussterben von Natur aus seltenster, 
oft ausbreitungsschwacher und eng eingenischter Arten führen. 
Treten noch weitere Gefährdungen hinzu, wie etwa kleine Be-
standsgrößen (s. u.) oder schädigende Nutzungen, kann sich – 
selbst bei Arten der Hochlagen – eine starke Gefährdung bzw. 
Beeinträchtigung der Populationen ergeben.

Kleine Populationsgrößen: Kleine Bestandesgrößen, sei es 
oft als Folge anthropogener Beeinträchtigungen oder sei es von 
Natur aus, sind als Gefährdungsfaktor einzustufen, sind sie doch 
ein Indiz für eine eingeschränkte Ausbreitungsfähigkeit und für 
eine mögliche genetische Verarmung von Populationen an einem 
Wuchsort. Zwar können einige Arten mit kleinen Beständen mit-
unter noch jahrelang in freier Natur existieren, aber nach Ablauf 
des individuellen Lebensalters sterben die Pflanzen am Wuchsort 
aus, sofern keine erfolgreiche Ausbreitung bzw. Etablierung jun-
ger Individuen erfolgt. Ein gut dokumentierter Extremfall ist die 
endemische Cochlearia macrorrhiza im Naturdenkmal Brunnlust 
(Niederösterreich), das in Österreich und damit weltweit kurz vor 
dem Aussterben steht (vgl. Mrkvicka & al. 2015 und Kap. 18). 
Im Rahmen des Einstufungsprozesses für die vorliegende Rote 
Liste wurden für über 250 Pflanzenarten kleine Bestandesgrößen 
festgestellt, was die große Bedeutung dieses Gefährdungsfaktors 
belegt. Die Arten stammen aus unterschiedlichsten Habitaten, von 
Ruderalfluren zu Hochgebirgslebenräumen und von verschiede-
nen Waldtypen bis hin zu Grünlandtypen. Über von Natur aus 
geringe Bestandesgrößen verfügen etwa Woodsia pulchella, Sa-
lix bicolor, Physoplexis comosa, Nigritella archiducis-joannis, 
Juncus biglumis, Herniaria alpina, Draba	dolomitica oder Carex 

atrofusca. Wegen anthropogener Beeinträchtigungen weisen u. a. 
Anacamptis morio, Hippophae rhamnoides subsp. fluviatilis, Pul-

satilla oenipontana, Saxifraga granulata und vielfach auch Gen-
tiana pneumonanthe, Kleinstbestände auf.

Natürliche und abiotische Prozesse (inkl. Naturkatastro-
phen): Natürliche Sukzessionsprozesse wie Verbrachung, Ver-
schilfung, Verhochstaudung, Verbuschung oder Verwaldung von 
Grünlandlebensräumen treten häufig infolge von Nutzungsände-
rungen oder Nutzungsaufgaben auf und verlaufen kontinuierlich 
(Abb. 5). Naturkatastrophen wie Bergstürze, Lawinen- und Mu-
renabgänge, Überschwemmungen und Sturmereignisse (Wind-
würfe) lösen in der Regel sehr plötzliche Standortsveränderungen 
aus. Mit über 800 Taxa betreffen sie ein großes Artenspektrums. 
Artbeispiele für Gefährdung durch Sukzessionsprozesse sind etwa 
der in den Hainburger Bergen (Niederösterreich) vorkommende 
Dianthus	plumarius	subsp. plumarius (=	D.	lumnitzeri), der durch 
langsam vorrückende Gehölze ausgeschattet wird, oder Blacks-
tonia acuminata am Alpenrhein, deren Habitate – feuchte Rude-
ralfluren und Schlammufer – durch Verschilfung und Bestands-
schluss bedroht sind. Durch Murenabgänge infolge starker Nie-
derschläge kann z. B. Trifolium saxatile an Tieflagenstandorten 
durch Naturkatastrophen ausgelöscht werden.

Zusammenfassend zeigt sich, dass die Farn- und Blüten-
pflanzen Österreichs nach wie vor vielfältigen und mitunter 
auch kumulativ wirksamen Beeinträchtigungen und Gefährdun-
gen ausgesetzt sind, so dass auch künftig keine Trendwende in 
der Gefährdungssituation erwartet werden darf. Umso mehr gilt 
es, Anstrengungen im Natur- und Artenschutz zu unternehmen 
bzw. zu forcieren. Konkret heißt dies unter anderem, einerseits 
den gesetzlich verankerten Gebiets-, Arten- und Lebensraum-
schutz an die aktuelle, jeweils länderweite Situation anzupassen 
und in weiterer Folge streng zu exekutieren. Andererseits sind 
Artenhilfsprogramme auszubauen und länderweit abgestimmt 
umzusetzen. Schließlich sollte auch der Vertragsnaturschutz aus-
geweitet werden und noch mehr auf die Bestandessituation und 
die Biologie bedrohter Arten ausgerichtet werden. Allen voran 
ist das Wissen um die dramatische Situation vieler Pflanzensip-
pen erforderlich, und das nicht nur an den Universitäten, Museen 

abb. 5: Eryngium alpinum (Alpen Mannstreu) auf einer Wiese in den Karnischen Alpen. Zwischen 2011 (links) und 2018 (rechts) fand ein schlei-
chender Rückgang der Art in den ehemaligen Mähdern statt, wobei zunehmender Wildverbiss die Blühsprosse bis zu 90 % vernichtete. Fotos und 
Beobachtung: B. Zedrosser

Hauptgefährdungsfaktoren
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und den Naturschutzabteilungen der Länder, sondern insbeson-
dere auch bei den Gebietsbetreuern, Entscheidungsträgern und 
Naturschutzsachverständigen in den Bezirken. Gerade auf Ebe-
ne von Gemeinden, Schulen und Vereinen kann mit etwas Ein-
satz viel für Arten- und Lebensraumschutz in der Fläche bewegt 
werden.
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7   aReaLgRÖssen unD enDeMisMus

chriStian BErG, GErhard karrEr & haraLd nikLfELd

In der Spalte „Areal“ der Einstufungstabelle sind stark ge-
neralisierte Angaben zur Arealgröße und zum Endemismus der 
Arten zu finden. Endemismus ist zweifellos eines der bedeu-
tendsten Argumente für Naturschutzstrategien (Rabitsch & Essl 
2009; Hobohm 2014). Komposch (2017) bezeichnet die Ende-
miten als den „biologischen Schatz des jeweiligen Landes und 
den exklusiven Beitrag zur weltweiten Biodiversität“. In Roten 
Listen wurde die Berücksichtigung der Arealgrößen schon früh-
zeitig von Haeupler & al. (1983) eingeführt. Da Endemismus ja 
subjektiv zum Betrachtungsraum definiert wird, ist es eher die 
absolute Größe eines Verbreitungsgebietes (Komposch 2017), 
die eine objektive Beurteilung in Hinblick auf Naturschutzerfor-
dernisse ermöglicht. Das Konzept wurde deshalb unter den Be-
griffen „Raumbedeutsamkeit“ (Müller-Motzfeld & al. 1997) 
oder „Verantwortlichkeit“ (Schnittler & Günther 1999; Welk 

2002) weiterentwickelt, und beispielsweise auch auf Pflanzen-
gesellschaften (Berg & al. 2001) übertragen. Das zentrale Krite-
rium ist jener Anteil, den eine bestimmte Region am Areal einer 
Art oder Pflanzengesellschaft hat. Daraus können regional unter-
schiedliche Prioritäten der Schutzbemühungen für die jeweilige 
Art abgeleitet werden, im Sinne des schon zitierten „Beitrages 
zur globalen Biodiversität“.

Als wichtigste Quelle für die Areale der Arten wurde die 
Arealdiagnosen aus der deutschen Exkursionsflora (Jäger 2011) 
herangezogen. Im Zusammenhang mit den Arbeiten an der Wei-
terentwicklung der Ellenberg‘schen Kontinentalitäts-Zeigerwer-
te (Berg & al. 2017) wurden auch für 150 Arten der Alpen, die 
in Jäger (2011) nicht enthalten sind, solche Arealdiagnosen er-
arbeitet. Für die restlichen Arten und Unterarten haben wir die 
Verbreitungsangaben aus der Euro+Med PlantBase (Euro+Med 
2006) und dem Global Biodiversity Information Facility (GBIF 
2021) genutzt. Letzteres ist auch Dank der tätigen Mithilfe zahl-
reicher Biologinnen und Biologen aus Österreich bereits so gut 
befüllt, dass man es zukünftig immer stärker in die chorologi-

sche Forschung einbinden kann. Bei jung beschriebenen Sippen 
haben wir oft auch die Originalliteratur eingesehen. Für die Be-
urteilung des Endemitenstatus für Österreich haben wir uns an 
Rabitsch & Essl (2009) angelehnt. Die Arealdiagnosen aus der 
Flora Alpina (Aeschimann & al. 2004) wurden zu Vergleichs-
zwecken herangezogen.
Folgende Arealkürzel haben wir verwendet:
Ö! Österreich-Endemit mit Vorkommen außerhalb der 

Alpen
NE-Alp Endemit der Nordöstlichen Kalkalpen (! – gleichzei-

tig Österreich-Endemit)
ZE-Alp Endemit der östlichen Zentralalpen (! – gleichzeitig 

Österreich-Endemit)
SE-Alp Endemit der Südöstlichen Alpen (! – gleichzeitig 

Österreich-Endemit)
E-Alp Endemit der Ost-Alpen östlich der Linie Bodensee –

Splügenpass – Comersee (! – gleichzeitig Österreich-
Endemit)

Alp Endemit der Alpen
Eur Europäischer Endemit
Euras Eurasische Sippe mit einem europäisch-(west-)asiati-

schen Areal
Holark Holarktische Sippe mit einem eurasisch-nordamerika-

nischen Areal
Kosm Subkosmopoliten, Sippen, deren Areal über die Hol-

arktis hinausgeht, entweder natürlich, oder (häufig) 
synanthrop verschleppt.

DD Datenlage zum Areal unzureichend
Zusatz * Art mit sehr kleinem Areal (Lokalendemit)
Erläuterungen: 
Geringe Überschreitungen des jeweils angegeben Gebiets wer-

den einbezogen.
NE-Alp =  Nordöstliche Kalkalpen östlich von Salzburg, inkl. 

Areal-Außenposten in den Kalkgebieten der Niede-
ren Tauern und des Grazer Berglandes

ZE-Alp =  Zentralalpen vom Ostrand der Hohen Tauern ost-
wärts

SE-Alp =  Südalpen Österreichs, Sloweniens und Italiens öst-
lich der Dolomiten, inkl. Außenposten in den Kalk-
gebieten der Gurktaler Alpen

In der Spalte „Endemismus“ bedeutet E = Endemit, S = Suben-
demit, jeweils bezogen auf das Gebiet Österreichs.
Die Definitionen der einzelnen Arealtypen konnten im Zu-

sammenhang mit dieser Bearbeitung nur recht grob erfolgen 
und bilden keine ordinale Reihe steigender Arealgröße, wie z. B. 
von Komposch (2017) vorgeschlagen. Bei allen großräumigeren 
Typen bleiben deutliche Unterschiede in der Häufigkeit und der 
Arealgröße. Zu den Ostalpen-Endemiten zählen sowohl Loka-
lendemiten wie Sempervivum pittonii und Euphorbia saxatilis, 
als auch weit verbreitete Arten wie Festuca varia oder Phyteuma 

persicifolium. Noch drastischer ist es bei den Europäischen En-
demiten. Hierzu rechnen wir z. B. einerseits Arten mit disjunk-
ten, kleinen Gebirgsarealen (z. B. Alpen–Pyrenäen (z. B. Car-
damine alpina, Gentiana brachyphylla), Ost-Alpen–Apenninen 
(wie Juncus jacquinii oder Valeriana saxatilis), oder Ost-Alpen-
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Dinariden, (wie Potentilla clusiana oder Pulmonaria stiriaca), 
andererseits auch Arten, die vom Atlantik bis zum Ural verbreitet 
und häufig sind, wie z. B: Quercus robur. Außerdem definieren 
wir „Europa“ im pflanzengeographischen Sinne, d. h. das gesam-
te Mittelmeergebiet, Makaronesien und den Kaukasus rechnen 
wir dazu. Auch haben wir einzelne Vorposten in Grönland, an 
der südlichen Schwarzmeerküste, hinter der Wolga, in Anatolien 
und der Kolchis einbezogen, und den Arealtyp „Eurasien“ für nur 
jene Arten genommen, die ein deutlich erweitertes Areal in Sibi-
rien, Zentral-Asien oder Vorder-Asien aufweisen. Neophytische 
Arealerweiterungen wurden, wenn immer möglich, in Klam-
mern beigefügt. Manche wurden schon in die Arealformeln bei 
Jäger (2011) aufgenommen, die beste Quelle dafür bleibt aber 
die GBIF-Datenbank (GBIF 2021). Besonders jüngere Entwick-
lungen, wie die neophytische Ausbreitung Europäischer Arten 
in der Südhemisphäre, können mit der GBIF-Datenbank zeitnah 
nachverfolgt werden. Der Beitrag Europäischer Pflanzenarten an 

den weltweiten Artinvasionen ist enorm, erklärbar durch die von 
Europa ausgehende neuzeitliche menschlichen Besiedlung von 
Amerika, Süd-Afrika, Australien und Neuseeland (Van Kleu-
nen & al. 2015; Kalusová & al. 2017). Eine Folge ist, dass viele 
Europäische Offenland-Arten kaum noch ökologisch-biogeogra-
phisch erklärbarere Areale zeigen, sondern mittlerweile überwie-
gend historisch determinierte, holarktisch-südhemisphärische 
Verbreitungsgebiete besitzen (Capinha & al. 2015). Dies hat den 
Anteil der Subkosmopoliten an der Europäischen Flora stark er-
höht. Das Aufzeigen dieser Entwicklung erschien uns wichtig, 
denn die Fähigkeit, andere Erdteile zu besiedeln, ist durchaus 
eine Eigenschaft, die bei Prioritätensetzung im Naturschutz be-
rücksichtigt werden könnte. Gerade Nord-Amerika, Australien 
oder Neuseeland beherbergen viele Europäische Arten als inva-
sive Neophyten, die in Europa mancherorts gefährdet sind, wie 
z. B. Hypochaeris glabra, oder Aira elegantissima.

Rosa rubiginosa – Eur (Europäischer Endemit). Foto: Ch. Berg Salix serpyllifolia – Alp (Endemit der Alpen). Foto: Ch. Berg

Scorzoneroides montaniformis – NE-Alp (Endemit der Nordost-Alpen). 
Foto: Ch. Berg

Campanula cespitosa – E-Alp (Endemit der Ost-Alpen). Foto: Ch. Berg

arealgrößen
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Eine besonders starke Fehlerquelle bei Arealdiagnosen sind 
die unterschiedliche taxonomische Tiefe der Sippenauffassung 
und die unterschiedliche Aktivität der taxonomischen Forschung 
im globalen Maßstab. So sind im 20. Jahrhundert in Mitteleu-
ropa sehr viele Sippen aufgesplittet oder neu beschrieben wor-
den, besonders bei den apomiktischen Gattungen Alchemilla, 
Hieracium, Rubus und Taraxacum. Nur wenn Kolleginnen und 
Kollegen in aller Welt diesen Auffassungen folgen, werden die 
Sippen auch aus anderen Regionen bekannt. Bis dahin haben sie 
oft einen Endemitenstatus, zumindest für Europa, und auf viele 
Sippen trifft das ja im Sinne ihrer zentristischen Artgenese auch 
zu. Von uns gefundene Widersprüche zwischen unseren verwen-
deten Quellen konnten nicht in jedem Fall geklärt werden. Des-
halb ist selbst unsere sehr grobe Einstufung fehleranfällig und 
dürfte in Hinblick auf die (insbesondere) Europäischen Ende-
miten überbewertet sein. Der Europäische Endemitenstatus er-
schien uns trotzdem wichtig, da viele Naturschutzbemühungen 
sich auf die Europäische Ebene verlagert haben. Hier gibt es mit 
der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie das modernste Naturschutz-
recht der Welt, welches selbst einen starken biogeographischen 
Bezug aufweist.
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8   Die BeDeutung DeR LeBensDaueR FüR 
Die einstuFung DeR geFäHRDung Von 
geFässpFLanzen

GErhard karrEr

Lebensalter und Bauplanmerkmale

Für die Einstufung von Arten in die Gefährdungskategorien 
spielt die Bestandsdynamik eine hervorragende Rolle. Darunter 
ist einerseits die Veränderung der gemeldeten Vorkommens-
punkte einer Art von Bedeutung, aber auch eine Beurteilung 
der Entwicklung der jeweiligen Populationen im Bezugsraum. 
Wachstum oder Rückgang der Populationen einer Art hängt ganz 
stark von der Lebensdauer ab (Kästner & Karrer 1995). 

Langlebige Arten, insbesondere hochwüchsige Bäume ha-
ben da Vorteile gegenüber kurzlebigen kleinwüchsigen Arten. 
Die Lebensdauer erlaubt den Bäumen und Lianen eine lange 
Persistenz am jeweiligen Standort. Nach erfolgter Etablierung 
als Sämlinge durchwachsen viele Gehölze rasch die Jugend-
phase durch akrotone Förderung des Sprosssystems, um danach 
meist viele Jahrzehnte bis Jahrhunderte reproduktiv zu sein. 
Bäume können so ihre Ressourcen vor allem dem oberirdischen 
Sprosssystem und der Reproduktion zukommen lassen. 

Arten, die niedrigwüchsig sind, investieren bei der Gegen-
wart von hochwüchsigen Konkurrenten vermehrt in Speicher-
systeme, aus denen dann jährlich neue schattentolerante Achsen 
generiert werden (mehrjährige Staudengewächse). Die wegen 
Lichtmangels niedrigere Stoffproduktion wird bei solchen meist 
krautigen Arten primär in die vegetative Reproduktion und nur 
bei Überschuss an Ressourcen in die sexuelle Reproduktion in-
vestiert. Die Lebensdauer kann auch in solchen Fällen sehr lang 
sein, aber die Ressourcen können u. U. in manchen Jahren unter 
die zum Überleben wichtigen Grenzen fallen (Lichtmangel in 
dicht geschlossenen Wäldern).

Eine weitere Möglichkeit ist es, in möglichst kurzer Zeit in 
die reproduktive Phase (insbes. sexuelle Reproduktion) zu kom-
men und dabei alles in die Samen zu investieren. Solche Hapa-
xanthe sind oft kurzlebig (sommer- oder winterannuell, bienn) 
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und besitzen kein langlebiges Wurzel- oder Speichersystem. 
Die Diasporen solcher Arten bleiben zumeist langlebig in der 
Bodensamenbank (Thompson & al. 1997) und warten auf eine 
Störung im Ökosystem, die zur Reduktion der Biomasse langle-
biger dominanter Konkurrenten führt. Das eröffnet die Chance, 
auf Keimung und Etablierung, was insbesondere sehr kurzlebige 
Arten nutzen können, um in der Bodensamenbank auf eine näch-
ste Etablierungsmöglichkeit zu warten.

Die absolute (maximale) Lebensdauer ist bei den Hapaxan-
then meist klar definiert, bei den krautigen Staudengewächsen 
oft unbekannt, und bei den Holzgewächsen wiederum relativ 
gut bekannt. Im Fall der Hapaxanthen hängt die Dauerhaftig-
keit einer Population daher nicht so sehr von den biologischen 
Merkmalen der betreffenden Art ab, sondern von den Umwelt-
faktoren, welche die Dominanzstrukturen der Vegetationsdecke 
stören und damit „Safe Sites“ für die rasche Etablierung und 
(sexuelle) Reproduktion schaffen. Zu Zeiten wo am Standort ge-
rade für die Hapaxanthen ungünstige Bedingungen herrschen, 
ist die „Gefahr“ ihres Aussterbens schwierig einzuschätzen. Bei 
den krautigen Staudengewächsen und den Holzgewächsen kann 
aus der demographischen Struktur der Population eher eine all-
fällige Gefährdung eingeschätzt werden. Bei den Bäumen gibt es 
dazu noch die besten Möglichkeiten, weil sie dauerhafte Organe 
und – in Zonen mit saisonalem Klima – mit jährlichem Wachs-
tum in Zusammenhang zu bringende Merkmale (Jahresringe) 
aufweisen. Solche Altersstadien sind bei langlebigen Staudenge-
wächsen nur in Ausnahmefällen auf Populationsniveau erfass-
bar, und es gibt daher nur wenige Arten, wo das genauer bekannt 
ist. Besonders solche mit langlebigen (zeitlebens erhalten blei-
benden) meist unterirdischen Speicherorganen (Pfahlwurzeln, 
Rüben, Pleiokorme s. str., vgl. Kästner & Karrer 1995) könnte 
man hinsichtlich ihrer demographischen Populationsstruktur an-
sprechen. Solche Aspekte müssten bei einer Populationsgefähr-
dungsanalyse grundsätzlich mit analysiert werden.

Unter den Bewertungskriterien spielt die „Bestandesent-
wicklung“ eine wichtige Rolle. Dabei wird aber in der Regel 
nicht unterschieden zwischen der Anzahl von Fundmeldungen 
(auf Basis der Quadranten der floristischen Kartierung) und der 
Entwicklung der Populationen (Populationsgröße und Demogra-
phie). Je kurzlebiger eine Art ist, umso mehr kann die Popula-
tionsgröße von Jahr zu Jahr schwanken. Gerade Annuelle mit 
im Allgemeinen langlebiger Bodensamenbank können so stark 
schwankende oberirdische Populationsgrößen aufweisen. Nur 
in Ausnahmefällen werden Populationen gefährdeter Annueller 

so regelmäßig kontrolliert, dass man deren Dynamik realistisch 
einschätzen kann. Selbst auf Ackerflächen hängt die Präsenz von 
winter- oder sommerannuellen Segetalpflanzen von den ange-
bauten Kulturen mit jeweils denselben Lebensrhythmen (Som-
merfrucht versus Winterfrucht) ab.

Lebensdauer und gefährdungseinstufung

Die Gefährdungskategorien sind mit unterschiedlich vielen 
Arten besetzt, die sich doch deutlich hinsichtlich der Lebensdau-
er unterscheiden. Tabelle 1 zeigt die Anzahl von Arten der ein-
zelnen Gefährdungskategorien differenziert nach den 3 Haupt-
gruppen von Wuchsformtypen nach Kästner & Karrer (1995). 

Unter den 309 einheimischen Holzgewächsen (Großbaum 
bis Kriechstrauch) ist nur Lonicera periclymenum verschwun-
den („RE“), wobei deren Status am ursprünglichen Fundort 
fragwürdig ist. Zwei Rubus-Arten konnten seit ihrer erstmaligen 
Fundmeldung nicht mehr bestätigt werden („RE?“). 16 Holzge-
wächse sind „vom Aussterben bedroht“: Betula humilis, My-
ricaria germanica, 4 Rosenarten, 6 Brombeerarten und 4 Mehl-
beerarten. B. humilis und M. germanica stehen seit Jahrzehnten 
unter Beobachtung des Naturschutzes, weshalb deren Gefähr-
dungssituation relativ gut einschätzbar ist. Im Fall der Tamariske 
weiß man so gut über die ökologischen Bedürfnisse Bescheid, 
dass mancherorts geeignete Managementmaßnahmen getroffen 
werden konnten die Populationszustände zu verbessern (Lener 
& al. 2013). Die Strauch-Birke benötigt zur Erhaltung der Po-
pulationen ebenfalls immer wieder eine Erneuerung aus Samen. 
Die Gefährdung der sehr kleinen Populationen besteht vor allem 
im Ausbleiben einer mosaikartigen Nutzung. Einzelne Samen-
bäume sollten hochwachsen dürfen und erhalten bleiben, wäh-
rend durch unregelmäßige Mahd der restlichen Fläche die Streu-
auflage reduziert und damit offener Boden für die Etablierung 
von Keimlingen geschaffen werden kann (vgl. Jadwiszczak & 
al. 2015). Diese Strategie kann dann nicht mehr helfen, wenn die 
(Meta-)Populationsgröße zu gering ist und Flaschenhalseffekte 
zu reduzierter Keimfähigkeit führen (Chrzanowska & Jadwisz-
czak 2015). Bei den vom Aussterben bedrohten Rosaceen-Arten 
aus den Gattungen Rosa, Rubus und Sorbus gibt es vereinzelt 
nur sehr kleine Populationen in Österreich (Hauptareale oft au-
ßerhalb Österreichs); bei den kritisch gefährdeten Rosa- und 
insbesondere bei Sorbus-Arten spielen aber neben der geringen 
Kenntnis über die wahre Verbreitung ihre schwierige Bestimm-
barkeit eine Rolle für die Einstufung.

Tab. 1: Verteilung der 3 Hauptgruppen von Wuchsformen nach KÄSTNER & KARRER (1995) auf die  
Gefährdungskategorien RE, RE?, CR, EN, VU, G, NT  

Wufo/Gef.kateg RE RE? CR EN VU G NT Summe gef. 
Arten 

Holzgewächse 1 2 16 20 30 14 17 83 

Staudengewächse 18 19 174 250 364 89 228 1026 

Hapaxanthe 5 21 44 98 97 12 51 277 

Summe gefährdete Wuchsformen 24 43 208 375 504 232 295 1386 	

Lebensdauer
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20 Holzgewächse sind als „stark gefährdet“ eingestuft, 
30 weitere als „gefährdet (verletzlich)“ und 14 als „gefährdet 
unklaren Ausmaßes“. Großbäume sind kaum in Gefährdungs-
kategorien erfasst, weil sie ja oft dominant werden können und 
sie kaum durch Konkurrenz verdrängt werden. Als einziger 
stark gefährdeter Großbaum ist Populus nigra eingestuft, unter 
anderem weil diese Art durch Hybridisierung und Merkmal-
sintrogression durch nah verwandte, nicht indigene Sippen als 
Art bedroht ist. Alle anderen stark gefährdeten Holzgewächse 
sind konkurrenzschwache, zumeist auch sehr seltene Sträucher, 
Halbsträucher oder Zwergsträucher. Auch unter den 30 als ge-
fährdet eingestuften Holzgewächsen überwiegen kleine bis mit-
telhohe Arten mit geringer Konkurrenzkraft, die vor allem in 
den frühen Wald-Sukzessionsstadien (Acer tataricum) oder im 
Waldgrenzbereich auftreten. Auch höherwüchsige flussbeglei-
tende Baumarten zählen dazu (Salix triandra, Salix viminalis). 
Daneben sind auch einige lichtbedürftige, seltene oder schwierig 
bestimmbare Rosa-, Rubus- und Sorbus-Arten darunter. Die 14 
Holzgewächse mit Gefährdung unbekannten Ausmaßes zählen 
vorwiegend zu den taxonomisch kritischen Gattungen Rubus 

und Rosa, wo zumeist die Datenlage nicht reicht, um das Aus-
maß der Gefährdung eindeutig festzustellen. Einige Baumarten 
azonaler Waldgesellschaften und Sträucher mit erheblichen Po-
pulationsverlusten sind in der Kategorie „Vorwarnstufe (beina-
he gefährdet)“ gelistet wie Flaumeiche, Feldulme, Flatterulme, 
Gewöhnliche Esche.

2564 einheimische Gefäßpflanzen Österreichs zählen zu 
den mehrjährigen krautigen Staudengewächsen. Davon stehen 
35,6 % (914 Arten) in einer der Gefährdungskategorien von RE 
(Verschollen) bis NT (Vorwarnstufe). Die Kategorie „RE“ (inkl. 
RE?) umfasst 37 Staudengewächse. Knapp die Hälfte davon 
sind taxonomisch schwierig abzugrenzende Sippen, die zumeist 
auf älteren Angaben beruhen und in neuerer Zeit nicht mehr ge-
meldet wurden („RE?“), wie z. B. manche Hieracium-, Pilosel-
la-, und Alchemilla-Arten. Als RE gelten 18 Staudengewächse, 
die entweder meist schon seit vielen Jahrzehnten verschollen 
sind und trotz Nachsuche nicht mehr wiedergefunden wurden 
(Cystopteris sudetica, Saxifraga hirculus, Artemisia alba, Aldro-
vanda vesiculosa, etc.), oder auch einige bestimmungskritische 
Habichtskräuter.

Immerhin 148 Staudengewächse sind in der Kategorie 
„CR“ erfasst. Darunter fallen viele seltene Arten, die nur rand-
lich in Österreich vorkommen (z. B.: Achillea nobilis, Lysima-
chia tenella), oder kleinräumig auftretende Endemiten (Alche-
milla kerneri, A. saxatilis). Vereinzelt werden lokale Populatio-
nen durch naturschutzfachliche Maßnahmen mehr oder weniger 
erfolgreich unterstützt (Artemisia laciniata, Cochlearia macror-
hiza, Corynephorus canescens, Cyperus longus, Gypsophila fas-
tigiata,	Dianthus	 serotinus,	Dracocephalum	 austriacum,	 Stipa	
styriaca, Typha minima). Die Schaffung von passenden offenen 
Keimstellen zur Wiederbegründung der Populationen ist zu-
meist unerlässlich. Dort wo starke Biomassebildner nicht durch 
Management (Mahd und Beweidung) zurückgedrängt werden, 
haben mehrjährige Staudengewächse, die sich nur aus Samen 
vermehren, große Probleme wegen Überalterung, weil mangels 
sicherer Keimstellen keine Jungpflanzen hochkommen kön-
nen (Dianthus	collinus,	Eryngium	planum, Ligularia sibirica). 
Manche schwach verholzenden, seltenen Staudengewächse sind 
zäh und halten oft noch jahrelang vegetativ durch (Chimaphila 
umbellata,	 Diphasiastrum	 tristachyum und dessen Hybriden). 

Sehr seltene Staudengewächse der Feuchtstandorte sind durch 
Austrocknung (und Nutzungsaufgabe) an der erfolgreichen ge-
nerativen oder vegetativen Reproduktion gehindert (Dactylo-
rhiza ochroleuca, Hammarbya paludosa, Pedicularis sceptrum-
carolinum) und könnten so leicht in Österreich ganz verloren 
gehen. Nicht zuletzt sind sehr seltene ausdauernde Staudenge-
wächse auch bei Sammeltätigkeit und Betritt durch Pflanzen-
liebhaber vom Aussterben bedroht (Liparis nemoralis). 34 sel-
tene Taraxacum-Kleinarten sind ebenfalls in dieser Gruppe der 
vom Aussterben bedrohten Staudengewächse. Ihre Lebensdauer 
ist aber mangels Erfahrung mit diesen Sippen kaum bekannt. Da 
es einige relative kurzlebige Taraxacum-Arten gibt (z. B. aus der 
Sect. Palustria), sind seltene derartige Sippen sehr bedroht, weil 
sie an insgesamt stark zurückgehende Feuchtstandorte gebunden 
sind. Für 19 Sippen der taxonomisch extrem schwierigen Gold-
Hahnenfuß-Kleinarten ist kaum mehr als die Typuspopulation 
bekannt. Da auch die von diesen Arten besiedelten Lebensräume 
oftmals stark gefährdet sind, müssen sie als vom Aussterben be-
droht eingestuft werden.

Als stark gefährdet gelten insgesamt 250 Staudengewäch-
se. Anders ausgedrückt sind 68,5 % der als „EN“ eingestuften 
Arten ausdauernde Stauden. Die Gefährdungsgründe für diese 
Arten sind ähnlich wie jene der vom Aussterben bedrohten Ar-
ten. Besonders oft sind es Veränderungen in der Art der Land-
nutzung (Verbrachung von Wiesen, Weiden und Mooren), die 
zu einem deutlichen Rückgang in der Populationsdichte und der 
demographischen Qualität dieser eher selteneren Arten geführt 
hat. Arten wie Adenophora liliifolia, Allium suaveolens, Ana-
camptis coriophora, Carex buxbaumii, Chrysopogon gryllus, 
Crepis praemorsa, Gladiolus palustris, Polygala major, Saxifra-
ga bulbifera, Scorzonera hispanica halten sich zwar durch ihre 
individuelle Langlebigkeit einige Zeit lang in vernachlässigten 
anthropogen geprägten Ökosystemen. Schon ehemals seltenere 
Arten dieser Kategorie benötigen Schutzmaßnahmen, weil deren 
ursprüngliche Lebensräume (zu nasse oder zu trockene Standor-
te) unter den aktuellen wirtschaftlichen Landnutzungsbedingun-
gen für die landwirtschaftliche Nutzung uninteressant geworden 
sind. In dieser Gefährdungskategorie finden sich auch +/- lang-
lebige Staudengewächse naturnäherer Standorte, für die aller-
dings nur wenige konkrete Populationen nachgewiesen wurden 
(Epimedium	alpinum,	Galium	trifidum,	Lathyrus	venetus,	Wald-
steinia ternata), sodass deren zufälliger Verlust zur erheblichen 
Reduktion des Bestandes in Österreich führen würde.

Ein gut dokumentierter Populationsschwund liegt zumeist 
auch der Einstufung von 377 ausdauernden Stauden als ge-
fährdet zugrunde. Von solchen Arten wurden extensiv genutzte 
Landschaftselemente besiedelt (Mager- und Feuchtwiesen, we-
nig wüchsige bzw. übernutzte Wälder), welche in den letzten 
Jahrzehnten immer weniger geworden sind. Vor allem die aus-
bleibende Nutzung hinterlässt so viel Streu, dass selbst die Po-
pulationen langlebiger Staudengewächse mit hoher vegetativer 
Vermehrungskompetenz wie z. B. Cirsium pannonicum, Filipen-
dula vulgaris, Galatella linosyris, Helictochloa pratensis, Iris 
graminea,	 Juncus	 subnodulosus,	 Narcissus	 radiiflorus,	 Poten-
tilla alba, Prunella laciniata, Saxifraga granulata, Scorzonera 
humilis, Sesleria uliginosa etc. Vitalität einbüßen.

Die meisten Hapaxanthen besitzen ausgewiesen langlebige 
Bodensamenbanken (Thompson & al. 1997) und können so zu 
jährlich sehr unterschiedlich großen, sichtbaren Populationen bei-
tragen. Da nur in Ausnahmefällen ein jährliches Monitoring von 
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solchen Pflanzen stattfindet, sind die Einschätzungen der Popula-
tionsgrößen und -schwankungen schwierig. 21 Hapaxanthe gel-
ten als verschollen (RE, RE*); davon waren 11 Ackerunkräuter 
speziell auf heute kaum mehr angebaute Kulturen wie Lein be-
schränkt (Camelina alyssum, Cuscuta epilinum, Lolium remotum, 
Phelipanche ramosa s.str., Silene linicola). Daneben zählen hier-
zu je 3 wärmeliebende Arten offener Ruderalstellen, 3 Arten von 
lückigen Feuchtstandorten und 3 Salzspezialisten. Da deren letz-
te Fundmeldungen Jahrzehnte oder gar eineinhalb Jahrhunderte 
zurückliegen, kann angenommen werden, dass diese Arten nicht 
mehr aus der Samenbank zurückkehren, auch wenn diese als lang-
lebig gilt. Bei 5 hapaxanthen Arten liegen die letzten Fundmel-
dungen zwar nur wenige Jahre zurück, wegen des nachweislichen 
Verlustes der Standorte gelten sie aber als verschollen.

Unter den 44 vom Aussterben bedrohten Hapaxanthen 
sind 16 Arten als wärmeliebende Tieflagenarten lückiger Stand-
orte zu bezeichnen. 8 dieser Hapaxanthen kommen vorwiegend 
in Äckern vor, manche davon früher auch häufiger (Agrostemma 
githago, Galium parisiense, Scandix pecten-veneris). 5 Arten 
von Gewässern oder Nassstandorten sind zumeist durch Funde 
vom Gesamtarealrand der jeweiligen Arten repräsentiert (z. B. 
Illecebrum verticillatum und Juncus tenageia). 6 Arten haben 
ihren Schwerpunkt in mageren Wiesen und Weiden und benöti-
gen dort ebenfalls Lücken zur Etablierung (Gentianella pilosa, 
G. praecox, Euphrasia micrantha). 4 weitere Hapaxanthe bevor-
zugen Sandgebiete und 3 Arten Salzstandorte. Nur die Bienne 
Rorippa islandica s.str. ist auf die alpine Stufe beschränkt.

Beinahe 100 hapaxanthe Arten gelten als stark gefährdet. 
Darunter finden sich fast durchwegs Arten, die auf Lücken in 
den betreffenden Vegetationsdecken angewiesen sind. Nur we-
nige seltenere Arten sind relativ schattentolerant wie die Bienne 
Cynoglossum germanicum.

Als gefährdet gelten ebenfalls fast 100 Hapaxanthe. Es 
handelt sich praktisch ausschließlich um Arten der Trockenra-
sen, Weiden, Waldschläge, aber auch der Äcker und Gewässer 
– allesamt mit deutlichem Rückgang der Fundmeldungen.

12 Hapaxanthe sind als im unklaren Ausmaß gefährdet 
eingestuft. Auch diese sind durchwegs Lückenspezialisten.

Im Vorwarnstadium befinden sich immerhin 51 Hapaxan-
the. Auch diese sind überwiegend an Lücken in der Vegetations-
decke oder an Ackerstandorte gebunden. Nur wenige eher schat-
tentolerante Waldpflanzen wie Lactuca quercina oder Myosotis 
sparsiflora sind hier gelistet.

Unter den gefährdeten Gefäßpflanzenarten Österreichs ist die 
Datenlage über die Populationsdynamik meist sehr ungenügend. 
Lediglich bei jenen Arten, für die im Rahmen der Berichtspflicht 
für das NATURA2000-Programm der EU regelmäßig eine für 
die Biologie der betreffenden Art geeignete Gefährdungsanalyse 
erstellt werden sollte, kann man das Verkleinern und Verschwin-
den von Populationen einigermaßen gut einschätzen. Neben der 
Erhebung der Individuenanzahl und allenfalls auch der demogra-
phischen Verteilung auf Altersstadien spielt die Bodensamenbank 
eine wichtige Rolle für die Persistenz von Populationen. Viele ge-
fährdete Staudengewächse und Holzgewächse besitzen keine be-
sonders langlebige Bodensamenbank. Die Erhebung ihrer demo-
graphischen Verhältnisse würde aber Rückschlüsse auf die bishe-
rige Entwicklung und auf die Zukunftschancen der betreffenden 
Populationen erlauben. Bei den hapaxanthen Arten wären die Zu-
kunftschancen meist indirekt einschätzbar, wenn man die Boden-

samenbank in den gemeldeten (ehemaligen) Populationen erhe-
ben würde. Der Aufwand dafür ist allerdings sehr hoch. Dennoch 
sollte man für die Nachsuche von gefährdeten Hapaxanthen wohl 
nicht darauf verzichten (Dalrymple & Abeli 2019; Kellermann 
& van Rooyen 2007; zur Technik siehe Gross 1990; Karrer & al. 
2016; Jensen 2004), ist doch eine beliebige Individuenzählung bei 
den Hapaxanthen nur ein Abbild des Erfolgs der jeweiligen Art 
im betreffenden (Annuelle) oder auch im vorhergegangenen Jahr 
(Bienne) (Donohue & al. 2010).
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9 HyBRiDisieRung iM kontext geFäHRDeteR 
aRten

LukaS p. GroSSfurthnEr

Hybridisierung, definiert als genetischer Austausch (Gen-
fluss) zwischen Arten, Sippen oder unterschiedlichen Ökoty-

Lebensdauer / Hybridisierung
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pen, wird von Botanikern seit langem als wichtiger evolutionä-
rer Prozess betrachtet. Dieser evolutionäre Prozess hat deshalb 
Relevanz, weil dadurch die genetische Vielfalt erhöht werden 
kann und in weiterer Folge in einer Steigerung der Biodiver-
sität resultieren kann (Harrison & Larson 2014; Runemark & 
al. 2019; Taylor & Larson 2019). Die Folgen einer Hybridi-
sierung sind jedoch vielfältig und hängen von verschiedenen 
Faktoren ab, wie etwa der genetischen Architektur, der Diver-
genz und den vorherrschenden Umweltbedingungen (Arnold 

& al. 2012; Runemark & al. 2019). Hybriden können beispiels-
weise eine höhere Fitness als ihre Eltern aufweisen (Heterosis) 
und aufgrund erhöhter Heterozygotie oder einer Kombination 
von vorteilhaften Allelen höhere Wachstumsraten, Biomasse 
oder Fruchtbarkeit aufweisen sowie neue ökologische Nischen 
besetzen (Burke & Arnold 2001; Pfenning & al. 2016; Gou-
let & al. 2017). Im Gegensatz dazu kann Hybridisierung mit 
genetisch entfernten Verwandten, durch das Einbringen fehl-
adaptierter Allele und genetischer Inkompatibilität, zu einer 
Reduktion der Fitness, wie etwa fehlangepassten, sterilen oder 
nicht lebensfähigen Nachkommen führen („outbreeding de-
pression“; Burke & Arnold 2001; Runemark & al. 2019). Eine 
Möglichkeit, der Falle der reduzierten Fitness zu entkommen, 
ist die Vervielfachung des Chromosomensatzes (Polyploidisie-
rung), was sowohl die Identifizierung als auch die Klassifizie-
rung hybridogener Populationen erschwert (Soltis & Soltis 
2009; van de Peer & al. 2017).

Natürliche Hybridisierung findet oft dann statt, wenn zuvor 
getrennte Populationen zweier verwandter Taxa in Kontakt kom-
men und eine Hybridzone bilden, welche durch mehrere Gene-
rationen von Hybriden und deren Rückkreuzungen charakteri-
siert werden kann. Individuen in einer Hybridzone weisen meist 
unterschiedliche genetische Anteile der beiden Parentalsippen 
auf, deren Zusammensetzung oft dem Gradienten zwischen den 
jeweiligen Elternpopulationen entspricht (Harrison & Larson 

2014; Runemark & al. 2019). Eine solche Hybridzone ist etwa 
zwischen den beiden Unterarten von Tephroseris helenitis, sub-
sp. helenitis und subsp. salisburgenis, (Abb. 1) auch für Öster-
reich gut dokumentiert (Pflugbeil & al. 2021).

Jahrtausendelange menschliche Eingriffe in verschiedenste 
Ökosysteme haben maßgeblich zur Landschaftsveränderung 
beigetragen und die Verbreitung von Organismen begünstigt. 
Eine Folge davon ist das Zusammenbrechen natürlicher Verbrei-
tungsgrenzen, was zu einem sekundären Kontakt zuvor getrenn-
ter Populationen führen kann (Grabenstein & Taylor 2018).

Speziell für seltene und bedrohte Arten ist es essentiell, die 
Ursachen und Konsequenzen anthropogener Hybridisierung so-
wohl zu erkennen als auch zu verstehen, weil die Folgen anthro-
pogen ermöglichter Hybridisierung nicht vorhergesagt werden 
können, es aber zu schwerwiegenden Auswirkungen auf natürli-
che Populationen kommen kann (Allendorf & al. 2001; Tode-
sco & al. 2016).

Kleine und fragmentierte Populationen können von Hybri-
disierung mit genetisch nahen Verwandten durchaus profitie-
ren. Genetische Vielfalt kann dadurch erhöht werden („gene-
tic rescue“) oder neue Adaptionen können sich bei ändernden 
Umweltbedingungen entwickeln (Arnold 2004; Tallmon & 
al. 2004). Sind die hybridisierenden Populationen jedoch ge-
netisch entfernt verwandt, besteht vor allem für seltene Arten 
das Risiko, dass die Fitness der lokal angepassten Genotypen 
abnimmt („outbreeding depression“) oder die Population mit hy-

bridogenen Genotypen angereichert wird (Tallmon & al. 2004; 
Todesco & al. 2016). Die Anreicherung hybridogener Genoty-
pen wird oft durch einseitigen Genfluss von verbreiteten Taxa 
zu seltenen Taxa als Ergebnis ungleicher Populationsgrößen und 
Unterschieden in der Fertilität verursacht (Ellstrand & Riese-
berg 2016). Dieser einseitige, asymmetrische Genfluss wird in 
der Literatur als „genetic swamping“ bezeichnet und kann zu 
einer Verringerung oder dem vollständigen Aussterben lokal an-
gepasster Genotypen führen („genomic extinction“; Allendorf 

& Leary 1988; Todesco & al. 2016). Menschliche Aktivitäten 
zählen zu den Hauptursachen für erhöhtes Aussterberisiko durch 
Hybridisierung, welche im Folgenden in Bezug auf die bedroh-
ten Arten Österreichs hervorgehoben werden sollen.

Todesco & al. (2016) stellten einen eindeutigen Zusammen-
hang zwischen anthropogener Hybridisierung und dem Risiko 
des Aussterbens seltener Pflanzenarten aufgrund des Genflus-
ses zwischen kultivierten Arten und ihren wilden Verwandten 
(„crop wild relatives“) fest. Diese Ursache der Hybridisierung 
– absichtlich oder unabsichtlich durch entkommene Pollen oder
Samen herbeigeführt – kann unter anderem zu invasiven Sip-
pen führen. Wandern invasive Sippen in natürliche Habitate ein,
kann das zu einer Verringerung geeigneter Fortpflanzungspart-
ner führen („demographic swamping“) und somit die genetische
Assimilation und das Aussterben der wilden Genotypen voran-
treiben (Ellstrand & al. 1999; Haygood & al. 2003).

Seltene, wilde Obststräucher und -bäume, wie Prunus fru-
ticosa (Zwerg-Weichsel) und Malus sylvestris (Europäischer 
Wildapfel), sind geeignete Beispiele, um die potenziellen Folgen 
des Genflusses zwischen wilden und kultivierten Populationen 
im Zusammenhang mit seltenen Pflanzen darzustellen. Macko-
vá & al. (2018) konnten nachweisen, dass Prunus fruticosa auf 
homoploider Ebene (= gleicher Ploidiegrad) mit der kultivierten, 
nicht heimischen (allochthonen) P. cerasus (Kultur-Weichsel, 
Sauerkirsche) und auf heteroploider Ebene (= unterschiedli-
cher Ploidiegrad) mit der heimischen (autochthonen) P. avium 

(Vogelkirsche) hybridisiert und rückkreuzt. Die hybridogenen 
Nachkommen konkurrieren mit ihren wilden Verwandten um 
Ressourcen, verursachen eine Reduktion der wilden Individuen 
und bedrohen die genomische Integrität von P. fruticosa durch 
asymmetrischen Genfluss. All dies kann in weiterer Folge zur 
Verdrängung von P. fruticosa in freier Wildbahn führen (Macko-
vá & al. 2018).

Malus sylvestris ist eine Baumart, die intakte Waldöko-
systeme kennzeichnet und ein wichtiges genetisches Reser-
voir für ihre kultivierten Verwandten darstellt. Die natürlichen 
M. sylvestris-Populationen können über vorteilhafte Eigen-
schaften, wie etwa eine höhere Resistenz gegen Krankheiten
oder wechselnde Umweltbedingungen, verfügen. Deshalb wur-
den Zuchtprogramme durchgeführt, um die genetische Vielfalt
des Wildapfels zu erhalten und diesen bei Aufforstungsprojek-
ten wieder in die natürliche Umgebung einbringen zu können
(Kišek & al. 2021). Allerdings wurden in Slowenien zahlreiche
Hybriden zwischen wildwachsender M. sylvestris und domes-
tizierten M. ×domestica-(Kulturapfel-)Populationen festgestellt
(Kišek & al. 2021). Malus sylvestris ist zwar nicht unmittelbar
durch Hybridisierung bedroht, die Häufigkeit von Hybriden und
die Ähnlichkeit zwischen wilden, hybriden und domestizierten
Populationen erschwert jedoch die Auswahl von Individuen für
Zuchtprogramme sowie die langfristige Erhaltung der geneti-
schen Vielfalt des Wildapfels (Kišek & al. 2021).
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Störungen des natürlichen Lebensraums wie Waldschläge, 
Verstädterung oder Eutrophierung, werden als weitere Ursachen 
für anthropogen verursachte Hybridisierung genannt (Gra-
bensteiner & Taylor 2018). Diese Störungen ermöglichen die 
Ausbreitung mancher Arten, so dass sie auf isolierte oder allo-
patrische Verwandte treffen können. Betula pendula (Gewöhn-
liche Birke) ist eine der wichtigsten Pionierarten Europas und 
besiedelt aufgrund ihrer Anspruchslosigkeit Kahlflächen sowohl 
niederer als auch montaner Lagen. Ihre Verwandten B. pube-
scens (Flaum- oder Moor-Birke), B. nana (Zwerg-Birke) und 
B. humilis (Strauch-Birke) besetzen unterschiedliche ökologi-
sche Nischen und werden in Österreich als gefährdet bzw. stark
gefährdet geführt). Bei vielen Taxa dieser Gattung gibt es Unter-
suchungen, die auf Hybridisierung und Polyploidisierung hin-
deuten (Tsuda & al. 2017; Franz & Temsch 2019). Zwischen
den drei gefährdeten Arten wurden intermediäre morphologi-
sche Merkmale sowie unterschiedliche Ploidiegrade festgestellt,
was ebenfalls auf häufige Hybridisierung rückschließen lässt
(Franz & Temsch 2019). Eine genetische Analyse von B. pendu-
la und B. pubescens in Großbritannien erbrachte jedoch trotz ei-
nes morphologischen Kontinuums zwischen den beiden Sippen
keinen Hybridisierungsnachweis (Wang & al. 2014). Dennoch
kann die Arealerweiterung von B. pendula auf Waldschlagflä-
chen zu sekundären Kontakten mit den seltenen Verwandten und
zu Hybridisierung mit ungewissem Ausgang führen. Asymmet-
rischer Genfluss, wie bei nordamerikanischen Betula-Arten be-
obachtet wurde (Thomson & al. 2015), könnte auch zwischen
der häufigen B. pendula und ihren seltenen Verwandten auftreten
und zu einem Verlust der genetischen Vielfalt und letztlich zu
einem vollständigen Ersatz durch hybride Genotypen führen.

Ein weiteres Beispiel dafür, wie Lebensraumstörungen den 
Genfluss zwischen Arten beeinflussen und zum lokalen Ausster-
ben führen können, ist das Orchideen-Geschwisterpaar Dacty-
lorhiza majalis (Breitblättriges Knabenkraut) und D.	traunstei-
neri (Traunsteiner-Knabenkraut), die beide als gefährdet gelistet 
sind. Während D. majalis eine breiteres Standortsspektrum hat 
und ihre Habitate oft durch Beweidung offengehalten werden, 

gilt D.	 traunsteineri aufgrund geringerer Populationsgrößen, 
spezialisierter Habitatsanforderungen und Konkurrenzschwä-
che als stark gefährdet (Balao & al. 2016). In österreichischen 
Alpenpopulationen fanden Balao & al. (2016) überzeugende 
genetische Hinweise auf asymmetrischen Genfluss zwischen D.	
majalis und D.	 traunsteineri, was zu “genetic swamping” der 
lokal seltenen D.	traunsteineri	mit D.	majalis	Allelen und somit 
zu genetisch sehr ähnlichen Populationen führt. Als mögliche 
Ursachen dafür kommen Unterschiede in der Populationsgröße 
oder erhöhte Fertilität (z. B. durch größere Infloreszenzen bei D.	
majalis) in Frage (Balao & al. 2016).

Als weiterer wichtiger Faktor für anthropogene Hybridi-
sierung wird die Einführung von allochthonen Arten genannt 
(Todesco & al. 2016). Populus nigra (Schwarz-Pappel) ist eine 
wichtige europäische Auwaldart, die im letzten Jahrhundert auf-
grund von Flussverbauungen starke Verluste erlitten hat. Gleich-
zeitig wurden Pappel-Zuchtprogramme mit eingeführten Arten 
und ihren Hybriden, insbesondere der Bastard-Schwarz-Pappel 
P. ×canadensis (P. nigra × P. deltoides), für die Holzprodukti-
on etabliert und sind heute in ganz Europa verbreitet (Vanden
Broeck & al. 2005). In den letzten Jahren wurden mancherorts
Uferbefestigungen wieder zurückgebaut, und die Schwarz-Pap-
pel wurde sowohl zur Wiederbesiedlung von Flussufern als auch
zur Wiederaufforstung von Auwäldern immer wichtiger. Für
eine erfolgreiche Wiederbesiedlung der Auwälder müssen die
fragmentierten Restpopulationen von P. nigra aber eine ausrei-
chende genetische Vielfalt aufweisen. Es wurden diesbezüglich
jedoch Bedenken geäußert, da die weit verbreiteten Hybriden
die genetische Integrität von P. nigra bedrohen könnten (Van-
den Broeck & al. 2005; Vanden Broeck & al. 2006), was durch
Konkurrenzdruck um Ressourcen und ökologische Nischen mit
semi-einheimischen Hybridnachkommen weiter verstärkt würde
(Smulders & al. 2008). Diese Bedenken konnten erst kürzlich
entkräftet werden, da eine zunehmende lokale Etablierung und
eine erhöhte Dichte von männlicher und weiblicher P. nigra zu
einem Vorteil der autochthonen Art auf Kosten der Hybriden
führt (Vanden Broeck & al. 2021).

abb.1: Tephroseris helenitis; v. l. n. r.: Blütenstand; stark behaarte Früchte der subsp. helenitis; intermediäre Behaarung der Übergangsformen bzw. 
Hybriden; kahle Früchte der subsp. salisburgensis. Die Achänenbehaarung ist das einzig sichere Merkmal für die Unterscheidung der Unterarten, 
die sich genetisch aber nicht fassen lassen (pfLuGBEiL & al. 2021). Fotos: G. Pflugbeil (2012)

Hybridisierung
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Die Häufigkeit anthropogener Hybridisierungsvorgänge so-
wie die Vielzahl der möglichen Auswirkungen auf seltene Arten 
werfen die Frage auf, wie mit Hybridpopulationen umgegangen 
werden soll. Da Hybriden teilweise nicht oder nur schwer von 
ihren wilden Verwandten morphologisch unterscheidbar sind, 
müssen robuste genetische Methoden zur Identifizierung von 
Hybriden entwickelt werden (Payseur & Rieseberg 2016), was 
mit zunehmender Finanzierbarkeit von stetig verbesserten Se-
quenziertechniken und Hochleistungsrechnern heute durchaus 
möglich ist. Auf dieser Grundlage können Entscheidungsrahmen 
erstellt werden, die der Gesetzgebung und dem Naturschutz als 
Richtlinie dienen können. In einem von Allendorf & al. (2001) 
vorgestellten Entscheidungsrahmen wird im ersten Schritt zwi-
schen natürlicher und anthropogener Hybridisierung unterschie-
den. Darin gelten natürlich hybridisierende Taxa generell als 
schutzwürdig, da Hybridisierung ein Ereignis in ihrer Evolution 
darstellt. Dagegen empfehlen Allendorf & al. (2001) bei an-
thropogener Hybridisierung, je nach dem Hybridisierungsaus-
maß und je nach Rückkreuzungshäufigkeit, unterschiedliche 
Maßnahmen. Diese reichen von der Entnahme gebietsfremder 
Taxa sowie deren F1-Hybriden bis zum Schutz der Hybriden 
bei vollständiger genetischer Durchmischung (Allendorf & al. 
2001). 

Der globale Handel, sich ändernde Umweltbedingungen und 
eine stetig wachsende Weltbevölkerung werden auch in Zukunft 
zu wiederholter Einführung gebietsfremder Arten führen und so 
die Ökosysteme maßgeblich beeinflussen und im Regelfall stö-
ren. Deshalb wird anthropogene Hybridisierung auch weiterhin 
ein wesentlicher Faktor der Veränderung sein und fallweise auch 
zum Aussterben seltener Arten führen (Ellstrand & Rieseberg 

2016; Todesco & al. 2016).
Daher sollten Gesetzgebung und Naturschutz in Zukunft die 

Hybridthematik vermehrt beachten. Genetische, phänotypische 
und ökologische Studien können dazu beitragen, anthropoge-
ne Hybridisierung zu erkennen und in der Folge durch gezielte 
Maßnahmen zu verringern. Damit kann Artenverlust durch „ge-
netic“ oder „demographic swamping“ verlangsamt oder sogar 
verhindert werden (Allendorf & al. 2001; Todesco & al. 2016).
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10 kLiMawanDeL unD gLoBaLe eRwäRMung

LuiSE Schratt-EhrEndorfEr

Klimawandel und globale Erwärmung (climate change und 
global warming) werden heute allgemein als große Zukunftspro-
bleme anerkannt, die auch vielfältige Auswirkungen auf die Ent-
wicklung der Pflanzenwelt haben. Medial viel diskutiert wird die 
Gefährdung alpiner Arten in Gipfelbereichen, da diese bei zu-
nehmender Erwärmung nicht nach oben hin in kühlere Regionen 
ausweichen können. Im Projekt GLORIA (GLobal Observation 
Resarch Initiative in Alpine Environments; https://gloria.ac.at/
home) werden die Auswirkungen der Klimaerwärmung unter 
starker österreichischer Beteiligung erforscht, eine umfangrei-
che Literaturübersicht zu dem Themenkreis findet sich auf htt-
ps://gloria.ac.at/home.

Die GLORIA-Studien in Österreich werden mit Schwer-
punkt am Schrankogel (Zentralalpen) und am Hochschwab 
(Nordöstliche Kalkalpen) durchgeführt. Nicht alle Arten reagie-
ren gleichsinnig und gleich stark auf die Klimaerwärmung. Es ist 
jedoch klar erkennbar, dass sich die offenen Rasen in den Gipfel-
bereichen schließen und somit dichter werden und immer stärker 
in Gipfellagen vordringen. Arten geschlossener Rasen nehmen 
also zu, während im Gegenzug die Lebensräume für hochalpine 
Arten offener Standorte, zum Beispiel für Ranunculus glacialis 

oder Petrocallis pyrenaica, eingeengt werden. Wegen der länge-
ren Austrocknung von Schneeböden und Schneetälchen nehmen 
auch Arten dieser Lebensräume tendenziell ab (Steinbauer & al. 
2020). Körner (2008) und Körner & Hiltbrunner (2021) wei-

sen darauf hin, dass das Aussterberisiko alpiner Arten verglichen 
mit Arten der Tieflagen dennoch geringer ist: „mountains are in 
fact the best places on earth to cope with climatic warming“. 
Dies liegt daran, dass in Gebirgslandschaften das Angebot von 
Mikrohabitaten in verschiedenen Expositionen und in stark re-
liefiertem Gelände hoch ist, so dass die meisten Pflanzen selbst 
auf kurze Distanz auf geeignetere Standorte ausweichen können. 
Zudem verschieben sich die Grenzen der Vegetationsgürtel in 
den Hochlagen nur sehr langsam. Einzelne Arten der Hochla-
gen, wie das konkurrenzschwache Trifolium saxatile, könnten 
aber durchaus zu Klima-Opfern werden. Beobachtungen 
aus der Schweiz zeigen, dass die Art durch fortschreitende 
Sukzessionsvorgänge aus den Gletschervorfeldern und von 
Moränen verdrängt wird. Der raschere Rückzug der Gletscher 
legt aber oft nur suboptimale, steile, felsige, schuttige oder zu 
hochgelegene Standorte frei (Käsermann 1999). Auch die mon-
tanen Standorte der Art sind durch Sukzessionsvorgänge be-
droht, in Alluvionen können die Populationen auch durch Kata-
strophenhochwässer weggeschwemmt werden.

Die Flora der geomorphologisch einförmigeren Tieflagen 
ist als Folge länger anhaltender Trockenperioden und extreme-
rer Wettereignisse mit Starkregen, Murenabgängen und Wind-
würfen stärker durch die Klimaveränderungen bedroht. Die 
Arten haben wesentlich weniger Möglichkeiten auszuweichen 
als in den Hochlagen, ein Problem, das durch die meist intensi-
ve Landnutzung verstärkt wird. Besonders bedrohlich wird die 
Lage, wenn wie zum Beispiel in den Marchauen zwei klimati-
sche Faktoren zusammentreffen: Das veränderte Abflussregime 
der March, da in den Mittelgebirgen des Einzugsgebiets die win-
terlichen Niederschläge heute häufiger als Regen fallen. Diese 
Niederschläge fließen kontinuierlich ab, so dass die Wassermen-
gen der Schneeschmelze nicht mehr ausreichen, um höhere und 
länger anhaltende Frühjahrshochwässer zu gewährleisten. Au-
ßerdem verschärfen extremere und längere sommerliche Trok-
kenphasen die sinkenden Wasserstände als Folge der Flussre-
gulierung. Auch im Seewinkel werden anthropogen verursachte 
Probleme, in dem Fall übermäßige Grundwassernutzung, durch 
die Klimaerwärmung verstärkt. Dies führt zur weiteren Vernich-
tung der naturschutzfachlich äußerst wertvollen Salzlacken mit 
einer hohen Anzahl stark gefährdeter Arten. Im Westen Öster-
reichs können Klimaveränderungen die Wasserstandsdynamik 
am Bodensee negativ beeinflussen, und gefährden damit die oh-
nehin bereits bedrohten Arten der charakteristischen Strandrasen 
wie Deschampsia	rhenana,	Myosotis	rehsteineri,	Plantago	(Lit-
torella)	uniflora	oder Ranunculus reptans zusätzlich. 

Das Projekt „Conservation under Climate Change: Challen-
ges, Constraints and Solutions“ (2017–2021) des Umweltbun-
desamtes hatte zum Ziel herauszufinden, wie der Klimawandel 
Gefährdungsfaktoren und Artenschutzmaßnahmen beeinflusst, 
um daraus Biodiversitäts-Erhaltungsstrategien für die Natur-
schutzpraxis abzuleiten. Es zeigte sich, dass Auswirkungen des 
Klimawandels bereits für viele Arten einen wichtigen Gefähr-
dungsfaktor darstellen, zurzeit aber noch immer die Landwirt-
schaft im Dilemma zwischen Intensivierung und Nutzungsauf-
gabe die größte Gefährdung für die heimische Biodiversität dar-
stellt. Während ein guter Teil der in Österreich ausgestorbenen 
oder verschollenen Arten landwirtschaftlichen Maßnahmen zum 
Opfer fiel, ist bislang noch kein Artenverlust durch Klimaverän-
derung zu beklagen. Kann die Klimaerwärmung nicht gestoppt 
werden, so wird sie jedoch durch direkte oder indirekte Auswir-

klimawandel
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kungen zu stärkeren Rückgängen oder sogar zum Aussterben 
von Arten führen, und das wohl nicht nur in den Tief- sondern 
auch in den Hochlagen. Nach Semenchuk & al. (2021) werden 
bei anhaltender Klimaerwärmung vor allem Endemiten mit klei-
nen Arealen betroffen sein.
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11  FLoRenwanDeL aM BeispieL eines 
pannoniscHen eicHenMiscHwaLDs: DeR 
scHwaDoRFeR waLD VoR 80 jaHRen unD 
Heute

BarBara StaLzE

einleitung

Der Schwadorfer Wald liegt etwa 12 km südöstlich der 
Stadtgrenze Wiens und ist eine der wenigen erhaltenen Waldin-
seln im Wiener Becken. Onno (1942a) führte in dem pannoni-
schen Waldrest eine gründliche floristische Bestandsaufnahme 
durch. Eine Wiederholung der Aufnahmen nach 80 Jahren belegt 
einen dramatischen Florenwandel (Stalze 2020) und die starke 
Gefährdung pannonischer Eichenwälder.

Onno (1942a) beschreibt den Schwadorfer Wald als Mosaik 
aus dicht bebuschten Niederwaldflächen und fast offenen Rasen-
flächen. Dominante Bäume waren die vier heimischen Eichen-
Arten – am häufigsten Quercus pubescens –, Carpinus betulus 

und Acer campestre. Die einst bestandsbildenden Quercus-Arten 
verjüngen sich heute kaum noch, so dass die Klassifikation als 
Eichenwald nur mehr auf Teile des Waldes zutrifft.

Zwischen 1941 und 2019 stieg die Zahl der Gefäßpflan-
zen von 358 auf 385, obwohl 124 Taxa nicht mehr nachweis-
bar waren. 30 der ehemals im Gebiet vorkommenden 49 Rote-
Liste-Arten sind heute im Schwadorfer Wald verschollen oder 
ausgestorben, hingegen ist die Zahl der Neophyten von 6 Arten 
in den 1940er-Jahren auf 32 Arten angestiegen. Der floristische 
Vergleich zeigt, dass im Schwadorfer Wald gravierende ökologi-
sche Veränderungen stattgefunden haben. 

ursachen der Veränderung

Die Analyse der Stickstoffzahl der Zeigerwerte nach Ellen-
berg (Döring 2017) zeigt im Schwadorfer Wald einen starken 
Anstieg nährstoffliebender Arten gegenüber einer massiven Ab-
nahme von Magerkeitszeigern. Diese Entwicklung ist auf den 
steigenden Stickstoffeintrag zurückzuführen: Nach Galloway 

& al. (2004) hat sich die Ablagerung reaktiven Stickstoffs aus 
der Atmosphäre in den letzten 80 Jahren verdoppelt. Im Schwa-
dorfer Wald kommt die intensive Düngung der umliegenden 
Agrarflächen dazu und auf den Schlagflächen die Zunahme der 
stickstofffixierenden Robinie.

Eutrophierung steigert die Biomasseproduktion, wodurch 
weniger Licht in Bodennähe verfügbar ist. Dies zeigt sich in 
der Verdunkelung des Waldes durch eine teils dichter werden-
de Strauchschicht und flächendeckende Bestände von Arten 
des Rubus fruticosus-Aggregats auf den Schlagflächen. Überra-
schenderweise zeigt der Vergleich der Lichtzahl nach Ellenberg 
(Döring 2017) aber keinen Rückgang lichtliebender Arten. Das 
hat mehrere Gründe: (1) Die Vorkommen vieler lichtliebender 
Arten, z. B. Dictamnus	 albus,	 Iris	 variegata	oder Orchis pur-
purea haben zwar erheblich abgenommen, sind aber noch nicht 
ganz verschwunden. (2) Wenig schattentolerante Waldarten kön-
nen auf die Säume und gemähten Forstwege ausweichen, so z. B. 
Veronica orchidea. Fraglich ist jedoch, ob diese kleinen Restpo-
pulationen langfristig überlebensfähig sind. (3) Auf den jungen 
Schlagflächen und anderen Störflächen treten neu dazugekom-
mene, lichtbedürftige Arten auf. Vielfach handelt es sich dabei 
um Neophyten, z. B. Senecio inaequidens.

Erhöhte Nitratverfügbarkeit erhöht die hydraulische Leitfä-
higkeit der Wurzeln. So können Pflanzen bei gleicher Wasser-
verfügbarkeit mehr Wasser aufnehmen und Trockenstress ver-
mindern (Ding & al. 2018). Zusätzlich vermindert die zuneh-
mende Schattwirkung der Wälder die Bodenaustrocknung und 
die Transpiration der Arten im Unterwuchs. Die Analyse der 
Feuchtezahl nach Ellenberg (Döring 2017) ergab tatsächlich 
eine leichte Verschiebung der Artenzusammensetzung zuguns-
ten von Feuchtigkeitszeigern.

gefährdete und lokal ausgestorbene arten

67 der 358 von Onno (1942a) für den Schwadorfer Wald 
angegebenen Taxa gelten nach der vorliegenden Roten Liste 
als vom Aussterben bedroht, stark gefährdet, gefährdet oder als 
regional im Pannonikum gefährdet. 2019 konnten nur noch 21 
dieser Arten im Gebiet angetroffen werden. Verschwunden sind 
überwiegend Sippen von Trockenrasen, Magerwiesen, Säumen 
und lichten Waldstandorten. Darüber hinaus sind alle Arten der 
Gefährdungskategorien „stark gefährdet“ und „gefährdet“, die 
bisher überdauert haben, heute selten oder kommen nur mehr 
mit Einzelindividuen vor. Ihre Populationen befinden sich in ei-
nem schlechten Erhaltungszustand, die wenigen und vereinzel-
ten Individuen bilden kaum noch Blüten aus und sind gegenüber 
höherwüchsigen Nährstoffzeigern konkurrenzschwach.

Weitere 64 der von Onno (1942a) angegebenen Taxa sind 
für Österreich oder das Pannonikum als gering gefährdet (NT, 
near threatened) eingestuft. 34 der Taxa konnten auch 2019 
nachgewiesen werden – etwa die Hälfte ist verschwunden. 5 ge-
ring gefährdete Taxa wurden erstmals 2019 gesichtet. 

Iris variegata bildete 1941 ein „wogendes Blütenmeer“ 
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(Onno 1942b), während sie 2019 nur noch an drei Wuchsorten 
mit insgesamt nur knapp über 20 Blühtrieben und etwa gleich 
vielen vegetativen Sprossen vorkam. Vergleichbar selten ist 
heute Orchis purpurea mit nur mehr 4 Wuchsorten. Von Eu-
phorbia salicifolia konnten gar nur mehr zwei Vorkommen ge-
funden werden, die jeweils aus einem kleinen Klon bestanden. 
Dictamnus	albus ist mit Einzelindividuen zwar noch im gesam-
ten Untersuchungsgebiet anzutreffen, häufig unterbleibt aber die 
Blütenbildung. 

Hieracium brevifolium ist mit nur zwei Vorkommen und we-
nigen, teils verbissenen Individuen heute das einzige Habichts-
kraut des Schwadorfer Waldes. Onno (1942a) führte es nicht 
an, dafür aber weitere acht Hieracium- bzw. Pilosella-Arten, 
die 2019 alle(!) nicht mehr nachgewiesen werden konnten. Die-
ses überraschende Ergebnis ist offenbar nicht nur eine lokale 
Beobachtung. G. Gottschlich (schriftl. Mitt.) kennt auch anders-
wo im Pannonikum Rückgänge von Habichtskraut-Arten.

Fazit

Obwohl die Artenvielfalt im Schwadorfer Wald in den letz-
ten 80 Jahren sogar zugenommen hat, ist die Zahl naturschutz-
fachlich wertgebender Arten stark gesunken. Zahlreiche schnell 
wachsende, meist hochwüchsige Nährstoffzeiger verdrängen die 
konkurrenzschwächeren Spezialisten trockenerer, lichtreicherer 
und nähstoffärmerer Habitate. Zwei Drittel der Rote-Liste-Arten 
sind verschwunden, und die verbliebenen sind meist nur noch in 
kaum überlebensfähigen Populationen anzutreffen. Gleichzeitig 
hat sich die Zahl der Neophyten mehr als verfünffacht.

Der Nährstoffeintrag aus der Luft und den umliegenden, 
intensiv genutzten landwirtschaftlichen Flächen veränderte 
die abiotischen Bedingungen maßgeblich. Dazu kam mit der 
Schaffung großer Schlagflächen die Umstellung von Nieder- 
auf Hochwaldbewirtschaftung, die die Ausbreitung von invasi-

ven Neophyten und nährstoffbedürftigen Brombeer-Beständen 
zusätzlich begünstigt. Um dem entgegenzuwirken, plant der 
Bewirtschafter in Zukunft kleinflächigere Schlägerungen. Die 
lichtreichen Forstwege und deren Ränder sind Refugien vie-
ler noch erhaltener, seltener und gefährdeter Arten und weisen 
gleichzeitig die höchste Artendichte auf. Die jährliche Mahd der 
Forstwege ist daher ein wichtiger Beitrag, um die lichtbedürfti-
gen, konkurrenzschwachen Waldarten zu fördern und die zahl-
reichen mehrjährigen Ruderalarten hintanzuhalten. Es bleibt zu 
hoffen, dass diese Maßnahmen ausreichen, um einen weiteren 
Artenrückgang zu stoppen.
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abb. 1: Schlagflächen damals und heute. Li.: Ein „wogendes Blütenmeer“ von Iris variegata (Onno 1942b). Re.: Von der überhandnehmenden 
Robinia pseudacacia am stärksten betroffene Schlagfläche 2020.

Florenwandel
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12 oRcHiDeen – geFäHRDete FLaggscHiFF-
aRten

norBErt novak & MatthiaS kropf

Orchideen stellen im Naturschutz charismatische Flagg-
schiff-Arten („flagship species“) dar und finden darum im Kon-
text gefährdeter Pflanzenarten auch besondere Beachtung und 
Beobachtung. Sie besiedeln sehr unterschiedliche Habitate vom 
Tiefland bis ins Hochgebirge, vom Offenland bis in schattige 
Wälder und von sehr trockenen bis in extrem nasse Lebens-
räume (siehe Abb. 1 und 3–10; siehe auch Novak 2010; Griebl 

2013). Orchideen fungieren als vorzügliche Indikatorpflanzen, 
da sie meist eine sehr enge ökologische Nische besetzen und 
folglich die Intaktheit eines Lebensraums sehr gut und treffsi-
cher abbilden. 

Nicht zuletzt der massive Rückgang vieler Orchideen im 
letzten Jahrhundert rechtfertigt zweifelsfrei, diese gefährdeten 
Arten unter Naturschutz zu stellen. Bisher ist zwar glücklicher-
weise noch keine einheimische Orchideenart ausgestorben, aber 
unter den acht als vom Aussterben bedroht (CR) eingestuften 
Arten gibt es Vertreter, die in Österreich tatsächlich nur mehr ei-
nen einzigen aktuellen Wuchsort aufweisen. Nimmt man die als 
stark gefährdet (EN) eingestuften Arten hinzu, so sind in diesen 
beiden Kategorien bereits mehr als ein Viertel aller österreichi-
schen Arten gelistet; unter weiterer Hinzunahme der Kategorie 
gefährdet (VU) sind schließlich deutlich mehr als die Hälfte aller 
Orchideenarten (siehe Abb. 2) aktuell in verschiedenem Ausmaß 
gefährdet. 

In den Naturräumen ist die Gefährdungssituation recht un-
terschiedlich (siehe Tab. 1, Abb. 11). In den Alpen wachsen mit 
77 Vertretern sowohl die meisten Arten, als auch die meisten 
ohne nennenswerte Gefährdung (LC). Trotzdem sind selbst in 
den Alpen etwa 31 Prozent der Orchideenarten ausgestorben, 
vom Aussterben bedroht oder stark gefährdet. Erwartungsgemäß 
(wegen überwiegend bodensauren Verhältnissen) beherbergt die 
Böhmische Masse die wenigsten Orchideenarten: nur eine ein-
zige davon gilt als ungefährdet, es dominieren die Vertreter der 
Kategorie stark gefährdet (EN). Im nördlichen Vorland ist die 
Gefährdungslage noch dramatischer. Hier haben die Arten der 
Stufen „CR“ und „EN“ einen Anteil von mehr als der Hälfte! 
Rund 29 % aller Orchideenarten sind im nördlichen Vorland vom 
Aussterben bedroht, etwa 27 % sind bereits ausgestorben oder 

abb. 1: Dactylhoriza majalis, Foto: N. Novak

Tab. 1: Gefährdungsstufen aller Orchideenarten in Österreich und seinen Naturräumen (in absoluten bzw. prozentuellen Zahlen) 

Österreich 
(gesamt) 

% Alpen % BM % 
Nördl. 

VL 
% 

Südl. 
VL 

% Pann % 

RE+RE? 0,0 2 2,6 8 19,0 13 26,5 9 20,0 5 9,3 

CR 8 10,3 9 11,7 11 26,2 14 28,6 12 26,7 10 18,5 

EN 13 16,7 13 16,9 12 28,6 10 20,4 11 24,4 19 35,2 

VU 25 32,1 22 28,6 7 16,7 9 18,4 6 13,3 14 25,9 

NT 7 9,0 6 7,8 2 4,8 2 4,1 2 4,4 2 3,7 

LC 24 30,8 24 31,2 1 2,4 1 2,0 4 8,9 3 5,6 

DD 1 1,3 1 1,3 1 2,4 0,0 1 2,2 1 1,9 

Summe 78 100,0 77 100,0 42 100,0 49 100,0 45 100,0 54 100,0 

abb. 2: Anzahl der Orchideenarten Österreichs in verschiedenen Ge-
fährdungsstufen.
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3 4 5

6 7 8

9 10

abb. 3–10: 3: Anacamptis coriophora (EN), 4, 5: Hammarbya paludosa (CR), 6: Epipogium aphyllum (VU), 7: Epipactis leptochila (EN), 8: Epipactis 
voethii (VU), 9, 10: Limodorum abortivum (VU). Fotos: N. Novak

orchideen
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verschollen (RE). Im südöstlichen Vorland sieht es nicht viel 
besser aus. Gut zwei Drittel aller Orchideen sind hier ausgestor-
ben (RE), vom Aussterben bedroht oder zumindest stark gefähr-
det. Das Pannonikum besitzt nach den Alpen die artenreichste 
Orchideenflora, wobei die meisten Arten der Gefährdungsstufe 
„EN“ angehören. Rund ein Drittel aller pannonisch verbreiteten 
Taxa ist als stark gefährdet (EN) eingestuft, ein Viertel als ge-
fährdet (VU). Die genauen Werte zu Gesamt-Österreich und den 
Naturräumen sind in Tab. 1 ersichtlich.

Als wichtige naturschutzfachliche Indikatoren sind Orchi-
deen sehr gut dokumentierte Taxa. Insbesondere für Amateur-
BotanikerInnen haben sie eine überaus hohe Attraktivität und 
Anziehungskraft. Dieser Umstand führte in den letzten Jahr-
zehnten zu einer bemerkenswert großen Aufmerksamkeit für 
heimische Orchideen und zu eine überdurchschnittlich hohen 
Kartierungsaktivität. Zahlreiche Vereine, AHOs (Arbeitskreise 
Heimischer Orchideen) und Netzwerke widmen sich in Öster-
reich und vor allem in Deutschland ausschließlich der Erfor-
schung und dem Monitoring wildwachsender Orchideen. Für 
Österreich ist beispielsweise das 2006 von Dr. Dieter Armerding 
gegründete Österreichische Orchideenschutz Netzwerk (ÖON) 
zu nennen, mit dem übergeordneten Ziel, die Bestände heimi-
scher Orchideen zu dokumentieren und zu erhalten.

Die große Zahl aktiver Orchideen-ForscherInnen hat in ta-
xonomischer und nomenklatorischer Hinsicht zur Folge, dass 
vergleichsweise häufig Umkombinationen und Beschreibungen 
neuer (Klein)Arten aufgrund geringfügiger morphologischer 
Unterschiede vorgenommen werden. Dies führt in der zahlrei-
chen Fachliteratur zunehmend zu einer teils verwirrenden und 
unübersichtlichen Fülle heimischer Orchideentaxa. In der vor-
liegenden Roten Liste wird versucht, einem biologischen Art-
konzept zu folgen. Wenn selbst unter Orchidologen Uneinigkeit 
über die Eigenständigkeit mancher Taxa herrscht, so erscheint 

es nicht zielführend, für solche Sippen eine Gefährdungseinstu-
fung vorzunehmen. Auf entsprechende Fälle wird aber im An-
merkungsfeld der Einstufungstabelle der Roten Liste explizit 
hingewiesen.

Allseits bekannte Ursachen für den Rückgang vieler heimi-
scher Orchideen sind etwa Intensiv-Landwirtschaft, unsensible 
Forstwirtschaft, Fragmentierung, Versiegelung und Lebens-
raumverlust. Daneben ist auch ein sehr komplexer Mechanis-
mus am Schwund vieler Arten beteiligt. ForscherInnen aus Chile 
(Mujica & al. 2021) experimentieren im Labor mit dem Einfluss 
von Nährstoffen wie Stickstoff, Phosphor und zum Teil Kalium 
auf die Keimung von Orchideen. Die Ergebnisse belegen einen 
negativen Effekt dieser Nährstoffe auf die Überlebensfähigkeit 
der Mykorrhizapilze, mit denen die meisten Orchideen ja ihr Le-
ben lang – insbesondere aber in der Keimungsphase – verbunden 
sind. Auch in Mitteleuropa könnte es durch oberflächliche Ein-
träge nährstoffreicher Wässer – etwa im Umfeld landwirtschaft-
licher Flächen – zu einer nachhaltigen Schädigung der Mykor-
rhizapilze und in weiterer Folge der mit ihnen vergesellschafte-
ten Orchideen kommen.

Auch klimatische Veränderungen könnten für den Rück-
gang vieler Arten verantwortlich sein. Seit einigen Jahren sind 
insbesondere im pannonischen Nordosten Österreichs nieder-
schlagsarme Winter und trockene Frühlingsmonate zu verzeich-
nen. In Kombination mit extrem heißen Sommern führt dies 
sicherlich zum Schwund vieler Orchideen-Populationen. Bei 
Arten mit submediterranem Verbreitungsschwerpunkt, wie etwa 
Adria-Riemenzunge, Dingel oder manchen Ragwurzen könnte 
der Klimawandel aber teils auch förderliche Auswirkungen ha-
ben und aktuell und in Zukunft zur Zunahme von Beständen füh-
ren. Um dies mit großer Sicherheit annehmen zu können, sind 
jedoch langjährige Monitoring-Aktivitäten erforderlich, wie sie 
etwa vom ÖON (Österreichisches Orchideenschutz Netzwerk) 

abb. 11: Gefährdungsstufen aller Orchideenarten in Österreich und in 
den einzelnen Naturräumen.

abb. 12: Blühende Individuen des Dingels (Limodorum abortivum) in 
den Donau-Auen im Südosten von Wien (Lobau, Schröder Tor und 
Umgebung) in den Jahren 2009–2021.
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in Teilen der Lobau praktiziert werden: Abb. 12 zeigt die Be-
standsentwicklung an einem Wuchsort des Dingels (Limodorum 
abortivum) im Wiener Teil des Nationalparks Donau-Auen. Un-
abhängig davon, ob es sich bei diesem Dingel-Bestand um ein 
urheimisches Vorkommen handelt (Neilreich 1846 erwähnt die 
Art für die Wiener Donau-Auen beispielsweise nicht), so zeigt 
diese Population eine klare Entwicklung. Es ist ersichtlich, 
dass im Untersuchungszeitraum 2009–2014 mit einer Ausnah-
me immer weniger als 50 Blühtriebe gezählt wurden, während 
der Durchschnitt der Jahre 2015–2018 bereits deutlich über 50 
Trieben lag. In den letzten drei Jahren (2019–2021) hat sich die 
Zahl blühender Pflanzen auf jährlich durchschnittlich etwa 200 
erhöht. Das heißt, dass trotz gewisser Schwankungen der In-
dividuenzahlen von Jahr zu Jahr ein eindeutig positiver Trend 
gegeben ist. Es bleibt abzuwarten, ob ein fortgeführtes Moni-
toring diese Entwicklung in Zukunft bestätigen wird. Und auch 
wenn ein Zusammenhang mit klimatischen Veränderungen nicht 
kausal nachgewiesen werden kann, so zeigen derartige Beobach-
tungsreihen zumindest diese Möglichkeit auf.

Für die meisten Orchideen-Arten können aber leider keine 
Zuwächse, sondern teils extreme Rückgänge konstatiert werden, 
insbesondere, wenn wir größere Zeiträume bis zurück an den 
Anfang des letzten Jahrhunderts betrachten. Diese betrifft vor 
allem Moor-Arten sowie Arten magerer Offenlandstandorte. 
Abbildung 1 im Kapitel 6 zeigt sehr drastisch die Zerstörung 
eines Purpur-Knabenkraut-Vorkommens bei Donnerskirchen im 
Burgenland. Wo einst dutzende Individuen von Orchis purpurea 

blühten, ist heute ein Acker zu finden. Eine Studie aus Deutsch-
land demonstriert die allgemeine Gefährdung der Orchideen mit 
einer Gegenüberstellung von historisch besiedelten Messtisch-
blatt-Quadranten zu Quadranten, die noch nach 1950 besiedelt 
wurden, sehr eindrucksvoll (Kretzschmar & Blatt 2005): Neun 
der zehn Orchideenarten, die seit 1950 den stärksten Rückgang 
in Prozent aufweisen, besiedeln Feuchtstandorte oder nährstoff-
arme Trockenstandorte. Den allerstärksten Rückgang mit über 
96 Prozent weist dabei die Wanzen-Hundswurz (Anacamptis co-
riophora) auf, die auch in Österreich massive Einbußen erlitten 
hat und in Vorarlberg, Nord- und Osttirol, Salzburg und Ober-
österreich bereits ausgestorben oder verschollen ist. Rezente, 
positive Populationsentwicklungen im Wiener Teil des Natio-
nalparks Donau-Auen können über diese Verluste nicht hinweg-
täuschen, sondern sollten vielmehr Anlass sein, den Lebensraum 
der Wanzen-Hundswurz in günstigem Zustand zu erhalten!
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karin paLL

Wasserpflanzen – Makrophyten

Die wasserlebenden Gefäßpflanzen (Blüten- und Farnpflan-
zen) sind Teil der Makrophyten, also makroskopisch erkennbare, 
im oder am Wasser lebende Pflanzen, die in der Regel mit „frei-
em Auge“ bis zur Art bestimmbar sind und deren photosynthe-
tisch aktive Teile dauernd oder zumindest für einige Monate im 
Jahr untergetaucht leben oder auf der Wasseroberfläche treiben 
(Cook & al. 1974; Casper & Krausch 1980). 

Die Mehrzahl der wasserlebenden Gefäßpflanzen, im Fol-
genden auch als Wasserpflanzen oder aquatische Makrophyten 
bezeichnet, hat sich aus Landpflanzen entwickelt und ist erst se-
kundär wieder ins Wasser zurückgekehrt. Diesen Pflanzen sind 
mehrere Merkmale gemein, sowohl anatomische (reduziertes 
Festigungsgewebe, zentrale Leitbündel, ein ausgedehntes Aer-
enchym, eine reduzierte Cuticula und fehlende oder verschlos-
sene Stomata) als auch morphologische (ein flexibler Spross, 
reduzierte Wurzeln, Ausbildung spezieller Unterwasserblätter) 
und weiters physiologische (Fähigkeit zur Nutzung von HCO3

-

und/oder zur CO2-Aufnahme aus dem Sediment). Auch in der 
Art und Weise der Vermehrung gibt es Anpassungen an das 
Leben im Wasser: Sehr häufig finden sich vegetative Fortpflan-
zung, Bildung von Turionen (spezielle Überwinterungsorgane) 
oder auch Hydrophilie (Bestäubung von Blüten über Wasser als 
Transportmedium). 

Bei der Neufassung der Roten Liste der Farn- und Blüten-
pflanzen Österreichs wurden die aquatischen Makrophyten ge-
sondert bearbeitet. Dies ist hauptsächlich darin begründet, dass 
diese überwiegend „im Wasser verborgene“ Pflanzengruppe im 
Rahmen routinemäßiger floristischer Kartierungen nur schwer 
zu erfassen ist. Besonders in Seen und größeren Fließgewässern, 
den Hauptlebensräumen dieser Pflanzen, sind hierzu spezielle 
Kartiertechniken, wie z. B. Betauchungen oder systematische 
Besammlungen vom Boot aus, erforderlich. Ein weiterer Grund 
ist, dass Makrophyten als Indikatoren für den Gewässerzustand 
als eigenes „Qualitätselement“ Eingang in die EG-Wasserrah-
menrichtlinie (Europäische Kommission 2000) gefunden haben. 
Zur Umsetzung dieser Richtlinie in Österreich haben seit dem 
Jahr 2000 umfangreiche Erhebungen der aquatischen Flora nach 
standardisierten Methoden (Pall & Moser 2009; BMLFUW 
2015; 2018) stattgefunden, die den Wissensstand um Vorkom-
men und Verbreitung von Wasserpflanzen in Österreich erheb-
lich erweitert haben. 

Die aquatischen Makrophyten bilden eine heterogene Pflan-
zengruppe, der lediglich die enge Bindung an den aquatischen 
Lebensraum gemein ist (Feuchtezahl nach Ellenberg in der Re-
gel ≥ 10). Sie sind durch unterschiedliche taxonomische Grup-
pen, wie Armleuchteralgen (Charophyta), Moose (Bryophyta), 
Gefäßsporenpflanzen (Pteridophyta) und Samenpflanzen (= 
Blütenpflanzen i. w. S.; Spermatophyta) repräsentiert. Je nach 
ihrer Lebensweise werden sie in Hydrophyten („echte Wasser-
pflanzen“ bzw. ständig im Wasser lebende Arten), Amphiphyten 
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(Arten, die sowohl völlig untergetaucht im Wasser wie auch vor-
übergehend im Trockenen an Land leben können) und Helophy-
ten („Röhrichtpflanzen“ im weiteren Sinn) unterteilt. 

In Europa werden derzeit etwas mehr als 1.100 Taxa, aus 
neun Klassen und 152 Familien, den aquatischen Makrophyten 
zugerechnet (Pall & al. 2021). Der Großteil davon (780 Taxa) 
gehört zu den Samenpflanzen (Spermatophyta), gefolgt von den 
Moosen (275 Taxa), den Armleuchteralgen (52 Taxa) und den 
Gefäß-Sporenpflanzen (40 Taxa). Jeweils etwa die Hälfte dieser 
Taxa ist auch in Österreich beheimatet. 

Wasserpflanzen können in Österreich in allen Höhenlagen 
(außer den vergletscherten Gebieten) gefunden werden. Sie be-
siedeln Seen, Flüsse und Bäche, Augewässer und Moorschlen-
ken, aber auch künstliche Wasserkörper, wie Teiche, Gräben etc. 
Einige Arten sind auch speziell an ein Leben in ephemeren Was-
seransammlungen angepasst. 

Wasserpflanzen fungieren in Gewässern als wichtige Struk-
turgeber und erhöhen die Habitatdiversität. Weiters sind sie für 
viele Organismen Nahrungsquelle oder Substrat. Helophyten 
und Amphiphyten stabilisieren die Gewässerufer. Hydrophyten 
konsolidieren in Seen das Sediment und sorgen als Nahrungs-
konkurrenten der Planktonalgen für klares Wasser. In Fließge-
wässern diversifizieren sie Fließgeschwindigkeit und Substrate 
und erhöhen die Selbstreinigungskraft. 

Die Artenzusammensetzung ihrer Bestände wird maßgeb-
lich von Höhenlage und Geologie bestimmt. In Seen ist darüber 
hinaus in erster Linie das Nährstoffangebot von Bedeutung, da-
neben spielen Wasserstandsdynamik, Uferstruktur und Substrat 
eine wichtige Rolle. In Fließgewässern sind vor allem Nähr-
stoffverfügbarkeit, Fließdynamik und Beschattung wesentliche 
Faktoren. 

Viele dieser Faktoren unterliegen in Österreich einer star-
ken anthropogenen Beeinflussung. So erfuhren vor allem unsere 

Flüsse und Seen etwa seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts 
eine signifikante Nährstoffanreicherung, die erst in den letzten 
Jahrzehnten durch gezielte Maßnahmen teilweise wieder zu-
rückgenommen werden konnte. Dennoch hat dies zur Gefähr-
dung und teilweise auch zum Verschwinden zahlreicher oligo-
traphenter (auf nährstoffarme Verhältnisse angewiesene) Arten 
geführt. Hiervon sind vor allem Hydrophyten stark betroffen. 
Amphiphyten haben hingegen zumeist eine recht enge Bin-
dung an bestimmte Wasserstandsdynamiken bzw. den zeitlichen 
Wechsel von Überflutung und Trockenfallen. Uferbereiche, in 
denen in dieser Hinsicht ein natürlicher Wechsel stattfindet, sind 
allerdings kaum mehr vorhanden. Zum einen fehlt durch Ufer-
verbauungen vor allem in Fließgewässern, aber auch in Seen, 
schlichtweg die Fläche, zum anderen ist kaum noch an einem 
Gewässer eine natürliche Wasserstandsdynamik gegeben. In den 
meisten unserer Seen wurden die Wasserstände künstlich stabi-
lisiert, und in den Fließgewässern sind die diesbezüglichen Ver-
hältnisse durch Regulierung und energiewirtschaftliche Nutzung 
stark verändert. Natürliche oder naturnahe Auenlandschaften 
sind kaum mehr vorhanden. Der Anteil gefährdeter Arten ist da-
her auch unter den Amphiphyten sehr hoch. Auch viele Vertreter 
der Helophyten sind durch Uferverbau und fehlende Pufferzo-
nen um Gewässer gefährdet. Der zunehmende Flächenbedarf der 
Landwirtschaft bedingt nicht nur, dass die Nutzungen immer nä-
her an die Gewässer heranrücken. Lebensraumverlust für viele 
aquatische Makrophytenarten droht weiters durch Vernichtung 
von Mooren und Kleinstgewässern, die der landwirtschaftlichen 
Nutzung gänzlich zum Opfer fallen. 

Abbildung 1 zeigt die prozentuellen Anteile verschiedener 
Gefährdungsstufen für die Wasserpflanzen im weiteren Sinn. 
Demnach sind knapp zwei Drittel (65 %) der Taxa in Österreich 
in unterschiedlichem Ausmaß gefährdet. 1 % der Taxa sind mit 
hoher Wahrscheinlichkeit „ausgestorben“ (RE) und 8 % „vom 
Aussterben bedroht“ (CR). Weitere jeweils ca. 20 % der Taxa 
mussten aufgrund der aktuellen Bestandssituation und -entwick-

abb. 1: Prozentuelle Verteilung der aquatischen Farn- und Blütenpflan-
zen Österreichs auf verschiedene Gefährdungsstufen (RE = ausge-
storben oder verschollen, CR = vom Aussterben bedroht, EN = stark 
gefährdet, VU = gefährdet, G = Gefährdung unbestimmten Ausmaßes, 
NT = beinahe gefährdet, LC = ungefährdet).

abb. 2: Prozentuelle Verteilung der aquatischen Farn- und Blüten-
pflanzen Österreichs auf verschiedene Gefährdungsstufen, getrennt 
für Hydrophyten (HYD), Amphiphyten (A) und Helophyten (H).
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abb. 3–10: 3: Nymphaea alba (VU), 4: Trapa natans (VU), 5: Stratiotes aloides (CR), 6: Myriophyllum verticillatum (VU), 7: Sagittaria sagittifolia, 
submers (EN), 8: Potamogeton lucens (VU), 9: Ranunculus circinatus (NT), 10: Plantago uniflora (EN). Fotos  K. Pall
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lung sowie der Risikofaktoren als „stark gefährdet“ bzw. „ge-
fährdet“ eingestuft werden. „Unbestimmten Grades gefährdet“ 
(G) oder in der „Vorwarnstufe“ (NT) sind weitere 15 % der Was-
serpflanzentaxa in Österreich. 

Bei Betrachtung der unterschiedlichen Gruppen der Wasser-
pflanzen fällt auf, dass die Anteile stärker gefährdeter Arten mit 
dem Grad der Bindung der Pflanzen an das Wasser steigen (vgl. 
Abb. 2). So wurden unter den Hydrophyten sogar mehr als 70 % 

der Taxa einer Gefährdungskategorie zugeordnet. Drei Arten 
(Potamogeton compressus, Utricularia bremii und Utricularia 
ochroleuca sind aller Wahrscheinlichkeit nach in Österreich aus-
gestorben. Weitere neun Arten (Ceratophyllum submersum, Na-
jas	flexilis, Nuphar pumila, Potamogeton coloratus, P. polygo-
nifolius, Ranunculus aquatilis s. str., R. penicillatus s. str., Stra-
tiotes aloides und Utricularia stygia) sind vom Aussterben be-
droht. Bei den Amphiphyten und Helophyten sind jeweils mehr 
als 60 % der Taxa in unterschiedlichem Ausmaß als gefährdet 
zu betrachten. Vom Aussterben bedroht sind hier Deschampsia	
rhenana, Elatine alsinastrum, Eleocharis carniolica, Eleocha-
ris uniglumis subsp. sterneri, Oenanthe	fistulosa und Ranuncu-
lus lingua bzw. Cyperus longus, Schoenoplectus mucronatus, 
Schoenoplectus triqueter und Typha minima.

Die genannten anthropogen bedingten Bedrohungen von 
Lebensräumen und den an diese angepassten Arten wurden 
vielerorts erkannt und es wurden bereits entsprechende Gegen-
maßnahmen bzw. Renaturierungsmaßnahmen gesetzt. Doch 
selbst wenn die Lebensräume zum Teil wiederhergestellt werden 
können, bedeutet dies nicht, dass sich die vormals vorhandenen, 
hoch spezialisierten Arten wieder ansiedeln. Hinzu kommt, dass 
die fortschreitende Erwärmung durch den Klimawandel aller 
Voraussicht nach in nächster Zeit nicht zu stoppen ist. Die fort-
schreitende Erwärmung bedroht durch Veränderung von Nieder-
schlag und Verdunstung in ganz besonderem Maß auch unsere 
Gewässer und damit den Lebensraum der Wasserpflanzen. 
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einleitung

Das Studium der Gattung Taraxacum besitzt in Österreich 
eine lange Tradition, denn der bislang einzige Monograph der 
Gattung, Heinrich v. Handel-Mazzetti (1907, 1923), stammt 
aus diesem Land. Dennoch ist der Kenntnisstand in dieser Com-
positen-Gattung nach wie vor gering, was verschiedene Gründe 
hat. 

Erstens gehören die Vertreter der Gattung, wenigstens im 
Tiefland, zu den häufigsten Pflanzen überhaupt und bilden Popu-
lationen mit sehr großen Individuenzahlen, die nur wenige Wo-
chen im Jahr blühen und damit bestimmbar sind. Zudem gibt es 
gebietsspezifisch verschiedene Reproduktionstypen in der Gat-
tung, die unterschiedliche taxonomische Konzepte zur Folge ha-
ben (Tschermak-Woess (1949); Fürnkranz (1960, 1961, 1965, 
1966; Nijs & al. 1990), was die Identifizierung der Taraxacum-
Arten erheblich erschwert.

Reproduktionstypen

In Österreich gibt es innerhalb der Gattung drei Typen von 
Reproduktionssystemen: 

• Obligat agamosperme Pflanzen
• Fakultativ agamosperme Pflanzen
• Sexuelle Pflanzen

Nur in Gebieten mit ausschließlich obligat agamospermen 
Taxa ist eine Unterscheidung von Arten (Agamospezies) mög-
lich. In den übrigen Gebieten gibt es neben stabilen agamosper-
men Arten auch Hybriden zwischen sexuellen und agamosper-
men Sippen und rein sexuelle Taxa, wobei letztere unter einem 
Namen (Sektion Taraxacum: T. linearisquameum und Sektion 
Erythrosperma: T. erythrospermum) zusammengefasst werden 
sollten.

artenbestand

Aus Österreich sind gegenwärtig 187 Arten der Gattung Ta-
raxacum bekannt, die sich auf 17 Sektionen verteilen. Die auf 
Sonderstandorte des pannonischen Landesteils beschränkten 
Sektionen, T. sect. Dioszegia und T. sect. Piesis sind taxono-
misch unkritsch und umfassen in Österreich je eine Art.

Auch die alpinen Sektionen Arctica, Pachera, Rhodocar-

pa mit jeweils einer Art in Österreich sind ohne taxonomische 
Probleme.

Die Sektion Palustria mit 38 Arten in Österreich wurde in 
jüngerer Vergangenheit monographisch bearbeitet (Kirschner 
& Štěpánek 1998; Štěpánek & al. 2013) und damit detailliert 
untersucht. 

Die atlantische Sektion Celtica wurde von Blab (1991) mit 
der am weitesten nach Osten reichenden Art, T. nordstedtii, erst-
malig in Österreich und damit am vermutlichen Süd-Ost-Rand 
ihres Areals entdeckt.
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Alle übrigen Sektionen sind in unterschiedlichem Ausmaß 
nur teilbearbeitet.

Bei der seltenen T. sect. Borealia (= T. sect. Ceratophora) 
sind keine umfangreichen, dennoch aber taxonomische Einzel-
probleme vorhanden. Beispielsweise wird T. handelii, welches 
gewöhnlich in die Sektion Arctica eingegliedert wird, besser in 
dieser Sektion positioniert. Zudem könnten noch wenige neu zu 
beschreibende Arten hinzukommen.

T. sect. Cucullata dürfte taxonomisch weitgehend geklärt 
sein (T. cucullatum, T. tiroliense), wenngleich vor einem gewis-
sen Mechanismus, alle Sippen mit eingerollten Zungenblüten 
dieser Sektion zuzuordnen, gewarnt werden muss. Insofern wä-
ren z. B. verschiedene aus der Schweiz beschriebene Arten mit 
tubulösen Zungenblüten (z. B. T. luteocucullatum, T. aureocu-
cullatum, T. fontaniforme, T. inclusum) hinsichtlich ihrer Zuge-
hörigkeit zu dieser Sektion zu prüfen, was im Falle des T. sulger-
bueëlii bereits einen Transfer dieser Art in die Sektion Alpestria 

notwendig machte (Uhlemann 2011). Hinzu kommen im Grenz-
gebiet zu Italien (Südtirol), also der weiteren Umgebung des lo-
cus classicus des bislang nicht verstandenen T. concucullatum, 
weitere Funde typischer Vertreter dieser Sektion (F. Prosser, Ro-
vereto), die noch näher studiert werden müssen.

T. sect. Alpina ist in Österreich relativ gut erforscht, wird 
aber mittelfristig noch weitere Art-Neubeschreibungen erfor-
dern, da sich verschiedene unbeschriebene Arten mit Arbeitsna-
men im Herbarium des Verfassers und anderer Herbarien befin-
den. 

Völlig unzureichend sind die bisherigen Untersuchungen in 
den Sektionen Crocea (Fontana) und Alpestria, wobei letztere 
Sektion auch in ihrer Umgrenzung neu definiert werden muss, 
da der Typus (T. reophilum, Schweiz, Wallis) und mit diesem 
verwandte Arten den Vertretern der Sektion Crocea (Fontana) 
näher zu stehen scheint. Andere Arten der Alpestria s. l., die mor-
phologisch der Sektion Taraxacum nahe stehen und in der mon-
tanen bis alpinen Höhenstufe Österreichs vorkommen, sollten 
separiert werden.

Als moderat bearbeitet muss die Sektion Taraxacum  
(= Sektion Ruderalia) angesehen werden, wenngleich bereits 
96 beschriebene Arten (meist aus Nordeuropa beschrieben) in 
Österreich nachgewiesen wurden. Die Allgegenwärtigkeit und 
enorme Häufigkeit dieser Sektion im Tiefland und die Präsenz 
der drei Reproduktionssysteme, die im Falle des Agamospermen 
eine Artunterscheidung notwendig machen und im Falle des  
Sexuellen die Bezeichnung T. linearisquameum erlauben, erfor-
dert eine mikroskopische Untersuchung der Pollendurchmesser-
variabilität, was eine zusätzliche Herausforderung darstellt.

Die hauptsächlich atlantische Sektion Hamata besitzt offen-
bar in den nördlichen Landesteilen ihre Arealsüdostgrenze und 
wurde erst wenige Male in Österreich gefunden, so dass sie hier 
nur auf Sektionsebene als nachgewiesen und bearbeitet angese-
hen werden muss.

Aus der überwiegend trockene Tieflandstandorte besiedeln-
den Sektion Erythrosperma wurden bislang 13 Arten in Öster-
reich nachgewiesen, was als mittlerer bis guter Erforschungs-
grad gewertet werden muss. Die Arbeiten von Vašut (2003), 
Vašut & Trávniček (2004) und Schmid & al. (2004) haben dazu 
wesentlich beigetragen.

Die bisher zur Sektion Erythrocarpa gestellte Art T. aqui-
lonare wird zwar nunmehr in die Sektion Obliqua übertragen, 

doch bleibt die Sektion Erythrocarpa mit dem neuen Nachweis 
von T. fastuosum in den Karnischen Alpen (Kärnten) dennoch in 
Österreich vertreten (Štěpánek & Kirschner 2022).

gefährdung

Viele Vertreter der Gattung sind nach dem bisherigen 
Kenntnisstand ungefährdet. Dazu gehören im Wesentlichen jene 
der Sektionen Alpestria s. l., Alpina, Cucullata, Erythrosperma, 
Crocea (Fontana) und Taraxacum.

Einige Sektionen erreichen ihre Arealgrenze in Österreich 
und sind deshalb selten und deren Vertreter möglicherweise ge-
fährdet bis stark gefährdet: Sektionen Celtica und Hamata (ver-
mutlich Südostgrenze), T. aquilonare (Nordgrenze).

Die Vertreter der Sektionen Piesis (T. bessarabicum) und 
Dioszegia (T. serotinum) sind auf Sonderstandorte des Pannoni-
kums beschränkt und deshalb stark gefährdet. Selten wurden sie 
adventiv an Straßenrändern gefunden.

Die hochalpinen Vertreter der Sektionen Arctica, Borealia 

und Pachera sind in Österreich sehr seltene Eiszeitrelikte und 
damit potenziell gefährdet.

Infolge von Habitatverlust sind alle Vertreter der Sektion 
Palustria entweder bereits ausgestorben, verschollen, stark ge-
fährdet oder gefährdet, wobei sich die Situation im vergangenen 
Jahrzehnt offensichtlich noch verschlechtert hat.

T. schroeterianum (Sektion Rhodocarpa) sollte aufgrund 
seiner Beschränkung auf westliche Landesteile, spezieller Ha-
bitatansprüche und damit verbundener Seltenheit als gefährdet 
eingestuft werden.
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15 kRitiscHe anMeRkungen zuM 
gesetzLicHen scHutz DeR FaRn- unD 
BLütenpFLanzen in ÖsteRReicH

hELMut WittMann

allgemeines

Der gesetzliche Schutz der Farn- und Blütenpflanzen ist in 
Österreich zum weitaus überwiegenden Teil in den Naturschutz-
gesetzen verankert. Die Naturschutzgesetzgebung ist Länder-
sache, dies bedeutet, dass es in Österreich neun verschiedene 
Bestimmungen zum Schutz der Farn- und Blütenpflanzen gibt. 
Aufgrund der klimatischen und topographischen Unterschie-
de der österreichischen Bundesländer klingt es grundsätzlich 
plausibel, die Artenschutzbestimmungen bundesländerweise zu 
diversifizieren. Zum Teil wurden die gesetzlichen Formulierun-
gen und insbesondere auch die Auswahl der geschützten Arten 
auf die Eigenheiten der einzelnen Bundesländer abgestimmt. 
Es wird jedoch darauf verwiesen, dass ein nicht unwesentlicher 
Aspekt der gesetzlichen Normierungen auch dadurch bestimmt 
ist, was in den einzelnen Bundesländern politisch möglich ist, 
und welcher Stellenwert dem Schutz der Artenvielfalt in den ein-
zelnen Landesteilen eingeräumt wird. Aus diesen Sachzwängen 
resultieren zum Teil Unterschiede in den einzelnen Gesetzesma-
terien, die fachlich in keiner Weise zu begründen sind.

Besonders deutlich werden die politischen Aspekte der ge-
setzlichen Festlegungen bei der Umsetzung der für den Arten-
schutz zentralen Richtlinie der Europäischen Union, der Flora- 
Fauna-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie). Die durchwegs sehr 
präzisen Vorgaben der Europäischen Union wurden, obwohl 
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nach der Judikatur des EuGH eine möglichst wortgleiche, zu-
mindest aber inhaltlich präzise Umsetzung der artenschutzrecht-
lichen Verbote sowie der zulässigen Abweichungen verlangt 
wird, in neun unterschiedlichen Formulierungen umgesetzt. Des 
Weiteren ist hervorzuheben, dass es zweier Vertragsverletzungs-
verfahren und zweier Urteile des EuGH bedurfte (C-508/04, 
C-507/04), bis eine wenigstens halbwegs den europäischen Vor-
gaben entsprechende Umsetzung der FFH-Richtlinie in Öster-
reich erzielt werden konnte. Nach wie vor sind jedoch einzelne 
Vorgaben dieser europäischen Richtlinie in den österreichischen 
Landesgesetzen nicht entsprechend umgesetzt (Kraemmer & 
Onz 2018).

In Hinblick auf die österreichischen Naturschutzgesetzge-
bungen kann festgehalten werden, dass für den Schutz der biolo-
gischen Vielfalt auch im Hinblick auf Farn- und Blütenpflanzen 
nicht nur die artenschutzrechtlichen Bestimmungen der jewei-
ligen Landes-Naturschutzgesetze von Relevanz sind. Sämtliche 
österreichische Naturschutzgesetzgebungen enthalten, aller-
dings in recht unterschiedlicher rechtlicher Formulierung und 
schutzspezifischer Effektivität, vier „Säulen“ der Einschränkung 
menschlichen Handelns zum Schutz der Biodiversität (vgl. auch 
Loos 2005). Es sind dies neben den artenschutzrechtlichen For-
mulierungen der Schutz von Lebensräumen bzw. Lebensraum-
typen, die Ausweisung von Schutzgebieten unterschiedlicher 
Kategorisierung und die sogenannte allgemeine Bewilligungs-
pflicht. Letztere erlaubt gewisse anthropogene Tätigkeiten nur 
nach Durchführung eines naturschutzrechtlichen Verfahrens und 
nach Erteilung einer naturschutzrechtlichen Bewilligung, wobei 
diese nicht erteilt werden kann, wenn der Naturhaushalt bzw. die 
Biodiversität in einem erheblichen oder wesentlichen Ausmaß 
geschädigt werden. Allerdings gibt es im Zuge einer derartigen 
Versagung im Rahmen eines naturschutzrechtlichen Verfahrens 
stets die Möglichkeit einer Bewilligung im „überwiegenden öf-
fentlichen Interesse“, d. h., wenn die öffentlichen Interessen an 
der Umsetzung eines Vorhabens den Interessen am Naturschutz 
erheblich überwiegen, kann dennoch eine Bewilligung erteilt 
werden. Es hat zwar der Stellenwert des Naturschutzes in den 
letzten Jahrzehnten durchaus zugenommen, trotzdem werden 
sehr oft Interessen wirtschaftlicher Art oder insbesondere Inter-
essen in Hinblick auf die Schaffung und Sicherung von Arbeits-
plätzen dem öffentlichen Interesse am Naturschutz übergeordnet.

Grundsätzlich kann jedoch festgehalten werden, dass mit 
den oben genannten vier „Säulen“ des österreichischen Natur-
schutzrechtes ein durchaus effektiver Schutz in Hinblick auf 
Farn- und Blütenpflanzen erzielt werden kann. Auch sind die 
Formulierungen in einzelnen Bundesländern als effektiv und 
weitgehend ausreichend restriktiv zu bezeichnen. Auf die den-
noch vorhandenen Probleme wird in den unten angeführten Ka-
piteln noch detaillierter eingegangen.

Die artenschutzbestimmungen und -verordnungen 
der Bundesländer

In der aktuellen Formulierung der Artenschutzbestimmun-
gen der Naturschutzgesetze der einzelnen Bundesländer orien-
tieren sich heute sämtliche rechtlichen Normierungen des Tier- 
und Pflanzenartenschutzes an den Vorgaben der FFH-Richtlinie. 
Dies bedeutet, dass die drei sogenannten „Verbotstatbestände“ in 
die artenschutzrechtlichen Festlegungen aufgenommen wurden. 
Diese Verbotstatbestände sind das Töten des Individuums bzw. 

der geschützten Art, das Stören einer Art auf Populationsebene 
durch Reduzierung ihres lokalen Areals oder ihrer lokalen Popu-
lation (Individuenzahl) und das Zerstören bzw. Beeinträchtigen 
der Fortpflanzungsstätten der jeweiligen Art. In Hinblick auf 
Pflanzen heißt dies, dass im Regelfall das Vernichten der ein-
zelnen geschützten Pflanze verboten ist, dass es aber auch nicht 
erlaubt ist, den Wuchsort einer geschützten Art so zu behandeln, 
dass ihr Fortbestand eingeschränkt oder verunmöglicht wird. 
Dies bedeutet, dass mit dem Schutz einer bestimmten Art auch 
der Schutz des für diese Art essenziellen Lebensraumes rechtlich 
festgelegt ist.

Während noch vor wenigen Jahrzehnten der Artenschutz bei 
Pflanzen schwerpunktmäßig auf eine Beschränkung des „Blu-
menpflückens“ abzielte, berücksichtigen die aktuellen Schutzbe-
stimmungen in den einzelnen Länder-Naturschutzgesetzgebun-
gen auch einen entsprechenden Lebensraum- und Populations-
schutz. Auch in Hinblick auf die im Regelfall in einer eigenen 
Verordnung aufgelisteten rechtlich zu schützenden Pflanzenar-
ten ist in den letzten Jahrzehnten ein Wandel eingetreten. Wa-
ren es ursprünglich schöne und attraktive Pflanzen, die man vor 
einem übermäßigen „Abpflücken“ schützen wollte, haben heute 
fast durchwegs die Roten Listen in den Artenschutzverordnun-
gen Berücksichtigung gefunden. Einzelne Bundesländer haben 
sämtliche, in ihrer regionalen Roten Liste aufgelisteten Pflan-
zenarten zu geschützten Taxa erhoben, zum Teil wurde eine Aus-
wahl von gut erkennbaren und in hohem Maß gefährdeten Arten 
getroffen. Auch Aspekte des Lebensraumschutzes, nämlich dass 
man mit einzelnen sogenannten „Flagship-Species“ einzelne Le-
bensraumtypen in Hinblick auf den Schutz gut abdecken kann, 
fanden Berücksichtigung. Grundsätzlich kann festgehalten wer-
den, dass die artenschutzrechtlichen Bestimmungen, auch wenn 
sie in einzelnen Bundesländern noch deutlich zu verbessern wä-
ren, einen vergleichsweise guten Schutz der biologischen pflanz-
lichen Vielfalt gewährleisten könnten, wobei jedoch einzelne, im 
Nachfolgenden noch näher zu erläuternde Defizite einem wirk-
lich effektiven Pflanzenartenschutz entgegenstehen.

Ein vergleichsweise guter Artenschutz besteht in Hinblick 
auf die Pflanzenarten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie. 
Diesbezüglich sind in Übereinstimmung mit den Vorgaben der 
Europäischen Union auch Problembereiche wie die Interessen-
abwägung erheblich eingeschränkt. Allerdings ist auch diesbe-
züglich noch Handlungsbedarf gegeben, auch darauf wird in den 
folgenden Kapiteln eingegangen.

Das umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (uVp-
gesetz)

Im Jahr 1993 wurde das erste UVP-Gesetz in Österreich 
kundgemacht. Mit Inkrafttreten der UVP-Richtlinie der Euro-
päischen Union im Jahr 1997 war eine umfangreiche Überar-
beitung der diesbezüglichen österreichischen Gesetzgebung 
notwendig, was zur Kundmachung des UVP-G 2000 führte, das 
unter Berücksichtigung mehrerer Novellen bis heute Gültigkeit 
besitzt. Das UVP-G 2000 regelt die rechtliche Bewilligung von 
besonders eingriffsintensiven Projekten, die im Anhang I die-
ses Gesetzes mit den jeweiligen Schwellenwerten, die eine UVP 
notwendig machen, aufgelistet sind. Im Gegensatz einer Bewil-
ligung mit separaten materienrechtlichen Entscheidungen wer-
den in einem UVP-Verfahren sämtliche Gesetzesmaterien ku-
mulativ d. h. in einem einzigen Rechtsakt abgehandelt. In einem 

gesetzlicher schutz
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einzigen Bescheid wird über sämtliche Materiengesetze Recht 
gesprochen, und es werden auch die aus den Materiengesetzen 
resultierenden Auflagen in diesem Bescheid zusammengefasst. 
Im UVP-Verfahren ist neben anderen sogenannten „Schutz-
gütern“ auch die biologische Vielfalt einschließlich der Tiere, 
Pflanzen und deren Lebensräume zu berücksichtigen. Ergibt 
die Gesamtbewertung der Umweltverträglichkeitsprüfung, dass 
durch das Vorhaben und seine Auswirkungen, insbesondere auch 
durch Wechselwirkungen, Kumulierung oder Verlagerungen, 
unter Bedachtnahme auf die öffentlichen Interessen, insbesonde-
re des Umweltschutzes, schwerwiegende Umweltbelastungen zu 
erwarten sind, die durch Auflagen, Bedingungen, Befristungen, 
sonstige Vorschreibungen, Ausgleichsmaßnahmen oder Projekt-
modifikationen nicht verhindert oder auf ein erträgliches Maß 
vermindert werden können, ist der Antrag abzuweisen. Dies be-
deutet, dass auch im UVP-Gesetz der biologischen Vielfalt auch 
in Hinblick auf Pflanzenarten ein durchaus hoher Stellenwert 
eingeräumt wurde.

Neben der kumulativen Abhandlung der Materiengesetze 
besteht jedoch beim UVP-Verfahren noch ein weiterer, für den 
rechtlichen Pflanzenartenschutz durchaus relevanter Unter-
schied. Während bei materienrechtlichen Verfahren die Befun-
dung der Pflanzen- und Tierwelt durch Amtssachverständige 
durchgeführt wird, hat beim UVP-Verfahren der Projektwerber 
einen umfassenden Befund über den Naturhaushalt im Projekt-
gebiet zu liefern. Aufbauend auf diesen vom Projektwerber vor-
gelegten Befund werden im Regelfall die Planungen optimiert 
und es wird eine Projektvariante vorgelegt, die den rechtlichen 
Vorgaben entspricht, denn nur dann ist sie „umweltverträglich“. 
Dieser Befund und die darauf aufbauende Deklaration der Um-
weltverträglichkeit werden von den Amtssachverständigen auf 
Plausibilität und Korrektheit geprüft. Sowohl die Angaben des 
Einreichers und seiner Sachverständigen als auch die Prüfung 
durch die Behördenvertreter bilden die Basis für die rechtliche 
Entscheidung durch die Behörde. Es liegt auf der Hand, dass bei 
einem derartigen Prozess wesentlich bessere und detailliertere 
Angaben über den vom Projekt betroffenen Naturraum und da-
mit auch über die Pflanzenwelt im Projektgebiet erhoben werden. 
Alleine der Umstand, dass vom Betreiber verlangt wird, dass die 
Beurteilung zu einem dem Stand der Technik entsprechenden 
Zeitraum (Vegetationsperiode) erfolgt, sichert bei einem UVP-
Verfahren eine wesentlich detailliertere und bessere Berücksich-
tigung der Farn- und Blütenpflanzen sowie auch aller anderen Or-
ganismen als bei einem Befund durch Amtssachverständige mit 
ihren extrem eingeschränkten Ressourcen. Auch die Möglichkeit, 
in der Entwicklungsphase eines Projekts auf das Vorkommen ge-
fährdeter oder schützenswerter Pflanzenarten Rücksicht nehmen 
zu können, ist aus Sicht des Artenschutzes als deutliche Verbes-
serung im Verfahrensablauf zu werten. Zusätzlich besitzen in ei-
nem UVP-Verfahren Bürgerinitiativen und Naturschutzorganisa-
tionen im Regelfall Parteistellung, was nochmals eine effektivere 
Berücksichtigung des Artenschutzes sowohl in Hinblick auf die 
Tier- als auch die Pflanzenwelt sicherstellt.

Die effektivität und problematik der gesetzlichen Re-
gelungen

Da die Roten Listen der in Österreich gefährdeten Organis-
men immer länger werden und trotz aller politischer Proklama-
tionen zum Schutz der Biodiversität und trotz Unterzeichnung 

diverser internationaler Abkommen zum Artenschutz keine 
Trendwende erkannt werden kann, muss man sich die Frage über 
die Effektivität der gesetzlichen Regelungen stellen. Aus der 
jahrzehntelangen Erfahrung des Gefertigten sollen daher in den 
nächsten Kapiteln die Hauptprobleme eines effektiven rechtli-
chen Artenschutzes erläutert werden, wobei darauf hingewiesen 
wird, dass dies nicht nur die Pflanzenwelt, sondern in identischer 
Dimension auch die Tierwelt betrifft.

Die Exkludierung der Landwirtschaft aus den artenschutz-
rechtlichen Bestimmungen

In praktisch sämtlichen österreichischen Naturschutzge-
setzgebungen der Bundesländer ist die sogenannte „zeitgemäße 
land- und forstwirtschaftliche Nutzung” von den artenschutz-
rechtlichen Bestimmungen vollständig ausgenommen. Da die 
Intensivierung der Landwirtschaft, insbesondere in den letzten 
Jahrzehnten, unzweifelhaft den größten Niedergang der Biodi-
versität in unserem Land bewirkt hat (vgl. z. B. Wittmann & 
al. 1996; Arming & al. 2008), wird alleine mit dieser Ausnah-
mebestimmung ein effektiver rechtlicher Artenschutz in hohem 
Maße konterkariert. Der landesweite dramatische Artenschwund 
durch uneingeschränkte Düngung von mageren Wiesen und 
durch radikale Erhöhung der Mahdhäufigkeit wird als rechtlich 
legal hingenommen, auch wenn diesbezüglich die Gesetze zum 
Teil mit enormen Widersprüchen behaftet sind. Dies soll nach-
folgend an den Formulierungen des oberösterreichischen Na-
tur- und Landschaftsgesetzes erläutert werden. So lautet der § 
32 (Land- und forstwirtschaftliche Nutzung von Grund und Bo-
den): „Die zeitgemäße land- und forstwirtschaftliche Nutzung 
von Grund und Boden wird durch die §§ 26 bis 30 nicht berührt, 
soweit hiebei solche Pflanzen- oder Tierarten, die in Anhang IV 
der FFH-Richtlinie angeführt oder von Art. 1 der Vogelschutz-
Richtlinie erfasst sind, nicht absichtlich beeinträchtigt oder ge-
tötet werden.“

Die sogenannte zeitgemäße land- und forstwirtschaftliche 
Nutzung wird im § 3 (Begriffsbestimmungen) wie folgt defi-
niert: „jede regelmäßig erfolgende und auf Dauer ausgerichtete 
Tätigkeit zur Hervorbringung und Gewinnung land- und forst-
wirtschaftlicher Erzeugnisse mit Hilfe der Naturkräfte, sofern 
diese Tätigkeit den jeweils zeitgemäßen Anschauungen der Be-
triebswirtschaft und der Biologie sowie dem Prinzip der Nach-
haltigkeit entspricht.“

Es steht nun außer Frage, dass durch die Landwirtschaft 
nach wie vor zahlreiche und wertvollste Populationen seltenster 
und hochgefährdeter Arten vernichtet werden. Nur um ein ak-
tuelles Beispiel zu nennen, sei auf einen Artikel über die Ver-
pflanzung des Kleinen Knabenkrautes (Anacamptis morio) ver-
wiesen, in dem explizit festgehalten wurde, dass der Verpflan-
zungsversuch einer Teilpopulation dieser bereits extrem seltenen 
Orchidee deshalb durchgeführt wurde, da der Bauer die Wiese 
intensivieren wollte (Kloibhofer 2021). Dies bedeutet, dass die 
oberösterreichischen Behörden in diesem Fall keine rechtliche 
Handhabe für die Versagung der landwirtschaftlichen Intensi-
vierung sahen und den für die Teilpopulation höchst unsicheren 
Verpflanzungsversuch zugelassen haben. Dies bedeutet jedoch 
auch, dass die oberösterreichischen Behörden der Ansicht wa-
ren, dass eine Landwirtschaft, die Populationen seltenster und 
gefährdeter Arten vernichtet, den zeitgemäßen Anschauungen 
der Biologie und dem Prinzip der Nachhaltigkeit entspricht (vgl. 
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die oben angeführte Begriffsdefinition). Derartige Widersprüche 
sowohl der gesetzlichen Formulierung als auch der Handhabung 
der Gesetze finden sich in praktisch allen Naturschutzgesetzge-
bungen der österreichischen Bundesländer.

Es ist dem Gefertigten durchaus bewusst, dass diesbezüglich 
eine große Problematik zwischen den Ansprüchen der Grundbe-
sitzer, den Forderungen der landwirtschaftlich Nutzenden und 
dem Ziel der Erhaltung der Biodiversität besteht. In Bezug auf 
die Rechtssituation sind jedoch gesetzliche Formulierungen, die 
die Hauptursache des Biodiversitätsschwundes – nämlich die 
Landwirtschaft – a priori aus den Verpflichtungen zum Arten-
schutz ausnehmen, höchstens ansatzweise effektiv. Der Arten-
schwund der vergangenen Jahrzehnte verdeutlicht dies.

Der „schleichende” Niedergang der Biodiversität

Eine weitere Problematik bei der Bekämpfung des Arten-
schwundes (auch auf rechtlicher Ebene) ist der Umstand, dass 
die Artenvielfalt in vielen Bereichen vergleichsweise langsam 
verschwindet. Insbesondere bei der Intensivierung der Landnut-
zung kommt es nicht zu einem gut erkennbaren „plötzlichen“ 
Eingriff, der Biodiversität vernichtet, die Artenvielfalt schwindet 
langsam und ist daher oft nur für den erkennbar, der den Zustand 
vor mehreren Jahren oder Jahrzehnten noch gekannt hat. Gerade 
der Verlust unserer Blumenwiesen und Magerrasen ist ein Pro-
zess, der über mehrere Jahrzehnte abgelaufen ist. Wäre dieser 
Verlust rasch und auf einmal passiert, hätte die Bevölkerung si-
cherlich völlig anders reagiert, als es heute der Fall ist. Der Ruf 
von größeren Teilen der Bevölkerung nach einer Verschärfung 
der Gesetze erfolgte daher nicht. Das Bienenvolksbegehren in 
Bayern hat jedoch gezeigt, dass der Verlust einer ganzen Orga-
nismengruppe (nämlich der Insekten) die Bevölkerung dennoch 
aufrütteln kann und zwar so weit, dass gesetzliche Maßnahmen 
gefordert und durchgesetzt werden.

Der mangelhafte Vollzug der Gesetze

Ein weiterer in Hinblick auf die artenschutzrechtliche 
Problematik wichtiger Aspekt ist der mangelhafte Vollzug der 
Gesetze. So werden artenschutzrechtliche Verfahren erst in 
jüngerer Zeit vermehrt abgewickelt, obwohl die gesetzlichen 
Bestimmungen schon geraume Zeit bestehen. Insbesondere 
europarechtlich geschützte Arten haben hier eine Vorreiterrol-
le eingenommen. Auch bei Tierarten kommt es in vermehrtem 
Ausmaß, auch wenn diese Organismen nicht den Status des EU-
Schutzes aufweisen, zu Verfahren nach dem Artenschutzrecht. 
Derartige Verfahren können nicht nur für die Biodiversität kri-
tische Projekte zu Fall bringen, sie können auch ganz wesent-
lich dazu beitragen, dass Vorhaben so modifiziert werden, dass 
die abträglichen Auswirkungen auf die Biodiversität zumindest 
deutlich vermindert werden. In Hinblick auf die Betroffenheit 
von rechtlich geschützten Pflanzenarten ist diesbezüglich noch 
ein großer Aufholbedarf gegeben.

Der unzureichende Wissenstand

Ein weiterer Punkt, der den Vollzug artenschutzrechtlicher 
Bestimmungen verhindert oder zumindest erschwert, ist der 
unzureichende Wissenstand über das Vorkommen geschützter 
Arten. Viele naturschutzrechtliche Verfahren werden mit Stan-

dardformulierungen „durchgewinkt”, ohne dass ein exakter 
Befund über das Vorkommen geschützter Farn- und Blüten-
pflanzen (aber auch Tierarten) erhoben wird. Bei der Fülle der 
abzuwickelnden Verfahren und bei der personellen Ausstattung 
der Naturschutzbehörden ist dies oft auch gar nicht anders mög-
lich. Auch ist in den Naturschutzbehörden der Länder nur eine 
sehr eingeschränkte Anzahl an versierten Botanikern tätig. Eine 
Beurteilung über das Vorkommen geschützter Pflanzenarten ist 
diesen Fachleuten, vor allem außerhalb der Blütezeit der jewei-
ligen Arten, kaum möglich. 

Im Bundesland Salzburg führt das Haus der Natur seit ca. 
20 Jahren eine Biodiversitätsdatenbank, in der möglichst voll-
ständig das Wissen über die Tier- und Pflanzenwelt Salzburgs 
archiviert wird. In jüngerer Zeit erfolgt auch eine umfangreiche, 
großteils ehrenamtliche Kartierungstätigkeit, wobei die Orga-
nismen mit einer Smartphone-App punktgenau erfasst werden. 
Durch eine Kooperation zwischen dem Haus der Natur und der 
Naturschutzbehörde Salzburgs werden nun die digitalen Daten 
wertgebender Tier- und Pflanzenarten den Sachverständigen 
der Naturschutzbehörde auf Ihrem Smartphone zur Verfügung 
gestellt (Kaufmann & Lindner 2021). Dies bedeutet, dass der 
Amtssachverständige das Vorkommen von Arten der Roten Li-
ste und auch von gesetzlich geschützten Arten punktgenau so-
wohl in seinem Büro als auch im Gelände abrufen kann. Dieses 
Feature hat mittlerweile zu einer ganzen Reihe von ergänzenden 
artenschutzrechtlichen Verfahren geführt, die geholfen haben, 
Eingriffe in die Biodiversität zu minimieren oder vollständig zu 
unterbinden.

Auch die Biotopkartierungen der einzelnen österreichischen 
Bundesländer können wesentlich dazu beitragen, den Vollzug 
der artenschutzrechtlichen Bestimmungen zu optimieren. Leider 
sind sowohl die Kartierungskonzepte als auch die Qualität der 
Kartierenden extrem heterogen. Es soll doch ausdrücklich be-
tont werden, dass eine gut konzipierte und von entsprechenden 
Fachleuten durchgeführte Biotopkartierung wesentlich zu einem 
besseren Vollzug der artenschutzrechtlichen Bestimmungen bei-
tragen kann. Derzeit ist jedoch der diesbezügliche Wissenstand 
in vielen Gebieten Österreichs noch absolut unzureichend.

Die unzureichende Berücksichtigung des Artenschutzes 
in der Raumordnung

In Österreich werden pro Tag ca. 11,5 ha Fläche verbaut, das 
sind ca. 16 Fußballfelder(!), und damit der Biodiversität voll-
ständig entzogen (Österreichische Hagelversicherung 2021; 
Umweltbundesamt 2021). Das diesbezüglich relevante Rege-
lungsinstrument ist die Raumordnung bzw. sind es die Raum-
ordnungsgesetze der einzelnen Bundesländer. Im Regelfall wird 
in diesen Raumordnungsgesetzen gefordert, dass Biodiversität 
und Artenschutz bei der Ausweisung von Gebieten für eine bau-
liche Nutzung Berücksichtigung finden müssen. Allerdings wird 
dies nur unzureichend und oft vom biologisch wenig geschulten 
Ortsplaner umgesetzt, wobei auch diesbezüglich der unzurei-
chende Wissenstand über das Vorkommen wertgebender Orga-
nismen eine entscheidende Rolle spielt.

Resümee

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass man 
auch die rechtlichen Rahmenbedingungen des Artenschutzes in 

gesetzlicher schutz
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Österreich, falls man den Biodiversitätsschwund zumindest ver-
langsamen will, verbessern muss. Es liegt jedoch, wie oben aus-
geführt, nicht nur an der unzureichenden Gesetzgebung, sondern 
auch an der unzureichenden Umsetzung der Gesetze und an ei-
nem nicht ausreichenden Wissenstand über das Vorkommen von 
Arten der Roten Liste, von gesetzlich geschützten Arten und von 
Lebensräumen, die schwerpunktmäßig derartige Organismen 
beherbergen. Wenn die Gesellschaft sich das Ziel setzt, den seit 
dem Zweiten Weltkrieg tatsächlich dramatischen Artenschwund 
wenigstens zu bremsen, so ist es unumgänglich, die in den obi-
gen Ausführungen dargestellten Defizite zu beheben.
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16 aRtenscHutzpRojekte FüR 
pFLanzenaRten – uMsetzungspRaxis 
aM BeispieL oBeRÖsteRReicHs VoR DeM 
HinteRgRunD RoteR Listen

MichaEL Strauch

Die oberösterreichische Artenschutzstrategie (Guttmann 

& al. 2016) bildet die Grundlage für die Umsetzung von Arten-
schutzmaßnahmen für alle aus der Sicht des angewandten Bio-
diversitätsschutzes in der Praxis schützbaren Tiere, Pilze und 
Pflanzen.

Der folgende Beitrag beschäftigt sich schwerpunktmäßig 
mit Artenschutzmaßnahmen für Farn- und Blütenpflanzen, die 
am Beginn der Umsetzung der Artenschutzstrategie in Oberö-
sterreich standen. Viele der in diesem Rahmen entwickelten Zu-
gänge, Methoden und Instrumentarien erleichterten und ermög-
lichten in der Folge auch die Durchführung der nachfolgenden 
Artenschutzprojekte für Flechten, Moose sowie zahlreiche Tier-
gruppen und zuletzt auch Pilze.

ziel der artenschutzstrategie

Ziel der oberösterreichischen Artenschutzstrategie ist es, das 
Aussterben von in Oberösterreich heimischen Arten zu verhin-
dern und wenn möglich die vorhandenen Populationen der vom 
Aussterben bedrohten Arten zu vergrößern. Die maßgebliche 
Grundlage hierzu liegt und lag vor allem in der Überprüfung der 
bisherigen Fundorte sowie in der Suche nach bisher unbekann-
ten Fundorten von Arten der Stufe 1 (vom Aussterben bedroht, 
insgesamt 268 Farn- und Blütenpflanzenarten), sowie in Ausnah-
mefällen auch der Stufe 2 (stark gefährdete Arten). Schutzmaß-
nahmen für diese große Anzahl an Arten waren und sind innerhalb 
weniger Jahre nicht zu bewältigen. Unter den in Oberösterreich 
vom Aussterben bedrohten Arten wurde daher außerdem dahin-
gehend differenziert, welche dieser Arten auch in einem größe-
ren geografischen Gebiet einer starken Gefährdung unterliegen. 
Für diese weitere Auswahl wurden daher auch die Roten Listen 
und Verbreitungskarten von Österreich, Bayern und Tschechien 
herangezogen. Es kristallisierten sich etwa 180 Arten heraus, die 
in Oberösterreich vom Aussterben bedroht sind und für die Ober-
österreich auch in einem größeren räumlichen Zusammenhang 
Verantwortung trägt. Im Laufe der Jahre und der fortschreitenden 
Entwicklung des Kenntnisstandes wurden einzelne Arten aus dem 
Artenschutzprojekt entfernt, andere hinzugenommen.

anfänge der artenschutzprojekte in oberösterreich

Artenschutzmaßnahmen für besonders stark gefährdete 
Pflanzenarten widmeten sich seit den 1980er Jahren einerseits 
der Pflege von Schutzgebieten, andererseits den Erhaltungsmaß-
nahmen wichtiger Lebensraumtypen, allen voran artenreichen 
Wiesen (Landespflegeausgleich für ökologisch wertvolle Flä-
chen, Maßnahme WF im ÖPUL). Die darüberhinausgehende 
Vollziehung des OÖ. Naturschutzgesetzes hatte lediglich indi-
rekten, wenn auch in vielen Fällen maßgeblichen Einfluss auf 
den Schutz gefährdeter Arten; etwa durch die bescheidmäßige 
Verhinderung von Entwässerungsmaßnahmen und Umwidmun-
gen oder im Rahmen der Optimierung von Infrastrukturkorri-
doren. 

Fast in allen Fällen waren es aber nicht die hochgradig 
gefährdeten Pflanzen- oder Tierarten, die den Ausschlag für 
Schutzgebiete, Förderflächen oder den Ankauf von Grundstük-
ken gaben. Vielmehr stand in den meisten Fällen die Sicherung 
bestimmter Lebensraumtypen im Vordergrund. Auf einzelne, be-
sonders bedrohte Pflanzenarten abgestimmte Managementmaß-
nahmen wurden kaum durchgeführt. Oft war gar nicht bekannt, 
welche Arten auf den betreffenden Flächen vorkommen, oder 
der Fokus beim Schutz der betreffenden Gebiete lag gar nicht 
auf diesen Arten. Beispielsweise wurden die „Planwiesen“ (Ge-
meinde Grünburg) bereits im Jahr 1965 zum Naturschutzgebiet 
erklärt. Doch erst ab dem Jahr 1994 wurden die spätsommer-
lichen Mäharbeiten zum Schutz der beiden Zielarten Coronilla 
coronata/Berg-Kronwicke und Gladiolus palustris/Sumpf-Gla-
diole wieder aufgenommen. 

Die 1990er, Biotopkartierung, naLa und die erste 
landesweite Rote Liste gefährdeter Farn- und Blüten-
pflanzen Oberösterreichs

Liebel & al. (1987) sowie Franz Schanda und Ferdinand 
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Lenglachner gaben den Anstoß, für Oberösterreich eine einheit-
liche Biotopkartierung zu entwickeln und umzusetzen. Vor allem 
den umfassenden Vorkenntnissen des leider vor Kurzem verstor-
benen Ferdinand Lenglachner ist es zu verdanken, dass hier ein 
detailliertes Biotoptypenverzeichnis sowie eine Kartierungs-
anleitung mit starkem vegetationsökologischem Schwerpunkt 
entstanden. Leider stellte sich im Laufe der Jahre heraus, dass 
der Kartierungsaufwand sehr hoch ist. Nach einer weitgehend 
flächendeckenden Kartierung im Bezirk Kirchdorf wurden daher 
in der Folge nur mehr in speziellen Projektgebieten, insbeson-
dere als Grundlage für Schutzgebietsmanagement, Biotopkartie-
rungen durchgeführt. Wo sie jedoch vorhanden sind, stellen die 
Biotopkartierungen eine großartige Grundlage für Erhaltungs-
maßnahmen der dort entdeckten Pflanzenarten dar.

Den Anstoß zu einer ersten regionalen Roten Liste gaben die 
bereits damals sichtbaren dramatischen Rückgänge, insbesonde-
re bei den Lebensräumen der Kulturlandschaft (Strauch 2018). 
Die beginnende intensivere Beschäftigung mit diesen Verände-
rungen führte innerhalb der Naturschutzabteilung rasch zur Er-
kenntnis, dass es mit Gießkannen-Förderungen und Schutzge-
bieten alleine unmöglich sein würde, zielgerichtet die am stärk-
sten gefährdeten Arten zu erhalten. Zum einen wurden bis zu 
diesem Zeitpunkt Förderungen nicht proaktiv seitens des Natur-
schutzes den jeweiligen Grundbesitzern vorgeschlagen. Grund-
besitzer und Bewirtschafter suchten nach eigenem Ermessen um 
Förderungen an und bekamen diese auch in den meisten Fällen. 
Zum anderen schien es wegen des extrem aufwändigen Verwal-
tungsprozederes ein Ding der Unmöglichkeit zu sein, hunderte 
einzelne Wiesen mit besonderen Schutzgütern zu Schutzgebie-
ten zu erklären.

Mit der Erstellung der „Roten Liste gefährdeter Farn- und 
Blütenpflanzen Oberösterreichs“ (Grims & al. 1997) wurden 
daher erstmals die Grundlagen für zielgerichtete Artenschutz-
maßnahmen geschaffen. Etwa seit dieser Zeit oder kurz davor 
gab es erste, direkt auf die Erhaltung bestimmter Pflanzenar-
ten ausgerichtete Projekte und Managementmaßnahmen, allen 
voran für die Gewöhnliche Kuhschelle/Pulsatilla vulgaris, den 
Böhmischen Enzian/Gentianella praecox „subsp. bohemica“ 
(Engleder 2022), die Sumpf-Gladiole/Gladiolus palustris) und 
das Kleine Knabenkraut/Anacamptis morio (Kloibhofer 2022). 

Im Sog dieser Roten Liste wurde im Jahr 1999 das Projekt 
NaLa (Natur und Landschaft – Leitbilder für Oberösterreich) ge-
startet (Gamerith & al. 2001; Gamerith & Strauch 2004). In 41 
Raumeinheiten wurden bis zum Jahr 2007 möglichst einheitli-
che Räume aus naturschutzfachlicher Sicht beschrieben und Zie-
le für Natur- und Landschaftsentwicklung festgelegt. Schließ-
lich wurde im Jahr 2002 damit begonnen, artenreiche Wiesen 
in Oberösterreich systematisch zu erheben (Hauser & al. 2010). 
Damit wurden proaktive Schutz-, Erhaltungs- und Pflegemaß-
nahmen für diese unglaublich bedeutenden Lebensräume aus 
Menschenhand überhaupt erst möglich. 

Damit lagen wesentliche Datengrundlagen für die Erstel-
lung der OÖ. Artenschutzstrategie vor.

Auftrag zur Artenschutzstrategie und zur Neuauflage 
der Roten Liste

Mit dem Auftrag zur Ausarbeitung einer Artenschutzstrate-
gie im Jahr 2006 durch die Leitung der Abteilung Naturschutz 
(Guttmann & al. 2016) wurde schließlich der Grundstein für die 

systematische Entwicklung und Umsetzung von Artenschutz-
maßnahmen gelegt und ab diesem Zeitpunkt zunächst Arten-
schutzprojekte für Farn- und Blütenpflanzen in Oberösterreich 
vorbereitet. 

Im Zuge der Erstellung des Werks „Katalog und Rote Li-
ste der Gefäßpflanzen Oberösterreichs“ (Hohla & al. 2009) 
wurde seitens der Abteilung Naturschutz auch die Erstellung 
einer möglichst vollständigen Liste aller bekannten Fundorte 
verschollener, vom Aussterben bedrohter und stark gefährdeter 
Arten Oberösterreichs in Auftrag gegeben (unpubliziert). Die-
se Liste umfasste schließlich 3.200 mehr oder weniger genaue 
Fundortsangaben. Sie stellten die Grundlage für die nachfolgen-
den Erhebungs- und Umsetzungsarbeiten dar.

systematische umsetzung der ziele der artenschutz-
strategie

Ab dem Jahr 2010 wurden bis heute weit über 150 Werk-
verträge (inkl. Tierarten) im Zusammenhang mit der Umsetzung 
der Artenschutzstrategie vergeben, wobei Aufträge zur „Erster-
hebung“ der verschiedenen Artengruppen im Wesentlichen fol-
gende Struktur aufwiesen:

1. Festlegung sogenannter „Zielarten“: Nicht alle akut 
gefährdeten Arten stellen geeignete Objekte für Artenschutz-
maßnahmen dar. Eine Reihe davon tritt immer nur zufällig auf 
unterschiedlichsten Stand- und Fundorten auf, wie z. B. Nano-
Cyperion-Arten auf Schlammbänken der Donau bei extremen 
und länger anhaltenden Niederwassersituationen. Andere wie-
derum gelten zwar aufgrund ihrer Seltenheit als vom Ausster-
ben bedroht, bewohnen aber Standorte, die nach menschlichem 
Ermessen keiner Gefährdung unterliegen und kein Management 
benötigen, so z. B. Orobanche purpurea am Gipfel des Schiefer-
steins. Weitere Kriterien, wie insbesondere gute Bestimmbarkeit 
im Gelände, begrenzte Anzahl von Fundpunkten sowie nationa-
le und internationale Verantwortung, waren ausschlaggebend für 
die Festlegung der „Zielarten“. 

2. Aufsuchen und Kartieren der historischen und rezenten 
Fundpunkte der „Zielarten“ sowie Festlegung der erforderlichen 
Managementmaßnahmen: In Abstimmung mit den Expertinnen 
und Experten wurden in mehreren Prozessschritten pro Arten-
gruppe sogenannte „Nachsuche-Flächen“ festgelegt, auf denen 
die Zielarten erwartet werden konnten. Je nach Möglichkeiten der 
Expertinnen und Experten sowie den finanziellen Möglichkeiten, 
wurden pro Artengruppe zwischen 60 und 280 Nachsuche-Flä-
chen festgelegt. Diese wurden je nach Bedarf 1–2-mal begangen.

3. Kontaktaufnahme mit den Grundbesitzern und Ausarbei-
tung von Verträgen: Wurden im Zuge der Begehungen Zielarten 
oder andere naturschutzfachlich wertvolle Objekte identifiziert, 
so wurden die Grundbesitzer kontaktiert und es wurde versucht, 
die Flächen durch vertragliche Vereinbarungen, in manchen Fäl-
len auch in Form von Schutzgebieten, dauerhaft zu sichern.

4. Eingabe sämtlicher Daten in die zentrale Naturschutz-
Datenbank (NDB; Strauch 2010): Die NDB wurde von der 
Abt. Naturschutz entwickelt und stellt eine im Internet von den 
externen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern befüllbare Daten-
bank dar, in der alle relevanten Daten (allg. Flächendaten, Da-
ten zu den einzelnen Schutzgut-Arten, laufende Eingabe der 
Managementmaßnahmen, etc.) einzugeben und zu warten sind. 
Die NDB ist interaktiv mit dem Digitalen Oberösterreichischen 

artenschutzprojekte
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Raum-Informations-System (DORIS) verbunden, sodass jeder-
zeit ein unmittelbarer Bezug zu den betreffenden Flächen be-
steht (Strauch 2010).

naturraummanagement – es gibt nichts gutes außer 
man tut es

Beim überwiegenden Teil der identifizierten Flächen mit 
Zielarten handelt es sich um nährstoffarme Wiesen, gefolgt von 
Stillgewässerlebensräumen, Waldrändern, Säumen sowie spe-
ziellen Waldstandorten. Egal, ob vertragliche Vereinbarungen 
abgeschlossen werden können, sich die betreffenden Flächen 
in Schutzgebieten befinden oder vorerst keine Vereinbarungen 
getroffen werden können: Flächenabsicherung ist nur durch 
laufenden Kontakt mit den Besitzerinnen und Besitzern und 
laufende Flächenbetreuung dauerhaft gegeben. Oberösterreich 
weist auf rund der Hälfte seiner Fläche offene Kulturlandschaft 
auf. Der überwiegende Teil der Zielarten ist somit abhängig von 
Nutzungsformen, wie sie bis in die frühe Nachkriegszeit des 2. 
Weltkrieges hinein noch vorgeherrscht haben. Die Organisation 
dieser Flächenpflege und die Motivation der Grundbesitzerinnen 
und Grundbesitzer, diese zu dulden oder im besten Fall selbst 
durchzuführen, stellen die mit Abstand wichtigsten Schritte dar, 
um die Biodiversität innerhalb der Kulturlandschaft zu erhalten! 
Kein Schutzgebiet kann Biodiversität in der Kulturlandschaft 
erhalten, wenn nicht die Besitzerinnen, Pächter oder sonstige 
Verwalter des Gebiets kooperieren! Der überwiegende Teil der 
Akteure auf dem Markt der Biodiversitäts-, Auen-, Moor- und 
sonstigen Strategien im Umfeld des Naturschutzes hat in den 
seltensten Fällen mit Bäuerinnen und Bauern, die vom Ertrag ih-
rer Land- oder Forstwirtschaft leben müssen, eine Verhandlung, 
geschweige denn ein Gespräch auf Augenhöhe geführt. Nur 
ganz wenige Menschen nehmen noch eine Sense oder einen Mo-
tormäher in die Hand. Doch diese einfache Arbeit stellt neben 
anderen Tätigkeiten, wie beispielsweise dem Ausbaggern von 
Stillgewässern, dem Schwenden einer verbuschten Weide oder 

Wiese (Abb. 1, 2), dem händischen Ausreißen von bestimmten, 
überhandnehmenden Pflanzenarten u. v. m., die eigentlich einzig 
notwendige dar! So viele Menschen von verschiedensten Stel-
len fühlen sich bemüßigt uns zu erklären, was wir zu tun haben. 
Doch erstens wussten wir das schon lange davor und zweitens 
ist keiner von diesen Menschen da, wenn es um die tatsächli-
che Umsetzung von Pflegemaßnahmen vor Ort geht. Kennen Sie 
das? Ich seit Jahrzehnten! „Das ist nicht mein Job“ hört man 
meistens, doch wessen Job ist es? Die, deren Job es Jahrhun-
derte lang war – die Bäuerinnen und Bauern – haben meist (aus 
ihrer Perspektive verständlich) auf intensive Landwirtschaft um-
gestellt. Der Naturschutz kann nicht tausende in der Landwirt-
schaft arbeitende Menschen ersetzen! Es gibt zu wenige Dienst-
leisterinnen und Dienstleister, die diese Tätigkeiten durchführen, 
es gibt viel zu wenig Geld und mittlerweile ohnehin kaum mehr 
Flächen, auf denen Biodiversität so existieren darf wie noch von 
rund 70 Jahren!

Außerhalb der großen Europaschutzgebiete, für die es ei-
gene Gebietsbetreuungen gibt, stellte daher die Einführung der 
flächendeckenden Naturraummanagements (Strauch 2014) ab 
dem Jahr 2011 einen der wichtigsten Meilensteine in der Umset-
zung der oberösterreichischen Biodiversitätsstrategie dar. Durch 
sie wurde es möglich, die Betreuung der stetig ansteigenden 
Anzahl sogenannter „Ökoflächen“ mit identifizierten Zielarten, 
oder aus anderen Gründen besonders erhaltenswerte Flächen, zu 
gewährleisten. Derzeit sind 11 Naturraum-Managerinnen und 
-manager in ganz Oberösterreich im Einsatz und erledigen dabei 
im Beschäftigungsausmaß von rund einem Personenjahr (im-
merhin!) folgende Aufgaben:

• Entwicklung von Managementmaßnahmen
• Organisation, Ausschreibung und teilweise Durchführung 

von Managementmaßnahmen wie
• Erstpflege
• Mahd

 
abb. 1: Rodung eines rund 50 jährigen sekundären Moorwaldes zu-
gunsten einer artenreichen Niedermoorwiese. Hehermoss, Bez. Brau-
nau/Inn. Foto: E. Hörtenhuemer

 
abb. 2: Die selbe Fläche im Jahr 2022 nach regelmäßiger Herbstmahd. 
Unter anderem mit reichlich Carex appropinquata, einigen Trupps Pri-
mula farinosa, u.a. Foto: M. Hohla
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• Entsorgung
• Um- und Auspflanzungen
• Samenentnahme
• Qualitatives Monitoring
• Nachsuchen (nach unseren seltenen Zielarten)
• Moorsanierungen
• Waldauflichtungen

• Durchführung von fachlichen Screenings bei Verdacht auf 
Verletzung naturschutzrechtlicher Vorgaben im Zuständig-
keitsbereich der Landesbehörde, z. B. innerhalb von Natur-
schutzgebieten sowie in Europaschutzgebieten ohne eigene 
Gebietsbetreuung

• Gespräche mit Besitzerinnen, Bewirtschaftern, Interessens-
vertreterinnen, Landschaftspflegefirmen, etc.

• Gespräche mit Behörden und vorbereitende Arbeiten für be-
hördliche Verfahren insbesondere bezüglich Forst-, Wasser- 
und Naturschutzrecht.

• Vorbereitung von Verträgen mit Grundbesitzern und Bewirt-
schaftern

• Beaufsichtigung beauftragter Leistungen an Dritte (ökologi-
sche Bauaufsichten)

• Laufende Datenhaltung in der Naturschutzdatenbank (NDB)

Kleinstflächenförderung und Duldungsverträge

Um eine vertragliche Absicherung sämtlicher, auch sehr 
kleiner Schutzgutflächen bewerkstelligen zu können, wurde 
schon im Jahr 2004 die sogenannte „Kleinstflächenförderung“ 
eingeführt, bei der mit Hilfe eines Sockelbetrages von 100 € pro 
Fläche und Jahr unabhängig von der Flächengröße eine Grund-
lage geschaffen wurde, auch kleine und kleinste Schutzgutflä-
chen langfristig abzusichern. Ergänzt wird der Förderbetrag 
durch den errechneten Bewirtschaftungsaufwand, der sich aus 
einem allfälligen Managementerfordernis ergibt. Verträge über 
Flächengrößen von mehr als rund 1.000 m² werden, wie in den 
letzten Jahrzehnten üblich, über das von der EU kofinanzierte 
Österreichische Programm für umweltgerechte Landwirtschaft 
(ÖPUL-WF) bzw. den oberösterreichischen Landespflegeaus-
gleich finanziert.

In manchen Fällen können oder wollen die Besitzerinnen 
und Besitzer Flächen mit hochrangigen Schutzgütern aber nicht 
mehr selber bewirtschaften. Die von uns eingeführten Duldungs-
verträge erlauben es der Naturschutzabteilung, die Bewirtschaf-
tung dieser Flächen für einen gewissen Zeitraum, angestrebt 
werden in der Regel 10 Jahre, selbst in die Hand zu nehmen. 
Über die bereits erwähnten Naturraummanagements werden 
dann die passenden Maßnahmen umgesetzt.

zwischenvermehrungen, wiederbesiedlung und saat-
gut-konservierung

In begründeten Fällen, insbesondere bei Arten, bei denen 
augenscheinlich eine Standortsicherung nicht möglich ist, wer-
den auch Umsiedelungen, ex situ-Kultivierung (Botanischer 
Garten, privat bei einzelnen Naturraummanagern, AGES, Bio-
logiezentrum) und die Sicherung in einer Gen-Bank (AGES) in 
Betracht gezogen und umgesetzt. Auch wenn es arealkundliche 

Einwände geben mag: In manchen Fällen, in denen das Stand-
ortpotenzial noch größer ist als die tatsächliche Verbreitung der 
betreffenden Art, ist auch die aktive Ansiedlung innerhalb des 
natürlichen Verbreitungsareals Teil des Artenschutzprogramms. 
Statt das Aussterben von Arten in unserer Kulturlandschaft le-
diglich zu dokumentieren, müssen aktive Maßnahmen dagegen 
ergriffen werden. Für das Überleben der Art ist es irrelevant, ob 
ein Vorkommen als ursprünglich gilt oder eine Wiederbesiede-
lung aus nahe gelegenen Wildvorkommen erfolgte. Gleichwohl 
sollte bei aktiven Verbreitungsmaßnahmen sehr genau darauf 
geachtet werden, dass eine solche Ansiedlung auf möglichst 
lokaler Ebene erfolgt, um Verzerrungen allenfalls vorhandener 
genetisch unterschiedlicher Populationen zu vermeiden. In der 
OÖ. Naturschutzdatenbank werden daher Herkunftsort, Zielort 
sowie Art und Anzahl des Pflanzmaterials genauestens doku-
mentiert. Gerade bei extrem seltenen Arten ist die Gefahr nicht 
erwünschter genetischer Vermischungen nahezu unmöglich, zu-
dem kann gerade zu lange andauernde Isolation zu verminder-
ter Vitalität bis hin zum Aussterben von Populationen führen. 
Rund 150 Proben von in Oberösterreich akut vom Aussterben 
bedrohten Arten werden derzeit im Kühllager der AGES in Linz 
gesichert. Auf etwa ebenso vielen Flächen außerhalb von Gärten 
erfolgten in den letzten Jahren genauestens dokumentierte Ver-
suche, akut vom Aussterben bedrohte Arten wieder in der freien 
Natur auf geeigneten Flächen und unter besonderer Berücksich-
tigung der natürlichen Verbreitungsareale zu etablieren, was bei 
zahlreichen Arten sehr gut (z. B. Kloibhofer 2022), bei anderen 
weniger gut gelingt (z. B. Engleder 2022).

sonderprojekte

Manche Arten lassen sich nicht ohne weiteres durch Lebens-
raumschutz und standardisierte Maßnahmen erhalten, sie benö-
tigen eine „Sonderbehandlung“, wie die folgenden Beispiele 
zeigen:

Böhmischer kranzenzian (Gentianella praecox „sub-
sp. bohemica“)

Schon Jahre vor Beginn des oberösterreichischen Arten-
schutzprojektes hat die Naturschutzjugend Haslach intensive 
Bemühungen zur Erhaltung des Böhmischen Kranzenzians in 
der Böhmischen Masse unternommen. Da Gentianella prae-
cox „subsp. bohemica“ weltweit nur in Tschechien, Bayern und 
Österreich vorkommt, wird ihr auch in Zukunft ein Sonderstatus 
mit intensiven Schutzbemühungen zuteilwerden (Abb. 3). Zu 
den speziellen Maßnahmen zählen hier u. a. ein Mikromanage-
ment, bei dem zum richtigen Zeitpunkt geeignete Maßnahmen 
im Umfeld der reifenden Pflanzen gesetzt werden, um deren 
Keimung im darauffolgenden Jahr zu unterstützen sowie die 
Nachzucht (Engleder 2022). Angesichts der Klimaerwärmung 
versuchen wir mittlerweile, geeignete Standorte in höheren La-
gen des Böhmerwaldes für den Enzian verfügbar zu machen.

teichbodenarten

In Teichgebieten bei Schlägl und St. Agatha wurde das Ab-
lassen der Teiche während der Sommermonate wiederbelebt. 
Damit sollen in Oberösterreich überwiegend vom Aussterben 
bedrohte Teichbodenarten wieder aktiviert werden. Neben dem 
Wiederauftauchen der bis dahin in Oberösterreich verschollenen 
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Arten Carex bohemica, Scirpus radicans, Eleocharis ovata und 
Elatine triandra, konnte auch ein Neunachweis von Bidens ra-
diata erbracht werden (Lugmair 2011). Nach diesen erfreulichen 
Ergebnissen wurde das Projekt auf vorläufig zwei weitere Teich-
anlagen (Neumarkt i. M., Attnang-Puchheim) ausgeweitet.

ackerwildkräuter

Sowohl für Ackerwildkräuter saurer Böden der Böhmi-
schen Masse (Kloibhofer 2011) als auch für Ackerwildkräuter 
basischer Böden in den oberösterreichischen Wärmegebieten 
(Lenglachner & al. 2018) wurden mehrere Hektar Ackerflä-
chen angepachtet oder über Fördervereinbarungen vorüberge-
hend gesichert (Abb. 4). Die Auswahl der Flächen orientierte 
sich nach dem früheren Vorkommen ausgestorbener oder un-
mittelbar vor dem Aussterben stehender Ackerwildkrautarten in 
Oberösterreich. Ähnlich wie bei den Teichbodenarten erbrachten 

die gesetzten Maßnahmen wie Aufackern, Grubbern und Eggen 
langjähriger Ackerbrachen, später Stoppelsturz sowie angepas-
ste Fruchtfolge das denkmöglich beste Ergebnis! Schon auf den 
ursprünglichen Flächen stellten sich sämtliche Zielarten auf den 
basischen Flächen (Lysimachia = Anagallis foemina, Ajuga cha-

maepitys, Teucrium botrys und Kickxia spuria) wieder ein, im Fall 
der sauren Äcker Logfia (Filago) minima, Arnoseris minima und  

Teesdalia nudicaulis.

Teilweise werden diese Maßnahmen durch Nachzucht un-
terstützt. Mittlerweile werden bis zu 30 seltene Ackerwildkraut-
arten auf Artenschutzäckern gesichert und vermehrt.

Akut gefährdete Flechten- und Moosarten dazugerech-
net, liegen derzeit fast 2.000 Einzelflächen („Ökoflächen“) mit 
pflanzlichen Zielarten in der Naturschutzdatenbank (NDB; 
Strauch 2010) vor. Erst durch die Darstellung, Verwaltung und 
Wartung der Daten in NDB und DORIS (Digitales Oberöster-

 
abb. 3: Böhmischer Kranzenzian (Gentianella praecox). Vom Aussterben bedrohte FFH-Art. Oben links: Nardetum mit Böhmischem Kranzenzian. 
Oben rechts und unten: Vermehrung des Böhmischen Kranzenzians in Kultur und Ausbringung im Freiland. Oben rechts: Nachzucht in Topfkultur. 
Unten links: Auspflanzungsstelle. Unten rechts: einjähriges Individuum. Fotos: Th. Engleder
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reichisches Raum-Informations-System) wird es möglich, alle 
Einzelflächen mit Hilfe der eingesetzten regionalen Naturraum-
Managements dauerhaft im Fokus zu behalten. Mindestens zwei 
Drittel dieser Flächen sind durch Schutzgebiete, privatrechtliche 
(Förder-)Verträge oder durch übergeordnete Vereinbarungen mit 
großen Grundbesitzern (ÖBF, ÖBB, Militär, viadonau) mehr 
oder weniger gesichert. Die übrigen Flächen „kennen“ wir, und 
so bleibt die Chance aufrecht, zukünftig Erhaltungsmaßnahmen 
zu setzen. Die Entwicklung wird davon abhängen, wie gut die 
notwendigen Erhaltungsmaßnahmen und Strukturen in Zukunft 
finanziell abgesichert sind, und ob sich Menschen finden, die ab-
seits von „Liken“ bereit sind, an der Erhaltung dieser Flächen 
aktiv mitzuarbeiten. 

Die neue Rote Liste gefährdeter Farn- und Blütenpflanzen 
Österreichs wird einen wichtigen Beitrag für die zukünftige 
Prioritätensetzung bei den oberösterreichischen Artenschutzpro-
jekten liefern.
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17 Rote Listen aLs gRunDLage FüR Den 
angewanDten scHutz Von pFLanzenaRten 
in Den ÖsteRReicHiscHen BunDesLänDeRn

GünthEr noWotny

Rote Listen haben sich seit mehreren Jahrzehnten als wich-
tige Grundlagen und auch Instrumente in der Naturschutzpraxis 
bewährt. Diese von Fachleuten wissenschaftlich fundiert zusam-

 
abb. 4: Ferdinand Lenglachner sät seltene Ackerwildkräuter in einem 
Artenschutzacker in Hörsching aus. 18.05.2015. Foto: A. Lugmair
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mengestellten Tabellen in unterschiedlichem Ausmaß gefährde-
ter Arten sind auch ein Spiegelbild des Zustands unserer Land-
schaften und ihrer Lebensräume. Dementsprechend dienen sie 
als wichtige Argumentationshilfe in der Öffentlichkeitsarbeit, 
um Bewusstsein, Verständnis und Akzeptanz für die Notwendig-
keit von naturschutzrechtlichen Bestimmungen, insbesondere 
Geboten und Verboten, sowie deren Umsetzung zu schaffen. Vor-
kommen von Arten, die in eine der Gefährdungskategorien der 
Roten Listen eingestuft wurden (sogenannte Rote-Liste-Arten), 
stellen eine wichtige Beurteilungsgrundlage in verschiedenen 
behördlichen Verfahren (z. B. Umweltverträglichkeitsprüfungs-, 
naturschutzrechtlichen Bewilligungs- oder Raumordnungsver-
fahren) dar. Sie sind Indikatoren für die naturschutzfachliche 
Wertigkeit von Biotopen oder Landschaftsräumen und damit 
eine unentbehrliche Entscheidungshilfe bei den unterschiedlich-
sten Planungsvorhaben. Insbesondere auch bei der Ausweisung 
von Schutzgebieten kommt ihnen fundamentale Bedeutung zu 
(vgl. z. B. Wittmann & al. 1996; Hohla & al 2009). 

Die Bedeutung von Roten Listen geht aber grundsätzlich 
weit über die eines Beweismittels in behördlichen und auch ge-
richtlichen Verfahren (z. B. Umweltstrafrecht) oder eines Argu-
ments in öffentlichen Diskussionen und Auseinandersetzungen 
zu Naturschutzthemen hinaus. Es kann auch nicht ihr Anspruch 
sein, bei ihrer Fortschreibung über die Jahre und Jahrzehnte nur 
als „Buchhaltung“der steigenden Zahlen der den verschiedenen 
Gefährdungskategorien zugeordneten Arten und – im schlimm-
sten Fall – des gebietsweisen Aussterbens von Pflanzentaxa zu 
fungieren. Vielmehr sollten sie Anstoß und Impuls für Politik, 
Behörden, ehrenamtliche Naturschutzorganisationen sowie en-
gagierte Personen sein, sich aktiv für die Erhaltung von bedroh-
ten Arten und ihren Lebensräumen einzusetzen. 

Dementsprechend sind Rote Listen auch als unerlässliche 
Basis für die Entwicklung von Leitbildern für die Landschaft, 
Landschaftspflegeplänen oder Managementplänen, Biotop-
pflege- und -entwicklungsmaßnahmen sowie insbesondere Ar-
tenschutzprojekten und -programmen heranzuziehen. In diesen 
Bereichen wurden in den letzten Jahren in Österreich zahlrei-
che Initiativen sowohl von der öffentlichen Verwaltung als auch 
von Nichtregierungsorganisationen (NGOs) und Einzelpersonen 
gesetzt. Traditionell großes Engagement besteht diesbezüglich 
beim Naturschutzbund Österreich und seinen sehr aktiven Lan-
desgruppen, von denen stellvertretend jene in Kärnten, in Nie-
derösterreich (Abb. 1), in Salzburg (mit der Biotopschutzgruppe 
Pinzgau) und in der Steiermark genannt seien. Wesentlich ge-
fördert wurde diese Entwicklung durch den Beitritt Österreichs 
zur Europäischen Union (EU) am 01.01.1995, da mit diesem 
Datum auch die Fauna-Flora-Habitat-(FFH-)Richtlinie (Richt-
linie 92/43 EWG des Rates) und die Vogelschutz-Richtlinie 
(Richtlinie 79/409 EWG des Rates) auch hierzulande geltendes 
Recht wurden. Aus botanischer Sicht ist insbesondere die FFH-
Richtlinie von Bedeutung, da für repräsentative Vorkommen 
von Lebensraumtypen des Anhangs I und Arten des Anhangs 
II Schutzgebiete auszuweisen und in das kohärente europäische 
ökologische Netzwerk „Natura 2000“ für besondere Schutz-
gebiete einzubringen sind. Gebietsschutz, besonders strenge 
Schutzbestimmungen für Arten des Anhangs IV und ein Ver-
schlechterungsverbot bezüglich des Erhaltungszustandes sind 
wirkmächtige Instrumentarien. Gerade Letzteres erfordert fast 
zwangsläufig die Ausarbeitung von Managementplänen samt 
Umsetzung konkreter Maßnahmen.

Arten der Anhänge II und IV der FFH-Richtlinie nehmen 
oft die Rolle von „flagship species“ und/oder „umbrella species“ 
ein. Von den Schutz- und Managementmaßnahmen für diese 
prominenten Arten profitieren auch zahlreiche andere Arten der 
jeweiligen Lebensgemeinschaften. Dies gilt aber genauso für 
Arten der nationalen und regionalen Roten Listen, insbeson-
dere jene in den höchsten Gefährdungsstufen. Aufgrund in der 
Regel begrenzter personeller und finanzieller Ressourcen ist es 
nachvollziehbar, dass sich Artenschutzprojekte und -programme 
vor allem auf vom Aussterben bedrohte (Rote Liste-Kategorie 
CR – critically endangered) und stark gefährdete Taxa (Rote 
Liste-Kategorie EN – endangered) konzentrieren. Die oberö-
sterreichische Artenschutzstrategie (Guttmann & al. 2016) stellt 
diesbezüglich ein Best Practice-Beispiel dar. Die darin enthal-
tenen Artenschutzmaßnahmen für besonders gefährdete Farn- 
und Blütenpflanzen werden in einem eigenen Beitrag behandelt 
(Kap. 16). Sie fußen unmittelbar auf der aktuellen Roten Liste 
der Gefäßpflanzen Oberösterreichs (Hohla & al. 2009), bei 
deren Erarbeitung auch alle bekannten Fundpunkte von Rote-
Liste-Arten der Kategorien CR und EN möglichst vollständig 
erfasst wurden.

artenschutzprojekte in den österreichischen Bundes-
ländern

Auch in den anderen österreichischen Bundesländern wur-
den und werden Artenschutzprojekte und -maßnahmen für Rari-
täten der heimischen Flora und/oder besonders gefährdete Taxa 
durchgeführt. Im Folgenden wird versucht, über die verschie-
denen diesbezüglichen Aktivitäten einen exemplarischen Über-
blick zu geben, der keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben 
kann. Dies allein schon deshalb, da Ansprechpartnerinnen und 
-partner in den für Naturschutz zuständigen Abteilungen der 
Ämter der jeweiligen Landesregierungen sehr kurzfristig mittels 
eines Fragebogens um zweckdienliche Informationen ersucht 
wurden. Dankenswerterweise wurde keine Fehlbitte geäußert, 
und es wurden sowohl von Vertreterinnen und Vertretern der 
öffentlichen Verwaltung als auch kooperierender Naturschutzor-
ganisationen (siehe Danksagung) — teilweise sehr detailreiche 
— Angaben zu Artenschutzprojekten übermittelt. Dabei wurden 
naturgemäß vor allem die jeweiligen „Leuchtturmprojekte“ ge-
nannt.

Die grundlagen

Die Frage, ob konkrete Artenschutzprojekte oder -program-
me für gefährdete, geschützte und/oder seltene Farn- und Blü-
tenpflanzenarten existieren, wurde in allen Antworten bejaht. 
Eine wesentliche Grundlage für die Auswahl der Pflanzentaxa 
stellte die bisherige Rote Liste gefährdeter Farn- und Blüten-
pflanzen Österreichs (Niklfeld & Schratt-Ehrendorfer 1999) 
dar, aber auch regionale Rote Listen der Bundesländer werden 
herangezogen (z. B. Amann 2016; Wittmann & al. 1996). Nicht 
zuletzt aufgrund der aus der FFH-Richtlinie erwachsenden Ver-
pflichtungen (Monitoring des Erhaltungszustands nach Art. 11, 
Berichtspflicht nach Art. 17) werden auch die Anhänge I und 
II als Entscheidungsbasis herangezogen, wobei naturgemäß ein 
Schwerpunkt auf prioritären Arten und Lebensräumen liegt.

Österreich und seine Bundesländer beherbergen aufgrund 
der geografischen Lage und der unterschiedlichen klimatischen 
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Bedingungen eine große Vielfalt an Lebensräumen und Arten. 
Darunter befindet sich auch eine beachtliche Zahl an Endemiten 
(vgl. Staudinger & al. 2009). Die eiszeitliche Vergletscherung 
großer Teile des Staatsgebiets führte zu Arealgrenzen. Daraus 
resultiert, dass auch etliche Rote-Liste-Arten ihren Verbreitungs-
schwerpunkt in einzelnen oder wenigen Bundesländern haben, 
woraus auch eine besondere Verantwortung zum langfristigen 
Erhalt dieser Schutzgüter resultiert. Dementsprechend gilt das 
Augenmerk in mehreren Bundesländern in besonderem Maße 
solchen Raritäten.

Die Wuchsorte seltener Taxa sind in vielen Fällen seit lan-
gem bekannt, es wurden aber auch gezielt Nachsuchen durchge-
führt – teilweise in Zusammenhang mit dem Monitoring nach 
Artikel 11 der FFH-Richtlinie. Leider blieb diese Nachschau 
zum Teil erfolglos (vgl. z. B. Ernet & al. 2007), was die hoch-
gradige Gefährdung mancher Arten unterstreicht. Neben spezi-
ellen Kartierungen, die insbesondere für Arten der Anhänge II 
und IV der FFH-Richtlinie erfolgten (vgl. z. B. Grosser & al. 
2008; Nowotny 2012), können auch Biotopkartierungen we-
sentliche Informationen zu Vorkommen von Rote-Liste-Arten 
liefern, wenn die Erfassung der floristischen Ausstattung der 
Biotope gefordert wird (vgl. z. B. Nowotny & Hinterstoisser 

1994; Nowotny 1995; Nowotny & al. 2022). Allerdings hängt 
die Qualität der Daten sehr wesentlich von der Artenkenntnis des 
Kartierungspersonals und vom Zeitpunkt der Erhebung des Bio-
tops (optimale Entwicklung der jeweiligen Rote-Liste-Arten) ab.

Die initiatoren und träger

Bei den meisten konkreten Artenschutzprojekten besteht 
eine enge Kooperation zwischen der öffentlichen Verwaltung 
und einschlägigen Firmen bzw. Büros sowie ehrenamtlich tä-
tigen Naturschutzorganisationen oder Privatpersonen. Häufig 
treten die für Naturschutz zuständigen Abteilungen in den Äm-
tern der jeweiligen Landesregierungen als Auftraggeber auf und 
sorgen auch für die Finanzierung. In einigen Fällen ging die In-
itiative aber von NGOs oder sogar einzelnen Personen aus, die 
der Verwaltung entsprechende Projektvorschläge unterbreiteten. 
Auch Institute und Botanische Gärten von Universitäten können 
mit ihrer fachlichen Expertise eingebunden sein, wie dies bei-
spielsweise bei den Artenschutzmaßnahmen für die Innsbruck-
Küchenschelle (Pulsatilla oenipontana) durch das Institut für 
Botanik der Universität Innsbruck (Ganahl & Erschbamer 1998; 
Unterasinger & Erschbamer 2002) oder durch den Botanischen 
Garten der Universität Wien für den Schlitzblatt-Wermut (Arte-
misia laciniata) im Burgenland der Fall ist. Master-Arbeiten eig-
nen sich gut, um die historische und aktuelle Situation bedrohter 
Arten in einer Region oder einem Bundesland zu analysieren 
(z. B. Leitner & al. 2015). Die Ergebnisse stellen dann eine her-
vorragende Grundlage für allfällige konkrete Schutz- oder Pfle-
geprojekte dar. Bei den nachfolgend beschriebenen Projekten 
für verschiedene Rote-Liste-Arten werden auch die jeweiligen 
Akteure und ihre Rollen angeführt. 

Selbstredend müssen bei allen Aktivitäten die betroffenen 
Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer eingebunden 
werden, die vielfach im Rahmen von entsprechenden Verträgen 
auch die naturschutzkonforme Bewirtschaftung bzw. Pflege der 
Flächen übernehmen. Die Finanzierung von Arbeiten erfolgt zu-
meist aus Mitteln des Programms „Ländliche Entwicklung“ (LE), 
von dem ein Teil das „Österreichische Programm zur Förderung 

einer umweltgerechten, extensiven und den natürlichen Lebens-
raum schützenden Landwirtschaft“ (ÖPUL) ist, oder aus Mit-
teln des jeweiligen Bundeslandes. So leisten beispielsweise rund 
5.000 landwirtschaftliche Betriebe, die in Niederösterreich an 
der Naturschutzmaßnahme des Agrarumweltprogramms ÖPUL 
teilnehmen, einen wertvollen Beitrag zur Erhaltung extensiv be-
wirtschafteter Grünlandlebensräume. Für über 40 Pflanzenarten, 
die auf landwirtschaftlichen Flächen Vorkommensschwerpunkte 
besitzen, sind speziell auf die Anforderungen des jeweiligen Le-
bensraums zugeschnittene Bewirtschaftungsvorgaben die Basis 
für eine positive Entwicklung. Im Rahmen dieses Naturschutz-
fördersystems besitzen insbesondere sogenannte „wertvolle Flä-
chen“ (WF) eine große Bedeutung. Ca. 19 % der Tiroler Land-
wirte bringen zumindest eine solche Fläche in das Fördersystem 
ein. Neben allgemeinen Voraussetzungen (z. B. später Mähzeit-
punkt, Gülleverzicht, Silageverzicht) werden im Rahmen einer 
Erstbegehung mit geschultem Kartierungspersonal weitere Auf-
lagen vereinbart, um die speziellen Standortbedingungen und 
oftmals besondere Zielarten der jeweiligen Flächen zu berück-
sichtigen und zu fördern. Im Salzburger Flach- und Tennengau 
sowie im Oberösterreichischen Innviertel fungierte in den letzten 
Jahren die Biotopschutzgruppe HALM (Heimisches Arten- und 
Lebensraum-Management) als organisatorische Drehscheibe für 
die Pflege sehr artenreicher, jedoch aufgrund von Steilheit oder 
Nässe nur schwer zu bewirtschaftender Biotopflächen. Jährlich 
werden etwa 6‒10 ha hochwertige Lebensräume in Kooperation 
mit einem professionellen Dienstleister gepflegt, wobei die Fi-
nanzierung durch Mittel aus dem Agrarumweltprogramm ÖPUL 
sowie aus Verträgen des Landes Oberösterreich oder auch der 
Stadt Salzburg erfolgt (Eichberger 2021).

projekte für arten

Basierend auf den Antworten zum Fragebogen werden 
Beispiele für Artenschutzprojekte in den österreichischen Bun-
desländern näher vorgestellt. Die Arten sind in alphabetischer 
Reihenfolge angeführt, wobei auch gleich die jeweiligen Bun-
desländer genannt werden, von denen entsprechende Initiativen 
und Maßnahmen mitgeteilt wurden.

adenophora liliifolia — niederösterreich, steiermark

Von der Lilien- oder Duft-Becherglocke gibt es aktuell noch 
drei Vorkommen, von denen zwei in Niederösterreich und eines 
in der Steiermark liegen. Im Burgenland ist die Art verschollen. 
Niklfeld & Schratt-Ehrendorfer (1999) stuften sie als vom 
Aussterben bedroht ein, in der aktuellen Roten Liste wird sie 
wegen der aktuellen Bestrebungen und Maßnahmen zu ihrem 
Schutz als stark gefährdet (EN) geführt. Als Art der Anhänge II 
und IV der FFH-Richtlinie genießt sie einen besonderen Schutz-
status. Sie gelangte während der letzten Eiszeit nach Mitteleur-
opa und konnte sich nur in wenigen, isolierten Populationen bis 
heute halten.

In Niederösterreich kommt dieses Eiszeitrelikt in sommer-
warmen, wechselfeuchten bis wechselnassen Wiesen vor. Die 
größte und vitalste Population der Duft-Becherglocke ist im Na-
turschutzgebiet Pischelsdorfer Wiesen zu finden. Kleinere Be-
stände beherbergt das Naturdenkmal Sollenauer Feuchtwiesen. 
In den Pischelsdorfer Wiesen startete 2010 eine private Initiative 
regelmäßige Populationszählungen, 2014 wurde im Rahmen ei-
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ner Diplomarbeit an der Universität für Bodenkultur ein vegeta-
tionsökologisches Monitoring durchgeführt und der Erhaltungs-
zustand der Population bewertet. Im Rahmen der Schutzgebiets-
betreuung Niederösterreich wurden die Bewirtschaftungsaufla-
gen im Naturschutzgebiet Pischelsdorfer Wiesen optimiert und 
geeignete Flächen im Umkreis des Naturschutzgebietes und des 
Naturdenkmals auf etwaige weitere Vorkommen von Adenopho-
ra liliifolia überprüft. Um den Neuaufbau einer zusätzlichen Po-
pulation zu ermöglichen, wurde eine an das Naturschutzgebiet 
angrenzende Fläche einer mosaikartigen Mahd unterzogen. Eine 
weitere potenziell geeignete Fläche wurde wieder als Wiese re-
aktiviert und es erfolgte die Einbringung von Samen. Der Erfolg 
der Maßnahmen wird in den kommenden Jahren evaluiert.

Das Vorkommen in der Steiermark liegt in keinem Schutz-
gebiet, seitens der Eigentümer ist auch keine Bereitschaft für 
Naturschutzverträge gegeben. Sie dulden aber Maßnahmen, die 
vom Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 13, 
Referat Natur- und allgemeiner Umweltschutz, beauftragt und 
von der Steiermärkischen Berg- und Naturwacht, Sektion Graz, 
umgesetzt werden. Primär werden bei der Biotoppflege aufkom-
mende Rot-Buchen geschwendet, im Rahmen des Neophyten-
managements Goldruten, Götterbaum und Robinie bekämpft so-
wie der Adlerfarn (Pteridium aquilinum) teils gemäht, teils hän-
disch ausgerissen. In den Kernbereichen des Vorkommens findet 
derzeit keine Nutzung statt. Nach einer behördlich genehmigten 
Samenentnahme von der Spenderfläche erfolgte eine Nachzucht 
im Botanischen Garten der Karl-Franzens-Universität Graz, wo 
seither bereits mehrere Jahre ein Ex situ-Bestand gepflegt wird. 
Ziel ist es, durch Auspflanzung auf einem – noch zu findenden 
– geeigneten Standort in der Region eine neue Population zu be-
gründen und diesen bei Einverständnis der betroffenen Grundei-
gentümer und der Naturschutzbehörde eventuell später als Na-
tura 2000-Schutzgebiet nach der FFH-Richtlinie auszuweisen.

arnica montana — Burgenland 

Arnika war in der Roten Liste für Österreich (Niklfeld & 
Schratt-Ehrendorfer 1999) als ungefährdet, aber als regional 
gefährdet in der Böhmischen Masse sowie im Vorland nördlich 
und südöstlich der Alpen eingestuft worden. Während sich in 
der vorliegenden Roten Liste an der österreichweiten Beurtei-
lung der Situation nichts änderte, gilt Arnica montana in der 
Böhmischen Masse nun als stark gefährdet (EN) und im nörd-
lichen sowie im südöstlichen Vorland als vom Aussterben be-
droht (CR). Als Art der bodensauren Magerwiesen und -weiden, 
Silikat-Magerrasen und auch von Feuchtwiesen, Niedermooren 
und entwässerten Hochmooren musste sie vor allem in den tie-
feren Lagen einen Rückgang verzeichnen. In Oberösterreich 
(Hohla & al. 2009) wird sie als gefährdet geführt, wobei sie 
in der Böhmischen Masse als stark gefährdet und im Alpenvor-
land sogar als vom Aussterben bedroht eingestuft wird. Zwei-
fellos hat Arnica montana außerhalb der Gebirgsbereiche der 
Alpen mit silikatischem Gestein durch den Strukturwandel in 
der Landwirtschaft erhebliche Rückgänge bei den Vorkommen 
zu verzeichnen. Im Burgenland läuft im Bezirk Mattersburg seit 
2001 ein Artenschutzprojekt, mit dem die Naturschutzabteilung 
des Amtes der Burgenländischen Landesregierung den Verein 
BERTA (Burgenländische Einrichtung zur Realisierung Techni-
scher Agrarprojekte) beauftragt hat. Dieses umfasst Monitoring 
und Berichtslegung im Abstand von drei Jahren sowie schonen-

de Mahd mit Balkenmähern auf vormals beweideten Flächen. 
Teilflächen wurden vom Österreichischen Naturschutzbund 
(ÖNB) gepachtet.

artemisia laciniata — Burgenland

Beim Schlitzblatt-Wermut handelt es sich um eine prioritäre 
Art der Anhänge II und IV der FFH-Richtlinie, die in Österreich 
heute nur mehr im burgenländischen Seewinkel vorkommt. In 
Niederösterreich ist sie ausgestoben, im Burgenland gilt sie als 
vom Aussterben bedroht. Vom Land Burgenland wird in Zusam-
menarbeit mit dem Botanischen Garten der Universität Wien 
ein aus LE-Mitteln finanziertes Projekt zur Erhaltung, Stärkung 
und Entwicklung einer überlebensfähigen Wildpopulation von 
Artemisia laciniata in den Zitzmannsdorfer Wiesen im Natio-
nalpark Neusiedler See – Seewinkel mit einer Laufzeit von 
2019 bis 2022 durchgeführt. In einem ersten Schritt wurde der 
aktuelle Status erfasst und die bekannten Pflanzen mittels GPS 
verortet. Die Bestandeserhebung wurde in der Folge auf die ge-
samten Zitzmannsdorfer Wiesen ausgedehnt. Pflegemaßnahmen 
zur Steigerung der Vitalität der adulten Pflanzen umfassen eine 
regelmäßige Mahd und eine Mikropflege von Individuen. Erste 
Versuchsflächen zur Regeneration am Standort wurden bereits 
2018 angelegt und kontinuierlich weiter betreut. Dabei soll er-
kundet werden, ob die Aktivierung einer Samenbank im Boden 
an erloschenen Standorten möglich ist. Weiters werden Samen 
und in vitro vermehrte Pflanzen ausgebracht. Im Rahmen eines 
Monitorings werden die Maßnahmen laufend evaluiert und die 
Entwicklung der Population dokumentiert. Ziele sind einer-
seits die Etablierung von mehreren tausend Individuen in den 
Zitzmannsdorfer Wiesen und andererseits die Erarbeitung einer 
Standardvorgangsweise (SOP – Standard Operating Procedure) 
für die Re-Etablierung einer extrem gefährdeten Art. Zudem soll 
die Erhaltung der Art ex-situ in Form von Lebendsammlungen in 
drei botanischen Gärten sowie durch Deponierung von Samen-
material in einer nationalen und einer internationalen Samen-
bank abgesichert werden. Begleitend erfolgen eine umfangrei-
che Öffentlichkeitsarbeit und bewusstseinsbildende Aktivitäten.

artemisia pancicii — Burgenland, niederösterreich

Der Waldsteppen-Wermut oder Waldsteppen-Beifuß ist 
als prioritäre Art in den Anhängen II und IV der FFH-Richtli-
nie angeführt, wurde in der letzten Roten Liste für Österreich  
(Niklfeld & Schratt-Ehrendorfer 1999) als stark gefährdet 
eingestuft, gilt aktuell als vom Aussterben bedroht (CR) und 
kommt in Österreich nur im Pannonikum (Burgenland und Nie-
derösterreich) vor.

Im Burgenland ist der Verein BERTA im Auftrag der Na-
turschutzabteilung des Amtes der Burgenländischen Landes-
regierung seit 2008 laufend mit dem Monitoring (Auswertung 
für den Bericht nach Art. 17 der FFH-Richtlinie) und der Nach-
suche zu historischen Fundpunktmeldungen dieser Art befasst. 
Die Pflegemaßnahmen umfassen Entbuschung und eine einmal 
jährliche Mahd im Winter, eine Nachzucht ex situ ist in Vorbe-
reitung. Die Wuchsorte liegen teilweise im Europaschutzgebiet 
Neusiedler See – Nordöstliches Leithagebirge, sonst erfolgten 
keine Unterschutzstellungen von Flächen mit Artemisia panci-
cii. In Niederösterreich zählt der Waldsteppen-Wermut zu jenen 
Arten, die von Erhaltungsmaßnahmen für Lebensraumtypen der 
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FFH-Richtlinie profitieren (siehe unter Projekte für Lebensräu-
me). Besonders erwähnenswert ist, dass im Zusammenhang mit 
dem LIFE-Projekt „Bisamberg Habitat Management“ der Wald-
steppen-Beifuß an zwei vergleichbaren Standorten am Bisam-
berg angesiedelt wurde. Das Pflanzenmaterial dafür wurde aus 
Individuen vom Originalfundort gewonnen, die im Botanischen 
Garten der Universität Wien vegetativ vermehrt wurden. Nach 
den Ergebnissen des begleitenden Monitorings zeigt zumindest 
eine der beiden Filialpopulationen an ihrem neuen Wuchsort eine 
positive Entwicklung (Nagler & al. 2012; Frank & al. 2015).

asplenium adulterinum — salzburg, tirol

Der Grünspitz-Streifenfarn ist in den Anhängen II und IV 
der FFH-Richtlinie angeführt. Diese an Serpentin und Magne-
sit gebundene Farnart wurde von Niklfeld & Schratt-Ehren-
dorfer (1999) als gefährdet mit regional stärkerer Gefährdung 
(westliches Alpengebiet, Böhmische Masse) eingestuft, aktuell 
gilt sie als gefährdet (VU - vulnerable). 

In Salzburg ist aufgrund der engen Standortbindung von 
Asplenium adulterinum nur ein Vorkommensgebiet bei Unterfel-
ben im Gemeindegebiet von Mittersill bekannt (vgl. Justin 1993), 
das durch Nachsuchen in jüngerer Zeit bestätigt wurde. Entspre-
chend den aus der FFH-Richtlinie resultierenden Verpflichtun-
gen wurde ein Europaschutzgebiet ausgewiesen, in dem 2021 im 
Auftrag der Abteilung 5, Natur- und Umweltschutz, Gewerbe des 
Amtes der Salzburger Landesregierung eine detaillierte Bestan-
deserhebung durchgeführt wurde. Die Ergebnisse sollen bei der 
künftigen Waldbewirtschaftung berücksichtigt werden.

In Tirol wurde das Natura 2000-Gebiet „Tiefer Wald“ zur 
Erhaltung eines Vorkommens des Grünspitz-Streifenfarns, das 
von Michael Thalinger dokumentiert worden war, im Jahr 2017 
ausgewiesen. Auch hier wurde der Ist-Zustand umfassend erho-
ben und analysiert (Stöhr & Thalinger 2015).

astragalus vesicarius — Burgenland

Der Blasen-Tragant ist eine Art der pannonischen Trocken-
rasen, von der nur mehr wenige kleine Vorkommen existieren. 
Daher gilt er aktuell als vom Aussterben bedroht (CR), während 
er vor gut zwei Jahrzehnten noch als stark gefährdet eingestuft 
wurde (Niklfeld & Schratt-Ehrendorfer 1999). Im Burgenland 
liegen Wuchsorte in Europa- und Landschaftsschutzgebieten, 
die Grundeigentümer wurden von den Vorkommen verständigt. 
Die Flächen werden beweidet. Ein Monitoring mit Zählungen 
und Berichtslegung erfolgt seit 2013 alle drei Jahre durch den 
Verein BERTA im Auftrag der Naturschutzabteilung des Amtes 
der Burgenländischen Landesregierung.

Betula nana — kärnten

Niklfeld & Schratt-Ehrendorfer (1999) führten die 
Zwerg-Birke als stark gefährdet mit regional stärkerer Gefähr-
dung. In der aktuellen Roten Liste wird sie als gefährdet (VU) 
eingestuft, gilt aber in den westlichen Alpen als stärker ge-
fährdet, im nördlichen Vorland als stark gefährdet (EN) und in 
der Böhmischen Masse als vom Aussterben bedroht (CR). Im 
Auftrag des Amtes der Kärntner Landesregierung, Abteilung 
8 – Umweltschutz, wird seit 2018 im Flattnitzer Moor (Land-
schaftsschutzgebiet Flattnitz) ein Schutzprojekt durchgeführt 

(Auftragnehmer: Arge Naturschutz, Klagenfurt). Wissenschaft-
liche Erhebungen zur Populationsgröße und gezielte Nachsu-
chen erfolgten durch Prof. Dr. Wilfried Franz. Mit den privaten 
Grundeigentümern wurde ein Naturschutzvertrag im Rahmen 
des Kärntner Aktionsprogramms N.A.B.L. (mit den vier Säulen 
Naturschutz, Artenschutz, Biotopschutz und Landschaftsschutz; 
Ergänzung zum ÖPUL, vor allem für nicht in bäuerlichem Be-
sitz stehende Flächen) abgeschlossen. Zum Schutz des Bestands 
von Betula nana vor Weidevieh wurde ein Zaun errichtet.

cladium mariscus — tirol

Das auf ungestörte Flachufer von Stillgewässern angewie-
sene Schneideried gilt als gefährdet (VU) und wurde auch schon 
von Niklfeld & Schratt-Ehrendorfer (1999) als gefährdet mit 
regional stärkerer Gefährdung (nördliches Alpengebiet, nördli-
ches Vorland, Pannonikum) eingestuft. Die Art findet sich zwar 
nicht in den Anhängen II und IV der FFH-Richtlinie, sie ist aber 
eine wichtige Kennart des prioritären FFH-Lebensraumtyps 
7210 „Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten 
des Caricion davallianae“ gemäß Anhang I. Für diesen Lebens-
raumtyp bzw. das in Tirol seltene Schneideried (z. B. im Europa-
schutzgebiet Egelsee) wurde 2020 vom Amt der Tiroler Landes-
regierung mit der Schutzgebietsbetreuung ein Managementplan 
ausgearbeitet.

colchicum bulbocodium — kärnten

Von der Frühlings-Lichtblume existiert in Österreich nur ein 
Fundort auf der Südseite der Gerlitzen in Kärnten, der vom Na-
turschutzbund Kärnten erworben wurde und als Naturdenkmal 
ausgewiesen ist. Die Population wird als stabil, aber als extrem 
klein angesehen. Von Niklfeld & Schratt-Ehrendorfer (1999) 
wurde die Art als gefährdet eingestuft, aktuell fällt sie in die Ka-
tegorie stark gefährdet (EN).

crambe tataria — niederösterreich

Das pontisch-pannonische Kältesteppen-Relikt Tátorján-
Meerkohl ist in den Anhängen II und IV der FFH-Richtlinie ent-
halten und gilt als stark gefährdet. Der einzige österreichische 
Fundort befindet sich im Naturschutzgebiet Zeiserlberg in Nie-
derösterreich, das neben dieser floristischen Besonderheit auch 
europaweit bedeutsame Lösstrockenrasen beherbergt. Crambe 
tataria steht bereits seit den 1990er Jahren im Fokus von Na-
turschutzbemühungen. Zwischen 1996 und 2009 fanden gezielte 
Vegetationserhebungen statt. Seit dem Jahr 2002 werden abge-
stimmt auf die Vorkommensbereiche des Schutzguts wiederkeh-
rende Pflegemaßnahmen gesetzt, die aus einer bewährten Kom-
bination aus Gehölzschwendung, naturschutzkonformer Schaf-
beweidung und mosaikartiger Mahd bestehen. Pflegeeinsätze 
mit Freiwilligen der Zoologisch-Botanischen Gesellschaft Wien 
runden das Maßnahmenpaket ab. Dessen Erfolg wird durch die 
sukzessive Erhöhung des Bestands des Tátorján-Meerkohls von 
437 auf über 700 Individuen eindrucksvoll belegt.

cypripedium calceolus — Burgenland, salzburg, tirol

Der Frauenschuh zählt zu den in großen Teilen Österreichs 
vorkommenden Arten der Anhänge II und IV der FFH-Richt-
linie. Niklfeld & Schratt-Ehrendorfer (1999) stuften ihn als 
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gefährdet mit regional stärkerer Gefährdung (nördliches und 
südöstliches Vorland, Pannonikum) ein, aktuell wird er für 
Österreich der Vorwarnstufe (NT) zugeordnet. Allerdings ist die 
Art in der Böhmischen Masse, im nördlichen Vorland und im 
Pannonikum mittlerweile stark gefährdet, im südöstlichen Vor-
land sogar vom Aussterben bedroht. Aufgrund der Verpflichtung 
zur Ausweisung von Schutzgebieten finden sich mehrere Vor-
kommen in Europaschutzgebieten. 

Im Burgenland führt der Verein BERTA im Auftrag der Na-
turschutzabteilung des Amtes der Burgenländischen Landesregie-
rung seit 1998 in den Bezirken Eisenstadt-Umgebung und Mat-
tersburg ein Monitoring mit Zählungen im Dreijahresrhythmus 
sowie Nachsuchen durch. In Salzburg ist Cypripedium calceolus 
im Flachgau (nördliches Vorland) nahezu verschollen, während 
in den Gebirgsgauen noch zahlreiche Vorkommen mit teilweise 
großen Populationen existieren. Die Bestandessituation im Bun-
desland wurde im Rahmen einer Master-Arbeit an der Universität 
Salzburg erhoben (Grosser & al. 2008). In den Europaschutzge-
bieten Taugl gries und Bluntautal erfolgt im Rahmen der vom Amt 
der Salzburger Landesregierung eingerichteten Schutzgebietsbe-
treuung ein regelmäßiges Monitoring. Ein aktives Management 
mit konkreten Maßnahmen ist für diese Art halbschattiger Wälder 
schwierig, allenfalls wären örtlich Freistellungen bei stark zuneh-
mender Beschattung zu erwägen. Da der Frauenschuh trotz stren-
ger Schutzbestimmungen immer wieder ausgegraben wird, sind 
insbesondere zur Blütezeit Kontrollen durch Wacheorgane der 
Salzburger Berg- und Naturwacht erforderlich. Analog erfolgen 
auch in Tirol im Frauenschuh-Gebiet Martinauer Au Besucher-
lenkungsmaßnahmen im Rahmen eines Kooperationsprojekts des 
Naturparks Tiroler Lech und der Tiroler Bergwacht.

Deschampsia rhenana — Vorarlberg

Die Bodensee-Rasenschmiele kommt in Österreich nur am 
Vorarlberger Bodensee-Ufer bei Mehrerau vor und stellt neben 
Myosotis rehsteineri eine weitere Rarität der Strandrasen dar. 
Deschampsia	rhenana war in Fischer & al. (2008) in der Syn-
onymie von D.	litoralis (in der Roten Liste: D.	littoralis) geführt 
worden, unterscheidet sich aber genetisch von D.	litoralis s. str., 
weshalb Fischer (2015) für D.	rhenana den Artrang vorschlägt. 
Aufgrund des kleinen Bestands und der akut rückläufigen Popu-
lationen ist die Bodensee-Rasenschmiele schon lange als vom 
Aussterben bedroht (CR) eingestuft. Dem Schutz dieser Art wid-
met sich ein länderübergreifendes Projekt (Deutschland, Schweiz 
Österreich), das von der Arbeitsgruppe Bodenseeufer (AGBU 
– Projektleiter Dr. Markus Peintinger, Michael Dienst, Irene 
Strang, UMG Umweltbüro Markus Grabher, Botanischer Garten 
der Universität Konstanz: Dr. Gregor Schmitz), Konstanz, mit 
Unterstützung durch die Abteilung Umwelt- und Klimaschutz 
des Amtes der Vorarlberger Landesregierung umgesetzt wird. 
Die Grundstücke mit den Vorkommen der Bodensee-Rasen-
schmiele liegen in einem Natura 2000-Gebiet und gehören der 
öffentlichen Hand. Von der AGBU wird die Art ex situ vermehrt 
und wieder angesiedelt. Erste Auspflanzungen am Mehrerauer 
Seeufer (Bregenz) fanden 2010 statt, ein weiteres Projekt lief 
von 2016 bis 2019. Durch Besucherlenkung am Bodenseeufer 
sollen die hochgradig gefährdeten Bestände geschützt werden. 
Die Populationsentwicklung von Deschampsia	 rhenana und 
Myosotis rehsteineri wird durch ein laufendes begleitendes Mo-
nitoring verfolgt (Grabher & al. 2006; Peintinger & al. 2010; 

Schmitz & al. 2006; Strang & al. 2012). Es bleibt abzuwarten, 
ob die Anstrengungen für die Bodensee-Rasenschmiele von Er-
folg gekrönt sein werden.

Echium italicum — Burgenland 

Zum Italienischen Natternkopf merken Fischer & al. (2008) 
an, dass er in Österreich vielleicht nie heimisch war, sondern nur 
eingeschleppt und unbeständig auftritt. Wie im übrigen Öster-
reich galt Echium italicum auch im Burgenland bereits als aus-
gestorben, allerdings hielten Niklfeld & Schratt-Ehrendorfer 

(1999) fest, dass eingeschleppte Pflanzen gelegentlich beobach-
tet werden. In diesem Bundesland wird vom Verein BERTA seit 
2016 ein Monitoring zu dieser Art durchgeführt. Im Bereich hi-
storischer Fundortsbeschreibungen (zwischen Donnerskirchen, 
Schützen und Oggau) in der Oggauer Heide erfolgte seither im 
Rahmen der laufenden Kartierungen der ÖPUL-Naturschutz-
Feldstücke eine gezielte Nachsuche, die allerdings bislang er-
gebnislos blieb (Ing. Kurt Grafl, schriftliche Mitteilung vom 
31.1.2022). In Zusammenhang mit dem Ziesel-Management er-
folgt zweimal jährlich eine Mahd mit Aussparung der Hauptbe-
stände. Diese Bewirtschaftung ist vertraglich über das Agrarum-
weltprogramm ÖPUL geregelt.

Echium maculatum — Burgenland 

Der Rote Natternkopf wurde von Niklfeld & Schratt-Eh-
rendorfer (1999) nur für Niederösterreich und dort als ausge-
storben angeführt. Fischer & al. (2008) geben ihn auch für das 
nördliche Burgenland an, in der aktuellen Roten Liste ist er als 
vom Aussterben bedroht (CR) eingestuft. Auch um diese Echi-
um-Art kümmert sich im Burgenland der Verein BERTA. Seit 
2012 läuft ein Monitoring und es wurde an gemeldeten Fund-
punkten nachgesucht. Über das Agrarumweltprogramm ÖPUL 
wird eine Mahd einmal pro Jahr im Juli abgewickelt.

Eryngium alpinum — Vorarlberg

Der Alpen-Mannstreu zählt zu den in den Anhängen II und 
IV der FFH-Richtlinie gelisteten Pflanzenarten. In Österreich 
ist er nur aus Südwest-Kärnten, wo die Wuchsorte von Franz 

(2008) dokumentiert wurden, und Vorarlberg bekannt. Er gilt 
als gefährdet, wobei allerdings die Vorkommen im Vorarlberger 
Rätikon als vom Aussterben bedroht eingestuft werden (Amann 

2016). Von der Abteilung Umwelt- und Klimaschutz des Amtes 
der Vorarlberger Landesregierung wurde daher mit Mag. Georg 
Amann, Natura 2000-Regionsmanagement (Gebietsbetreuung), 
seit 2015 ein Artenschutzprojekt initiiert. Eine umfassende Er-
hebung der Populationen mit Nachsuchen wurde durchgeführt. 
Mit Duldung durch die Grundbesitzer (Agrargemeinschaft) er-
folgen Auszäunungen zur Verhinderung von Wildverbiss als 
bestandessichernde Maßnahmen. Ein Kultivierungsversuch zur 
Abklärung der Vitalität der Population und der Reproduktions-
fähigkeit verlief sehr erfolgreich. Auspflanzungen sind nicht ge-
plant, einzelne Pflanzen wurden in den Botanischen Garten der 
Universität Innsbruck verbracht. 

Fritillaria meleagris — Burgenland

Die submediterran verbreitete Eigentliche Schachblume be-
sitzt im östlichen Süd-Burgenland und in der Ost-Steiermark die 
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nördlichsten Vorkommen ihres natürlichen Areals (Fischer & al. 
2008). Nachweise in anderen Bundesländern gehen wahrschein-
lich auf Ansalbungen und/oder Verwilderungen zurück, da die 
Art auch als Zierpflanze kultiviert wird. An den natürlichen 
Standorten gilt sie in Österreich als vom Aussterben bedroht. 
2021 hat der Verein BERTA im Burgenland mit Erhebungen au-
ßerhalb der bestehenden Schachblumen-Schutzgebiete begon-
nen, wofür auch Daten aus früheren Kartierungen herangezogen 
werden. So wird das untere Stremtal parzellenscharf bearbeitet. 
Ziel ist die Sicherung bestehender Vorkommen außerhalb der 
Schutzgebiete, wobei die betroffenen Landwirte informiert und 
ihnen spezielle Pflegevorschläge im Rahmen des Agrarumwelt-
programms ÖPUL unterbreitet werden. Ein begleitendes Moni-
toring ist vorgesehen.

Gentiana pneumonanthe — salzburg, steiermark

Der Lungen-Enzian wird als stark gefährdet (EN) einge-
stuft, was in erster Linie auf den Lebensraumverlust zurückzu-
führen ist. Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts wurden zahlreiche 
Niedermoore, Pfeifengras- und Feuchtwiesen mit traditioneller 
herbstlicher Streumahd durch Nutzungsintensivierung oder -än-
derung (z. B. Aufforstung) zerstört. Auch Nutzungsaufgabe mit 
nachfolgender Verbrachung und Verbuschung wirkte sich nega-
tiv auf die Bestände von Gentiana pneumonanthe aus. Eine zu 
frühe Mahd kann auf grundsätzlich geeigneten Standorten für 
die spät reifende Art ebenfalls ein Problem darstellen. 

Für das Bundesland Salzburg wurde eine möglichst voll-
ständige Analyse und Zusammenstellung sämtlicher verfügbarer 
Funddaten vorgenommen (Leitner & al. 2015). Berücksich-
tigung fanden publizierte und unveröffentlichte Literatur, Ex-
pertenwissen, Herbarbelege wichtiger öffentlicher und einiger 
privater Sammlungen, öffentliche und private Datenbanken in 
Salzburg sowie die Daten der Zentralstelle für Florenkartierung 
in Wien. Auf Basis dieses fundierten Kenntnisstandes wurde die 
starke Gefährdung des Lungen-Enzians bestätigt (vgl. Witt-
mann & al. 1996). Nachweislich erloschene Vorkommen und ein 
ebenso beweisbarer extremer Rückgang der für Gentiana pneu-
monanthe typischen Lebensräume belegen dies. Über Verträge 
im Rahmen des Agrarumweltprogramms ÖPUL wird seitens des 
Amtes der Salzburger Landesregierung versucht, eine entspre-
chende Biotoppflege durch Streumahd mit möglichst spätem 
Schnittzeitpunkt sicherzustellen. Für nur schwer zu bewirtschaf-
tende Niedermoore und Streuwiesen, die zum Teil den Lungen-
Enzian beherbergen, organisierte in den vergangenen Jahren die 
Biotopschutzgruppe HALM im Auftrag des Amtes der Salzbur-
ger Landesregierung im Rahmen eines Mahdprojektes das Ma-
nagement.

Im steirischen Ennstal betreibt der Naturschutzbund Steier-
mark, Bezirksstelle Ennstal Ausseerland, seit 2012 im Bereich 
des Natur- und Europaschutzgebiets Enns-Altarme bei Nieder-
stuttern ein Artenschutzprojekt für Gentiana pneumonanthe. 
Der Naturschutzbund ist dabei vom Grundsatz des Schutzes 
durch Flächensicherung geleitet. Dementsprechend wird der 
Ankauf weiterer Flächen mit Vorkommen der Art angestrebt, 
nicht zuletzt, um eine Biotopvernetzung zu erreichen. Bei der 
Herbstmahd erfolgt eine Abstimmung des Schnittzeitpunkts. 
Das Projekt wird von einem jährlich durchgeführten Monitoring 
begleitet. 

Gentianella praecox — niederösterreich

Beim Böhmischen Kranzenzian handelt es sich um eine 
prioritäre Art der Anhänge II und IV der FFH-Richtlinie. Dieser 
Subendemit der Böhmischen Masse (Staudinger & al. 2009) ist 
vom Aussterben bedroht. Neben den 28 Populationen in Nie-
derösterreich gibt es nur mehr wenige Fundorte dieser botani-
schen Rarität im oberösterreichischen Mühlviertel (vgl. Eng-
leder 2006; vgl. Kapitel 16) sowie in Bayern und Tschechien. 
Die Art ist nicht nur wegen des Lebensraumverlusts durch den 
Rückgang von Magergrünland in Bedrängnis, sondern gilt auch 
als Verliererin des Klimawandels, da sich Trockenperioden wäh-
rend der Keimzeit und Hitzephasen bei der Blüte negativ aus-
wirken.

Seit 2005 erfolgen in allen bekannten niederösterreichischen 
Populationen des Böhmischer Kranzenzian jährliche Zählungen. 
Parallel führte die Universität für Bodenkultur Wien reproduk-
tionsbiologische und molekulargenetische Untersuchungen zur 
Verbesserung des Wissenstandes hinsichtlich Biologie, Popula-
tionen und Vorkommen durch (Plenk & al. 2016; Bassler-Bin-
der & al. 2021). Die Schutzgebietsbetreuung Niederösterreich 
nimmt sich dieser botanischen Kostbarkeit seit 2017 an und 
versucht, durch ein breites Methodenset unter Einbindung zahl-
reicher Partner den Bestand zu stärken. In Ergänzung zum vor-
gegebenen Management durch Mahd werden für die Bestands-
stützung von Gentianella praecox zwei verschiedene Ansätze 
verfolgt – einerseits durch Neuansiedlung auf geeigneten Stand-
orten und andererseits durch Aktivierung der Bodensamen-
bank auf Flächen mit rezenten Vorkommen mittels Öffnung der 
Grasnarbe. Die Sicherung der artgerechten Bewirtschaftung der 
Wuchsorte soll auch künftig durch eine Teilnahme am Agrarum-
weltprogramm ÖPUL und die in diesem Rahmen festgelegten 
Pflegemaßnahmen gewährleistet werden. Durch Exkursionen, 
projektbezogene Pressearbeit sowie durch die Einbeziehung der 
Öffentlichkeit und der Bewirtschafterinnen und Bewirtschafter 
in das Artenmonitoring soll das von den Naturparken Nordwald 
und Wachau-Jauerling unterstützte Netzwerk zum Schutz des 
Böhmischer Kranzenzian ausgebaut werden. 

Gladiolus illyricus — kärnten

Die Illyrische Siegwurz ist in Österreich nur aus Süd-Kärn-
ten bei Oberschütt (Europaschutzgebiet Schütt-Graschelitzen, 
Naturpark Dobratsch) bekannt. Die Wiese mit der als stark ge-
fährdet eingestuften Art befindet sich im Eigentum des Natur-
schutzbunds Kärnten und wird von diesem betreut.

Gladiolus palustris — salzburg

Die Sumpf-Siegwurz oder Sumpf-Gladiole ist in den An-
hängen II und IV der FFH-Richtlinie enthalten. Im Bundesland 
Salzburg gilt sie allerdings als vom Aussterben bedroht (Witt-
mann & al. 1996). Sie kommt hier nur noch im nördlichen Vor-
feld des Untersbergs vor. Seit dem Jahr 2000 wird der Bestand 
der blühenden Exemplare auf private Initiative durch jährliche 
Zählungen genau erfasst (Nowotny 2012). Seither sind ein paar 
Vorkommen erloschen. Ab 2002 übernahm die Biotopschutz-
gruppe HALM, die sich bei ihrer Gründung im Herbst 2001 un-
ter anderem die Erhaltung dieser Art im Bundesland Salzburg 
zum Ziel gesetzt hat, die Pflege einiger, teilweise brach liegender 
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Streuwiesen, die zum Teil nach Herstellung günstiger Verhält-
nisse wieder in bäuerliche Bewirtschaftung übergeben wurden. 
Wesentlich ist die Nutzung durch Streumahd frühestens ab Sep-
tember (Abb. 3), für die auch Mittel aus dem Agrarumweltpro-
gramm ÖPUL bzw. des Vertragsnaturschutzes des Landes Salz-
burg in Anspruch genommen werden. Auf optimal betreuten 
Flächen konnten Zuwächse bei den Populationen von Gladiolus 
palustris registriert werden. Aufgrund der Verpflichtungen aus 
der FFH-Richtlinie wurden zwei Streuwiesen mit größeren Be-
ständen von der Salzburger Landesregierung als Europaschutz-
gebiete ausgewiesen. Auf einer dieser Flächen führte die Bio-
topschutzgruppe HALM im Auftrag der Abteilung 5 des Amtes 
der Salzburger Landesregierung von 2016 bis 2020 ein Projekt 
zur Bestandesstärkung durch, bei dem sowohl Samen als auch 
ex situ im Botanischen Garten der Universität Salzburg nachge-
züchtete Pflanzen ausgebracht wurden. Auf anderen potenziell 
geeigneten Biotopflächen wird mit diesen Methoden im Auftrag 
der Naturschutzbehörde versucht, neue Vorkommen zu begrün-
den. Erste Ergebnisse des begleitenden Monitorings durch die 
Biotopschutzgruppe HALM deuten darauf hin, dass eine Ansaat 
mit Samen nachhaltigeren Erfolg bringt. 

Helichrysum arenarium — Burgenland

Die im Pannonikum beheimatete Sand-Strohblume gilt als 
stark gefährdet. Unter anderem ist sie im Burgenland im Europa- 
und Naturschutzgebiet Siegendorfer Pußta zu finden. Seit 2017 
führt der Verein BERTA in diesem Bundesland Nachsuchen und 
ein Monitoring durch.

Hemerocallis lilioasphodelus — Burgenland

Bei der Gelben Taglilie nimmt man derzeit an, dass zumin-
dest die Vorkommen im südlichen Burgenland und am Fuß der 
Sattnitz in Kärnten autochthon sind. Die aktuelle Rote Liste 
führt die Art als gefährdet (VU, vulnerable) und im südöstlichen 
Vorland als stark gefährdet (EN). Vom Verein BERTA wird He-
merocallis lilioasphodelus seit 2009 im Burgenland mittels Ein-
zelkartierungen erfasst, ab 2022 werden systematische Erhebun-
gen mit gezielten Nachsuchen in Angriff genommen. Bekannt 
sind Populationen im Natura 2000-Gebiet Südburgenländisches 
Hügel- und Terrassenland und im Naturschutzgebiet Jabing und 
Großmürbisch. Mit den Landwirtinnen und Landwirten sollen 
im Rahmen der ÖPUL-Beratungen durch den Verein BERTA 
konkrete Maßnahmen zur Biotoppflege vereinbart werden.

Ligularia sibirica — niederösterreich

Der Sibirische Goldkolben ist ein subarktisch-sibirisches 
Florenelement, das als stark gefährdete und schützenswerte 
Seltenheit in den Anhängen II und IV der FFH-Richtlinie ge-
listet ist. Österreichweit ist er nur an einem einzigen Fundort 
in Niederösterreich, einem Flachmoor im Grillenberger Tal, zu 
finden. Von Niklfeld & Schratt-Ehrendorfer (1999) wurde die 
Art noch als stark gefährdet eingestuft, aktuell gilt sie als vom 
Aussterben bedroht (CR). Der Standort zeichnet sich durch ein 
Nebeneinander verschiedener Vegetationseinheiten der Feucht-
serie, vom Schwarzerlen- und Strauchweiden-Bruchwald über 
grabenbegleitende Großseggen- und Hochstauden-Fluren bis 
hin zum verschilften Großseggensumpf, zu Bachkressen-Sümp-
fen und Feuchtwiesenresten aus. Die Erhaltung dieses hoch-

wertigen Feuchtbiotopkomplexes und der Population des Sibi-
rischen Goldkolbens ist ein vorrangiges Naturschutzziel. Hand-
lungsbedarf resultiert aus der voranschreitenden Verschilfung 
des Gebietes infolge von Nutzungsaufgabe dieser ehemaligen 
Streuwiesen. Seit mehreren Jahren wird daher im Rahmen der 
Schutzgebietsbetreuung Niederösterreich auf einer ausgewähl-
ten Fläche ein jährlicher Schilfschnitt erprobt. Zusätzlich werden 
Ansaatversuche auf Probeflächen im Gebiet durch Einbringen 
von Saatgut aus angrenzenden Beständen von Ligularia sibirica 

zum Zeitpunkt der Fruchtreife durchgeführt. Ein begleitendes 
Monitoring findet seit dem Jahr 2018 statt, die Ergebnisse sollen 
einer Konkretisierung der Artenschutzmaßnahmen dienen.

Loncomelos brevistylus — Burgenland 

Der Kurzgriffel- oder Pyramiden-Schaftmilchstern war ehe-
mals in Äckern zu finden, heute ist er in Grasfluren (Brachen, 
Gebüschränder) im Burgenland, in Niederösterreich und in Wien 
zu beobachten. In der Steiermark ist die Art ausgestorben, sonst 
gilt sie unverändert als vom Aussterben bedroht. Der burgenlän-
dische Verein BERTA betreibt seit 2016 ein Artenschutzprojekt. 
Auf einer Pachtfläche des Landes Burgenland wird der Bestand 
ausgepflockt, eine späte Mahd erfolgt im August. Zusätzlich 
wird ein Monitoring durchgeführt, Nachsuchen erfolgten bei 
Parndorf und Müllendorf. Wuchsorte von Loncomelos brevi-
stylus befinden sich in verschiedenen Schutzgebieten (Europa-
schutzgebiet, Landschaftsschutzgebiet, Nationalpark).

Loncomelos pyrenaicus subsp. sphaerocarpus — 
Burgenland

Von den beiden Unterarten des Pyrenäen-Schaftmilchsterns 
kommt im Burgenland die Subspezies sphaerocarpus mit wei-
ßem bis grünlich-weißem Perigon vor. Sie wird als gefährdet 
bzw. gefährdet (VU) eingestuft. Die Lebensräume entsprechen 
jenen von Loncomelos brevistylus. Daher wird in dem seit 2019 
im Bezirk Mattersburg laufenden Projekt des Vereins BERTA 
an dessen Wuchsorten auch gezielt nach dem Blassen Pyrenäen-
Schaftmilchstern Ausschau gehalten. Das Management für die-
ses Taxon besteht in Mahd im Juli mit Nachbeweidung oder nur 
in Beweidung.

myosotis rehsteineri — Vorarlberg

Das Bodensee-Sumpf-Vergissmeinnicht kommt in Öster-
reich nur am vorarlbergischen Bodenseeufer in sommerlich 
überfluteten und nur kurzzeitig trockenfallenden Uferrasen vor 
(Fischer & al. 2008). Die auch in den Anhängen II und IV der 
FFH-Richtlinie angeführte Art gilt als stark gefährdet. Von 2001 
bis 2005 wurde im Auftrag der Abteilung Umwelt- und Klima-
schutz des Amtes der Vorarlberger Landesregierung mit Betei-
ligung der Stadt Bregenz ein LIFE-Projekt zur Lebensraumsi-
cherung für das Bodensee-Sumpf-Vergissmeinnicht durchge-
führt, das von UMG Umweltbüro Grabher abgewickelt wurde. 
Es erfolgte eine vollständige Erhebung der Populationsgrößen, 
die auch Nachsuchen umfasste. Die Liegenschaften mit den Vor-
kommen befinden sich im Wesentlichen im Besitz der öffentli-
chen Hand und liegen überwiegend in Natura 2000-Gebieten. 
Allerdings kann Myosotis rehsteineri sporadisch auch außerhalb 
von Schutzgebieten auftreten (z. B. Lochau). Im Anschluss an 
das LIFE-Projekt wurde die Art ex situ vermehrt und zur Be-
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standesstützung wieder angesiedelt, was teilweise auch außer-
halb des LIFE-Projektgebiets (z. B. Rohrspitz, Fußach) erfolgte. 
Besucherlenkung am Bodenseeufer dient als Schutzmaßnahme 
für die Bestände. Durch ein fortlaufendes Monitoring der Popu-
lation sollen auch Daten zur Evaluierung der Wirksamkeit der 
Maßnahmen gewonnen werden (Grabher & al. 2006; Peintin-
ger & al. 2010; Schmitz & al. 2006; Strang & al. 2012).

myricaria germanica — kärnten, salzburg, tirol

Die Ufertamariske ist eine Pionierpflanze, deren natürli-
cher Standort Kies- und Schotterbänke fließender Gewässer mit 
hoher Dynamik sind. Energiewirtschaftliche Maßnahmen und 
Gewässerverbauungen für den Hochwasserschutz, aber auch 
für Landgewinn haben derartige Lebensräume nicht nur in der 
österreichischen, sondern auch in der mitteleuropäischen Kul-
turlandschaft bereits sehr selten werden lassen und damit zu 
einem massiven Rückgang dieser Art geführt. Im Bundesland 
Salzburg beispielsweise galt Myricaria germanica noch An-
fang des 20. Jahrhunderts als häufiges und prägendes Element 
von Flussufern (Jäger 1901). Aufgrund dieser dramatischen 
Entwicklung (Kudrnovsky & Stöhr 2013) wird diese Art seit 
langem als vom Aussterben bedroht eingestuft. Bemerkenswer-
terweise ist die Ufertamariske nicht in den Anhängen II und IV 
der FFH-Richtlinie angeführt. Allerdings ist sie eine wichtige 
Indikatorart in drei FFH-Lebensraumtypen nach Anhang I. Das 
Weiden-Tamarisken-Gebüsch (Salici-Myricarietum) stellt die 
zentrale Gesellschaft des FFH-Lebensraumtyps 3230 „Alpine 
Flüsse mit Ufergehölzen von Myricaria germanica“ dar, das 
als von völliger Vernichtung bedroht eingestuft wird. In intak-
ten Ausprägungen der Lebensraumtypen 3220 „Alpine Flüsse 
mit krautiger Ufervegetation“ (Pionierstandorte auf Schotte-
ralluvionen der Hoch- bis Tieflagen; stark gefährdet) und 3240 
„Alpine Flüsse mit Ufergehölzen von Salix elaeagnos“ kann die 
Art eingestreut vorkommen. Der Erhaltungszustand dieser Le-
bensräume im Alpenraum wird als ungünstig bis mangelhaft und 
schlecht beurteilt (vgl. Ellmauer & Traxler 2000; Essl & al. 
2002; 2008, Kudrnovsky & Stöhr 2013). Lebensräume mit be-
deutenden Beständen von Myricaria germanica wie beispiels-
weise an den Osttiroler Gletscherflüssen Isel, Schwarzach und 
Kalserbach sind daher in das europäische Schutzgebietssystem 
Natura 2000 einzubringen (Kudrnovsky 2022). 

In Kärnten laufen seit 1999 Artenschutzmaßnahmen für die 
Ufertamariske – und auch für den ebenfalls vom Aussterben be-
drohten Zwerg-Rohrkolben (Typha minima), der ähnliche Stand-
ortansprüche hat, –  im Auftrag des Amtes der Kärntner Landes-
regierung, Abteilung 8 – Umweltschutz, die im Wesentlichen von 
der Arge Naturschutz, Klagenfurt, ausgeführt werden. Insbeson-
dere im Europaschutzgebiet Obere Drau kam es im Rahmen von 
zwei LIFE-Projekten (LIFE-Programm der Europäischen Union 
für Umwelt-, Natur- und Klimaschutzprojekte) zu Flussaufwei-
tungen und Wiederherstellung von Fließgewässerstrecken mit 
hoher Dynamik (Petutschnig 2003). Weiters wurden bei jährli-
chen Pflegemaßnahmen Weiden und Erlen entfernt sowie neue 
Standorte mit in Kultur nachgezüchteten Exemplaren bepflanzt. 
Ein begleitendes Monitoring fand in den ersten Jahren statt (Eg-
ger & al. 2010). Ein weiteres Projekt mit Myricaria germanica 

wurde an der Gail im Lesachtal durchgeführt.
Im Bundesland Salzburg wurden die letzten bekannten au-

tochthonen Vorkommen der Ufertamariske an Salzach und Lam-

mer durch das Hochwasserereignis im Jahr 2002 vernichtet, seit-
her gilt sie offiziell als ausgestorben. Allerdings existiert noch 
eine Population in einem Retentionsbecken am Fritzbach im 
Gemeindegebiet von Pfarrwerfen, das aber auf eine Ansalbung 
mit Samen aus Osttirol im Jahr 1997 zurückgeht (Wittmann & 
Rücker 2006). Nach anfänglich sehr erfolgreicher Entwicklung 
drohte Myricaria germanica in der Auwald-Sukzession mit Wei-
den und Erlen „unterzugehen“, weshalb die Biotopschutzgruppe 
HALM im Auftrag der Grundeigentümer VERBUND – Austrian 
Hydro Power AG und Salzburg AG 2012 ein Artenschutzprojekt 
startete und seither laufend betreut. Der aufgekommene Auwald 
wurde dabei gerodet und wieder eine Rohbodensituation her-
gestellt (Nowotny 2016). Allerdings sind trotz einer gewissen 
Gewässerdynamik permanente Pflegemaßnahmen notwendig, 
um die konkurrenzschwache Ufertamariske zu erhalten, und von 
denen übrigens auch das in Österreich gefährdete Ufer-Reitgras 
(Calamagrostis pseudophragmites) stark profitiert. Ziel ist es, 
ausgehend von dieser Population, Wiederansiedlungen an ande-
ren geeigneten Standorten im Bundesland Salzburg (z. B. im Eu-
ropaschutzgebiet Tauglgries) einzuleiten, die allerdings bis dato 
noch nicht von nachhaltigem Erfolg gekrönt waren.

In Tirol zählen Myricaria germanica und Typha minima 

zu jenen Pflanzenarten, die bei Revitalisierungsprojekten an 
Inn und Lech wesentliche Elemente der jeweiligen Leitbilder 
sind. In Nordtirol befinden sich wesentliche Bestände im Natu-
ra 2000- und Naturschutzgebiet Naturpark Tiroler Lech. Auch 
in anderen Bundesländern wurden – teilweise leider erfolglose 
– Wiederansiedlungsversuche durchgeführt (Kammerer 2003; 
Latzin & Schratt-Ehrendorfer 2005; Nikowitz 2010; vgl. auch 
Kudrnovsky im Kapitel 20).

Onosma arenaria — Burgenland

Die Sand-Lotwurz war von Niklfeld & Schratt-Ehrendor-
fer (1999) als vom Aussterben bedroht eingestuft worden, aktu-
ell wird sie als stark gefährdet (EN) geführt. Es handelt sich um 
eine Art der lückigen Trockenrasen des Pannonikums. Ein Teil 
der Vorkommen liegt im burgenländischen Europa- und Natur-
schutzgebiet Siegendorfer Pußta. Seit 2005 betreibt der Verein 
BERTA im Burgenland außerhalb des Nationalparks Neusiedler 
See – Seewinkel ein Projekt mit Monitoring und Nachsuche. Be-
weidung wirkt sich auf diese Art förderlich aus.

Pulsatilla oenipontana — tirol

Von der Innsbrucker Küchenschelle, die taxonomisch eine 
Mittelstellung zwischen Pulsatilla grandis und P. vulgaris einzu-
nehmen scheint (Fischer & al. 2008), existiert nur eine kleine Po-
pulation in Nord-Tirol bei Innsbruck. In den Roten Listen wird sie 
daher als vom Aussterben bedroht eingestuft. Die Fläche wurde 
bereits 1981 als Naturschutzgebiet ausgewiesen, ab 1995 wurden 
Maßnahmen zur Erhaltung der Population gesetzt, die seit 1998 
vertieft weitergeführt werden (Ganahl & Erschbamer 1998; Un-
terasinger & Erschbamer 2002). Die Initiative dazu ging weit-
gehend von der Abteilung Umweltschutz des Amtes der Tiroler 
Landesregierung aus, die allerdings kontinuierlich Unterstützung 
von motivierten Einzelpersonen und durch das Institut für Bota-
nik und den Botanischen Garten der Universität Innsbruck erhielt. 
Ausführende sind Mag. Romed Unterasinger und der Verein Na-
topia, für die Finanzierung werden Naturschutzmittel des Landes 
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Tirol eingesetzt. Auf den Flächen mit Vorkommen von Pulsatilla 
oenipontana wurden Entbuschungen sowie Mahd und Weidema-
nagement durchgeführt, wobei unterschiedliche Versuche jeweils 
mit Erfolgskontrolle unternommen wurden. Seit 2002 wird auch 
im Umfeld bekannter Bestände Biotoppflege betrieben. Parallel 
erfolgten ebenfalls ab 2002 Nachpflanzungen mit im Botanischen 
Garten gezüchteten Pflanzen. Nach der Identifizierung geeigneter, 
nicht besiedelter Standorte im Jahr 2019 werden auf diesen Flä-
chen seit 2020 mit Duldung der Grundeigentümer Exemplare aus-
gepflanzt, deren Etablierung noch abzuwarten ist. Zu sämtlichen 
Maßnahmen findet ein begleitendes Monitoring durch das Institut 
für Botanik statt. 

rhododendron luteum — kärnten

Die Gelbe Azalee oder Gelbe Alpenrose kommt in Kärnten 
nur bei Lendorf vor und wurde von Niklfeld & Schratt-Eh-
rendorfer (1999) als stark gefährdet eingestuft. Allerdings war 
schon damals zweifelhaft, ob die Art nicht verwildert und lokal 
eingebürgert ist (vgl. Fischer & al. 2008). Der Wuchsort wurde 
vom Naturschutzbund Kärnten angekauft und als Naturdenk-
mal ausgewiesen. Die Biotoppflege umfasst die Entfernung von 
Nadelbäumen und die Einzäunung des Wuchsorts, an dem auch 
eine Vermehrung durch Stecklinge versucht wird.

Stratiotes aloides — wien, niederösterreich

Die vom Aussterben bedrohte (CR) Krebsschere ist in 
Österreich nur in Nieder- und Oberösterreich sowie in Wien 
nachgewiesen. In Wien und Niederösterreich kümmert sich die 
Nationalpark Donau-Auen GmbH im Rahmen eines aus LE-
Mitteln finanzierten Projekts seit 2019 um die Erhaltung dieser 
Art. Dabei werden alle Bestände kontrolliert und bei Bedarf 
Pflegemaßnahmen gesetzt. Zur Ex situ-Vermehrung und Wie-
derausbringung nachgezogener Pflanzen wurden männliche und 
weibliche Exemplare der zweihäusigen Krebsschere aus der Na-
tur entnommen. Die Nationalpark Donau-Auen GmbH ist auch 
für das begleitende Monitoring verantwortlich.

Trapa natans — kärnten

In Österreich besitzt die Wassernuss ihr Hauptvorkommen 
in Teichen des südöstlichen Vorlandes. Sie wird als gefährdet 
(VU) mit regional stärkerer Gefährdung eingestuft. In Ober-
österreich ist sie ausgestorben (RE – regionally extinct), im Pan-
nonikum und im Alpengebiet stark gefährdet (EN). Seit 2013 
setzt die Abteilung 8 – Umweltschutz des Amtes der Kärntner 
Landesregierung Maßnahmen zur Förderung dieser Art. Durch 
Einbringen von Früchten, die aus den Beständen in den Halleg-
ger Teichen und vom Ossiacher See-Ostufer stammen, auf histo-
rischen Standorten konnten neue Populationen begründet wer-
den (z. B. Sablatnigmoor, Spintikteich, Ossiacher See-Abfluss). 
Da sich Trapa natans in den neu errichteten Flutungsbecken des 
Bleistätter Moores im Europaschutzgebiet Tiebelmündung sehr 
gut entwickelt, wie ein Monitoringprojekt belegt, konnten die 
Bestände in Summe auf mehrere Hektar ausgeweitet werden. 
Die Vorkommen in den Hallegger Teichen und im Sablatnig-
moor liegen in Naturschutzgebieten. Zusätzliche Maßnahmen 
bestehen in der Errichtung von Schutzzäunen gegen das Befah-
ren mit (Fischer-)Booten (z. B. im Bereich Ossiacher See-Ost).

Typha minima — kärnten, tirol, Vorarlberg

Der Zwerg-Rohrkolben ist eine kalkliebende Art der sandi-
gen Flussufer, Sand- und Kiesbänke (Fischer & al. 2008). Da 
intakte Lebensräume bereits sehr selten sind, ist er in mehreren 
Bundesländern ausgestorben. Dementsprechend wird er schon 
lange in den Roten Listen zumeist als vom Aussterben bedroht 
(CR) geführt. Für Vorarlberg stuft ihn Amann (2016) als stark 
gefährdet (EN) ein. Neben dem Erhalt von kleinen Restpopula-
tionen gilt das Augenmerk daher der Wiederansiedlung im Zuge 
von Renaturierungsprojekten an Fließgewässern. Aufgrund ähn-
licher Standortansprüche laufen derartige Versuche häufig par-
allel mit Maßnahmen für Myricaria germanica, wie dies an der 
Drau in Kärnten sowie an Inn und Lech in Tirol der Fall ist.

In Vorarlberg befinden sich bedeutende Populationen von 
Typha minima an den Mündungen von Alpenrhein und Bregen-
zer Ach in den Bodensee. Nach einer Bestandserhebung, bei der 
auch einzelne Vorkommen außerhalb von Schutzgebieten (an der 
Dornbirner Ach) entdeckt wurden (Grabher & Aschauer 2017), 
wurde 2021 von der Abteilung Umwelt- und Klimaschutz des 
Amtes der Vorarlberger Landesregierung, der Rheinbauleitung, 
dem Rheindelta-Verein (Schutzgebietsbetreuung) und UMG 
Umweltbüro Grabher ein Artenschutzprojekt begonnen. Neben 
einem Monitoring der vorhandenen Bestände wird auch Augen-
merk auf potenzielle neue Standorte gerichtet.

Veronica orchidea — salzburg

Der als stark gefährdet (EN) eingestufte Orchideen-Blau-
weiderich ist in Österreich in den östlichen Bundesländern ver-
breitet. Allerdings existiert im Gemeindegebiet von Pfarrwerfen 
im Salzburger Pongau ein isoliertes, lokal eingebürgertes Vor-
kommen in einem Halbtrockenrasen. Die Vegetation war in Zu-
sammenhang mit einem Bauvorhaben auf eine neue Böschungs-
fläche zwischen Bahn und Salzach verpflanzt worden. Vermut-
lich stammt Veronica orchidea aus einer früheren (Bahndamm-)
Begrünung mit Saatgut aus Ostösterreich. Darauf weist auch ein 
Fund des Vielblüten-Backenklees (Lotus herbaceus, Synonym 
Dorycnium	herbaceum) auf dieser Fläche hin, der in Salzburg 
ebenfalls nur auf dieser Fläche nachgewiesen wurde. Seit 2007 
pflegt die Biotopschutzgruppe HALM diesen artenreichen Halb-
trockenrasen im Auftrag der Grundeigentümerin Salzburg AG. 
Dabei werden jährlich aufkommende Weiden und Neophyten 
(z. B. Buddleja davidii, Bunias orientalis, Erigeron annuus, So-
lidago canadensis, Symphyotrichum lanceolatum) sowie stark 
wuchernde Arten (z. B. Clematis vitalba, Lathyrus sylvestris) 
durch händisches Ausreißen, Bekämpfen mit dem Ampferstecher 
und Teilmahd zurückgedrängt (Abb. 2). Im Zweijahresrhythmus 
erfolgt eine Komplettmahd im Spätherbst. Die Population des 
Orchideen-Blauweiderichs hat sich seither sehr gut entwickelt, 
aber auch andere wertgebende Arten des Halbtrockenrasens ha-
ben profitiert (Ortner & al. 2008).

Veronica spuria — Burgenland

Beim Rispen-Blauweiderich handelt es sich um eine vom 
Aussterben bedrohte Art, die in Österreich nur im Burgenland 
von zwei Lokalitäten bekannt ist. Die Vorkommen liegen in 
hochrangigen Schutzgebieten, eine Fläche wurde vom Land 
Burgenland gepachtet, eine Fläche am Eisenberg vom Öster-
reichischen Naturschutzbund gekauft. Das Management erfolgt 
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durch Beweidung (nach jüngsten Erkenntnissen möglicherweise 
kontraproduktiv) und Mahd im Juli, bei der die Pflanzen ausge-
pflockt werden. Seit 2016 betreibt der Verein BERTA im Bezirk 
Mattersburg ein Monitoring mit Zählungen im Dreijahresrhyth-
mus und Nachsuchen am Eisenberg.

Waldsteinia ternata subsp. trifolia — kärnten

Die Dreiblatt-Waldsteinie ist in Österreich nur in Kärnten 
nachgewiesen und wird als stark gefährdet (EN) eingestuft. Eine 
Nachzucht erfolgt im Botanischen Garten Klagenfurt, an histo-
risch bekannten Wuchsorten (z. B. Lippitzbachmündung) wer-
den Versuche zur Wiederansiedlung unternommen.

nachzucht-projekte

Bei mehreren der genannten Projekte für einzelne Arten ist 
die Ex situ-Nachzucht zum Zweck einer Bestandesstützung und/
oder der Ansiedlung auf ehemaligen oder auch neuen geeigneten 
Standorten ein wesentlicher Bestandteil des Maßnahmenpakets. 
Wichtige Partner sind dabei wegen ihrer diesbezüglichen Kennt-
nisse und Erfahrungen die Botanischen Gärten. 

In Salzburg war bei dem LIFE-Projekt für das Natura 
2000-Gebiet „Untersberg-Vorland“ in den Jahren 2006 bis 2010 
ein wichtiges Ziel die Wiederherstellung ehemaliger und die 
Aufwertung degradierter Streuwiesen. Um einen artenreichen 
Pflanzenbestand zu fördern, wurde die Biotopschutzgruppe 
HALM von der Naturschutz-Abteilung des Amtes der Salz-
burger Landesregierung mit der Nachzucht charakteristischer 
Feucht- und Streuwiesenarten (z. B. Cirsium rivulare, Dianthus	
superbus subsp. superbus, Iris sibirica, Selinum carvifolia) be-
auftragt, was in enger Kooperation mit dem Botanischen Garten 
der Universität Salzburg umgesetzt wurde. Seither hat die Bio-
topschutzgruppe HALM ihre Nachzucht-Aktivitäten fortgesetzt 
und das Artenspektrum erweitert (z. B. Carex disticha, Inula sa-
licina, Laserpitium prutenicum, Linum viscosum, Primula fari-
nosa, Scorzonera humilis, Silaum silaus, Tephroseris helenitis). 
Um sicherzustellen, dass nur autochthones Samenmaterial ver-
wendet wird, werden die Aufsammlungen selbst vorgenommen. 
Das nachgezogene Pflanzenmaterial wird für die Begründung 
neuer Vorkommen auf geeigneten oder neu angelegten Flächen, 
zur Bestandesstärkung und zur Aufwertung von Biotopen in 
Schutzgebieten im näheren Umkreis herangezogen. 

Ein sehr umfangreiches Nachzucht-Programm betreibt auch 
der Naturschutzbund Steiermark, der mit den nachgezogenen 
Pflanzen auf Biotopflächen in seinem Eigentum die Populatio-
nen gefährdeter und seltener Arten stärkt oder im Sinne des Bio-
topverbunds ausweitet. Das sehr breite Artenspektrum umfasst 
Allium scorodoprasum, Anthyllis vulneraria subsp. carpatica, 
Aristolochia clematitis, Cicuta virosa, Cirsium pannonicum, 
Cladium mariscus, Drymocallis	 rupestris, Gentiana pneu-
monanthe, Hypochaeris maculata, Inula salicina, Iris sibirica,  
Koeleria pyramidata, Laserpitium prutenicum, Loncomelos py-
renaicus subsp. sphaerocarpus, Muscari comosum, Oenanthe 
aquatica, Prunella laciniata, Pulmonaria angustifolia, Sesleria 
uliginosa, Succisella	 inflexa, Tephroseris aurantiaca und Vicia 
cassubica.

projekte für Lebensräume

Für Trockenrasen sorgt das Land Kärnten mit Verträgen im 
Rahmen des Kärntner Aktionsprogramms N.A.B.L. für eine ent-
sprechende extensive Bewirtschaftung zur Erhaltung gefährde-
ter und geschützter Arten. Als Projektträger fungieren die Arge 
Naturschutz, oekotop Mag. Christian Keusch – Ingenieurbüro 
für Biologie, Gemeinden (z. B. Villach, Völkermarkt) und Pri-
vatpersonen. Die Maßnahmen umfassen Mahd zu vorgegebenen 
Mähzeitpunkten, Düngeverzicht, Weideverzicht, Entkusselung 
und Entbuschung sowie begleitendes Monitoring. Beispiele sind 
die Orchideenwiesen (z. B. mit Anacamptis coriophora, Ophrys 
insectifera) im Europaschutzgebiet Frohnwiesen (seit 1995), die 
Trockenrasen mit der Schwarzen Wiesen-Küchenschelle (Pulsa-
tilla pratensis subsp. nigricans) im Bereich Steinkogel und Kul-
terer Kogel (Völkermarkt) und der Trockenrasen Weinitzen mit 
Orchideen und zahlreichen anderen gefährdeten Pflanzenarten 
im Europaschutzgebiet Villacher Alpe (Dobratsch) in den Jahren 
2020 bis 2022.

Im Rahmen der Schutzgebietsbetreuung Niederösterreich 
werden in Naturschutzgebieten, Naturdenkmälern und Euro-
paschutzgebieten Erhaltungsmaßnahmen für Lebensraumtypen 
der FFH-Richtlinie gesetzt. Im überwiegenden Ausmaß stehen 
dabei die Sicherung und Pflege von Offenlandlebensräumen, 
insbesondere von naturschutzfachlich bedeutsamen Grünlandle-
bensräumen wie Trocken-, Halbtrockenrasen und Feuchtwiesen 
im Vordergrund. All diese Maßnahmen zielen zugleich auf den 
Schutz gefährdeter Tier- und Pflanzenarten ab. Allein seit 2017 
wurden Projekte in über 100 Teilgebieten durchgeführt, die rund 
120 gefährdeten Pflanzenarten zugutekommen. Dazu zählen ins-
besondere weitere in den Anhängen II und IV der FFH-Richt-
linie angeführte Arten wie Dracocephalum	austriacum (Öster-
reichischer Drachenkopf), Iris humilis subsp. arenaria (Sand-
Schwertlilie), Klasea lycopifolia (Einkörbige Zwitterscharte; 
prioritäre Art) oder Pulsatilla grandis (Große Küchenschelle). 
Weitere ausgewählte Beispiele von Rote-Liste-Arten, auf deren 
Erhalt das Lebensraummanagement abzielt, sind Astragalus  
exscapus (Boden-Tragant), Astragalus vesicarius (Blasen-
Tragant), Bupleurum tenuissimum (Salz-Hasenohr), Dianthus	
serotinus (Sand-Nelke), Galatella cana (Graue Steppenaster), 
Gypsophila paniculata (Rispen-Gipskraut) oder Peucedanum 
officinale (Echter Haarstrang). 

Mit dem Programm zur Förderung der „wertvollen Flächen“ 
wird in Tirol vor allem die Erhaltung der Flora extensiv bewirt-
schafteter Agrarflächen angestrebt. Das Spektrum der Lebens-
raumtypen reicht von Trockenrasen über Bergmähwiesen und 
artenreiche zweischnittige Wiesen bis hin zu Streuwiesen (Pfei-
fengrasbestände und Niedermoore), die ohne Pflege verbrachen 
und verbuschen würden.

Von der Stadt Wien, Umweltschutz, wurde auf Basis der 
Wiener Naturschutzverordnung in Umsetzung der FFH-Richt-
linie für den Zeitraum 2019 bis 2022 das Interreg-Projekt City-
Nature für die Erhaltung einer artenreichen Wiesenflora beauf-
tragt. Auf Flächen der Stadt Wien, die in Schutzgebieten (Natura 
2000-Gebiet, Landschaftsschutzgebiet, Naturdenkmal) liegen, 
wurde die Mahd nach bestimmten Kriterien durchgeführt. Die 
Vorgaben betrafen in Abhängigkeit vom Vegetationstyp und 
von den darin priorisierten Arten das eingesetzte Mähgerät, die 
Schnitthöhe, den Zeitpunkt und die Anzahl der Schnitte pro 
Jahr. Einige Flächen wurden auch mit Schafen beweidet, wobei 
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Bereiche mit besonders beweidungsempfindlichen Arten ausge-
grenzt wurden. Verbuschte Flächen wurden wieder einer Mahd 
oder Beweidung zugeführt. Begleitend erfolgte ein Monitoring. 

In allen Bundesländern kommt insbesondere für Arten der 
Anhänge II und IV der FFH-Richtlinie den Managementplä-
nen für Europaschutz- bzw. Natura 2000-Gebiete und deren 
Umsetzung eine große Bedeutung zu. Davon profitieren auch 
andere seltene, gefährdete und geschützte Pflanzenarten, die 
vielfach auch in den Standarddatenbögen bzw. Erhaltungszie-
len angeführt sind. Exemplarisch seien hier für Tirol die Natura 
2000-Gebiete Karwendel (Helosciadium repens, Cypripedium 
calceolus, Dactylorhiza	 fuchsii, Fraxinus ornus, Lunaria redi-
viva, Taxus baccata), Ötztaler Alpen (Botrychium simplex, Tri-
folium saxatile, Artemisia genipi, Carex davalliana, Gentiana 
purpurea, Nigritella nigra agg., Neotinea ustulata, Saxifraga 
aizoides, Traunsteinera globosa), Egelsee (Drosera	 anglica, 
D.	intermedia, Hammarbya paludosa (Synonym Malaxis palu-
dosa), Lycopodiella inundata, Nuphar lutea, Nymphaea alba, 
Utricularia minor), Schwemm (Liparis loeselii, Carex limosa, 

Drosera	anglica, Hammarbya paludosa, Lycopodiella inundata) 
und Tiroler Lech (Helosciadium repens, Cypripedium calceolus, 
Epipactis atrorubens, E. helleborine, E. palustris, Ophrys insec-

tifera, Typha minima) genannt.

Fazit

Die beschriebenen Maßnahmen und Projekte zeigen bei-
spielhaft, dass in Österreich zahlreiche und vielfältige Anstren-
gungen zur Bewahrung von botanischen Schutzgütern getroffen 
werden. Neben Erhaltungsmaßnahmen für naturschutzfachlich 
hochrangige, ökologisch unterschiedliche Lebensräume werden 
auch gezielt Artenschutzmaßnahmen umgesetzt, um die Biodi-
versität in den Bundesländern langfristig zu sichern. Ein enges 
Zusammenspiel von möglichst aktuellen Roten Listen – gerade 
auch auf regionaler Ebene in den Bundesländern – und fachlich 
fundierten Artenschutzprojekten ist anzustreben. Letztere sollten 
dafür sorgen, dass sich Einstufungen in Gefährdungskategorien 
nicht verschlechtern, sondern im Optimalfall sogar verbessern. 

 
abb. 1: Nach getaner Arbeit. Pflegeeinsatz des Naturschutzbundes Niederösterreich am Galgenberg (Weinviertel), 4.7.2009. Foto: M. Gross.

 
abb. 2: Herbstliche Pflege steiler Halbtrockenrasen-Böschungen mit 
dem Orchideen-Blauweiderich/Veronica orchidea in Pfarrwerfen (Salz-
burg). Foto: G. Nowotny

 
abb. 3: Spätherbstliche Streumahd und Abrechen einer Streuwiese mit 
der Sumpf-Siegwurz/Gladiolus palustris in Großgmain (Salzburg). Foto: 
G. Nowotny
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Schon jetzt werden zahlreiche Aktivitäten zum Erhalt der bota-
nischen Diversität von vielen verschiedenen Akteuren gesetzt, es 
wird aber notwendig sein, weitere engagierte Personen, Vereine 
und Institutionen für dieses Ziel zu gewinnen. Es wäre großar-
tig, wenn in Zukunft Neuauflagen der Roten Listen gefährdeter 
Farn- und Blütenpflanzen nicht wie in der Vergangenheit haupt-
sächlich einen fortschreitenden Niedergang der Flora doku-
mentieren, sondern auch Erfolgsgeschichten des Schutzes von 
Pflanzenarten schreiben würden. Möge die vorliegende aktuelle 
Rote Liste gefährdeter Farn- und Blütenpflanzen Österreichs in 
diesem Sinne viele Initiativen anregen und erfolgreiche Maß-
nahmen bewirken! 
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18 zweiMaL ausgestoRBen – Die zueRst 
gescHeiteRte unD Dann DocH nocH 
geLungene wieDeRansieDLung Des 
DickwuRzLigen LÖFFeLkRauts  
(cochlearia macrorrhiza)

aLExandEr c. Mrkvicka

Das Dickwurzlige Löffelkraut, Cochlearia macrorrhiza, ist 
ein Lokal-Endemit und kommt nur im südlichen, ehemals an 
Quellaustritten reichen Teil des Wiener Beckens, der Feuchten 
Ebene vor. Es war einst häufig in Flachmooren (Quellfluren und 
Kleinseggenrieden) an kalkreichen Wasseraustritten bei Moos-
brunn, Münchendorf und Mitterndorf.

Cochlearia macrorrhiza positionierte sich im Feinrelief 
des Niedermoores ungefähr an der Wasserstandslinie an den 
schon vor Jahrzehnten angelegten Stichgräben. M. Haberhofer 
(Mitteilung von W. Adler) beobachtete in den 1950er Jahren 
noch zahlreiche Pflanzen an den vegetationsfreien Torfflächen 
der damals noch regelmäßig nachgestochenen Entwässerungs-
gräben. Aufgrund der jahrzehntelang unterbliebenen Mahd, der 
damit zusammenhängenden Verfilzung der Vegetation und des 
Vordringens von Schilf und Schneidried starben lichtbedürftige 
Reliktarten des Gebietes wie Sumpf-Tarant (Swertia perennis) 
oder Alpen-Fettkraut (Pinguicula alpina) in den 1980er Jahren 
aus. Auch C. macrorrhiza wurde schon 1983 als ausgestorben 
erachtet (Vogt 1985), kurz danach aber an einem vorher nicht 
bekannten Wuchsort in Einzelexemplaren wieder beobachtet. 
2006 gab es nur mehr drei Pflanzen an einer einzigen Stelle 
(in einem Naturdenkmal). 2009 war das letzte verbliebene 
Individuum von konkurrenzkräftigeren Arten stark bedrängt, 
sehr schwach entwickelt und steril. Nach Überstauung durch 
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Biberaktivitäten starb im Winter 2009/2010 auch diese letzte 
Pflanze ab.

Dies war der Anlass für ein erstes Wiedereinbürgerungs-
projekt in den Jahren 2009–2012. Ich hatte schon 2002 von 2 
damals noch reichlich fruchtenden Pflanzen Samen zur Beob-
achtung des Keimverhaltens und der Entwicklung in Kultur 
genommen und danach erfolgreich weiter kultiviert. Weiteres 
Samenmaterial wurde von der Universität Heidelberg zur Verfü-
gung gestellt. (Material aus Berlin-Dahlem, dort seit etwa 1980 
kultiviert, wurde nicht verwendet, da eventuelle Einkreuzun-
gen anderer kultivierter Cochlearia-Arten anzunehmen waren). 
Untersuchungen zeigen, dass Cochlearia macrorrhiza – etwa 
im Gegensatz zu vielen Wiesenpflanzen – offensichtlich keine 
Samenbank im Boden bildet (Koch & Bernhardt 2004). Die 
Keimfähigkeit der Samen ist unter natürlichen Bedingungen 
ebenso wie bei trockener Lagerung bei Zimmertemperatur nur 

wenige Monate vorhanden. Sie sind zur natürlichen Vermehrung 
am Standort somit auf ständig verfügbare kleine, weitgehend 
vegetationsfreie und durch die Nähe zum Quellwasser frostfreie 
Keimstellen angewiesen. 

Das Dickwurzlige Löffelkraut wurde 2006 als die Pflanze 
mit dem höchsten Aussterberisiko in Österreich bewertet, des-
halb wurde für sie ein Artenschutzprojekt im Rahmen der Kam-
pagne „Vielfalt Leben“ des Lebensministeriums vom Natur-
schutzbund Niederösterreich in Zusammenarbeit mit Alexander 
Mrkvicka und Norbert Sauberer durchgeführt. Ab August 2010 
wurden an drei Stellen kultivierte Pflanzen ausgebracht, eine 
davon in unmittelbarer Nähe des Fundortes der drei letzten im 
Freiland beobachteten Individuen. 

Dem natürlichen Vorkommen entsprechend, wurden die 
Pflanzen am Rand von Wassergräben knapp über dem mittleren 
Wasserstand ausgepflanzt. Um die Wiederausbreitung der Art zu 

 
abb. 1: Auspflanzung am südexponierten Ufer 2017. Foto: A. Mrkvicka

 
abb. 2:  I. Drozdowski beim Einbau der Bretter als Erosionsschutz 
(Bereich wie Bild 1). Foto: A. Mrkvicka

 
abb. 3: Auspflanzung an zusätzlichem Ort 2020. Foto: A. Mrkvicka

 
abb. 4: Auspflanzung an zusätzlichem Ort 2020. Foto: A. Mrkvicka

cochlearia macrorrhiza
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begünstigen, wurden die Pflanzen jeweils am Beginn von drei 
verschiedenen Gräben ausgebracht. Im Idealfall könnten so Sa-
men entlang der Gräben strömungsabwärts verfrachtet werden 
und dort an geeigneten Stellen zur Keimung kommen. Insgesamt 
konnten so 11 Individuen des Dickwurzligen Löffelkrauts in den 
Jahren 2010 und 2011 wiederangesiedelt werden. Einige der aus-
gebrachten Pflanzen wurden gegen Wildverbiss mit einem Gitter 
geschützt (Mrkvicka & al. 2015). Leider schwankten durch die 
Aktivitäten der Biber die Wasserstände stark, die Pflanzen waren 
oftmals länger überstaut und andererseits im Winter weit über 
dem Wasserspiegel und deshalb dem Frost ausgesetzt.

2014 war keine der ausgebrachten Pflanzen mehr vorhan-
den, auch Verjüngung aus Samen war nicht zu beobachten. Nach 
gründlicher Analyse der Misserfolgsfaktoren erfolgte ein zwei-
ter Anlauf, diesmal in größerem Maßstab aber ohne jede finan-
zielle Unterstützung. Wir identifizierten ein weiteres geeignetes 
Gebiet; gleichzeitig wurde die Vermehrung in Kultur intensi-
viert, was nur durch den aktiven Einsatz von Gerhard Raschun 
in Kärnten möglich war, der Samen übernahm, weiterkultivierte 
und ab 2018 pro Jahr etwa 50 Pflanzen und Saatgut zur Verfü-
gung stellen konnte. Saatgut wurde durch Vermittlung des Bota-
nischen Gartens in Wien auch der Millenium Seedbank in Kew/
London zur Kryokonservierung übergeben.

Zur Vorbereitung der zweiten Wiederansiedlung wurden 
2017 die Ufer von Entwässerungsgräben mit Exposition Nord 
und Süd auf einer Länge von etwa 2 Metern vegetationsfrei ge-
macht und in den frei liegenden Niedermoortorf jeweils etwa 
30 Pflanzen gesetzt. Die südexponierten Pflanzen entwickelten 
sich gut, blühten ab dem nächsten Frühjahr jährlich und produ-
zierten Samen. Samenkeimung erfolgt dort seither jährlich zahl-
reich. 2019 wurde das Ufer, als nach Starkregen Erosion auftrat, 
mit Brettern geschützt und an dem Ort mit weiteren Pflanzen 
ergänzt. Von den nordexponierten Pflanzen waren schon 2018 
Jahr keine mehr vorhanden, als mögliche Verursacher kommen 
Schnecken oder Kleinsäuger in Frage.

2020 wurden in einem weiteren Entwässerungsgraben etwa 
50 Pflanzen sowohl truppweise mit Brettern geschützt als auch 
verteilte an offenen Bodenstellen angesiedelt. Ab 2019 über-
nahm der Landschaftspflegeverein Thermenlinie-Wiener Be-
cken (www.landschaftspflegeverein.at) die Pflege der umliegen-
den, seit den 1960er Jahren nicht mehr gemähten Flächen, wo-
durch sukzessive weitere geeignete Flächen entstehen werden.

In den Bereichen mit konzentrierter Pflanzung erfolgt all-
jährlich reichlicher Fruchtansatz, sodass ab 2021 beerntet und 
die Samen an weiteren geeignet erscheinenden Uferstellen im 
Gebiet verteilt wurden. 

Aus heutiger Sicht scheint die Wiederansiedlung im zweiten 
Anlauf gut zu funktionieren; solange die umliegenden Flächen 
regelmäßig gepflegt werden, ist auch eine natürliche Etablierung 
in weiteren Bereichen zu erwarten.
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19 zuR BeDeutung geFäHRDeteR pFLanzen 
unD pFLanzengeseLLscHaFten FüR Die 
tieRweLt

thoMaS zuna-kratky

Dass die Tierwelt unseres Planeten – und damit auch wir 
Menschen – mit Ausnahme einiger Extremlebensräume ohne 
die Pflanzen nicht existieren könnte, ist biologisches Allgemein-
wissen, und die vielfältigen und höchst komplexen Beziehun-
gen zwischen den „Produzenten“ und den „Konsumenten“ sind 
Gegenstand unzähliger Fachschriften und Forschungsvorhaben. 
In diesem Kapitel soll daher nur ein kurzes Streiflicht auf diese 
Verbundenheit geworfen werden, mit einem Schwerpunkt auf 
die Abhängigkeit von Tieren von gefährdeten Pflanzen und den 
von ihnen aufgebauten Gesellschaften, veranschaulicht anhand 
einiger konkreter Beispiele aus Österreich.

Für viele Tiere stellen Pflanzen vor allem Blattmasse, „fri-
sches“ organisches Material dar. Sowohl die Milchkuh, als auch 
z. B. die „Grashüpfer“ (Acrididae), die modernste Familie der 
Kurzfühlerschrecken (Caelifera) interessieren sich vor allem für 
„Gras“, weitgehend unabhängig von Art und Gefährdung. Der 
Einsatz von Heuschrecken als Indikatoren für die Ausprägung 
und die Qualität von Lebensräumen liefert daher zwar gute 
Aussagen zur Struktur der Pflanzengesellschaft – bedingt z. B. 
durch die kleinklimatischen Ansprüche oder durch das Vorhan-
densein bestimmter Eiablagesubstrate – aber kaum etwas über 
Artenvielfalt oder das Vorkommen gefährdeter Spezies. Aus 
veterinärmedizinischen Studien ist jedoch gut bekannt, dass be-
stimmte Pflanzenarten in der Ernährung von Nutztieren eine gro-
ße Bedeutung für die Tiergesundheit haben (z. B. Engel 2002). 
Vielfach sind diese „Heilkräuter“ aber gerade jene, die in den 
modernen Wirtschaftswiesen fehlen und dafür in der Roten Liste 
auftauchen. Warum sollten die Inhaltsstoffe dieser Arten nicht 
auch für andere Generalisten wie eben die Heuschrecken von 
Bedeutung sein? Ein Thema, dass jedenfalls erst ansatzweise 
erforscht wurde, aber wohl auch von großer Bedeutung für das 
Verständnis von Verbreitung und Bestandsentwicklung pflan-
zenfressender Tiere ist.

Viel naheliegender und auch weitaus besser bekannt ist je-
doch die Abhängigkeit pflanzenfressender Wirbelloser, vor al-
lem der Insekten, von gewissen Nahrungspflanzen. Während die 
polyphagen Tiere wie die oben genannten Grashüpfer ein breites 
Spektrum an Arten nutzen (können), sind andere – oligophage 
– nur auf eine Gruppe nahe verwandter Arten, meist aus einer 
Familie angewiesen. Die engste Bindung weisen schließlich mo-
nophage Arten auf, die im Zuge eines Spezialisierungsprozesses 
oder als Ergebnis einer komplexen Koevolution zwischen Pflan-
ze und Tier nur mehr eine ganz bestimmte Pflanzenart fressen. 
Diese Spezialisierungen sind durchaus weitläufig bekannt – man 
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denke nur an den Osterluzeifalter Zerynthia polyxena, dessen 
Raupen ausschließlich auf der namensgebenden Pflanze leben. 
Diese Abhängigkeit muss sehr alt sein, denn die Raupen schei-
den das Gift der Pflanzen nicht etwa einfach aus, sondern haben 
Strategien entwickelt, dieses dauerhaft im Körper zu speichern, 
sodass auch der an allen möglichen Pflanzen nektarsaugende 
Falter mit dem Giftpaket aus seinem Raupendasein noch für sei-
ne Feinde ungenießbar bleibt.

Dass diese obligatorische und damit überlebensnotwendi-
ge Bindung an bestimmte Pflanzen bzw. Artengruppen nichts 
Ungewöhnliches ist, konnte in einer aktuellen Studie an ausge-
wählten Insektengruppen aus Österreich gezeigt werden (Zuna-
Kratky & al. 2020). Unter den untersuchten 4.288 Arten aus 
zwölf verschiedenen Insekten-Ordnungen, was einer Stichprobe 
von etwa 11 % der aus Österreich bekannten Insektenarten ent-
spricht, sind 43 % aller Arten, also fast die Hälfte, auf das Vor-
handensein einer Pflanze aus lediglich einer bestimmten Pflan-
zenfamilie angewiesen, um einen Lebensraum zu besiedeln. Für 
ein knappes Viertel (24 %) muss es sogar eine Pflanze aus einer 
bestimmten Gattung sein, und unter diesen Spezialisten können 
425 Insektenarten, also etwa 10 % dieser Stichprobe, nur mit ei-
ner einzigen Pflanzenart zusammen leben! Das Schicksal eines 
bedeutenden Teils unserer heimischen Fauna ist somit ganz eng 
an das Wohlergehen von Pflanzenarten gebunden. 

Erwartungsgemäß binden sich die meisten Spezialisten an 
weit verbreitete und artenreiche Familien – so findet sich ein 
bedeutender Teil dieser zumindest oligophagen Insekten auf Po-
aceae (365 Arten bzw. 20 %), was wohl überraschen mag. Aber 
selbst unter den „Blumenkindern“ der heimischen Insektenwelt 

– den Tagfaltern – brauchen 28 % aller Arten Gräser als Raupen-
futterpflanze. Für viele weitere Arten sind vor allem die Astera-
ceae, Fabaceae, Salicaceae, Pinaceae und Cyperaceae essentiell, 
zusammen ermöglichen sie 37 % der zumindest oligophagen 
Arten das Überleben. Insgesamt fanden sich in unserer Insekten-
stichprobe obligatorische Abhängigkeiten mit 91 verschiedenen 
Pflanzenfamilien; man kann wohl annehmen, dass es bei uns 
keine einzige Pflanzenfamilie gibt, die nicht für bestimmte Tier-
arten einen essentiellen Lebensraumbestandteil darstellt.

Auf der Ebene der engsten Verbundenheit, wenn eine In-
sektenart auf genau eine Pflanzenart angewiesen ist, sind es 
erneut die Gräser, die von besonderer Bedeutung sind. 22 Ar-
ten der Stichprobe – interessanterweise ausschließlich Zikaden 
(Auchenorrhyncha) und Schmetterlinge (Lepidoptera) – leben 
nur auf Schilf/Phragmites australis, 19 weitere Arten auf Schaf-
schwingel (zugegebenermaßen ein Art-Aggregat/Festuca ovina 
agg. – um das genauer zu beleuchten, müssten Botanikerinnen 
und Botaniker sowie Entomologinnen und Entomologen wohl 
noch enger zusammenarbeiten). Für 23 Pflanzenarten konnten 
obligatorische Bindungen mit mindestens vier Insektenarten 
nachgewiesen werden, immer bedenkend, dass der tatsächliche 
Artenreichtum an Insekten in Österreich zehnmal so groß ist wie 
diese untersuchte Stichprobe. Bemerkenswert daran ist der hohe 
Anteil an Pflanzen der Feuchtgebiete, neben Schilf auch drei 
Pappel-Arten, die Purpur-Weide/Salix purpurea, Pfeifengras/
Molinia caerulea und Rohrglanzgras/Phalaris arundinacea. 
Während viele Pflanzenarten obligat abhängige Insekten aus nur 
ein bis zwei Familien beherbergen, ist die Haselnuss Corylus 
avellana mit zehn obligat auf diesen Strauch angewiesenen In-

 
abb. 1: Die Weichwanze Amblytylus albidus ist ein Beispiel für Tier-
arten, die in Österreich nur an einer einzigen, noch dazu hochgradig 
gefährdeten Pflanzenart leben, in diesem Fall an Corynephorus cane-
scens. Foto: W. Rabitsch; in den Sandbergen bei Waltersdorf an der 
March.

 
abb. 2: Der Schlagschwirl ist ein Vertreter einer speziellen Brutvogel-
gemeinschaft der Weichen Auen in tieferen Lagen Österreichs, dessen 
Populationen in diesem Lebensraum zusammen mit den anderen Vö-
geln dieser Gemeinschaft in den letzten 25 Jahren stark zurückgegan-
gen sind. Foto: A. Thaler; Thayaauen bei Rabensburg.

Bedeutung für die tierwelt
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sektenarten aus vier verschiedenen Ordnungen besonders „breit“ 
aufgestellt. Die wichtigsten Pflanzen mit einer Gefährdungsein-
stufung sind dabei Schwarz-Pappel/Populus nigra („EN“) und 
Feld-Beifuß/Artemisia campestris („NT“) mit sieben bzw. sechs 
Insektenarten.

Glücklicherweise ist die überwiegende Zahl dieser von 
monophagen Insekten besiedelten Pflanzenarten weit verbreitet 
und ungefährdet. Es gibt aber genügend Beispiele von Tieren, 
die sich nur an inzwischen vom Aussterben bedrohten Pflanzen 
entwickeln können. So leben in Österreich z. B. im äußersten 
Nordosten zwei Wanzenarten ausschließlich auf zwei hochgra-
dig gefährdeten Steppenpflanzen: Auf dem Silbergras/Coryne-
phorus canescens („CR“) die Weißliche Breitnase/Amblytylus 
albidus und auf der Halbstrauch-Radmelde/Bassia prostrata 
(„EN“) die Radmelden-Wanze/Parapiesma kochiae (beide als 
„vom Aussterben bedroht“ eingestuft; Rabitsch 2007). Das wei-
tere Schicksal dieser Tiere in Österreich ist vollständig von dem 
Erhalt dieser beiden gefährdeten Pflanzen abhängig. Tatsäch-
lich ist das Wissen um die Abhängigkeit heimischer Tierarten 
von bestimmten Pflanzenarten nur bei den gut untersuchten und 
leichter erforschbaren Gruppen wirklich gut. Aus diesen stam-
men diese markanten Beispiele, doch ein bedeutender Teil der 
Spezifitäten ist in Wirklichkeit noch weitgehend unbekannt und 
das tatsächliche Ausmaß der Bindungen von Tierarten an Pflan-
zenarten wohl weitaus enger als bekannt.

Das genaue Studium der Ansprüche von Tieren an Nah-
rungspflanzen kann auch zu taxonomischen Erkenntnissen füh-
ren. In den pannonischen Auen des March-Thaya-Tales leben 
zwei sehr ähnliche Bockkäfer-Arten Oberea euphorbiae und 
Oberea moravica, deren Larven im Gegensatz zu den klassi-
schen Bockkäfern nicht in Holz, sondern in den Stängeln aus-
dauernder Euphorbia-Arten bohren. Auf die Artberechtigung 
von O. moravica stieß man (erst 1989) vor allem dadurch, dass 
diese in Euphorbia lucida gefunden wurden, während ihre Zwil-
lingsart ausschließlich E. palustris als Larvennahrung nutzt (vgl. 
Klausnitzer & al. 2016). O. euphorbiae wurde in der Roten 
Liste der Bockkäfer Österreich übrigens in dieselbe Kategorie 
gestellt wie aktuell E. palustris – „Endangered“.

Pflanzen und vor allem Pflanzengesellschaften in ihrer Aus-
formung als Lebensraum bieten nicht nur spezifische Substra-
te für Nahrung, Überdauerung und andere Ansprüche, sondern 
erzeugen eine spezielle Struktur als Lebensraum, wie sie – bei 
entsprechender Ausdehnung – auch für darauf angepasste Tier-
arten mit hohem Raumbedürfnis, wie es etwa bei den meisten 
Wirbeltieren der Fall ist, die Voraussetzung für ein Vorkommen 
in Österreich darstellt. 

Ich möchte dieses sehr komplexe und umfangreiche Thema 
kursorisch an dem Beispiel eines gefährdeten Lebensraumes mit 
vielen Arten der Roten Liste veranschaulichen. Weiche Auen in 
den Tieflagen Österreichs, z. B. entlang der Donau-March-Tha-
ya-Auen, weisen ein sehr charakteristisches Brutvogel-Spek-
trum auf, das sich deutlich von dem der angrenzenden Harten 
Au unterscheidet. Diese Gemeinschaft ist nicht durch spezielle 
Nistplatz- und Nahrungsansprüche gekennzeichnet und auch 
die Zugstrategien, die als wichtiger Faktor für die aktuell zu 
beobachtenden Bestandstrends in Österreich gelten, sind sehr 
unterschiedlich. So leben hier Standvögel (z. B. Kleinspecht/
Dryobates	 minor, Weidenmeise/Poecile montanus) zusammen 
mit Kurzstreckenziehern (Heckenbraunelle/Prunella modula-
ris, Beutelmeise/Remiz pendulinus) und Transsahara-Zugvögeln 

(Schlagschwirl/Locustella	 fluviatilis, Gartengrasmücke/Sylvia 
borin, Pirol/Oriolus oriolus). Wie Erhebungen in diesen Au-
wäldern seit den 1980er Jahren zeigen, nehmen alle diese Vögel 
im Bestand kontinuierlich ab, während Charakterarten der an-
grenzenden, weniger dynamischen Harten Au (z. B. Halsband-
schnäpper/Ficedula albicollis) stabile oder zunehmende Re-
vierzahlen aufweisen (vgl. Teufelbauer & Zuna-Kratky 2006; 
Hölzl & Schulze 2015; Amann 2021). Gleichzeitig weisen fast 
alle dieser Arten außerhalb der Auen stabile Trends und teils gro-
ße Bestände auf (z. B. die Heckenbraunelle und Gartengrasmük-
ke in den Krummholzregionen der Alpen). Entscheidend für ihre 
Rückgänge dürften daher strukturelle Veränderungen in Zusam-
menhang mit der deutlichen Abschwächung der Hochwasserdy-
namik sein, die die Weichen Auen schleichend, aber letztendlich 
nachhaltig degradieren. Ganz ähnliche Zustände zeigen sich 
auch bei den Pflanzen, die die Weichen Auen aufbauen, wo mit 
der Schwarz-Pappel eine der am stärksten gefährdeten Baumar-
ten zu finden ist (in der aktuellen Kategorie „EN“) und auch eini-
ge andere massiv rückläufige Arten wie Arabis nemorensis oder 
Cuscuta lupuliformis ihre letzten Refugien zusehends verlieren.

Dieses kursorische Kapitel soll ein Gedankenanstoß sein, 
die Abhängigkeiten zwischen Tier und Pflanze und auch ihre 
gemeinsamen Herausforderungen in unserer sich so schnell ver-
ändernden Umwelt verstärkt im Auge zu behalten. Gemeinsame 
Forschungsvorhaben, gerade in Bezug auf die Gefährdungen der 
Arten, könnten die verbreitete starre thematische Abgrenzung 
zwischen Botanik und Zoologie etwas aufweichen und wertvol-
len und für den Forschungsgeist befriedigenden Erkenntnisge-
winn erbringen. Geeignete Themen gibt es jedenfalls genügend.
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Abies alba (Tanne) — Stufe LC

Helmut Wittmann

In der 1. Fassung der Roten Liste gefährdeter Farn- und Blü-
tenpflanzen Österreichs (Niklfeld & al. 1986) wurde die Tanne 
in der Gefährdungsstufe 2, d. h. „stark gefährdet“ eingestuft, in 
der 2. Auflage 1999 als „gefährdet“. Diese Bewertung war mit-
geprägt durch die zum Veröffentlichungszeitpunkt dieser Roten 
Listen intensiv geführte Diskussion über das „Waldsterben“ bzw. 
über die „neuartigen Waldschäden“ (vgl. z. B. Guggenberger & 
Voitl 1996). Aufgrund der in weiten Bereichen Mitteleuropas 
zu beobachtenden Schäden, insbesondere bei Tanne und Fichte 
(frühzeitiger Nadelfall, Nadelverfärbungen, Lametta-Syndrom 
etc.) ging man davon aus, dass die Tanne aus weiten Bereichen 
ihres angestammten Wuchsgebietes verschwinden wird. Im Lau-
fe der Jahrzehnte hat sich allerdings gezeigt, dass sich der Wald 
– sicherlich auch bedingt durch eine deutliche Reduktion wald-
schädigender Emissionen – deutlich erholt hat, und dass auch 
die Tanne nach wie vor fester Bestandteil der österreichischen 
Wälder in der Montanstufe ist.

In diesem Zusammenhang soll jedoch ausdrücklich betont 
werden, dass die Einstufung der Tanne und auch die Beurtei-
lung von Bäumen allgemein im Hinblick auf ihre Gefährdung 
in der Autorenschaft der aktuellen Roten Liste durchaus kon-
trovers diskutiert wurde. So sind Bäume langlebige Organis-
men, die mit ihrer potenziellen Lebenserwartung von mehre-
ren 100 Jahren deutlich über die Zeitspanne eines Forscherle-
bens hinausgehen. Dies bedeutet, dass der Aussterbens- bzw. 
Rückgangsprozess im Vergleich zu kurzlebigen Pflanzenarten 
zwangsweise länger dauern muss. Auch spielt die forstliche 
Kultivierung, bei der die Etablierungsphase im sonstigen Kon-
kurrenzgefüge durch den Menschen „übernommen wird“, bei 
Waldbäumen eine entscheidende Rolle. Trotzdem ist die Situa-
tion der Tanne in den österreichischen Wäldern nicht gänzlich 
unproblematisch. So wurde im Zuge der floristischen Kartie-
rung, die mit dem Verbreitungsatlas der Salzburger Gefäß-
pflanzen (Wittmann & al. 1987) in Salzburg vorübergehend 
abgeschlossen wurde, die Tanne im südöstlichsten Landesteil, 
dem Lungau, noch flächendeckend, d. h. in fast sämtlichen 
Quadranten, erfasst. Im Rahmen der aktuell durchgeführten 
Kartierungen (Wittmann & al. 2021) wurden von der Tanne 
im Lungau nur wenige Nachweise erbracht, dies trotz relativ 
guter Durchforschung. Der Grund liegt darin, dass jene Tan-
nen, die vor nunmehr fast 40 Jahren erfasst wurden, abgeern-
tet bzw. gefällt sind und dass Jungtannen aufgrund des extrem 
hohen Wildbestandes kaum nachkommen. Insbesondere – und 

das trifft auch in anderen Regionen des Bundeslandes Salz-
burgs zu – gibt es nur Altbäume und Jungpflanzen, Tannen mit 
Wuchshöhen zwischen zwei und 10 m fehlen über weite Stre-
cken. Auch dafür ist der sehr hohe Wildbestand verantwortlich, 
denn Tannenjungpflanzen finden sich in weiten Landesteilen 
ausschließlich in verbissenem Zustand. Möglicherweise liegt 
der tatsächliche Gefährdungsgrad der Tanne in Österreich ir-
gendwo zwischen dem seinerzeitigen „stark gefährdet“ und der 
nunmehr vorgenommenen Einstufung „ungefährdet“. Eine ge-
sicherte Aussage ist wahrscheinlich erst in einigen Jahrzehnten 
möglich.
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Abies alba  Foto: H. Wittmann

20  STeCkbriefe zur GefährdunGSSiTuaTion auSGewähLTer PfLanzenarTen 

Pflanzengemeinschaften eines Lebensraums sind denselben Habitat-Störungen ausgesetzt, ihre Arten sind folglich oft densel-
ben Gefährdungsstufen zuzuordnen; dennoch ist jede Pflanzenart auf individuelle Art und Weise gefährdet. Im Folgenden werden 
anhand von 53 Beispielen aus allen österreichischen Bundesländern unterschiedliche Gefährdungssituationen verschiedener Pflan-
zenarten in Steckbriefen beschrieben. Oft liegt in den Beschreibungen der Schwerpunkt auf der Gefährdungssituation in einem der 
Bundesländer. Dabei zeigt sich, dass die Gefährdungsszenarien in den verschiedenen Bundesländern stark voneinander abweichen 
können. Dies vor allem dann, wenn es sich um Vorkommen in agrarisch stark genutzten Gebieten oder um Außenposten oder Rand-
vorkommen von Arten handelt.

Die Gefährdungsangaben in den Überschriften zu den einzelnen Arten beziehen sich nur auf die Gefährdungsstufen für Öster-
reich insgesamt, regionale Gefährdungen werden nicht angeführt.
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Agrostemma githago (kornrade) — Stufe Cr

micHael HoHla

Die Kornrade war bis in die 1960er Jahre hinein ein gefürch-
tetes Beikraut in Getreideäckern. Vor allem durch die verbesser-
te Reinigung des Getreidesaatguts ist dieses attraktive Nelken-
gewächs heute in den Äckern Österreichs nahezu verschwunden. 
Man bekämpfte diese Pflanze vor allem wegen ihrer Giftigkeit. 
Mit Kornraden-Samen verunreinigtes Brotmehl war früher die 
Ursache von Massenvergiftungen. Heute findet man die Kornra-
de gelegentlich in Ansaaten, etwa in Blühstreifen am Rand von 
Äckern, in Blühflächen von Gärten und Parks, die für Bienen an-
gelegt wurden, in Begrünungen von Dämmen oder verschleppt 
auf Bahnanlagen. Angesäte oder verschleppte Vorkommen blei-
ben meist unbeständig. Ohne Unterstützungsmaßnahmen von 
Seiten des Naturschutzes ist die Erhaltung der Kornrade als  
Ackerpflanze in Österreich nicht möglich.

Allium suaveolens (duft-Lauch) — Stufe en

andreas Beiser

Der Duft-Lauch besitzt seinen gegenwärtigen Verbreitungs-
schwerpunkt innerhalb Österreichs sicherlich in Vorarlberg. Er 
kann als Charakterart der Ried- bzw. Niedermoorlandschaften 
der Talböden von Rheintal und Walgau gelten, die bis zum heu-
tigen Tag flächig als Streuwiesen bewirtschaftet werden. Im 
Walgau sind auch Ausstrahlungen in die montanen Hangflanken 
zu beobachten Der Habitatschwerpunkt liegt in basenreichen 
Pfeifengraswiesen und kalkreichen Niedermooren bzw. Kopf-
binsenriedern. Die massiven Habitat- und Bestandesverluste 
durch Trockenlegung und Intensivierung in der zweiten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts konnten durch Schutzmaßnahmen zwar 
gestoppt werden, eine starke Gefährdung besteht aber weiter-

hin. Gegenwärtig sind es vor allem schleichende Lebensraum-

veränderungen, aufgrund fortwirkender Beeinträchtigung der 
Hydrologie, sukzessiver Austrocknung und fallweise damit 
verbundenen trophischen Veränderungen (Basenauswaschung, 
Versauerung), Eutrophierung samt einhergehendem Wandel der 
Vegetationsverhältnisse, einer nicht angepassten, d. h. zu frühen 
Streumahd bzw. Nutzungsaufgabe, sowie dem Erlöschen lokaler 
Populationen durch Verinselung und wohl auch Unterschreitung 
kritischer Bestandesgrößen.

Alyssum wulfenianum subsp. wulfenianum (wulfen-
Steinkraut) — Stufe Cr

Wilfried franz & toBias Köstl

Das Wulfen-Steinkraut, benannt nach dem auch in Kärnten 
tätigen Jesuiten, Botaniker und Mineralogen Franz Xaver Freiherr 
von Wulfen, ist ein Endemit der südöstlichen Kalkalpen. Die Sip-

pe hat eine stenochore, also eine sehr enge geographische Verbrei-
tung mit dem Hauptvorkommen in den westlichen Julischen Al-
pen. Alyssum wulfenianum subsp. wulfenianum besiedelt kiesig-
sandige Kalk-Schotterbänke und tritt in Österreich ausschließlich 
und selten auf den Schotterterrassen der Gailitz und der Gail in 
Kärnten auf. Die Pflanzen werden aus dem Hauptverbreitungs-

gebiet um den Raibler See bzw. den Predilpass (Passo di Predil) 
im oberen Friaul als Schwemmling durch die Gailitz zum Teil bis 
zum Mündungsbereich in die Gail verfrachtet. Als Pionierpflanze 
benötigt das leuchtend gelb blühende Wulfen-Steinkraut offene 
Schotterbereiche und ist damit auf einen der am stärksten gefähr-
deten Lebensräume in Österreich angewiesen. Flussverbauungen, 
Wasserkraftnutzung, Schottergewinnung aber auch Starkhoch-

wässer stellen eine immanente Bedrohung für diese Art mit einem 
derart begrenzten Verbreitungsgebiet dar.

Allium suaveolens Foto: M. GrabherAgrostemma githago Foto: M. Hohla
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Antennaria dioica (Gewöhnliches katzenpfötchen) — 
Stufe LC

oliver stöHr

Aufgrund seiner weiten Verbreitung und seines meist häufi-
gen Auftretens in den Hochlagen der Alpen ist das Gewöhnliche 
Katzenpfötchen insgesamt derzeit noch ungefährdet. In den Tief-
lagen der Alpen wie auch in den außeralpischen Naturräumen 
Österreichs sind jedoch starke Bestandeseinbußen zu verzeich-
nen, sodass die Art dort hochgradig gefährdet ist. Als Hauptge-
fährdungsursachen sind Lebensraumverlust, Nutzungsänderun-
gen, Eutrophierung sowie Kleinheit/Verinselung der verbliebe-
nen Vorkommen anzuführen. Das Gewöhnliche Katzenpfötchen 
teilt sein Schicksal damit mit Arten wie Arnica montana (Ar-
nika) oder Ajuga pyramidalis (Pyramiden-Günsel), die ebenso 
im sauren Magergrünland (vielfach Borstgrasrasen) vorkommen 
und massive Verluste in tiefergelegenen Gebieten aufweisen. 
Ohne entsprechende Maßnahmen ist mit einem weiteren Rück-
gang all dieser Arten bis hin zum regionalen Aussterben abseits 
der Alpen zu rechnen.

Braya alpina (alpen-breitschote) — Stufe Vu

Helmut Wittmann

Die Alpen-Breitschote ist ein österreichischer Subendemit, 
der mit Ausnahme weniger Nachweise im angrenzenden Süd-
tirol in seinem weltweiten Vorkommen auf das österreichische 
Staatsgebiet beschränkt ist. Die Art weist ein österreichisches 
Hauptareal im Zentralbereich der Hohen Tauern auf und besitzt 
zusätzlich einige isolierte Vorkommen im Bereich der Nördli-
chen Kalkalpen (Innsbrucker Nordkette), in den Zillertaler Al-
pen und einen östlich gelegenen, isolierten Fundpunkt in der 
Pöllagruppe (Stöhr 2009). Braya alpina zählt zu den großen 

Raritäten der Alpenflora, keine 100 Fundpunkte der Alpen-
Breitschote sind bisher bekannt geworden.

Die Gattung Braya hat ihr Mannigfaltigkeitszentrum in den 
zentralasiatischen Hochgebirgen, weist jedoch auch Vertreter 
im norwegischen und schwedischen Lappland sowie im arkti-
schen Nordamerika auf. Bemerkenswerterweise besitzt dieser 
Endemit ein Areal, das sich fast ausschließlich auf im Pleistozän 
stark vergletscherte Gebirgsregionen beschränkt. Somit liegt das 
Hauptareal dieser Art dort, wo in den Eiszeiten ein Überdauern 
für Farn- und Blütenpflanzen auszuschließen ist. 

Die einzige Erklärung für ein derartiges Arealbild, das 
einen Gegensatz zu vielen anderen Reliktendemiten darstellt, 
ist, dass diese Art im Zuge des Eiszeitalters entstanden ist und 
sich dann mit dem Rückzug der Gletscher dorthin zurückge-
zogen hat, wo noch wenigstens ansatzweise eiszeitähnliche 
Verhältnisse vorliegen. Für diese Interpretation spricht auch 
die Konkurrenzschwäche dieser Art. So siedelt Braya alpina in 
diversen Pflanzengesellschaften, wobei stets von grusig-sandi-
gem Material durchsetzte Vegetationslücken als Lebensraum 
genutzt werden (Griehser & Wittmann 1993). Dieses Pionier-
verhalten und die gleichzeitige Konkurrenzschwäche zeigte 
sich zum Beispiel an den lange Zeit beständigen Vorkommen 
im Bereich der Stützmauern der Weganlage zur Gamsgrube 
(Handel-Mazzetti 1941), wo die Art früher häufig war, heute 
jedoch mit der zunehmenden Begrünung der Mauern zur Gän-
ze verschwunden ist.

Braya alpina ist einerseits aufgrund ihrer Seltenheit und 
andererseits aufgrund der Erwärmung unseres Klimas gefähr-
det. Mit der zunehmenden Klimaerwärmung wird die Zunah-
me geschlossener Vegetationseinheiten auch im Hochgebirge 
gefördert, die ökologischen Nischen dieser Art werden daher 
sukzessive weniger. Auf der anderen Seite hat die Alpen-Breit-
schote über Jahrtausende dauernde wärmere und zum Teil glet-
scherlose Klimaepochen der Nacheiszeit (vgl. Slupetzky & al. 
1998; Nicolussi & Patzelt 2001) im Alpenraum überdauert. 

Alyssum wulfenianum subsp. wulfenianum Foto: 
W. Franz

Antennaria dioica Foto: O. Stöhr Braya alpina Foto:  
M. Sonnleitner
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Daher erscheint eine Einstufung nur in „VU“ trotz der Selten-
heit der Art gerechtfertigt.

Griehser B. & Wittmann H. (1993): Braya alpina – Floristischer 
Neufund für das Bundesland Salzburg. – Wiss. Mitt. Nationalpark 
Hohe Tauern 1: 64–71.

Handel-Mazzetti H. (1941): Das Alpenbreitschötchen. – Jahrb. 
Schutze Alpenpflanzen und -tiere 13: 44–48.

Nicolussi K. & Patzelt G. (2001): Untersuchungen zur holozänen 
Gletscherentwicklung von Pasterze und Gepatschferner (Ostalpen). 
– Zeitschrift für Gletscherkunde und Glazialgeologie 36: 1–87.

Stöhr O. 2009. Braya alpina Sternb. & Hoppe 1815. – In Rabitsch 
W. & Essl F. (Eds.): Endemiten. Kostbarkeiten in Österreichs 
Pflanzen- und Tierwelt: pp. 102–104. – Klagenfurt: Naturwiss. 
Verein für Kärnten, & Wien: Umweltbundesamt.

Slupetzky H., Krisa, R. & Lieb G. K. (1998): Hinweise auf kleinere 
Gletscherstände der Pasterze (Nationalpark Hohe Tauern, 
Kärnten) im Postglazial. Ergebnisse von 14C-Datierungen und 
Pollenanalysen. – Wiss. Mitt. Nationalpark Hohe Tauern 4: 225–
240.

Campanula glomerata (knäuel-Glockenblume) — 
Stufe Vu

GerWin HeBer 

(Nach Auskünften von Christian Berg, Heribert Köckinger, 
Peter Hochleitner, Bernard Wieser, Kurt Zernig und Thomas 
Zimmermann) 

Die Knäuel-Glockenblume ist eine Sommerwärme lie-
bende Art der Halbtrockenrasen, Trockenrasen und Säume. 
Sie kommt fast in der gesamten Steiermark in der kollinen bis 
obermontanen Stufe (lokal auch knapp bis subalpin) vor, ist 
aber heute, zumindest in tieferen Lagen, nirgends mehr häufig. 
Die Situation der Art im übrigen Österreich ist wohl ähnlich. 
An nicht vom Menschen geprägten obermontanen (bis subal-

pinen) Steilhangrasen der Kalkalpen liegen in der Steiermark 
stellenweise noch größere Populationen vor, dort besteht im 
Allgemeinen auch keine wesentliche akute Gefährdung. Die 
meisten Populationen tieferer Lagen sind jedoch klein, ins-
besondere in Säumen sowie an Weg- und (Forst-)Straßen-
böschungen. Als Gefährdungsursachen sind die bekannten 
Gründe zu nennen, die auch für andere Arten dieser Standorte 
gelten. Im nährstoffarmen Extensivgrünland sind es Nutzungs-
intensivierung, Unternutzung, Schlegelhäckseln bzw. Mulchen 
oder Nutzungsaufgabe, der Wechsel von traditioneller Hutwei-
de auf Standweide oder Mahd sowie Eutrophierung (auch über 
die Luft); in Säumen, an Wald- und Wegrändern zudem auch 
Ruderalisierung, somit Verdrängung durch konkurrenzstärkere 
Neophyten bzw. Ruderalarten. 

Säume sind außerdem stetig seltener geworden und oft nur 
noch in Fragmenten, sehr kleinflächig, ausgeprägt. Da die Art 
an vielen Standorten relativ spät blüht, kann dort bei früher 
Mahd kein Aussamen erfolgen, was sich natürlich auf Dauer 
gesehen ebenfalls nachteilig auswirkt. 

Centaurium pulchellum (kleines Tausendgulden-
kraut) — Stufe LC

micHael HoHla

Das Kleine Tausendguldenkraut ist eine kleinwüchsi-
ge, zierliche und konkurrenzschwache Art schlammiger bzw. 
feuchter Böden. Der Schwerpunkt ihrer Vorkommen liegt im 
pannonischen Teil Österreichs. In den älteren Florenwerken 
wird die Art vor allem von Sümpfen, Gräben, Lachen und 
feuchten Äckern angegeben. Solche Lebensräume gibt es heu-
te deutlich weniger. 

Centaurium pulchellum hat sich jedoch erfolgreich in an-
deren Lebensräumen angesiedelt. Diese Art benötigt gewis-

Campanula glomerata Foto:  
M. Sonnleitner

Centaurium pulchellum Foto:  
A. Mrkvicka
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se Störungen und die damit verbundenen offenen Erdstellen, 
Schotter- oder Sandflächen. Solche Verhältnisse sind heute vor 
allem in Schotter-, Sand- und Lehmgruben aber auch auf jun-
gen Anlandungen in den Stauseen von Flüssen und an Hoch-
wasserschutzdämmen gegeben. Verschleppt kommt das Kleine 
Tausendguldenkraut an Straßenbanketten, in Pflasterritzen, an 
Wegen, auf Holzlagerplätzen, an Forststraßen und auf Bahn-
anlagen vor. Es sieht so aus, als befände sich diese Art in den 
letzten Jahren in leichter Ausbreitung.

Chimaphila umbellata (dolden-winterlieb) — Stufe Cr

GerWin HeBer 

(Nach Auskünften von Susanne Leonhartsberger, Philipp 
Sengl, Kurt Zernig und Thomas Zimmermann)

Diese immergrüne, langsam wachsende und niedrig blei-
bende Art magerer, bodensaurer, zumindest ursprünglich ver-
mutlich meist lichter, Kiefern-reicher Wälder konnte in den letz-
ten Jahren in der Steiermark nur noch an vier Fundorten bestätigt 
werden. Die Populationen sind zumeist sehr klein und äußerst 
kleinflächig (wenige Pflanzen dicht auf wenigen Quadratmetern 
beisammen wachsend). In der Verbreitungskarte bei Zimmer-
mann & al. (1989) waren noch historische Vorkommen in fünf 
weiteren Kartierungsquadranten der Steiermark verzeichnet, die 
allerdings schon damals verschollen waren. Ähnlich standen in 
Kärnten laut Hartl & al. (1992) den damals acht Quadranten mit 
rezenten Angaben sechs nach 1950 unbestätigte gegenüber. In 
Oberösterreich konnte die Art in jüngster Zeit nicht mehr nach-
gewiesen werden, die Vorkommen in Niederösterreich und dem 
Burgenland sind höchst gefährdet.

Chimaphila umbellata mag früher aufgrund von Streure-
chen-Nutzung rein mechanisch durch massive Verletzung oder 
Entfernung der Pflanzen selbst oder starker Verletzung der En-

domykorrhiza zurückgedrängt worden sein. Es ist jedoch davon 
auszugehen, dass durch diese ehemalige Waldnutzung an eini-
gen (auch inzwischen erloschenen) Fundpunkten überhaupt erst 
geeignete Standorte für die Art geschaffen wurden, indem aus 
Rotbuchenwäldern durch Verhagerung Kiefern-reiche Wälder 
(zum Teil mit Eiche, Edelkastanie) entstanden. Nach Aufhören 
des Streurechens verändern sich die Waldstandorte, die Rotbu-

che dringt ein, beschattet vor allem in Form dichtstehender Jung-

pflanzen den Boden und verdrängt das Dolden-Winterlieb. Durch 
sich dicht und hoch akkumulierende Rotbuchen-Laubstreu kann 
die Art zudem nicht oder nur erschwert ans Licht wachsen. Ihr 
bisher möglicherweise unterschätzter Lichtbedarf wird in Kie-

fern-reichen Wäldern ohne oder mit nur wenig Rotbuchen-Ver-
jüngung gut erfüllt, bei zunehmendem Vordringen der Rotbuche 
jedoch immer weniger. Früher wurde die Buchenverjüngung 
zudem oftmals gezielt entfernt, inzwischen kaum mehr. Nähr-
stoffeinträge über Stickstoffimmissionen aus der Luft könnten 
ebenfalls eine Rolle bei den Rückgängen spielen, möglicherwei-
se wirken sich diese negativ auf die Mykorrhiza-Symbiose aus. 
Auch forstwirtschaftliche Tätigkeiten wie Auflichtungen, Kahl-
schläge oder Bestandsumwandlungen sind eine Gefahrenquelle, 
da etwa Brombeeren die Art leicht verdrängen können. Aufgrund 
der nur äußerst kleinflächigen Rest-Populationen sind auch sehr 
lokale forstliche Eingriffe, Waldarbeiten und Ablagerungen (von 
Ästen etc.) eine Gefährdungsursache, die ein Vorkommen völlig 
auslöschen kann (Bartosch 2015).

Bartosch M. (2015): Vegetationsökologie der Standorte von 
Chimaphila umbellata in der Steiermark. – Bachelorarbeit. Karl-
Franzens-Univ. Graz.

Hartl H., Kniely G., Leute G.-H., Niklfeld H. & Perko M. (1992): 
Verbreitungsatlas der Farn- und Blütenpflanzen Kärntens. – 
Klagenfurt: Naturwiss. Verein für Kärnten.

Zimmermann A., Kniely G., Melzer H., Maurer W. & Höllriegl R. 
(1989): Atlas gefährdeter Farn- und Blütenpflanzen der Steiermark. 
– Mitt. Abt. Bot. Landesmus. Joanneum 18/19.

Chimaphila umbellata Foto:  
J. Weinzettl
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Clematis integrifolia (Ganzblättrige waldrebe) — 
Stufe en

Harald scHau

Die Ganzblättrige Waldrebe ist eine südöstlich-kontinental 
verbreitete Art, deren Vorkommen im pannonischen Nordosten 
Österreichs gegen Westen ausklingen. Sie ist eine Charakterart 
der Brenndolden-Wiesen, deren Schwerpunkt in den Steppenzo-
nen Osteuropas liegt. So überrascht es nicht, dass die Ganzblätt-
rige Waldrebe in Österreich ihre Hauptvorkommen in der öst-
lich geprägten Flusslandschaft des Marchtals hat, obwohl durch 
Wiesenumbruch ein großer Teil der Populationen verlorenging. 
Reichere Vorkommen bilden dort dank der großen blauen Blü-
ten in wechselfeuchten bis wechseltrockenen, regelmäßig über-
schwemmten, sommerlich stark austrocknenden Auwiesen mit 
stark schwankenden Grundwasserständen noch immer prächtige 
Blühaspekte. 

Außerhalb der Marchauen ist Clematis integrifolia ehemals 
auch in wechselfeuchten Wiesen der Donauauen unterhalb von 
Wien, des Marchfelds, der Feuchten Ebene südlich von Wien 
und des Nordburgenlands zerstreut vorgekommen. Eine Über-
sicht ehemaliger und rezenter Vorkommen bringen Kästner & 
Fischer (2011). Ein kleines Restvorkommen in der Feuchten 
Ebene beschreiben Sauberer & Till (2015), und verweisen auf 
das sonst vollständige Verschwinden an den ehemals nicht we-
nigen Fundpunkten in diesem Gebiet. Traxler (1966) berichtet 
von der Zerstörung des wohl letzten burgenländischen Fundorts 
bei Eisenstadt durch Wiesenumbruch; auch in Wien ist die Art 
heute ausgestorben.

Für die Gefährdungsbeurteilung von Clematis integrifolia 
ist die starke Einengung ihres Verbreitungsgebietes ein wesent-

licher Faktor. Zwar gibt es an der March durchaus noch größe-

re Vorkommen, wegen der abnehmenden Hochwasserdynamik 
muss aber trotz Flächensicherung ein hohes Bedrohungsrisiko 
angenommen werden.

Kästner A. & Fischer M. A. (2011): Porträts ausgewählter seltener 
österreichischer Gefäßpflanzenarten (IV): (31) bis (41). – 
Neilreichia 6: 123–164. 

Sauberer N. & Till W. (2015): Die Flora der Stadtgemeinde 
Traiskirchen in Niederösterreich: Eine kommentierte Artenliste 
der Farn- und Blütenpflanzen. – Biodiversität und Naturschutz in 
Ostösterreich – BCBEA 1/1: 3–63.

Traxler G. (1966): Die Flora des Leithagebirges und am Neusiedlersee. 
9. Ergänzung zum gleichnamigen Buch von Karl Pill. – Burgenl. 
Heimatbl. 28: 49–54.

Crepis rhaetica (Mähnen-Pippau) — Stufe en

Peter scHönsWetter

Der vor allem in den Westalpen verbreitete Mähnen-Pippau 
besiedelt verschiedene Kalkschieferstandorte in der alpinen 
Stufe von Regschuttfluren bis zu offenen Nacktriedrasen. Die 
östlichsten Vorkommen liegen in den südwestlichsten Zillertaler 
Alpen in der Wilden Kreuzspitz-Gruppe auf Südtiroler Gebiet. 
In Österreich kommt die Art nur in Nordtirol und hier an den Be-

grenzungskämmen des Fimbatals (Samnaun-Gruppe, Silvretta) 
vor. Alte Angaben aus den Zillertaler Alpen konnten trotz inten-

siver Nachsuche nicht bestätigt werden. Obwohl der Mähnen-
Pippau als Hochlagen-Art auf den ersten Blick kaum gefährdet 
erscheint, wäre ein großer Teil der österreichischen Vorkommen 
durch den Bau einer Piste am Nordgrat des Piz Val Gronda bei-

Crepis rhaetica Foto: P. SchönswetterClematis integrifolia Foto: L. Schratt-Ehrendorfer
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nahe zerstört oder zumindest stark in Mitleidenschaft gezogen 
worden. Durch das Engagement des Alpenvereins und Wiener 
und Innsbrucker Botanikerinnen und Botaniker konnte jedoch 
eine Verlegung der Pistentrasse erreicht werden. Am nah gelege-

nen Palinkopf ist die Population durch massive Baumaßnahmen 
für das Schigebiet Ischgl-Samnaun auf österreichischem Staats-

gebiet so stark dezimiert worden, dass das Überleben an diesem 
Standort höchst unwahrscheinlich ist.

Cyperus flavescens (Gelbes zypergras) — Stufe en

oliver stöHr

Als typische Art von Zwergbinsenfluren sind viele Primär-
vorkommen des konkurrenzschwachen Gelben Zypergrases 
aufgrund anthropogener Einflüsse (v. a. Entwässerungen von 
Feuchtgebieten, Gewässerverbauungen) inzwischen vernichtet, 
sodass in Summe deutliche Rückgänge festzustellen sind. Man-

cherorts ist die Art inzwischen verschollen, wie etwa in Osttirol, 
wo eine gezielte Nachsuche im Zeitraum 2019–2021 zuletzt kei-
ne Bestätigungen der Angaben ergab (vgl. Stöhr & al. 2022). 

Gleichwohl sind viele der heute bekannten Vorkommen vielfach 
von ganz bestimmten Nutzungen abhängig, so etwa an feuchten 
Wegrändern, die durch das Befahren offengehalten werden, oder 
in feuchten Scherrasen an Badeseen, wo das Mähwerk Konkur-
renten in Schach hält. 

Stöhr O., Langer C., Legniti S., Gewolf S., Thalinger M. & Pagitz 
K. (2022): Notizen zur Flora Osttirols, V – Ergebnisse aus zwei 
Nachsucheprojekten im Zeitraum 2018–2021. – Neilreichia 13 (in 
Vorbereitung).

Deschampsia rhenana (bodensee-rasenschmiele) — 
Stufe Cr

andreas Beiser

Die Bodensee-Rasenschmiele, Bodensee-Endemit und 
namensgebende Art der Strandschmielen-Gesellschaft (De-

schampsietum rhenanae) ist gegenwärtig akut vom Aussterben 
bedroht. Lebensraum dieser frühpostglazialen Reliktgesellschaft 
sind exponierte Kiesufer im Eulitoral des Bodensees, die wäh-

rend der (früh)sommerlichen Hochwasserphasen überflutet sind. 
Der massive Bestandesrückgang hat viele Gründe, wie Habi-
tatverlust durch Uferverbauungen, klimatisch bedingte Ände-

rungen im Überschwemmungsregime, Gewässereutrophierung, 
Wandel der Konkurrenzverhältnisse und nicht zuletzt intensive 
Freizeitnutzung. Lebensraumverbessernde Maßnahmen, die für 
das eng vergesellschaftete Bodensee-Vergissmeinnicht (Myoso-

tis rehsteineri) Erfolg zeitigten, blieben für die Bodensee-Rasen-

schmiele wirkungslos. Ex-situ-Kultivierung und Wiederansied-

lungen brachten bislang ebenfalls keinen nachhaltigen Erfolg. 
Die Pflanzen wachsen zwar gut an und schieben Rispen, eine 
eigenständige Vermehrung der pseudoviviparen Art ist aber aus-

geblieben. Von den 30–40 Horsten, die am Bregenzer Seeufer 
gegenwärtig noch existieren, entstammen übrigens nur mehr de-

ren drei aus der ursprünglichen Population (vgl. UMG 2020). 

Bleibt die Reproduktion auch künftig aus, ist das Schicksal der 
Bodensee-Rasenschmiele besiegelt, selbst wenn die Horste der 
recht langlebigen Art noch eine gewisse Zeit überdauern mögen.

Umweltbüro Grabher, UMG (2020): Natura 2000-Gebiet Mehrerauer 
Seeufer – Bregenzerachmündung. – Im Auftrag der Stadt Bregenz, 
Jahresbericht 2020. 

ru fla n   Foto: O. Stöhr Deschampsia rhenana Foto: M. Grabher
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Eryngium campestre (feld-Mannstreu) —  
Stufe nT

luise scHratt-eHrendorfer

Der Feld-Mannstreu ist in Mitteleuropa für wärmebe-
günstigte, niederschlagsarme Trockengebiete charakteristisch  
(Niklfeld 1971). In Österreich füllt Eryngium campestre das 
pannonische Gebiet vollständig aus und greift noch auf die Rän-
der der benachbarten Naturräume über. Die Vorkommen am nie-
derösterreichischen Alpenostrand und am Ostrand der Böhmi-
schen Masse zum Weinviertel hin erscheinen wie die Bestände 
im Pannonikum derzeit nur als wenig bedroht. Zwar haben die 
Populationen in Trockenrasen und Magerwiesen Rückgänge er-
litten, die Besiedlung auch halbruderaler Standorte, vor allem 
entlang von Verkehrswegen und an Rainen, halten die Verlu-
ste jedoch in Grenzen. Anders am westlichen österreichischen 
Arealrand im Donautal bis Linz und auf der Welser Heide, wo 
der Feld-Mannstreu so sehr von Standortszerstörung und -um-
wandlung betroffen war, dass die Art in Oberösterreich heute 
als vom Aussterben bedroht gilt (Hohla & al. 2009). Auch die 
Arealrandvorkommen im südöstlichen Vorland zeigen deutliche 
Rückgänge und sind stark gefährdet.

Zahlreiche weitere Arten pannonischer Hauptverbreitung 
besiedeln randlich angrenzende Naturräume und zeigen dann 
vergleichbare Gefährdungsmuster wie der Feld-Mannstreu, wo-
bei häufig auch die Randvorkommen zu den Alpen und zur Böh-
mischen Masse gefährdet sind.

Niklfeld H. (1971): Bericht über die Kartierung der Flora Mitteleuropas. 
– Taxon 20: 545–571.

Hohla M., Stöhr O., Brandstätter G., Danner J., Diewald W., Essl 

F., Fiereder H., Höglinger F., Kleesadl G., Kraml A., Lenglachner 
F., Lugmair A., Nadler K., Niklfeld H., Schmalzer A., Schratt-
Ehrendorfer L., Schröck C., Strauch M. & Wittmann H. (2009): 
Katalog und Rote Liste der Gefäßpflanzen Oberösterreichs. – Stapfia 
91.

Euphorbia glareosa (Pannonische wolfsmilch) — 
Stufe Cr

WolfGanG adler & alexander mrKvicKa

Von Euphorbia glareosa sind österreichweit rezent nur Mel-
dungen aus 4 Quadranten der Floristischen Kartierung bekannt, 
so in und südlich von Wien im Bereich von Perchtoldsdorf bis 
Schwechat, im Wiener Becken und von der Parndorfer Platte. 
Euphorbia glareosa bevorzugt mehr-minder offene Lössböden 
und wird durch Beweidung gefördert, da sie giftig ist und vom 
Vieh gemieden wird. Mähen verträgt sie nur schlecht, da auch 
die Samen erst spät reifen. Bestände können sich dann zwar ve-

getativ längere Zeit halten und auch durch Ausläufer ausbrei-
ten, ohne Verjüngung ist aber eine dauerhafte Erhaltung nicht 
möglich. Der (einzige) Fundort im (geologisch gesehen) „alpi-
nen“ Bereich ist jener auf der Perchtoldsdorfer Heide, wo die 
Art wohl vor Jahrzehnten angesalbt wurde und bis heute nur 2 
Klone existieren, die sich vegetativ langsam ausbreiten.

Neilreich (1846) gibt für das Gebiet seiner Flora von Wien 
(unter E. nicaeensis) an: „An Wegen, Ackerrändern, trocknen 

geln,	stellen eise	h ufig	aber	nur	in	der	s d stlichen	 mge-
bung. Von der südlichen Abdachung des Laaer Berges und dem 

Johannesberge	angefangen	bis	 ngarn	fort […]“

Eryngium campestre  Foto: M. Sonnleitner Euphorbia glareosa Foto: R. Marschner
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Die südliche Abdachung des Laaer Berges, damals ausge-

dehnte Rinder- und Pferdeweiden, bietet heute durch die Anlage 
des Kurparks Oberlaa und großflächige Ackernutzung keine ge-

eigneten Lebensräume, zumal Böschungen und Raine vielfach 
verbuscht sind.

Heute existiert in Wien nur mehr ein Bestand im Naturdenk-

mal Johannesberg bei Unterlaa. Seit 1997 wird er durch jährliche 
Pflegemaßnahmen von Forstbetrieb und Umweltschutzabteilung 
der Stadt Wien, seit 2019 auch mit Freiwilligen des Landschafts-

pflegevereins gemäht und erhalten. 

Neilreich A. (1846): Flora von Wien. – Wien: Fr. Beck‘s Universitäts-
Buchhandlung.

Festuca alpestris (Südalpen-bunt-Schwingel) —  
Stufe en

oliver stöHr

Diese Sippe aus dem Festuca varia-Aggregat kommt aus-

gehend von einem in Italien liegenden südalpischen Areal in 
Österreich nur an sehr wenigen Stellen im Bereich der Lienzer 
Dolomiten (Osttirol) und in den Karnischen Alpen (Kärnten) 
vor. Ihre Standorte sind sonnige, montane bis subalpine Karbo-

natfels- und -schuttfluren, wo diese Art durch große Horste auf-
fällt. Auch wenn derzeit keine anthropogenen Standortsgefähr-
dungen gegeben sind, sind die Bestände vielfach individuenarm 
und zum Teil durch Verbuschung/Verwaldung sowie Erosion 
und Lawinen gefährdet. 

Fragaria viridis (knack-erdbeere) —  
Stufe re

andreas Beiser

Die Knack-Erdbeere ist vor allem im Osten des Bundesge-
bietes weit verbreitet. Im ozeanisch geprägten Vorarlberg hin-
gegen stellt das ehemalige Vorkommen dieser Art einen durch-
aus überraschenden Befund dar, selbst wenn präalpin geprägte 
Trespen-Halbtrockenwiesen als mögliche Habitate speziell in 
den südlichen, vom Föhn geprägten Landesteilen durchaus 
verbreitet sind. Wenn es dann noch dazu nur zwei glaubwür-
dige Nachweise gibt, darunter eine Fundortsangabe von Murr 
(1923–1926), stellt sich natürlich die Frage, ob nicht doch eine 
Fehlbestimmung vorliegen mag. Wirklich klären lassen wird 
sich dies wohl nicht mehr, allerdings konnte am Fundort Satt-
einser Berg, an der Sonnseite des Walgaus, eine ähnlich rät-
selhafte Einzelfundangabe von Murr aus dem Jahr 1908 fast 
90 Jahre später durch den Botaniker Georg Amman bestätigt 
werden, nämlich ein Vorkommen der Warzen-Wolfsmilch (Eu-
phorbia verrucosa, vgl. Amann 2016). Wie dem auch sei, das 
Vorkommen in Vorarlberg dürfte immer ein sehr kleines und 
isoliertes gewesen sein (die nächsten Fundorte liegen im liech-
tensteinischen Balzers und im inneralpinen Trockengebiet um 
Maienfeld und Chur).

Amann G. (2016): Aktualisierte Rote Liste der Farn- und Blütenpflanzen 
Vorarlbergs. https://www.inatura.at/forschung-online/rotelisten_
pflanzen-2016.pdf [aufgerufen am 18.02.2022]

Murr J. (1923–1926): Neue Übersicht über die Farn- und 
Blütenpflanzen von Vorarlberg und Liechtenstein. – Bregenz: 
Naturwiss. Kommission des Vorarlberger Landesmuseums.

Festuca alpestris Foto: O. Stöhr Fragaria viridis Foto: R. Marschner
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Gentiana verna (frühlings-enzian) — Stufe LC

WolfGanG adler & alexander mrKvicKa

Als typische Art der Magerwiesen, -weiden und Almen 
praktisch im ganzen „alpinen“ Bereich Österreichs, vom nord-
östlichen Wienerwald bis nach Vorarlberg verbreitet und bei ent-
sprechender Lebensraumqualität v. a. in den Alpen noch häufig. 
Vereinzelte weitere Vorkommen außerhalb der Alpen liegen z. B. 
in Salzburg, im Innviertel und isoliert im mittleren Burgenland.

Neilreich (1846) gibt für Wien an: „Auf Berg- und Waldwie-
sen.	Sehr	h ufig	auf	der	grossen	Wiese	hinter	Neu aldec 	gegen	
den Rosskopf zu; auf dem Hermannskogel und Kahlenberge; auf 
Wiesen bei Maria Brunn, Kalksburg […]“. 

Die meisten dieser Wiesen existieren heute noch ungedüngt, 
aufgrund geänderter Nutzung ist Gentiana verna aber – bis auf 
einen rezenten Fundort im Lainzer Tiergarten – in Wien überall 
verschwunden. 

Die traditionelle Nutzung dieser Wiesen war eine Heumahd 
zu Sommerbeginn, danach Beweidung mit Rindern und Pferden 
bis zum Winterbeginn. Das kam konkurrenzschwachen Arten 
mit bodennahen Blattrosetten – wie z. B. auch Spiranthes spi-
ralis oder Gentianella austriaca – entgegen, da über den Winter 
und im Frühling genug Licht für die bodennahen Blattrosetten 
vorhanden war. 

Heute werden diese Wiesen meist nur einmal jährlich zu 
Sommerbeginn gemäht, da der Aufwuchs für eine zweite Mahd 
zu gering ist. Landwirte mit Großviehhaltung gibt es in der Um-
gebung der Flächen heute auch nicht mehr. Dadurch ist im Win-
ter und Frühling oft eine dichte Pflanzendecke vorhanden, die 
insbesondere die Entwicklung der Jungpflanzen von Gentiana 
verna nicht zulässt.

Neilreich A. (1846): Flora von Wien. – Wien: Fr. Beck‘s Universitäts-
Buchhandlung. 

Geranium sanguineum (blutroter Storchschnabel) — 
Stufe nT

luise scHratt-eHrendorfer

Der Blutrote Storchschnabel ist eine der auffälligsten Ar-
ten trocken-warmer, schmaler Wald- und Gebüschsäume meist 
basenreicher Böden, wo die Art oft zusammen mit einer Reihe 
weiterer Saumpflanzen wächst, zum Beispiel Dictamnus albus 
(Diptam) oder Veronica teucrium (Großer Ehrenpreis). In der 
Pflanzensoziologie ist Geranium sanguineum eine namenge-
bende Charakterart von Saumgesellschaften auf verschiedenen 
Ebenen: Assoziation Dictamno-Geranietum sanguinei (Wen-
delberger 1954) sowie Verband Geranion sanguinei und Klasse 
Trifolio-Geranietea sanguinei (Müller 1962). In verbrachenden 
Wiesenflächen kann die Art auch ausgedehnte Bestände bilden, 
die allerdings im Laufe der Sukzession von höherwüchsigen Ar-
ten verdrängt werden. 

Geranium sanguineum hat in Österreich seine Hauptvor-
kommen im Pannonikum und in inneralpinen Trockengebieten, 
und kommt in allen Bundesländern außer Salzburg vor. Die Ge-
fährdung der Art ist – wie bei zahlreichen anderen Sommerwär-
me liebenden Arten auch – umso stärker, je atlantischer geprägt 
ein Wuchsgebiet ist, und je intensiver es landwirtschaftlich ge-
nutzt wird. Vielerorts verändert sich die Flora der Säume zudem 
durch die Ansiedlung von Nährstoffzeigern, oder sie verschwin-
det ganz, weil bis hart an die Gehölzränder geackert wird. Durch 
die Mesophilisierung xerothermer Waldgesellschaften nimmt 
die Schattwirkung der Kronendächer vielfach zu, wodurch die 
Populationen des lichtbedürftigen Blutroten Storchschnabels 
vor allem in ehemals lichtreicheren Eichen(misch)wäldern ein-
geengt werden. 

Müller T. (1962): Die Saumgesellschaften der Klasse Trifolio-
Geranietea sanguinei. – Mitt. Florist.-Soz. Arbeitsgem., Neue Folge 
9: 95–140. 

Gentiana verna  Foto: O. Stöhr Geranium sanguineum Fotos: R. Stingl
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Wendelberger G. (1954): Steppen, Trockenrasen und Wälder des 
pannonischen Raumes. – Angew. Pflanzensoz., Festschrift Erwin 
Aichinger 1: 573–634.

Gladiolus illyricus (illyrische Siegwurz) — Stufe en

Wilfried franz & toBias Köstl

Die Illyrische Siegwurz oder Gladiole, Gladiolus illyricus, 
ist eine der bekanntesten Pflanzenarten Kärntens. Auf der „Gla-
diolenwiese“ bei Oberschütt im Gailtal hat diese Pflanze ihren 
Verbreitungsschwerpunkt in Kärnten und das einzige bekannte 
autochthone Vorkommen in Österreich. Weitere Funde einzelner 
Illyrischer Gladiolen wie zum Beispiel im Finkensteiner Moor 
oder auf der Weinitzen sind auf Ansalbungen zurückzuführen. 
Die Kärntner Vorkommen dieser Art, mit Verbreitungsschwer-
punkt im submediterranen Raum, markieren die nördlichsten 
Vorkommen und sind daher von besonderer naturschutzfachli-
cher Bedeutung. Als Lebensraum benötigt die Illyrische Sieg-
wurz feuchte Wiesen und Niedermoore, die mindestens einmal 
im Jahr nach der Fruchtbildung der Pflanze gemäht werden 
müssen. Gladiolus illyricus hat einen großen Lichtbedarf und 
ist daher nach Aufgabe der Nutzung und damit einhergehender 
Sukzession durch Verbuschung bedroht. Aktuell gilt der Bestand 
aufgrund eines langfristigen Bewirtschaftungskonzeptes durch 
den Naturschutzbund, der Fläche gekauft hat, als gesichert. Den-
noch ist die Pflanze wegen ihrer kleinräumigen Verbreitung und 
Einzigartigkeit als „stark gefährdet“ einzustufen.

Gypsophila paniculata (rispen-Schleierkraut) — Stufe Vu

luise scHratt-eHrendorfer

Das Rispen-Schleierkraut ist eine östlich verbreitete Art, die 

in Österreich nur in den Sanddünengebieten des Marchfelds und 
punktuell über sandigen Substraten des Marchtals natürliche Vor-
kommen hat. Für eine sandlebende Art ist Gypsophila panicula-
ta mit bis zu etwa einem Meter Wuchshöhe sehr stattlich. Sie ist 
daher (noch!) weniger stark vom Zuwachsen ihrer Lebensräume 
betroffen als die meisten anderen, kleinwüchsigeren Sanddünen-
spezialisten, die auf Vegetationslücken angewiesen sind, so zum 
Beispiel Dianthus serotinus oder Helichrysum arenarium. Die 
fast ausschließlich kleinwüchsigen Arten sandiger oder grusiger 
Standorte leiden überall unter der Konkurrenz hochwüchsigerer 
Arten, so zum Beispiel die Annuellen Teesdalia nudicaulis oder 
Arnoseris minima über sauren Böden der Böhmischen Masse.

Das Rispen-Schleierkraut vermag auch leicht ruderalisierte 
Standorte zu besiedeln. Die Fähigkeit, Störungen zu einem ge-
wissen Maß zu tolerieren, vermindert auch für viele weitere Ar-
ten das Risiko, in höhere Gefährdungsstufen aufzurücken, unter 
anderem für Eryngium campestre oder Muscari comosum.

Herniaria alpina (alpen-bruchkraut) — Stufe Cr

oliver stöHr

Das Alpen-Bruchkraut ist ein seltenes Beispiel für eine al-
pine Pflanze, die aktuell in Österreich als „vom Aussterben be-
droht“ eingestuft wurde. Die früheren Angaben aus Vorarlberg 
und Nordtirol konnten rezent nicht mehr bestätigt werden, und 
so kommt dieses recht unscheinbare Nelkengewächs offenbar 
nur mehr in Osttirol vor, wo es allein von sehr wenigen Wuchsor-
ten im hinteren Virgental (Venedigergruppe) bekannt ist und 
kleine Bestände ausbildet (vgl. Stöhr & al. 2007). Die ökologi-
sche Nische der Art ist labil, da die Art Bachalluvionen, erdige 
Anrisse (Blaiken) und feinsandigen Schutt besiedelt – einzelne 
Vorkommen, die noch vor wenigen Jahren an solchen Standor-
ten bekannt waren, sind auch in Osttirol inzwischen infolge von 
Erosion und Hochwässern erloschen. 

Gladiolus illyricus Foto: W. Franz Herniaria alpina Foto: O. StöhrGypsophila paniculata     Foto: R. Marschner
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Stöhr O., Pilsl P., Essl F., Hohla M. & Schröck C. (2007): Beiträge 
zur Flora von Österreich, II. – Linzer Biol. Beitr. 39(1): 155–292. 

Juncus maritimus (Strand-Simse) — Stufe Vu

Harald scHau

Die Strand-Simse ist in der westlichen Paläarktis eine ver-
breitete Art von Küsten und binnenländischen Salzsteppen. 

In Österreich ist die Strand-Simse eine Besonderheit salzbe-
einflusster Standorte des nördlichen Burgenlandes. Hier finden 
sich Vorkommen am Neusiedler See und an den Salzlacken des 
Seewinkels auf wechselfeuchten bis wechselnassen Weiden und 
in lückigen Schilfbeständen. Am Ostufer des Sees profitiert Jun-
cus maritimus stark von der Wiederaufnahme und Ausweitung 
der Beweidung durch den Nationalpark Neusiedler See – See-
winkel. Nachdem die Art im Gebiet erst spät und anfänglich nur 
sehr lokal entdeckt worden war (Wendelberger 1949; Weber 
1989), entwickelten sich in den letzten Jahren im Bereich der 
Apetloner Graurinderkoppel und im Illmitzer Seevorgelände 
mehrere Hektar große Flächen, auf denen die Strand-Simse zu-
nehmend zur Dominanz gelangt. Für die nähere Betrachtung der 
Art zugänglich ist ein Standort am nordöstlichen Ufer des Apet-
loner Darscho.

Die Herunterstufung der Gefährdungseinschätzung für die 
Art von vormals „stark gefährdet“ (= EN) auf nunmehr „ge-
fährdet“ (VU) ist der Bestandszunahme des spitzstacheligen 
Weideunkrauts geschuldet. Trotz der zunehmend großflächigen 
Aussüßung der Seewinkler Salzlebensräume aufgrund sinken-
der Grundwasserstände erscheint bei Beibehaltung des Bewei-
dungsmanagements zukünftig eine weitere Herabstufung der 
Gefährdungsgrades möglich.

Auch die Bestände anderer, meist einjähriger Salzarten, wie 
Camphorosma annua (Einjähriges Kampferkraut) oder Pho-

liurus pannonicus (Schuppenschwanz) haben sich nach Wie-
deraufnahme der Beweidung positiv entwickelt, indem sie die 
Trittlücken der Weidetiere als Lebensraum nutzen. Demgegen-
über steht die viel größere Zahl von Salzpflanzen, die durch das 
Lackensterben bereits starke Einbußen erlitten haben. Falls nicht 
rasch etwas gegen die sinkenden Grundwasserstände unternom-
men wird, werden die Lacken des Seewinkels in naher Zukunft 
samt ihrer Salzvegetation unwiederbringbar vernichtet sein.

Als Denkanstoß für eine potentielle Nutzung der Strand-
Simse sei auf die eine denkbare Verwendung hingewiesen – für 
Flechtwerk wird der nah verwandte oder sogar konspezifische 
Juncus kraussii in Afrika kultiviert.

Weber E. (1989): Die burgenländischen Vorkommen der Meerstrand-
binse (Juncus maritimus Lam.) und des Echten Haarstranges 
(Peucedanum	officinale L.). – BFB-Bericht (Illmitz) 71: 35–37.

Wendelberger G. (1949): Botanische Kostbarkeiten des Neusiedler 
Sees. – Burgenl. Heimatbl. 11: 183–188.

Luzula forsteri (forster-hainsimse) — Stufe Vu

WolfGanG adler & alexander mrKvicKa

Luzula forsteri besiedelt in Österreich ein sehr kleines Areal 
im Osten des Wienerwaldes, etwa von der Donau im Norden bis 
zum Triestingtal im Süden. Zwei weitere, verstreute Vorkommen 
liegen im westlichen Wienerwald und im Leithagebirge. 

Neilreich (1859) gibt für Wien an: „In Hainen und Vor-
h lzern,	an	schattigen	Waldstellen	der	 gel-	und	Bergregion. 
ufig im	Eichen alde	von	Sch nbrunn.“ (Bei Neilreich (1846) 

hat die Art noch gefehlt.)
Alle Vorkommen in Wien liegen in mehr-minder boden-

sauren, lichten Eichen- und Eichenmischwäldern mit spärlicher 
Bodenvegetation im Wienerwaldbereich vom Gütenbachtal im 

Luzula forsteri Foto: A. MrkvickaJuncus maritimus Foto: C. Haschek
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Süden bis zum Pfaffenberg im Norden und auf den „Vorhügeln“ 
bis Schönbrunn. Der von Neilreich genannte große Bestand in 
den Zerreichenbeständen im Schönbrunner Schlosspark existiert 
bis heute.

Aufgrund der nährstoffarmen Böden und der vielfach ge-
ringen forstlichen Bonitäten ist für die Einstufung als gefährdet 
weniger eine Intensivierung der forstlichen Nutzung ausschlag-
gebend (zudem liegen einige der größeren Vorkommen in Na-
turwaldreservaten oder Biosphärenpark-Kernzonen). Bedroh-
licher ist hingegen der gerade in den Gipfelbereichen und auf 
den höher gelegenen Ostabhängen des Wienerwaldes massive 
anthropogene Eintrag von Stickstoffverbindungen aus der Luft, 
der zu Eutrophierung und Ansiedlung konkurrenzkräftiger, hö-
herwüchsiger Arten führt.

Neilreich A. (1846): Flora von Wien. – Wien: Fr. Beck‘s Universitäts-
Buchhandlung. 

Neilreich A. (1859): Flora von Nieder-Oesterreich. – Wien: Carl 
Gerold‘s Sohn. 

Lysimachia tenella (= Anagallis tenella) (zarter 
Gauchheil) — Stufe Cr

Helmut Wittmann

Gesicherte Angaben des Zarten Gauchheils aus Österreich 
gibt und gab es – auch in historischer Sicht – nur aus dem tirole-
risch-salzburgischen Grenzgebiet zwischen Kitzbühel und Saal-
felden am Steinernen Meer. Aus diesem Gebiet, und zwar so-
wohl aus Tirol als auch aus dem angrenzenden Salzburg, liegen 
aus dem Zeitraum von ca. 1820 bis 1880 mehrere Herbarbelege, 
aufgesammelt von Anton Eleutherius Sauter, Mathias Mielich-
hofer, Eberhard Fugger und anderen vor (Herbarium des Hauses 
der Natur, SZB).

Trotz der relativ guten Erforschung der beiden Bundeslän-

der Tirol und Salzburg war Lysimachia tenella über 100 Jah-
re verschollen und wurde erst Anfang der 1990er Jahre von 
zwei deutschen Botanikern (Kulbrock & Kulbrock 1994) bei 
Saalfelden-Ramseiden wiederentdeckt. Bei Wittmann & Pilsl 
(1997) wurden weitere Funde im Umfeld der von den Gebrüdern 
Kulbrock entdeckten Lokalität veröffentlicht. Ergänzende Nach-
weise, allerdings von mittlerweile ausgestorbenen Vorkommen, 
erbrachte eine Befragung des Biologen Hans Sonderegger durch 
Vertreter der Salzburger botanischen Arbeitsgemeinschaft, 
und zwar bei Hochfilzen, bei Leogang und auf den Grießener 
Almen am Spielberghorn (Stöhr & al. 2012). In jüngerer Zeit 
(2019–2021) wurden mehrere Fundmeldungen aus dem Gebiet 
östlich von Saalfelden über die Datenplattform Observation.org 
gemeldet bzw. wurden sie auch in Fachzeitschriften veröffent-
licht (Pflugbeil 2020).

Die Standorte des Zarten Gauchheils sind durchwegs klei-
ne Niedermoore bzw. Hangvernässungen, die sich weder durch 
ihre besondere Dimension noch durch ihre Unberührtheit aus-
zeichnen. Oft ist Weideeinfluss mit entsprechender Trittwirkung 
gegeben. Es handelt sich um Lebensräume, die in dem relativ 
kleinen österreichischen Areal dieser Art als verbreitet bezeich-
net werden können. Der Zarte Gauchheil ist auch relativ leicht 
zu übersehen, im Regelfall muss man die Art gezielt suchen. Der 
Umstand, dass die Art über 100 Jahre „verschwunden“ war, ver-
deutlicht dies.

Bei Fischer & al. (2008) wird das Indigenat von Lysima-
chia tenella in Österreich angezweifelt. Aufgrund des Vor-
liegens mehrerer historischer Herbarbelege und aufgrund der 
Einnischung ausschließlich in naturnahe Lebensräume halten 
wir die Art jedoch für bodenständig. Ein deutlicher Rückgang 
der durchwegs sehr kleinen Vorkommen ist – trotz der Neuent- 
deckung zusätzlicher Populationen – unzweifelhaft gegeben, 
wie eine Nachsuche durch die Salzburger botanische Arbeitsge-
meinschaft an den relativ genau bekannten Fundlokalitäten von 
Hans Sonderegger ergeben hat. Die Kombination des kleinen 
österreichischen Areals mit wenigen aktuellen Nachweisen und 

Lysimachia tenella Foto: H. Wittmann
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die deutliche Rückgangstendenz bei den Vorkommen machen 
eine Einstufung in die Kategorie „vom Aussterben bedroht“ not-
wendig.

Fischer M. A., Oswald K. & Adler W. (2008): Exkursionsflora 
für Österreich, Liechtenstein und Südtirol. 3. Aufl. – Linz: 
Biologiezentrum der Oberösterreichischen Landesmuseen.

Kulbrock P. & Kulbrock G. (1994): Anagallis tenella (L.) MURR 
– Zarter Gauchheil – und Spiranthes aestivalis (POIR.) RICH. 
– Sommer-Wendelähre – zwei Neufunde bei Saalfelden am 
Steinernen Meer (Bundesland Salzburg / Österreich). – Linzer Biol. 
Beitr. 26: 849–853.

Pflugbeil G. (2020): Floristische Besonderheiten im Pinzgau mit dem 
Schwerpunkt Mitterpinzgau. – Mitt. Haus der Natur 26: 85–103.

Stöhr O., Pilsl P., Staudinger M., Kleesadl G., Essl F., Englisch 
T., Lugmair A. & Wittmann H. (2012): Beiträge zur Flora von 
Österreich IV. – Stapfia 97: 53–136.

Wittmann H. & Pilsl P. (1997): Beiträge zur Flora des Bundeslandes 
Salzburg II. – Linzer Biol. Beitr.: 29: 385–506.

Marrubium vulgare (Gewöhnlicher andorn) —  
Stufe Cr

uWe raaBe

Der Gewöhnliche Andorn (Marrubium vulgare) ist spätes-
tens seit dem Ende des 2. Weltkrieges in ganz Mitteleuropa 
dramatisch zurückgegangen, dürfte inzwischen unmittelbar 
vor dem Aussterben stehen, so auch in Österreich bzw. dem 
Burgenland. Im Rahmen einer Kartierung der Dorfflora im 
nordöstlichen Burgenland Mitte der 1980er Jahre konnte Mar-
rubium vulgare noch in acht von insgesamt 14 untersuchten 
Dörfern festgestellt werden, teilweise sogar noch an mehreren 
Stellen und in größeren Beständen (Raabe & Brandes 1988). 

Optimal kam die Art seinerzeit in einem Übergangsbereich 
zwischen Trittrasen und ruderalen Staudengesellschaften vor. 
Sie profitierte offensichtlich vom freilaufenden Geflügel, vor 
allem Hühnern, in den Höfen und den hinteren Gassen. Die 
Pflanze enthält starke Bitterstoffe und wird von den Tieren 
daher nicht gefressen. Diese halten die Standorte aber offen, 
sorgen für eine stetige Düngung und verbreiten die Samen des 
Andorns (Klettfrüchte). Als nur relativ kurzlebige Staude, de-

ren Samen anscheinend keine langlebige Diasporenbank im 
Boden aufbauen können, müssen sich die Bestände von Mar-

rubium vulgare stetig generativ erneuern. Das funktionierte 
mit Hilfe des Geflügels in den Dörfern sehr gut. Außerhalb der 
Dörfer fand der Andorn z. B. in der näheren Umgebung von 
Kaninchenbauten günstige Bedingungen. Vor allem mit dem 
Rückgang des Kleinviehs in den Dörfern, verbunden mit der 
früher nicht üblichen regelmäßigen und häufigen Mahd der 
Flächen auch in den hinteren Gassen, meistens mit dem Ra-

senmäher, gingen die Bestände des Gewöhnlichen Andorns 
in den Dörfern des nordöstlichen Burgenlandes bereits in den 
1980er und 1990er Jahren schnell zurück, in immer mehr Dör-
fern verschwanden sie ganz. In Neudorf bei Parndorf konnten 
in den Jahren 2005 und 2007 noch letzte Exemplare gefunden 
werden, 2013 war die Suche nach Marrubium vulgare schließ-

lich auch hier vergeblich. Aktuell ist im Burgenland nur noch 
ein einziges Vorkommen des Gewöhnlichen Andorn bekannt. 
Südlich des Föllig bei Müllendorf wächst die Art in einem Mo-

to-Cross-Gelände in unmittelbarer Umgebung von Kaninchen-

bauten. Es ist inzwischen gleichzeitig das einzige Vorkommen 
in ganz Österreich! Marrubium vulgare ist daher als akut vom 
Aussterben bedroht zu bewerten.

Raabe U. & Brandes D. (1988): Flora und Vegetation der Dörfer im 
nordöstlichen Burgenland. – Phytocoenologia 16: 225–258.

Nordöstliches Burgenland in der zweiten Hälfte der 1980er- ahre. Ortsruderalia mit freilaufendem Geflügel und Marrubium vulgare.  Fotos:  
U. Raabe
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Menyanthes trifoliata (bitterklee, fieberklee) — Stufe 
nT

Wilfried franz & toBias Köstl

Der Bitter- oder Fieberklee ist ein typischer Bewohner über-
stauter, tendenziell kalkarmer Niedermoore, Hochmoorschlen-
ken, Schwingrasen oder Verlandungszonen von Stillgewässern. 
Zwar wächst die Art in Kärnten in ex lege geschützten (Feucht)
Lebensräumen, dennoch geraten auch ihre Habitate zusehends 
unter Druck, da Eutrophierung der Gewässer und Moore, Ent-
wässerung von Feuchtbiotopen und die Umstellung der land-
wirtschaftlichen Nutzung feuchter Extensivflächen stetig zuneh-
men. Wie auch im übrigen Österreich sind die Tieflagenvorkom-
men als Folge der intensiveren Landnutzung wesentlich stärker 
gefährdet als Vorkommen in Gebirgslagen. Im südöstlichen Vor-
land und im Pannonikum ist die Art in Österreich sogar vom 
Aussterben bedroht.

Moehringia diversifolia (Verschiedenblättrige 
nabelmiere) — Stufe nT

GerWin HeBer 

(Nach Auskünften von Helmut Kammerer, Heribert Köckin-
ger, Philipp Sengl und Thomas Zimmermann)

Dieser Reliktendemit der östlichen österreichischen Zent-
ralalpen (Schaeftlein 1971; Zimmermann 1976; Maurer 1981; 
Staudinger 2009) kommt im Wesentlichen vom Rennfeld und 
Schwarzkogel (Fischbacher Alpen) bis zu den südlichen Ausläu-
fern der Koralpe, in einer Seehöhe von 400 bis 1.800 m vor, mit 
deutlichem Häufigkeitsschwerpunkt im Bereich der (südlichen) 

Koralpe. Das weltweite Verbreitungsgebiet von M. diversifolia 
beschränkt sich somit auf die Steiermark und Kärnten. Die Art 
besiedelt ausschließlich Silikatstandorte. Ihre Habitate befinden 
sich vorzugsweise an senkrechten bis überhängenden Felspar-
tien, es sind somit vor Regen geschützte, meist halbschattige 
Felsspalten und Felsbänder, gerne an steilen Felsen im aufgelo-
ckerten Wald- bzw. Baumbestand. (Mitunter wächst sie auch auf 
Fichtennadelstreu am Fuße überhängender Felsblöcke.)

Die potenzielle Gefährdung dieses fragilen, überwinternd-
einjährigen bis zweijährigen Nelkengewächses hängt mit den klei-
nen, zum Teil nur zerstreuten Populationen und ihrer ausgeprägten 
Konkurrenzschwäche (Zartheit, schlaffe, hängende, zerbrechliche 
Stängel) sowie ihren engen Standortsansprüchen zusammen. Sie 
ist regenscheu, meidet aber auch ganz trockene Standorte – die 
von ihr besiedelten Felsspalten sind entweder sickerfeucht oder 
relativ trocken, wobei in letzterem Fall die Standorte luftfeucht 
sind; kalkreiche Gesteine meidet sie streng; auch auf Amphibo-
liten scheint sie weithin zu fehlen. In geschlossene Pflanzenge-
sellschaften vermag sie nicht einzudringen, selbst Felsen mit zu 
dichtem Flechten- oder Moosbewuchs scheut sie. 

Konkrete Gefährdungsursachen für die Art sind Materialab-
bau (Steinbrüche), Felssprengungen bei Forststraßenbauten oder 
zur Straßensicherung, die Anlage von Stauseen, Voll-Lichtstel-
lung von Standorten durch Rodungen und Ausdunkelung durch 
dichte Fichtenaufforstungen.

Maurer W. (1981): Die Pflanzenwelt der Steiermark. – Graz: Verlag 
für Sammler. 

Schaeftlein H. (1971): Altes und Neues über Moehringia diversifolia. 
– Phyton 16: 265–280.

Staudinger M. (2009): Moehringi diversifolia Dolliner ex Koch 1839. 
– In Rabitsch W. & Essl F. (Eds.): Endemiten. Kostbarkeiten in 
Österreichs Pflanzen- und Tierwelt: pp. 172–173. – Klagenfurt: 
Naturwiss. Verein für Kärnten, & Wien: Umweltbundesamt.

Menyanthes trifoliata Foto: W. Franz Moehringia diversifolia Foto: P. Sengl
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Zimmermann A. (1976): Zur Verbreitung und Lebensgeschichte der 
Verschiedenblättrigen Nabelmiere, Moehringia diversifolia. – 
Jahrb. Vereins Schutze Alpenpflanzen -Tiere 41: 159–169.

Moenchia mantica (fünfzählige weißmiere) —  
Stufe en

stefan Weiss

Die Fünfzählige Weißmiere ist eine illyrisch-submediterran 
verbreitete Art. Die Vorkommen sind in Österreich auf das Mit-
tel- und Südburgenland sowie die südöstliche Steiermark be-
schränkt. Die Hauptverbreitung liegt im Bereich von Güssing 
(Unteres Lafnitztal, Pinkaboden, Hügelland rund um Güssing), 
Jennersdorfer und Neuhauser Hügelland sowie südlich von Für-
stenfeld (Gemeinde Unterlamm). In günstigen Jahren kommt 
es hier an manchen Stellen zu Massenpopulationen. Seltener 
kommt die Art im Oberpullendorfer Becken vor. Ein kleines 
Vorkommen wird für das Untere Murtal angegeben (Fischer & 
al. 2008; Fischer & al. 2015; Staudinger & Scheiblhofer 2015; 
Sengl in Zernig & al. 2019). 

Moenchia mantica ist in der Steiermark vollkommen ge-
schützt und wird dort als in kritischem Maß gefährdet bzw. vom 
Aussterben bedroht (CR) eingestuft (Zimmermann & al. 1989). 
Im Burgenland gilt die Art als stark gefährdet (EN) (Fischer & 
al. 2015). 

Diese einjährige Art (Therophyt) besiedelt trockene und 
feuchte Magerwiesen, Ackerränder, Brachen und lichte Ge-
büsche (Fischer & al. 2008). Typischer Standort sind lückige, 
wechselfeuchte bis wechseltrockene Magerwiesen sowie Pio-
nierrasen auf trockenen, sauren, sandig bis lehmigen Böden 
(Sengl in Zernig & al. 2019). Die Art kommt auf langjährigen 
Wiesenflächen sowie ehemaligen Ackerflächen, die bereits meh-
rere Jahre als Wiese genutzt werden, vor. 

Eine Gefährdung geht vor allem durch die Umwandlung 
von Grünland in Ackerflächen (Talböden der Flüsse) und einer 
Extensivierung beziehungsweise Aufgabe der Bewirtschaftung 
mit einhergehender Verbrachung (Hanglagen im Hügelland) aus. 
Begünstigt wird die Art durch extensive Wiesenbewirtschaftung 
(zweimal jährliche Mahd). Düngerverzicht und klimatische Än-
derung (Zunahme trockener Perioden) wirkten sich positiv auf 
den Bestand aus. 

Fischer M. A., Oswald K. & Adler W. (2008): Exkursionsflora 
für Österreich, Liechtenstein und Südtirol. 3. Aufl. – Linz: 
Biologiezentrum der Oberösterreichischen Landesmuseen.

Fischer M. A. (2015): Korrekturen sowie taxonomische und flori-
stische Nachträge und Aktualisierungen zur 3. Auflage (2008) 
der Exkursionsflora für Österreich, Liechtenstein und Südtirol, 
Fortsetzung. – Neilreichia 7: 231–293.

Staudinger M. & Scheiblhofer J. (2015): Beiträge zur Flora des 
Südburgenlandes. – Biodiversität und Naturschutz in Ostösterreich 
1(1): 64–106. 

Zernig K., Berg C., Kniely G., Leonhartsberger S., Pöltl M. & Sengl 
P. (2019): Bemerkenswertes zur Flora der Steiermark 7. – Joannea 
Bot. 16: 161–184. 

Zimmermann A., Kniely G., Melzer H., Maurer W. & Höllriegl R. 
(1989): Atlas gefährdeter Farn- und Blütenpflanzen der Steiermark. 
– Mitt. Abt. Bot. Landesmus. Joanneum 18/19.

Myricaria germanica (ufertamariske) — Stufe Cr

Helmut KudrnovsKy

Die Ufertamariske ist eine Indikatorart naturnaher dynami-
scher Alluvionen an Fließgewässern mit ausgeprägten Sand- und 
Schotterstrukturen. Die Höhenerstreckung der Vorkommen reich-
te ehemals entlang der Fließgewässer von den Gletschervorfel-
dern bis in die Tieflagen perialpiner Flusslandschaften (Sitzia & 
al. 2021), wo die Art heute in Österreich überall ausgestorben ist. 
Kudrnovsky & Stöhr (2013) zeichnen die historisch vergleichs-

Moenchia mantica Foto:  
J. Weinzettel
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weise weite Verbreitung der Art in Österreich nach (Abb. 1). Der 
Großteil der historischen Funde liegt im gesamten Alpenanteil 
Österreichs mit Schwerpunkt in der montanen Stufe. Historische 
Nachweise sind aus allen Bundesländern bis auf das Burgenland 
bekannt. Aufgrund anthropogener Eingriffe in Fließgewässer und 
Flusslandschaften sind in den letzten 150 Jahren starke Rückgän-

ge der Art dokumentiert, das aktuelle Verbreitungsbild ist sehr 
stark fragmentiert. Der Erhalt des Lebensraums der Ufertamariske 
„3230 Alpine Flüsse mit Ufergehölzen von Myricaria germanica“ 

ist gemäß der FFH-Richtlinie von europäischem Interesse. Durch 
die Aufnahme dieses Lebensraumtyps in das Artikel 11-Moni-
toring gemäß der FFH-Richtlinie (Ellmauer & al. 2019) ist das 

aktuelle Verbreitungsbild mit Schwerpunkten am Lech, am Tiroler 
Inn im Oberen Gericht, entlang mehrerer Fließgewässer in Ostti-
rol sowie an der Oberen Drau in Kärnten sehr gut bekannt. Die 

Ufertamariske wirkt in diesen Gebieten als „Flag-Ship-Species“ 
auch für viele andere seltene und hochgefährdete Pflanzen- und 
Tierarten, u. a. für Alpen-Knorpellattich (Chondrilla chondrillo-
ides) sowie verschiedene Heuschrecken- und Vogel-Arten.

Ellmauer T., Igel V., Kudrnovsky H., Moser D. & Paternoster 
D. (2019): Monitoring von Lebensraumtypen und Arten von 
gemeinschaftlicher Bedeutung in Österreich 2016–2018 und 
Grundlagenerstellung für den Bericht gemäß Artikel17 der 
FFH-Richtlinie im Jahr 2019: Teil 1: Artikel 11-Monitoring. – 
Umweltbundesamt GmbH, Wien.

Kudrnovsky H. & Stöhr O. (2013): Myricaria germanica (L.) Desv. 
historisch und aktuell in Österreich: ein dramatischer Rückgang 
einer Indikatorart von europäischem Interesse. – Stapfia 99: 13–34.

Sitzia T., Kudrnovsky H., Müller N. & Michielon B. (2021): 
Biological flora of Central Europe: Myricaria germanica (L.) Desv. 
– Perspect. Plant Ecol. Evol. Syst. 52: 125629.

Myricaria germanica  Fotos: O. Stöhr (li.), M. Sonnleitner (re)

abb. 1: Rezente und erloschene Wildvorkommen von Myricaria 
germanica in Österreich (aus KudrnovsKy & stöHr 2013).
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Nigella arvensis (acker-Schwarzkümmel) — Stufe en

WolfGanG adler & alexander mrKvicKa

Nigella	arvensis kommt in Österreich in den pannonischen 
Ackerbaugebieten mit Schwerpunkt östliches Weinviertel, Wie-
ner Becken und Nordburgenland vor, einzelne Meldungen gibt 
es darüber hinaus aus dem Waldviertel, dem westlichen Wein-
viertel, dem Wienerwald und dem Südburgenland.

Die Bestände von Nigella	arvensis gingen durch den zuneh-
menden landwirtschaftlichen Herbizideinsatz seit den 1960er 
Jahren drastisch zurück. Heute ist sie – wie auch andere Sege-
talarten – vor allem in den Randbereichen von Äckern und auf 
Brachen anzutreffen, da sie sich als lichtbedürftige Art in den 
heute meist dicht bestockten Getreideäckern kaum entwickeln 
kann.

Neilreich (1846) gibt für Wien an: „[…] auf Brachen,  
Aeckern, sehr gemein.“

In Wien kam es mit der BIO-Umstellung von über 1.000 
Hektar Ackerflächen des städtischen Landwirtschaftsbetriebes 
in den 1990er Jahren zu einer leichten Erholung der Bestände, 
die bis heute anhält.

Neilreich A. (1846): Flora von Wien. – Wien: Fr. Beck‘s Universitäts-
Buchhandlung. 

Paradisea liliastrum (weiße Trichterlilie) — Stufe Vu

Wilfried franz & toBias Köstl

Die Trichterlilie oder Paradieslilie ist eine der wenigen Ver-
treterinnen der in Österreich heimischen Grasliliengewächse. 
Sie sticht durch ihre prächtigen, weißen Blüten meist aus ihrem 
natürlichen Lebensraum heraus. Üblicherweise ist sie in eher 
mageren Rasengesellschaften zu finden, wie etwa auf den seit 
Jahren brachliegenden Mähdern „Auf der Mussen“ im Lesachtal 
(Franz & Leute 2002; Theiss & Perko 2002) oder auf der Cel-
lonalm im Gebiet des Plöckenpasses. Ihren Verbreitungsschwer-
punkt hat die Art in Wiesengesellschaften der tief-montanen bis 
subalpinen Stufe in den südlichen und westlichen Bereichen der 
Alpen sowie den Gebirgen des Südens. In Österreich tritt die 
Art selten und nur im südwestlichen Kärnten im Bereich der 
Karnischen sowie der Gailtaler Alpen auf. Während die Habitate 
an oder über der Waldgrenze nicht unmittelbar bedroht schei-
nen, sind die meist historisch als Bergmähder bewirtschafteten 
Rasengesellschaften entweder intensiviert oder aus der Bewirt-
schaftung genommen worden und somit bedroht. Als licht- und 
wärmebedürftige Art mit einem Schwerpunkt auf Magerstandor-
ten sind beide wirtschaftliche Entwicklungen als negativ zu be-
urteilen, was sich in einer anhaltenden Gefährdung manifestiert. 

Franz W. & Leute G. H. (2002): Floristische Besonderheiten und 
kleinflächige Feuchtbiotope der Mussen. – In: Wieser C. & Komposch 
C. (Ed.): Paradieslilie und Höllenotter – Bergwiesenlandschaft 
Mussen. Artenreiche Kulturlandschaft des Lesachtales in den 
Gailtaler Alpen: pp. 150–160. Klagenfurt: Naturwiss. Verein für 
Kärnten.

Theiss M. & Perko M. (2002): Zur Flora „Auf der Mussen“, Lesachtal/
Kärnten. – Kärntner Naturschutzber. 7: 102–117.

Paradisea liliastrum Foto: W. FranzNigella arvensis Fotos: S. Lefnaer
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Phyteuma nigrum (Schwarze Teufelskralle) —  
Stufe en

micHael HoHla

Bei der Schwarzen Teufelskralle handelt es sich um eine ty-
pische Art der Berg-Mähwiesen der Böhmischen Masse. Im Inn-
viertel findet man ein isoliertes Teilareal auf den Schottern des 
Kobernaußer Waldes und seiner Umgebung, allerdings bestehen 
die Populationen dort meist nur mehr aus kleinen Gruppen oder 
wenigen Exemplaren an Waldsäumen. Auch im österreichischen 
Kerngebiet der Art, im Mühlviertel und im angrenzenden Wald-
viertel, gibt es massive Rückgänge durch die intensive Wiesen-
bewirtschaftung und durch Aufforstungen. Auch dort kann Phy-
teuma nigrum noch vorübergehend an kleinere Böschungen oder 
Waldrändern ausweichen.

Pulmonaria angustifolia (Schmalblättriges 
Lungenkraut) — Stufe en

WolfGanG adler & alexander mrKvicKa

Pulmonaria angustifolia kommt in Österreich ausschließ-
lich im Osten vor, mit drei Schwerpunkten im Wienerwald, im 
Nord- bis Mittelburgenland und der Oststeiermark. Darüber 
hinaus sind nur einzelne Funde aus dem Wald- und Weinvier-
tel, dem östlichsten Niederösterreich und der Südoststeiermark 
bekannt. Die Art bevorzugt in wärmeren, trockenen Lagen halb-
schattige Bereiche, gerne am Rand von Buschgruppen, unter 
Einzelbäumen oder im Waldmantel. Im Wienerwald kommt sie 
auch auf (frischen) Magerwiesen vor. Volle Sonne und Trocken-
heit werden nicht ertragen.

Neilreich (1846) gibt für Wien (unter P. azurea) an: „Auf 
Bergwiesen, zwischen kurzem Gebüsche, an Waldrändern, in 
manchen	 Jahren	 sehr	 h ufig. . Es folgt eine Aufzählung von 

sieben Fundorten, davon sechs innerhalb der heutigen Grenzen 
Wiens. Heute ist P. angustifolia hingegen in Wien ausgestorben, 
auch im angrenzenden Niederösterreich wird sie immer seltener. 

Das Verschwinden der Art spiegelt den Wandel der Land-
schaft in den letzten 180 Jahren wider. Die ehemals durch Brenn-
holznutzung lichteren Wälder wurden durch Altersklassenwirt-
schaft dicht und schattig. Buschgruppen auf Wiesen wurden 
im Zuge der Mechanisierung der Landwirtschaft oft entfernt. 
Waldmantelbereiche sind vielfach nicht mehr ausgeprägt oder 
dicht mit Liguster, Schlehdorn oder Hartriegel bewachsen. Einst 
jährlich gemähte Feuchtwiesenbereiche mit Molinia verbrachen, 
verbuschen oder werden nur mehr sporadisch gemäht.

Neilreich A. (1846): Flora von Wien. – Wien: Fr. Beck‘s Universitäts-
Buchhandlung.

Rhaponticum scariosum (bergscharte) — Stufe Vu

andreas Beiser

Ausgehend von ihrem west- und südalpinen Arealschwer-
punkt strahlt die Bergscharte zwischen dem schweizerischen 
Churfirsten- und Alpsteinmassiv, dem Vorarlberger Rätikon und 
dem westlichsten Tirol (Samnaun, Ober-Inntal) in den nordalpi-
nen Bereich aus. In Vorarlberg besiedelt sie größtenteils Hoch-
staudenfluren in Lawinaren klimatisch begünstigter Lagen der 
Subalpinstufe. Es handelt sich dabei um inselhafte und kleine, 
wenn auch durchaus individuenreiche Populationen. Gefährdun-
gen sind gegenwärtig zu einem gewissen Ausmaß durch inten-
sive Alpweide gegeben, in einigen Fällen ist aber auch ein teils 
sehr starker Wildverbiss (v. a. Rotwild) zu beobachten, welcher 
lokal zu massiven Bestandeseinbrüchen geführt hat. Dies betrifft 
gerade auch jene Bergscharten-Fluren, welche die Vorarlberger 
Vorkommen der Alpen-Mannstreu (Eryngium alpinum) be-
herbergen, für die seit Jahren bestandesstützende Maßnahmen 

Phyteuma nigrum Foto: M. Hohla Pulmonaria angustifolia Foto:  
A. Mrkvicka

Rhaponticum scariosum Foto:  
D. Leissing
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(Auszäunungen) durchgeführt werden. Diese kommen auch der 
Bergscharte zu Gute und sollten somit die Bestandesentwick-
lung zumindest einiger zentraler Populationen stabilisieren.

Sagina saginoides (alpen-Mastkraut) — Stufe LC

luise scHratt-eHrendorfer

Das kleinwüchsige, konkurrenzschwache, arktisch-alpin 
verbreitete Alpen-Mastkraut kommt in Österreich fast aus-
schließlich in Schneetälchen, Weidelücken und Quellfluren der 
subalpin-alpinen Stufe vor. Während die Art in den Alpen an 
Fläche und Deckung zunimmt (Steinbauer & al. 2020), sind die 
raren außeralpinen Vorkommen der Böhmischen Masse heute 
vom Aussterben bedroht. Als Ursache könnte man die Klima-
erwärmung in Betracht ziehen, die Rückgänge liegen aber wohl 
an der großflächigen Vernichtung der früher weit verbreiteten, 
nassen bis feuchten Weide-Nardeten. Buchner (1980), der die 
Art erstmals für das Waldviertel angegeben hat, nennt als Stand-
orte Moorwiesen und ein Quellgebiet. Auch für das Mühlviertel, 
wo die Art schon im 19. Jahrhundert angegeben wurde, werden 
Moorwiesen als Habitate genannt (vgl. Lonsing 1977).

Generell sind zahlreiche Arten, die in Lebensräumen der 
Alpen ungefährdet sind, in der Böhmischen Masse in verschie-
denem Ausmaß gefährdet oder sogar ausgestorben, zum Bei-
spiel Aconitum variegatum (Bunter Eisenhut; VU), Anthoxan-
thum alpinum (Alpen-Ruchgras; CR), Arnica montana (Arnika; 
EN), Doronicum austriacum (Österreichische Gamswurz; VU), 
Streptopus amplexifolius (Knotenfuß; EN) oder Pulsatilla ver-
nalis (Frühlings-Küchenschelle; RE).

Buchner P. (1980): Bemerkenswerte Funde wildwachsender Pflanzen 
in Niederösterreich und Burgenland. – Verh. Zool. Bot. Ges. 
Österreich 118–119: 15–23. 

Lonsing A. (1977): Die Verbreitung der Caryophyllaceen in Oberöster-
reich. – Stapfia 1.

Steinbauer K., Lamprecht A. & Semenchuk P. (2020): Dieback and 
expansions: species-specific responses during 20 years of amplified 
warming in the high Alps. – Alpine Botany 130: 1–11. 

Salix pentandra (Lorbeer-weide) — Stufe en

Helmut Wittmann

Die Lorbeer-Weide hat in Österreich ihr Hauptverbreitungs-
gebiet im Alpeninneren, isolierte Kleinpopulationen im Burgen-
land sowie im Waldviertel werden nach aktuellem Wissensstand 
ebenfalls als bodenständig angesehen (Hörandl 1992). Die Art 
besiedelt Au- und Bruchwälder der Talniederungen, wobei es sich 
im Regelfall nur mehr um fragmentarische Ausbildungen dieser 
Lebensraumtypen handelt. Insbesondere wurde diesen uferbe-
gleitenden Gehölzformationen durch die Verbauung der Flüsse 
die typische Dynamik des Lebensraumes genommen. Dort wo 
die Lorbeer-Weide noch vorkommt, stockt sie im Regelfall am 
Rand von Wassergräben oder entlang von Heckenstrukturen im 
Bereich von Grundstücksgrenzen, oftmals zwischen Feucht- und 
Streuwiesen. Obwohl Salix pentandra meist reichlich fruchtet 
und mit ihren oft spät entwickelten Flugsamen den Eindruck ei-
ner Baumwollpflanze hervorruft, findet man nur wenige oder oft 
gar keine Jungpflanzen. Wie fast sämtliche Weidenarten braucht 
auch die Lorbeer-Weide konkurrenzfreie oder konkurrenzarme, 
vegetationslose Rohböden zur Keimung. Da diese Kleinhabitate 
in den nicht mehr dynamisierten Lebensräumen der Talniede-
rungen weitgehend fehlen, ist die Reproduktion großteils unter-
bunden. Weiden als Gehölzpflanzen leben mehrere Jahrzehnte, 
daher ist der Rückgang im Zeitraum eines Forscherlebens nicht 
so offensichtlich. Im Bundesland Salzburg kennen wir einige 
Standorte, wo die Art, ohne dass der Mensch eingegriffen hätte, 

Salix pentandra Foto: H. WittmannSagina saginoides Foto: R. Marschner
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verschwunden ist. Dies einfach dadurch, dass die oft alten Ex-
emplare der Lorbeer-Weide zusammengebrochen sind und kein 
Jungwuchs mehr nachgekommen ist. Da die Art generell als sel-
ten zu bezeichnen ist, da auch ihr typisches Habitat gefährdet ist 
und da die Vermehrung nur mehr sehr eingeschränkt stattfindet, 
ist eine Einstufung in „EN“ zwingend notwendig.

Hörandl E. (1992): Die Gattung Salix in Österreich (mit 
Berücksichtigung angrenzender Gebiete). – Abh. Zool.-Bot. Ges. 
Österreich 27: 1–178.

Salvia pratensis (wiesen-Salbei) — Stufe nT

Konrad PaGitz

Der Wiesen-Salbei ist einer jener Arten, die nach wie vor 
weit verbreitet sind. Bei einem Blick nur auf die Gesamtver-
breitung bleibt aber leicht verborgen, dass er innerhalb seines 
Verbreitungsgebietes viel an Flächenanteil verloren hat. Das 
Standortspektrum des Wiesen-Salbei liegt im Spannungsfeld 
zwischen Flächenverlust durch Bebauung und vor allem Intensi-
vierung der Landwirtschaft auf der einen Seite und Verbrachung 
oder Aufforstung extensiver, wenig produktiver landwirtschaft-
licher Flächen auf der anderen Seite. Besonders der immer wei-
ter fortschreitende Verlust der mageren und trockeneren Typen 
der Glatthaferwiesen (Trespen-Salbei-Glatthaferwiesen) wirkt 
sich stark nachteilig für den Wiesen-Salbei aus. Das Resultat 
ist ein Zurückdrängen auf Hanglagen und Fragmentierung der 
Vorkommen, was regional und lokal durchaus zu einem starken 
Rückgang und stärkerer Gefährdung führt. Zwar kann der Wie-
sen-Salbei bis zu einem gewissen Grad auf sekundäre Standorte 
wie Böschungen oder Verkehrsinseln ausweichen, das Überleben 
dort ist aber keineswegs gesichert und kann nicht zur Kompen-
sation des Flächenverlustes im extensiven Kulturland beitragen.

Saxifraga granulata (knöllchen-Steinbrech) —  
Stufe Vu

micHael HoHla

Der Knöllchen-Steinbrech ist eine Art der mageren, mehrschü-
rigen Glatthaferwiesen, die in Österreich hauptsächlich im Innvier-
tel und im Waldviertel zu finden ist. Einige wenige Vorkommen gibt 
es außerdem im Wienerwald. Durch die intensive Bewirtschaftung 
der Wiesen kam es in den vergangenen Jahrzehnten zu einem deut-
lichen Rückgang. Bestände an mageren Straßenböschungen, wo die 
Art einen passenden Ersatzlebensraum gefunden hatte, sind vor al-
lem durch das Mulchen bedroht. Magerwiesenpflanzen „ersticken“ 
unter dem Mulch und die Keimung der Samen wird dadurch ver-
hindert. Zusätzlich werden diese konkurrenzschwachen Arten dort 
auf Dauer durch das Wuchern von nitrophilen Arten verdrängt, eine 
Folge des fehlenden Nährstoffentzugs.

Saxifraga hirculus (Moor-Steinbrech) — Stufe re

Helmut Wittmann

Der Moor-Steinbrech ist hauptsächlich eine Art der arkti-
schen und borealen Zone, wo er weit verbreitet ist. In Mitteleu-
ropa gilt die Art als Glazialrelikt, das im Zuge der pleistozänen 
Vergletscherung Richtung Süden wanderte und in Österreich, 
Deutschland und der Schweiz bis in die jüngere Vergangenheit 
überdauerte. Als heliophile, relativ kleinwüchsige Art nischte 
sich Saxifraga hirculus in waldfreien Moorlebensräumen des 
Alpenvorlandes ein, wobei ihr Lebensraum im hohen Norden 
durchaus nicht nur auf Moorstandorte beschränkt ist. 

Die Art ist in Österreich heute ausgestorben. Gesicherte Vor-
kommen gab es im Salzburger Alpenvorland zwar im Ursprun-

Salvia pratensis Foto: K. Pagitz Saxifraga granulata Foto: M. Hohla
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ger Moor nördlich der Landeshauptstadt Salzburg und im soge-
nannten Schleedorfer Moor, das ist die Moorlandschaft im Um-
feld der Egelseen südöstlich von Mattsee. Die letzte gesicherte 
Angabe mit einer Jahreszahl stammt von Anton Sauter aus dem 
Jahr 1820 und ist durch einen Beleg im Herbarium des Hauses 
der Natur (SZB) dokumentiert. Als Fundort gibt Sauter in seiner 
nur schwer entzifferbaren Handschrift am Etikett Folgendes an: 
„nordöstliches Eck der Moorwiese, wenn man von der westli-
chen Kuppe des Oberholzwaldes hinab kommt, entdeckt den 6. 
September 1820“. Laut Franziszäischem Kataster liegt das Ge-
höft Oberholz ostsüdöstlich vom Ursprunger Moor an der heuti-
gen Mattseer Landesstraße. Genau in jenem Bereich, den Sauter 
angibt, befinden sich aktuell die Reste des Ursprunger Moores. 
Die Lokalität Schleedorfer Moor ist durch einen Beleg im Her-
barium Vierhapper jun. (WU), allerdings ohne Datumsangabe 
und sicher nicht von Vierhapper selbst gesammelt, abgesichert. 
Bemerkenswert sind auch zwei Literaturangaben von Sauter. So 
schreibt Sauter (1856): „Saxifraga hirculus und Carex heleo-
nastes scheinen vom Ursprunger Moor, wo sie Hoppe entdeck-
te, ganz verschwunden“. Und weiters führt Sauter (1868) an: 
„kam vor Jahren auf den nassen Wiesen des Ursprunger Moors 
nicht selten vor, wurde jedoch von Botanikern dort ausgerottet“. 
Die spärlichen Belege dieser Art in österreichischen Herbarien 
sprechen eher gegen die Annahme einer Populationsvernichtung 
durch extensive Sammeltätigkeit. Der Umstand, dass die Art 
auch im bayerischen Alpenvorland in vergleichsweise gut erhal-

tenen und naturschutzrechtlich restriktiv geschützten Moorland-
schaften ebenfalls ausgestorben ist, legt nahe, dass die Ursache 
des Aussterbens des Moor-Steinbrechs in erster Linie durch Ver-
änderungen der Moor-Hydrologie, durch Standortsveränderun-
gen infolge des Eintrages von Luftschadstoffen (Düngung), aber 
unter Umständen auch durch (halb-)natürliche Sukzessionsvor-
gänge der Moorlandschaften bedingt ist. Aufgrund des extremen 
Rückgangs des Areals dieser Art, insbesondere in Mitteleuropa, 
wurde der Moor-Steinbrech in die Anhänge II und IV der Fauna-
Flora-Habitatrichtlinie aufgenommen.

Hövelmann T. (2005): Streng geschützte Pflanzenarten des Anhang IV 
der FFH-Richtlinie in Deutschland. – Pulsatilla – Zeitschrift für 
Botanik und Naturschutz 8: 41–48.

Sauter A. E. (1856): Berichtigungen und Nachträge zu den Nachträgen 
zum Prodromus der Flora Salzburgs von R. Hinterhuber in Nr. 42–
44 K. 1855. – Österreichisches Botanisches Wochenblatt, Wien 6: 
105–109.

Sauter A. E. (1868): Spezielle Flora der Gefäßpflanzen des 
Herzogthums Salzburg. – Mitt. der Gesellschaft für Salzburger 
Landeskunde 8: 81–283.

Saxifraga petraea (karst-Steinbrech, felsen-
Steinbrech) — Stufe Cr

Wilfried franz & toBias Köstl

Der Karst-Steinbrech hat seine Hauptverbreitung in den 
Südostalpen in Höhenlagen von 200 bis 2.000 m. Der bisher ein-
zige bekannte Fundort in Österreich liegt in Kärnten, am Südrand 
des Klagenfurter Beckens, in der westlichen Sattnitz, nordöst-
lich von Ludmannsdorf. Die Pflanzen wachsen hier in ca. 850 m 
Seehöhe an einer nahezu senkrechten Wand auf kalkreichem 
Konglomerat, fast durchwegs ohne direkte Sonnenbestrahlung 
in einem Tannen-Buchenwald, ähnlich wie auf einzelnen im Bu-
chenwald verstreuten Felsen an der Zufahrtsstraße zum Krainer 

Saxifraga petraea Foto: A. Pleschberger

Saxifraga hirculus: Historischer Beleg aus dem Jahr 1820, Herbarium 
Haus der Natur, Salzburg.   Foto: H. Wittmann
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Schneeberg (Sne nik). Die 10–20 cm hohe Pflanze mit weißen 
Kronblättern und stark verzweigten Blühsprossen ist dicht und 
lang drüsenhaarig. Die relativ kleine Population von Saxifraga 

petraea wird als potentiell gefährdet eingestuft.

Kutschera L., Lichtenegger E. & Haas D. (1994): Saxifraga petraea – 
neu für Österreich. – Fl. Austr. Novit. 1: 37–38. 

Sempervivum pittonii (Serpentin-hauswurz) — Stufe 
en

GerWin HeBer 

(Nach Auskünften von Philipp Sengl, Heribert Köckinger, 
Martin Magnes und Peter Hochleitner) 

Sempervivum pittonii ist ein typisches Beispiel für einen 
Steno-Endemiten: Die Art kommt weltweit nur im Serpentinit-
gebiet bei Kraubath beiderseits der Mur vor (Sengl & Magnes 
2021; Stöhr 2009; Zimmermann & al 1989). Die Art zeigt eine 
starke Bindung an Serpentinitfelsen, kommt zum Teil jedoch 
auch in Serpentinitrasen und Waldsteppen mit steinigem bzw. 
felsigem Untergrund vor. 

Gefährdungsursachen sind Materialabbau (Steinbrüche), 
Plünderungen und die Seltenheit der Art bzw. deren sehr klein-

flächige Verbreitung. Sempervivum pittonii ist gemäß der Stei-
rischen Artenschutzverordnung vollkommen geschützt. Zudem 
liegt ein wesentlicher Teil der Vorkommen in einem Europa-

schutzgebiet und unterliegt daher auch dem unionsrechtlich be-

gründeten Gebietsschutz.
Trockenvegetation auf Serpentinit findet sich in Österreich 

nur an wenigen Stellen; neben dem Serpentinitgebiet bei Krau-

bath sind folgende die wichtigsten: Kirchkogel bei Pernegg, 
Bernstein, Gurhofgraben im Dunkelsteinerwald.

Sengl P. & Magnes M. (2021): Kartierung der Serpentinitvegetation 
im ESG Nr. 5 und in den Serpentinitgebieten Sommer-, Winter- 
und Augraben – Schlussbericht. Dr. Philipp Sengl – Ingenieurbüro 
für Biologie, im Auftrag des Amtes der Steiermärkischen 
Landesregierung Abteilung 13 – Umwelt und Raumordnung, Graz.

Stöhr O. (2009): Sempervivum pittonii – In Rabitsch W. & Essl F. 
(Eds.): Endemiten. Kostbarkeiten in Österreichs Pflanzen- und 
Tierwelt: pp. 134–135. – Klagenfurt: Naturwiss. Verein für Kärnten, 
& Wien: Umweltbundesamt.

Zimmermann A., Kniely G., Melzer H., Maurer W. & Höllriegl R. 
(1989): Atlas gefährdeter Farn- und Blütenpflanzen der Steiermark. 
– Mitt. Abt. Bot. Landesmus. Joanneum 18/19.

Senecio sarracenicus (fluss-Greiskraut) — Stufe en

luise scHratt-eHrendorfer

Als Stromtalpflanze hat das Fluss-Greiskraut in Österreich 
einen Schwerpunkt in den Auen des ober- und niederöster-
reichischen Donautals, außerhalb davon gibt es nur im Leit-
hatal nennenswerte Vorkommen. Reissek (ca. 1860) gibt die 
Art für die Auen südöstlich von Wien „in ausserordentlicher 
Menge  an und bezeichnet sie neben dem Schilf als „… die 
ichtigste	 rautige	Characterpflanze	des	Gebietes.	 	 Sie	 ist	

auf	 vielen	 Inseln	 so	 massenhaft,	 da 	 sie	 die	 Geh lze	 in	 ge-
schlossenem Bestande von einem Ende zum andern durchzieht 
und	einen	Wald	im	Walde	bildet.  Als Standorte nennt Reissek 
außer Wäldern noch Hecken, Schläge, austrocknende Sümpfe, 
Ufer, Dämme und Brachen.

Heute ist die Charakterpflanze nährstoffreicher Uferstau-
denfluren von Fließgewässern nur mehr selten abseits von Fluss-
ufern anzutreffen. Die Wälder sind zu dicht geworden, als dass 
sich das lichtbedürftige Fluss-Greiskraut dort noch behaupten 
könnte, und andere Habitate abseits der Flussufer sind meist zu 
trocken für die Art nasser, zeitweise überfluteter Standorte.

Bleiben noch nicht zu stark verbaute Flussufer, an denen das 

Sempervivum pittonii  Foto: M. Magnes Senecio sarracenicus Foto: R. Maschner
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Fluss-Greiskraut heute – wie zur Zeit von Reissek – zusammen 
mit Nährstoffzeigern wie rtica	dioica und Humulus lupulus im 
Kontakt mit Weidengebüschen wächst. Dazugekommen sind seit-
her allerdings Neophyten, vor allem Impatiens glandulifera, So-
lidago gigantea und Acer negundo. Sie gewinnen vor allem nach 
Hochwasserereignissen Oberhand, bei denen heute vornehmlich 
Feinsedimente abgelagert werden, die dem Fluss-Greiskrauts als 
Keimbett offenbar nicht so zusagen wie die ehemals gröberen Se-
dimente. Obwohl die ausläuferbildende Art zur Bildung großer 
Herden in der Lage ist, bilden die Klone in Konkurrenz mit Neo-
phyten meist nur wenige Blühtriebe aus. Die Bestände entwickeln 
sich so, wie es schon Reissek für das Verhalten der Art unter un-
günstigen Bedingungen treffend beschrieben hat: „Ihr Bestand 
verliert	dann	zuerst	seine	Dichtig eit,	er	 ird	l c enhaft,	l st	sich	
in	Gruppen	und	zuletzt	in	vereinzelte	St c e	auf,	die	endlich	im-
mer	sch chlicher	 erden	und	eingehen.

Somit zeigt das Fluss-Greiskraut in den letzten Jahrzehnten 
besonders starke Rückgänge, wie zahlreiche andere Arten aus 
Flussufergesellschaften und Weichholzauen auch. Ursachen da-
für sind durch Flussregulierungen und Stauhaltungen veränderte 
hydrologische und sedimentologische Bedingungen, die auch 
die explosionsartige Ausbreitung zahlreicher Neophyten ermög-
lichen. Die Konkurrenz aggressiver Neophyten hintanzuhalten 
zählt jedenfalls zu den größten gegenwärtigen Herausforderun-
gen im Naturschutz.

Reissek S. (ca. 1860): Flora der Donauauen. Unveröffentlichtes 
handschriftliches Manuskript. – Archiv für Wissenschaftsgeschichte, 
Naturhistorisches Museum Wien.

Spergularia marina (Salz-Schuppenmiere) — Stufe Cr 

luise scHratt-eHrendorfer

Die Salz-Schuppenmiere ist eine jener meist einjährigen Ar-
ten vornehmlich lückiger Ruderal-, Segetal- oder Salzstandorte, 
die heute nicht nur an ihren Primärstandorten vorkommen, son-
dern die vor allem entlang von Verkehrswegen auch sekundäre 
Lebensräume besiedeln; oft dringen sie an den Sekundärstand-
orte in Naturräume vor, in denen sie ehemals nicht vorkamen. 
Spergularia marina ist in dieser Hinsicht ein besonders extremes 
Beispiel. Während die Art an den primären Salzstandorten des 
Seewinkels im Burgenland durch Austrocknen der Lacken vom 
Aussterben bedroht ist, und ehemalige Vorkommen im Pulkautal 
(Niederösterreich) sogar erloschen sind, breitet sie sich neuerdings 
vor allem in streusalzbeeinflussten Straßenbanketten aus. Die ehe-
mals auf wenige Salzstandorte des Pannonikums beschränkte Art 
ist heute als Neophyt in allen anderen Naturräumen Österreichs 
anzutreffen. Ihre Gefährdungseinstufung als „vom Aussterben be-
droht“ bezieht sich also auf die Primärhabitate und nicht auf die 
neophytischen Populationen der Straßenbankette, die bei geänder-
ten Pflegemaßnahmen unsichere Habitate sein können. 

Taxus baccata (eibe) — Stufe nT

andreas Beiser

Die Eibe ist in Vorarlberg zwar nach wie vor weit verbreitet 
und gebietsweise durchaus häufig, insgesamt ist der Gesamt-

bestand aber trotzdem als klein zu betrachten und von einem 
schleichenden Rückgang betroffen. Ihren Verbreitungsschwer-
punkt besitzt sie im Bregenzerwald, der Bodenseeregion und 
den Hangflanken des Rheintals, sie ist aber auch noch im in-
nersten Montafon bei Partenen anzutreffen, wo die kalkliebende 
Art allerdings nur Bereiche mit basenreichen Silikatgesteinen 
(Amphibolit) besiedelt. Ihre besten Bestände hat sie in steilen 
Buchen- und Buchen-Tannen-Fichtenwäldern, sie ist aber auch 
charakteristisches Element von Felswandbestockungen. Die 
Gründe für den Rückgang der konkurrenzschwachen, langsam-
wüchsigen Baumart sind vielfältig und letztlich in einer Kombi-
nation aus verschiedenen Faktoren zu suchen. Genannt seien der 
historische Wandel in der Waldbewirtschaftung, aktuelle wald-
bauliche Einflüsse oder das Erstarken der Schalenwildbestände. 
Sie alle haben Anteil an der aktuell stark eingeschränkten Ver-
jüngung und Reproduktion der Eibe, wobei der Wildverbiss ak-
tuell vielleicht nur das augenscheinlichste Problemfeld darstellt.

Spergularia marina Foto: S. Lefnaer

Taxus baccata Foto: L. Schratt-Ehrendorfer



  107 

 Steckbriefe

Trifolium spadiceum (Moor-klee) — Stufe en

micHael tHalinGer

Der Moor-Klee hat den Schwerpunkt seiner zentraleuropä-
ischen Vorkommen in den außeralpinen Mittelgebirgen (Meusel 
& al 1965). In den Alpen ist er lückenhaft verbreitet und war 
hier auch früher vergleichsweise selten. Als Habitat werden vor 
allem kalkarme Niedermoorwiesen der montanen Höhenstufe 
besiedelt. Die annuelle Art wird hier durch mäßige Störungen 
begünstigt. Das spiegelt sich auch darin, dass sie gelegentlich an 
feuchten Ruderalstellen gefunden wird. Von einer langlebigen 
Samenbank wird ausgegangen (Oberdorfer 2001). Beweidung 
wird schlecht ertragen, gemähte Feuchtwiesen sind der wichtig-
ste Lebensraum. Geringe bis mäßige Aufdüngung der Standorte 
toleriert die Art dabei fallweise. 

Die Bestände sind, wie in ganz Mitteleuropa (Bundesamt 
für Naturschutz 2018), auch in Österreich massiv zurückge-
gangen. So sind etwa in Salzburg, wo die Art früher verbreitet 
war, nur noch einige wenige Wuchsorte mit jeweils wenigen 
Individuen bekannt. Selbst in der Böhmischen Masse, wo nach 
wie vor die bedeutendsten Vorkommen liegen, ist die Zahl der 
bekannten Populationen auf einen Bruchteil geschrumpft. Die 
Standorte der verbliebenen Vorkommen sind gefährdet. Areal-
verluste sind österreichweit bereits eingetreten. Im Nördlichen 
Alpenvorland (hier ehedem in Salzburg) ist die Art erloschen, 
ebenso im oberösterreichischen Sauwald (Grims 2008). In Nord-
tirol ist sie trotz Nachsuche verschollen (Pagitz & al. in Vorbe-
reitung). Die wichtigsten Gründe für die Rückgänge liegen in 
der Intensivierung und Entwässerung der Feuchtwiesen einer-
seits und in der Aufgabe ihrer Bewirtschaftung andererseits. Da 
diese Faktoren anhalten, ist mit weiteren Rückgängen und Verlu-
sten zu rechnen. Die Art ist in Österreich stark gefährdet und in 
der westlichen Alpenregion vom Aussterben bedroht.

Bundesamt für Naturschutz (BfN) (2018): Rote Liste gefährdeter 
Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands. Band 7: Pflanzen. – 

Naturschutz und Biologische Vielfalt 70(7): 3–784.
Grims F. (2008): Flora und Vegetation des Sauwaldes und der 

umgrenzenden Täler von Pram, Inn und Donau – 40 Jahre später. 
– Stapfia 87: 1–264.

Meusel H., Jäger E. & Weinert E. (1965): Vergleichende Chorologie der 
Zentraleuropäischen Flora. Band 1. – Jena: Verlag Gustav Fischer.

Oberdorfer E. (2001): Pflanzensoziologische Exkursionsflora für 
Deutschland und angrenzende Gebiete. 8. Auflage. – Stuttgart: 
Verlag Eugen Ulmer.

Pagitz K. & al. in Vorbereitung: Ein Update zu seltenen Gefäßpflanzen 
Nordtirols – Ergebnisse der gezielten Nachsuche ausgewählter 
Arten. – Neilreichia 13.

Urtica urens (kleine brennnessel) — Stufe nT

luise scHratt-eHrendorfer

Das Beispiel der Kleinen Brennnessel zeigt, wie schwierig 
die gesamtösterreichische Einstufung einer Art sein kann. Die 
Populationen entwickeln sich in verschiedenen Habitaten und 
Naturräumen sehr unterschiedlich und nehmen in Österreich 
nach jahrzehntelangen massiven Rückgängen in jüngerer Zeit 
regional im Pannonikum und lokal im Inntal wieder zu. Wird 
diese Tendenz anhalten, oder werden die teils massenhaften Be-
stände in Gemüsekulturen und Weingärten sowie in nährstoffrei-
chen städtischen Grünflächen Wiens wieder zusammenbrechen? 
Die stickstoffzeigende Art hatte ehemals von den Tieflagen bis 
in die Montanstufe einen Schwerpunkt in nährstoffreichen, dörf-
lichen Ruderalfluren. Dort ist die Kleine Brennnessel heute als 
Folge von unbotanischem Ordnungssinn und dem Fehlen frei-
laufenden, ammoniakhaltige Exkremente ausscheidenden Geflü-
gels beinahe vollständig verschwunden. 

Dieses Beispiel belegt auch die Notwendigkeit Roter Listen 
für die einzelnen Bundesländer, in denen die österreichweit mo-
mentan kaum gefährdete Art teilweise sogar vom Aussterben 

Trifolium spadiceum Foto: O. Stöhr Urtica urens Foto: R. Marschner
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bedroht ist. Es sollte immer das Ziel sein, Arten in ihrem Ge-
samtareal und nicht nur regional oder lokal das Überleben zu 
ermöglichen.

Valeriana dioica (Sumpf-baldrian) — Stufe nT

micHael HoHla

Der Sumpf-Baldrian kommt vor allem in nassen Wie-
sen, Quellfluren, Wiesengräben, Niedermooren, Sümpfen und 
Bruchwäldern vor. Aufgrund der massiven Zerstörungen von 
Feuchtlebensräumen hat es bei dieser Art in den letzten hun-
dert Jahren deutliche Verluste gegeben, auch wenn sie in weiten 
Teilen Österreichs noch verbreitet zu finden ist. Die Bestände 
dünnen jedoch zusehends aus. Eine zukünftige Gefährdung von 
Valeriana dioica ist bei fortschreitender Lebensraumzerstörung 
nicht auszuschließen.

Verbascum crassifolium (berg-königskerze) —  
Stufe en

Konrad PaGitz

Der Verbreitungsschwerpunkt der Berg-Königskerze ist 
westalpin – Österreich wird gerade noch gestreift. Die öster-
reichischen Angaben beschränken sich auf eine historische, irr-
tümliche Angabe aus Vorarlberg (Klostertal) und insgesamt drei, 
ebenfalls historische Fundmeldungen aus Nordtirol (Trins, Gries 
im Sellrain und Sölden). Im Zuge von Fundortüberprüfungen al-
ler Nordtiroler Angaben gelang es, die seit langem für Österreich 
als ausgestorben betrachtete Art am Standort in Sölden wieder-
zufinden. Wie schon historisch angegeben, wächst die Berg-

Königskerze dort aktuell noch immer im Eingangsbereich des 
Windachtals. Sie besiedelt auf einer Länge von 1–1,5 km felsige 
Hänge, Grobblock- und Schutthalten, aber auch Sekundärstand-
orte wie Böschungen. Trotz des sehr kleinen Verbreitungsgebie-
tes scheint die Art derzeit nicht akut gefährdet. Bauliche Maß-
nahmen entlang der durchziehenden Straße könnten aber eine 
massive Beeinträchtigung der Population bedeuten.

Viola elatior (hohes Veilchen) — Stufe en

Wilfried franz & toBias Köstl

Die etwa 20–40 cm hohe Viola elatior wächst in Auwäldern 
und unter feuchten Gebüschen. In Kärnten wurde das auffällige 
Veilchen nach Herbarbelegen im Kärntner Botanikzentrum (KL) 
erstmals von Karl Prohaska 1893 auf einer Sumpfwiese westlich 
des Bahnhofs in Arnoldstein und später ebendort von Robert 
Benz von Albkron gesammelt (Benz 1903). Heute ist dieses Ge-
biet zum größten Teil verbaut. In Österreich gilt das Hohe Veil-
chen als stark gefährdet, die besten Vorkommen liegen im Saum 
von Hartholzwäldern der Donau- und Marchauen; im nördlichen 
Vorland der Alpen ist die Art vom Aussterben bedroht, in Kärn-
ten gilt sie als ausgestorben. Da es in der weiten Umgebung von 
Arnoldstein auch heute noch verschiedene Feuchtgebiete gibt, 
die auf den Aufstau der Gail nach dem gewaltigen Bergsturz am 
Dobratsch 1328 zurückzuführen sind, sollte jedoch auf ein mög-
liches Vorkommen von Viola elatior in diesem Gebiet geachtet 
werden. Eine genaue Verbreitungskarte für Österreich, Tschechi-
en und die Slowakei findet sich bei Danihelka & al. (2009). 

Benz R. (1903): Die Gattung Viola. – Carinthia II 93/13: 180–189.
Danihelka J., Niklfeld H. & Šípošová H. (2009): Viola elatior, V. 

pumila and V. stagnina in Austria, Czechia and Slovakia: a story of 
decline. – Preslia 81: 151–171 + elektronischer Anhang.

Verbascum crassifolium Foto: K. PagitzValeriana dioica Foto: H. Hohla
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Viola stagnina (Graben-Veilchen) — Stufe Cr

GerWin HeBer 

(Nach Auskünften von Philipp Sengl, Heribert Köckinger, 
Martin Magnes und Peter Hochleitner) 

Es handelt sich um eine mittlerweile österreichweit extrem 
seltene Art, die in feuchten, moorigen oder sumpfigen Wiesen, 
Wassergräben und feuchten Wäldern vorkommt.

Für die Steiermark waren bis 1989 nur drei Fundgebiete des 
Graben-Veilchens angegeben worden. Diese Angaben müssen 
aber als fraglich gelten, da sich trotz einer gründlichen Revision 
des Herbarmaterials für keine ein Beleg finden ließ und zudem 
Fehlbestimmungen zahlreich sind (Danihelka & al. 2009). Ver-
wechslungen mit ähnlichen Arten sind häufig.

Seit Beginn des 20. Jahrhunderts war die Art in der Stei-
ermark nicht beobachtet worden und wurde daher im „Atlas 
gefährdeter Farn- und Blütenpflanzen der Steiermark“ als ver-
schollen bzw. ausgestorben betrachtet (Zimmermann & al. 1989, 

unter V. persicifolia).

Im Zeitraum von ca. 1989 bis 1997 konnte Viola stagnina 

aber an zwei bis drei Fundorten in der südöstlichen Steiermark 
beobachtet werden (Melzer & Bregant 1994; einer davon ist 
wegen möglicher Fehlbestimmung etwas unsicher). Im Früh-
ling bzw. Frühsommer 2013 wurde an allen Fundpunkten nach 
der Art gesucht, sie konnte allerdings dort nicht mehr gefunden 
werden (Heber & Zernig 2013). An allen Fundpunkten mussten 
Biotop-Zerstörungen beobachtet werden: aufgrund von Mais-
anbau bis nahe an einen Entwässerungsgraben gediehen dort 
nur noch eutrophierte Hochstaudenfluren; statt eines ehemals 
naturnahen sumpfigen Waldrand-Bereiches konnten nur mehr 
Feldwege und schmale artenarme Wiesenstreifen angetroffen 
werden; am etwas unsicheren Fundpunkt wurde auf der frü-
her dort vorhandenen naturnahen Feuchtwiese mittlerweile ein 
Fischteich angelegt.

Damit ist Viola stagnina in der Steiermark wohl als ausge-
storben, zumindest aber als verschollen, zu betrachten.

Ansonsten kommt die Art in Österreich nur noch in den 
Bundesländern Burgenland, Niederösterreich, Kärnten und Vor-
arlberg vor.

Danihelka J., Niklfeld H. & Šípošová H. (2009): Viola elatior, V. 
pumila and V. stagnina in Austria, Czechia and Slovakia: a story of 
decline. – Preslia 81: 151–171 + elektronischer Anhang.

Heber G. & Zernig K. (Red.) (2013): Bemerkenswertes zur Flora der 
Steiermark 2. – Joannea Botanik 10: 111–134.

Melzer H. & Bregant E. (1994): Bemerkenswerte Funde von Gefäß-
pflanzen in der Steiermark, II. – Mitt. Naturwiss. Ver. Steiermark 
124: 135–149.

Zimmermann A., Kniely G., Melzer H., Maurer W. & Höllriegl R. 
(1989): Atlas gefährdeter Farn- und Blütenpflanzen der Steiermark. 
– Mitt. Abt. Bot. Landesmus. Joanneum 18/19.

Viola elatior: Historischer Beleg aus dem Jahr 1904, Herbarium 
Kärntner Botanikzentrum.   Foto: R. Eberwein

Viola stagnina Foto: J. Danihelka
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Viola thomasiana (Schweizer Veilchen) — Stufe Vu

oliver stöHr

Dieses vorwiegend in den Westalpen verbreitete Veilchen 
kommt in Österreich nur an wenigen Stellen in Vorarlberg und 
Tirol vor, wo es lichte Nadelwälder und offene Zwergstrauchhei-
den im Waldgrenzbereich besiedelt. Einige der bisherigen An-
gaben wurden zuletzt nicht mehr bestätigt, so etwa im Rosstal 
in Osttirol oder im Sellrain in Nordtirol, weshalb ein leichter 
Rückgang anzunehmen ist (vgl. Stöhr & al. 2022). Auch wenn 
die Art aufgrund ihrer frühen Blütezeit leicht übersehen werden 
kann und eventuell noch weitere Vorkommen ihrer Entdeckung 
harren, sind an den bekannten Wuchsorten mitunter anthropoge-
ne Gefährdungsfaktoren (z. B. Schigebiete) oder natürliche Pro-
zesse (z. B. Zuwachsen nach Aufgabe extensiver Almnutzungen) 
gegeben. 

Stöhr O., Langer C., Legniti S., Gewolf S., Thalinger M. & Pagitz 
K. (2022): Notizen zur Flora Osttirols, – Ergebnisse aus zwei 
Nachsucheprojekten im Zeitraum 2018–2021. – Neilreichia 13 (in 
Vorbereitung).

Vitis vinifera subsp. sylvestris (wilde weinrebe) – 
Stufe en

Karoline zsaK

Österreichische Vorkommen von Vitis vinifera subsp. sylve-
stris sind heute auf wenige Hartholzau-Gebiete entlang der Flüs-
se Donau, March und Leitha im östlichen Tiefland beschränkt. 
Der generelle Rückgang der Wilden Weinrebe in Österreich geht 
mit dem Verlust an Auenfläche durch die Regulierung der Flüsse 
einher. In Verbindung mit den veränderten hydrologischen Be-

dingungen sind als weitere Ursachen die Nutzbarmachung der 
Flächen für landwirtschaftliche Zwecke und die intensive forst-
liche Nutzung der verbliebenen Auwälder zu nennen.

Die genetische Untersuchung (2013–2021) von über 720 
Weinreben zeigte, dass die am stärksten bedrohte Gehölzart 
Österreichs noch regelmäßig in den nordöstlichen Auen Öster-
reichs vertreten ist. Allein im Nationalparkgebiet Donau-Auen 
wurden in den letzten Jahren über 600 Individuen genetisch 
als Vitis vinifera subsp. sylvestris identifiziert. Weitere etwa 70 
Individuen konnten so im WWF-Auenreservat Marchegg, und 
eine bis 2021 unbekannte Population mit über 20 Reben am 
Leithaboden (Burgenland; H. Schau, pers. Mitt.) nachgewiesen 
werden. Da diese Zahlen nicht auf systematischen Erfassungen 
beruhen und regelmäßig neue Zufallsfunde gemeldet werden, 
stellen sie nur den Mindestbestand der Wilden Weinrebe in den 
Augebieten dar. Die Untersuchungen des Nationalparks Donau-
Auen zeigen nur eine geringe genetische Introgression in die 
autochthonen Wildpopulationen an Donau und March: bei nur 
ca. 6 % der überprüften Pflanzen handelt es sich um verschie-

dene Hybriden, Kultursorten oder amerikanische Reben (Natio-

nalpark Donau-Auen Gmbh 2022). Besorgniserregend für den 

Fortbestand ist jedoch die geringe Verjüngung; sie ist auf die 
eingeschränkte Auendynamik zurückzuführen, die die Entwick-

lung stark schattender, verjüngungshemmender Auwälder för-
dert. Wasserbauliche Renaturierungsprojekte im Nationalpark 
Donau-Auen und WWF-Auenreservat Marchegg wirken dieser 
Entwicklung zumindest gebietsweise entgegen und ermöglichen 
die Neuausbildung natürlicher Verjüngungsflächen. 

Nationalpark Donau-Auen Gmbh (2022): Monitoring und Artenschutz 
im Nationalpark Donau-Auen: Optimierung des langfristigen 
Monitorings und spezielle Erhaltensmaßnahmen. – Endbericht 
2022 im Rahmen des NÖ Programms für die Entwicklung des 
Ländlichen Raums 2014–2020. Erarbeitet von: Griesbacher A. und 
Zsak K., Orth an der Donau.

Vitis vinifera subsp. sylvestris  Foto: K. VondrasekViola thomasiana Foto: O. Stöhr
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 Erläuterungen zur Tabelle 

ROTE LISTE DER FARN- UND BLÜTENPFLANZEN ÖSTERREICHS –  
ERLäUTERUNg ZU DEN SPALTEN DER EINSTUFUNgSTABELLE

Taxon: Namen der Arten oder Unterarten, fallweise auch Aggregate. 

Synonyme: Falls ein Name nicht mit dem in der Exkursionsflora (M. A. Fischer & al. 2008) oder anderen 
ausgewählten Quellen übereinstimmt, wird dieser Name als Synonym angegeben. 

Aggregatzugehörigkeit: Die Zugehörigkeit eines Taxons zu einem Aggregat wird in Klammern oder durch 
horizontale Trennlinien angegeben. 

 Deutscher Name

RL: gefährdungskategorien für Österreich insgesamt (siehe auch Kap. 3) 
RE: Ausgestorben oder verschollen (Regionally Extinct). Rote Liste 1999: 0
RE?: Unsicher, ob bereits ausgestorben oder verschollen 

CR: Vom Aussterben bedroht (Critically Endangered). RL 1999: 1
EN: Stark gefährdet (Endangered). RL 1999: 2
VU: Gefährdet (Vulnerable). RL 1999: 3
NT: Vorwarnstufe (Near Threatened)
LC: Ungefährdet (Least Concern)
g: Gefährdung unbekannten Ausmaßes

DD: Datenlage zur Einstufung in eine Gefährdungskategorie ist unzureichend (Data Deficient)
n: Eingebürgerter Neophyt, nicht eingestuft (Not Evaluated)
?: Vorkommen in Österreich fraglich

A, B, R: Einstufungsindikatoren (Skalierung laut Kap. 3) 
A: Aktuelle Bestandessituation (Häufigkeit)
B: Bestandesentwicklung

R: Risikofaktoren

AL, BM, NV, SV, PA: Naturräume (siehe auch Kap. 3)
AL: Alpengebiet
BM: Böhmische Masse
NV: Nördliches Vorland

SV: Südöstliches Vorland

PA: Pannonisches Gebiet

Zeichenerklärung zu den Einträgen in den Naturraum-Spalten
: Im betreffenden Naturraum einheimisch (inkl. archäophytisch), Einstufung wie für Österreich insgesamt
: Wie oben, jedoch einheimischer Status unsicher

n: Im Naturraum nur neophytisch
f: Im Naturraum nur spontan unbeständig (z. B. im Vorland an Alpenflüssen)
?: Angaben aus dem Naturraum fraglich

RE, RE?, CR, EN, VU, NT, g: Wie unter Gefährdungskategorien angegeben  im Naturraum stärker gefährdet 
als in Österreich insgesamt

Sternchen ( ) als Zusatz: unsicher ob im Naturraum einheimisch
DD: Datenlage zur Einstufung für den Naturraum unzureichend

V, nT, oT, S, K, St, O, N, W, B: Bundesländer (und Landesteile Tirols)
V: Vorarlberg, nT: Nordtirol, oT: Osttirol, S: Salzburg, K: Kärnten, St: Steiermark, O: Oberösterreich,  
N: Niederösterreich, W: Wien, B: Burgenland

Zeichenerklärung zu den Einträgen in diesen Spalten
Sternchen ( ) als Zusatz: unsicher ob im Bundesland einheimisch

: Im betreffenden Bundesland einheimisch (inkl. archäophytisch)
†: Vorkommen im Bundesland ausgestorben oder verschollen
†?: Fraglich, ob Vorkommen im Bundesland ausgestorben oder verschollen
†, u: Ehemals indigen, heute im Bundesland ausgestorben oder verschollen, rezent unbeständig
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e: Im Bundesland eingebürgert
e?: Fraglich, ob im Bundesland eingebürgert

le: Im Bundesland nur lokal eingebürgert
le?: Fraglich, ob im Bundesland lokal eingebürgert

u: Im Bundesland nur unbeständige Vorkommen
u?: Fraglich, ob im Bundesland unbeständig vorkommend

?: Vorkommen im Bundesland fraglich

–: Angaben für das Bundesland werden als irrig angesehen

VA: Verantwortlichkeit Österreichs für das Überleben von Taxa 

D: Disjunktes Vorkommen
E: Österreichischer Endemit

S: Österreichischer Subendemit

V: Österreich ist mitverantwortlich für das Überleben der Art

Areal: gesamtverbreitung der Taxa (siehe auch Kap. 7) 
Ö!: Österreich-Endemit mit Vorkommen außerhalb der Alpen
NE-Alp: Endemit der Nordöstlichen Kalkalpen (! – gleichzeitig Österreich-Endemit)

ZE-Alp: Endemit der östlichen Zentralalpen (! – gleichzeitig Österreich-Endemit)

SE-Alp: Endemit der Südöstlichen Alpen (! – gleichzeitig Österreich-Endemit)

E-Alp: Endemit der Ost-Alpen (! – gleichzeitig Österreich-Endemit)

Alp: Endemit der Alpen
Eur: Europäischer Endemit (im erweiterten pflanzengeografischen Sinn)
Euras: Eurasische Sippe mit einem europäisch-(west-)asiatischen Areal
Holark: Holarktische Sippe mit einem eurasisch-nordamerikanischen Areal
Kosm: Subkosmopoliten, deren Areal über die Holarktis hinausgeht
Einklammerung: Neophytische Erweiterung des rezenten Areals
DD: Areal unzureichend bekannt

Zusatz *: Art mit sehr kleinem Areal (Lokalendemit)

LD: Lebensdauer (siehe auch Kap. 8) 
B: Holzgewächse
S: Staudengewächse

H: Hapaxanthe

Anmerkungen 

Fallweise werden Informationen zu Taxonomie, floristischem Status, Gefährdungsursachen und zu weiteren 
naturschutzfachlich relevanten Informationen gegeben, z. B. Habitatpräferenzen.

Folgende Verwandtschaftsgruppen wurden durch Spezialisten bearbeitet:

 Alchemilla: sigurd Fröhner

 Festuca: Peter englmaier

 Gentianella: Beratung durch JoseF greimler & dieter reich

 Hieracium, Pilosella: Beratung, Kontrolle und Endredaktion durch günter gottschlich

 Orchidaceae: norbert novak, matthias kroPF & TeilnehmerInnen eines Arbeitstreffens, u. a. norbert griebl

 Orobanche, Phelipanche: Beratung durch gerald schneeweiss

 Ranunculus auricomus-Gruppe: elvira hörandl

 Rosa: alexander mrkvicka, unter Beteiligung von roland kaiser, gerhard kleesadl, Franz starlinger & 
TeilnehmerInnen eines Arbeitstreffens

 Rubus: konrad Pagitz, michael hohla & gergely király unter Beteiligung von bohumil trávníček

 Taraxacum: ingo uhlemann unter Beteiligung von lenz meierott und bohumil trávníček 

 Salzpflanzen: unter Beteiligung von roland albert

 Wasserpflanzen: karin Pall, unter Beteiligung von alexander Pall & TeilnehmerInnen zweier Arbeitstreffen
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Gefährdungskategorie RE 

Actaea europaea
Alchemilla maureri
ldrovanda	vesiculosa
pium	graveolens
rtemisia	alba
sperula	arvensis
stragalus	danicus
Blac stonia	perfoliata	s.str.
Bombycilaena erecta
Caldesia	parnassifolia
Camelina	alyssum
Carex	capitata
Ceratocephala falcata
Crassula	a uatica
Cuscuta	epilinum
Cystopteris	sudetica
Gypsophila	vaccaria
ieracium	canescens
ordeum	geniculatum
ypericum	elodes
ypochaeris	glabra

Lepidium	latifolium
Linaria	arvensis
Linum	radiola
Lolium remotum
Lonicera periclymenum
Phelipanche	ramosa
Pilosella	alpicola
Pilosella	longiscapa
Potentilla patula
anunculus	lateriflorus
Saxifraga	hirculus
Scorzonera laciniata
Silene linicola
Spergula	pentandra	s.str.
Spergularia	echinosperma	subsp. 
albensis

Taraxacum	huterianum
Taraxacum	paludem-ornans
Utricularia bremii
Veronica acinifolia

Gefährdungskategorie RE? 

lchemilla	grossidens
Bromus	arvensis
Ceratocephala	orthoceras
Galium	x	centroniae
Hieracium chlorophyton
Hieracium falcatum
ieracium	haye ii

Juncus	capitatus
nautia	 itaibelii

Koeleria glauca
Lolium temulentum s.str.
Pilosella	plaicensis
Pilosella	sterrochaetia
Pilosella	tubulata

Potamogeton	compressus
ubus	perpedatus
ubus	villarsianus
Sabulina	viscosa
Taraxacum	irroratum
Taraxacum	mendax
Taraxacum	spurium
Taraxacum	telmatophilum
Taraxacum	uvidum
Thymus	oenipontanus
Turgenia latifolia
Utricularia ochroleuca

Gefährdungskategorie CR 

chillea	nobilis
grostemma	githago
lchemilla	 erneri
lchemilla	saxatilis

Allium atropurpureum
lyssum	 ulfenianum subsp. 
ulfenianum

maranthus	graecizans
ndrosace	septentrionalis
nthoxanthum	nitens	s.lat.
nthoxanthum	repens

Aquilegia alpina
rabis	nemorensis
rtemisia	laciniata
rtemisia	pancicii
splenium	fontanum
stragalus	depressus
stragalus	exscapus
stragalus	leontinus
stragalus	vesicarius
triplex	rosea
Bassia	laniflora
Betula	humilis
Blac stonia	acuminata
Botrychium	multifidum
Bromus	racemosus	s.str.
Carex	chordorrhiza
Carex	fritschii
Carex	heleonastes
Carex	maritima
Cerastium	subtetrandrum
Ceratophyllum	submersum
Chimaphila umbellata
Cirsium	tuberosum
Cochlearia macrorrhiza
Conringia	orientalis
Corispermum	nitidum
Corynephorus	canescens
Crepis	pannonica
Cuscuta	lupuliformis
Cyperus	longus
Dactylorhiza cruenta
Dactylorhiza ochroleuca
Deschampsia	rhenana

Dianthus	collinus
Dianthus	plumarius	subsp.  

neilreichii
Dianthus	serotinus
Diphasiastrum	tristachyum
Diphasiastrum	x	oellgaardii
Diphasiastrum	x	zeilleri
Draba norvegica
Dracocephalum	austriacum
Echium italicum
Echium maculatum
Elatine	alsinastrum
Eleocharis	carniolica
Eleocharis	uniglumis	subsp. 
sterneri

Epilobium lanceolatum
Epipactis	albensis
Epipactis	greuteri
Eremogone procera
Eriophorum gracile
Eryngium planum
Euphorbia	glareosa
Euphrasia	 erneri
Euphrasia	micrantha
estuca	bromoides
estuca	ovina	s.str.
estuca	psammophila	subsp. 
dominii
estuca	trichophylla
estuca	vaginata
ritillaria	meleagris
Galium	parisiense
Gentianella	pilosa
Gentianella	praecox
Geranium	divaricatum
Geranium	lucidum
Gladiolus	imbricatus
Glaucium corniculatum
Gypsophila	fastigiata	subsp. 

arenaria
ammarbya	paludosa

Herniaria alpina
ieracium	clusii
ieracium	cryptadenum
ieracium	eversianum
ieracium	flagelliferum
ieracium	isatidifolium

Hieracium macrocephalum
Hieracium richenii
ieracium	sparsum
ieracium	subeversianum
ieracium	vindobonense

Hypericum barbatum
ypericum	elegans

Hypericum pulchrum
Illecebrum verticillatum
Juncus	atratus
Juncus	s uarrosus
Juncus	tenageia
Lactuca	virosa
Lathyrus	laevigatus	subsp.  
laevigatus

Lepidium	perfoliatum
Ligularia	sibirica
Linum perenne s.str.
Liparis	nemoralis
Loncomelos	brevistylus
Lud igia	palustris
Lysimachia	maritima
Lysimachia	tenella
Marrubium vulgare
Melica	altissima
Myricaria germanica
Najas	flexilis
Noccaea	rotundifolia	subsp. 

cepaeifolia
Nuphar pumila
Oenanthe banatica
Oenanthe	fistulosa
Oenanthe	silaifolia
Onosma	helvetica	subsp.  
austriaca

Orchis	simia
Orchis	spitzelii
Orobanche	artemisiae-campestris	

s.str.
Orobanche	coerulescens
Orobanche lucorum
Orobanche	picridis
Pedicularis	sceptrum-carolinum
Phelipanche	caesia
Pilosella	acrothyrsa
Pilosella	piloselliflora
Polycnemum	arvense	s.str.
Polycnemum heuffelii
Polycnemum	verrucosum
Potamogeton	coloratus
Potamogeton	polygonifolius
Pulicaria	vulgaris
Pulsatilla	oenipontana
Pulsatilla	vulgaris	s.str.
anunculus	a uatilis	s.str.
anunculus	allemannii
anunculus	crenatolobus
anunculus	elegantifrons
anunculus	gayeri
anunculus	graecensis
anunculus	laticrenatus
anunculus	mediosectus
anunculus	megalocaulis
anunculus	mendosus
anunculus	nemorosifolius
anunculus	notabilis
anunculus	oxyodon
anunculus	pannonicus
anunculus	pentadactylus
anunculus	praetermissus
anunculus	sarntheinianus
anunculus	staubii
anunculus	truniacus
anunculus	udicola
anunculus	lingua
anunculus	penicillatus	s.str.
orippa	islandica	s.str.
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osa	rhaetica
osa	sherardii
osa	stylosa
osa	zalana
ubus	balatonicus
ubus	devitatus
ubus	doerrii
ubus	orthostachyoides
ubus	orthostachys
ubus	viridilucidus
uscus	hypoglossum
Sagina	subulata
Saxifraga	petraea
Scandix	pecten-veneris
Schoenoplectus	mucronatus
Schoenoplectus	tri ueter
Scutellaria minor
Sedum	villosum
Sorbus	cucullifera
Sorbus	doerriana
Sorbus	slovenica
Sorbus	thayensis
Spergula	morisonii
Spergularia marina
Sporobolus	alopecuroides
Stipa	borysthenica
Stipa	dasyphylla
Stipa	styriaca
Stipa	tirsa
Stratiotes	aloides
Taraxacum	nordstedtii
Taraxacum	Sect.	Palustria
Taraxacum	ancoriferum
Taraxacum	arachnoideum
Taraxacum	austrinum
Taraxacum	balticiforme
Taraxacum	bavaricum
Taraxacum	bibulum
Taraxacum	brandenburgicum
Taraxacum	cognatum
Taraxacum	dentatum
Taraxacum	domabile
Taraxacum	germanicum
Taraxacum	heleocharis
Taraxacum	hollandicum
Taraxacum	limosum
Taraxacum	litigiosum
Taraxacum	madidum
Taraxacum	memorabile
Taraxacum	olivaceum
Taraxacum	paludosum
Taraxacum	paucilobum
Taraxacum	pauc ertianum
Taraxacum	pollichii
Taraxacum	pseudobalticum
Taraxacum	pseudopalustre
Taraxacum	pulchellum
Taraxacum	ranarium
Taraxacum	riparium
Taraxacum	s alins anum
Taraxacum	trilobifolium
Taraxacum	turfosum
Taraxacum	uliginosum
Taraxacum	vindobonense
Tephroseris	aurantiaca
Tephroseris	serpentini
Thesium	ebracteatum

Thymus	serpyllum
Trigonella	procumbens
Trinia	 itaibelii
Typha minima
tricularia	stygia
eronica	spuria
iola	stagnina

Viola tricolor subsp.	curtisii
Wolffia	arrhiza

Gefährdungskategorie En 

chillea	aspleniifolia
chillea	roseoalba
chillea	setacea
denophora	liliifolia
donis	flammea

Agropyron pectiniforme
Aira caryophyllea
ira	elegantissima
lcea	biennis
lchemilla	australis
lchemilla	philonotis
lisma	gramineum
llium	strictum
llium	suaveolens
lyssum	tur estanicum
nacamptis	coriophora
nacamptis	palustris
ndrosace	maxima
nthemis	ruthenica

Anthericum liliago
nthyllis	montana subsp.  
jacquinii
rabis	nova
rmeria	vulgaris
rnoseris	minima
rtemisia	austriaca	s.str.
rtemisia	santonicum	subsp. 
pannonica
rtemisia	scoparia
sparagus	tenuifolius
stragalus	sulcatus
triplex	intracontinentalis
Bassia	prostrata
Bidens	radiata
Biscutella	laevigata	subsp.  
erneri

Blitum virgatum
Bolboschoenus	maritimus	s.str.
Bolboschoenus	yagara
Botrychium matricariifolium
Botrychium	simplex	s.lat.
Bromus	pannonicus
Bromus	secalinus
Bromus	s uarrosus
Bupleurum praealtum
Bupleurum	rotundifolium
Bupleurum	tenuissimum
Campanula cervicaria
Campanula	rapunculus
Camphorosma	annua
Cardamine	parviflora
Carex	appropin uata

Carex	atrofusca
Carex	bohemica
Carex	buxbaumii	s.str.
Carex	diandra
Carex	divisa
Carex	hartmaniorum
Carex	hordeistichos
Carex	lasiocarpa
Carex	melanostachya
Carex	microglochin
Carex	punctata
Carex	secalina
Carex	supina
Carex	vaginata
Carpesium	cernuum
Catabrosa	a uatica
Caucalis	platycarpos
Centaurea	scabiosa	subsp.	sad-

leriana
Centaurium littorale subsp. com-
pressum

Cephalaria alpina
Cerastium	arvense	subsp.	suf-
fruticosum

Chaiturus	marrubiastrum
Chondrilla	chondrilloides
Chrysopogon	gryllus
Cicuta	virosa
Clematis	integrifolia
Cochlearia pyrenaica s.str.
Colchicum	bulbocodium
Coleanthus	subtilis
Conioselinum	tataricum
Convolvulus	cantabrica
Corydalis	capnoides
Crambe tataria
Crepis	praemorsa
Crepis	rhaetica
Cynoglossum	germanicum
Cynoglossum	hungaricum
Cyperus	flavescens
Cyperus	michelianus
Cyperus	pannonicus
Cytisus	procumbens
Dactylorhiza	traunsteineri
Danthonia alpina
Dianthus	superbus	subsp.  
superbus

Dichodon	viscidum
Doronicum cataractarum
Draba	aspera
Draba	dolomitica
Draba	lasiocarpa
Draba pacheri
Dracocephalum	ruyschiana
Drosera	anglica
Drosera	intermedia
Drosera	x	obovata
Dryopteris	cristata
Echinops	ritro	subsp.	ruthenicus
Elatine	hexandra
Elatine	hydropiper
Elatine	triandra
Eleocharis	ovata
Eleocharis	palustris	subsp.  

altersii
Epimedium	alpinum

Epipactis	leptochila
Epipactis	neglecta
Epipactis	nordeniorum
Epipactis	voethii
Eryngium alpinum
Erysimum	repandum
Euphorbia	caesia	auct.
Euphorbia	palustris
Euphrasia	hirtella
Euphrasia	nemorosa	s.str.
estuca	alpestris
ilipendula	ulmaria	subsp. 
picbaueri

Gagea bohemica
Galatella cana
Galium eruptivum
Galium rivale
Galium	rubioides
Galium tricornutum
Galium	trifidum
Gentiana pneumonanthe
Geranium	rotundifolium
Gladiolus	illyricus
Gladiolus	palustris
Gratiola	officinalis
elichrysum	arenarium
elictotrichon	desertorum	subsp. 
basalticum

Heliotropium europaeum
ieracium	arlbergense
ieracium	bec ianum
ieracium	carinthiostiriacum
ieracium	juratz ae
ieracium	saxatile
ieracium	tephrosoma

Hieracium vetteri
ippophae	rhamnoides	subsp. 
fluviatilis
ornungia	pauciflora
ottonia	palustris
ydrocharis	morsus-ranae
ydrocotyle	vulgaris
ypochaeris	maculata

Iris	humilis	subsp. arenaria
Iris	spuria
Juncus	arcticus
Juncus	biglumis
adenia	dubia
lasea	lycopifolia

Knautia carinthiaca s.str.
rascheninni ovia	ceratoides
Lathyrus	nissolia
Lathyrus	palustris
Lathyrus	pannonicus	subsp.  
collinus

Lathyrus	pannonicus	subsp.  
pannonicus

Lathyrus	venetus
Lepidium	cartilagineum
Lepidium	coronopus
Leucojum	aestivum
Lindernia	procumbens
Linum	flavum
Linum	hirsutum
Linum maritimum
Liparis	loeselii
Logfia	minima
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Loncomelos	pyrenaicus	subsp. 
pyrenaicus

Luzula	pallescens
Lycopus	exaltatus
Lysimachia	minima
Lysimachia	thyrsiflora
Lythrum virgatum
Malus	sylvestris	s.str.
Malva	pusilla
Marsilea	 uadrifolia
Medicago	monspeliaca
Medicago	prostrata
Melampyrum barbatum
Melampyrum	cristatum
Mentha pulegium
Misopates	orontium
Moenchia mantica
Montia fontana subsp. 
amporitana
Muscari	botryoides
Muscari	tenuiflorum
Myagrum perfoliatum
Myosotis	discolor
Myosotis	rehsteineri
Myosurus	minimus
Myriophyllum	alterniflorum
Najas	minor
Neotinea	tridentata
Neotinea	ustulata	subsp. 
aestivalis
Nepeta	nuda
Neslia	paniculata
Nigella	arvensis
Nymphoides	peltata
Onobrychis	arenaria	subsp. tau-

rerica
Ononis	arvensis
Onosma	arenaria
Onosma	visianii
Ophrys	apifera
Ophrys	holoserica
Orobanche	alsatica	s.str.
Orobanche bartlingii
Orobanche elatior agg.
Orobanche centaurina
Orobanche elatior s.str.
Orobanche	hederae
Orobanche	laserpitii-sileris
Orobanche reticulata subsp. pal-
lidiflora

Oxybasis	urbica
Oxytropis	pilosa
Papaver argemone
Papaver	dubium	subsp.	austro-

moravicum
Paragymnopteris	marantae
Pedicularis	sylvatica
Pentanema germanicum
Pentanema	oculus-christi
Peucedanum	officinale
Phelipanche arenaria
Phelipanche bohemica
Philadelphus	coronarius
Phlomoides	tuberosa
Pholiurus	pannonicus
Physoplexis	comosa
Phyteuma nigrum

Pilosella	auriculoides
Pilosella	bifurca
Pilosella	caespitosa	s.str.
Pilosella	calodon
Pilosella	calomastix
Pilosella	cana
Pilosella	echioides
Pilosella	euchaetia
Pilosella	flagellaris
Pilosella	floribunda
Pilosella	 oernic eana
Pilosella	polymastix
Pilosella	scandinavica
Pilosella	substoloniflora
Plantago	altissima
Plantago arenaria
Plantago	tenuiflora
Plantago	uniflora
Polycnemum	majus
Polygala major
Polygonum	bellardii
Populus	nigra
Potamogeton	acutifolius
Potamogeton	gramineus
Potamogeton	nodosus
Potamogeton	obtusifolius
Potamogeton	praelongus
Potamogeton	trichoides
Potentilla collina agg.
Potentilla	crantzii	var.	serpentini
Prunus	tenella
Pseudognaphalium	luteoalbum
Puccinellia	limosa
Pulmonaria	angustifolia
Pulsatilla	pratensis	subsp.  
nigricans
anunculus	noricus
anunculus	pilisiensis
anunculus	styriacus
anunculus	variabilis
anunculus	vindobonensis
anunculus	baudotii
anunculus	fluitans
anunculus	illyricus
anunculus	parnassiifolius	 
subsp.	heterocarpus
anunculus	reptans
eseda	phyteuma
hododendron	tomentosum
hynchospora	fusca
osa	elliptica
osa	majalis
ubus	austrotiroliensis
ubus	macrostemonides
ubus	pruinosus
umex	pseudonatronatus
Sagittaria	sagittifolia
Salicornia	perennans
Salix	caesia
Salix	myrtilloides
Salix	pentandra
Salvia	austriaca
Samolus	valerandi
Saxifraga	bulbifera
Saxifraga	carpatica
Saxifraga	tenella
Schoenoplectus	litoralis

Schoenoplectus	pungens
Schoenoplectus	supinus
Scirpus	radicans
Scleranthus	verticillatus
Scorzonera	hispanica
Scorzonera	parviflora
Scorzonera purpurea
Sempervivum pittonii
Senecio	doria	s.str.
Senecio	erucifolius	subsp.  
tenuifolius

Senecio fontanicola
Senecio	paludosus
Senecio	sarracenicus
Senecio	umbrosus
Serratula tinctoria subsp.  

macrocephala
Seseli	pallasii
Silene conica
Silene gallica
Silene	viridiflora
Silene	viscosa
Silphiodaucus	prutenicus
Sium latifolium
Sorbus	domestica
Sparganium	natans
Spergularia	media
Spergularia	 ur ae
Spiraea	chamaedryfolia
Spiraea	media
Spiranthes	aestivalis
Sporobolus	schoenoides
Stachys	germanica
Stellaria	palustris
Stipa pulcherrima
Stuc enia	filiformis
Suaeda	prostrata
Succisella	inflexa
Taraxacum	serotinum
Taraxacum	bessarabicum
Teesdalia	nudicaulis
Tephroseris	helenitis
Tephroseris	integrifolia	s.str.
Teucrium	scordium
Thalictrum	simplex	subsp.  
galioides

Thalictrum	simplex	subsp.  
simplex

Thalictrum	simplex	subsp.  
tenuifolium

Thesium	dollineri
Thymelaea	passerina
Thymus	pannonicus
Trifolium angulatum
Trifolium	retusum
Trifolium	spadiceum
Triglochin maritima
rtica	 ioviensis
tricularia	intermedia	s.str.

Utricularia minor s.str.
aleriana	saliunca
entenata	dubia
erbascum	crassifolium
eronica	anagalloides

Veronica opaca
eronica	orchidea
icia	serratifolia

Vinca herbacea
Viola elatior
iola	 itaibeliana

Viola pumila
itis	vinifera	subsp.	sylvestris
Waldsteinia	ternata	subsp.  

trifolia
Woodsia	pulchella
Xeranthemum annuum

Gefährdungskategorie vu 

Acer tataricum s.str.
Achillea pannonica
Achillea ptarmica
Aconitum anthora
donis	aestivalis
donis	vernalis
grostis	vinealis
juga	chamaepitys

Alchemilla antiropata
lchemilla	filicaulis

Alchemilla plicata
lisma	lanceolatum
llium	angulosum
llium	 ermesinum
llium	rotundum
llium	sphaerocephalon
lthaea	officinalis	s.str.
lyssum	gmelinii
lyssum	neglectum
lyssum	 ulfenianum	subsp. 
ovirense
nacamptis	morio
nacamptis	pyramidalis
ndromeda	polifolia
ndrosace	elongata
ndrosace	villosa
ndrosace	vitaliana	subsp.  
sesleri
nemone	sylvestris
nthemis	carpatica
nthemis	cotula
uilegia	einseleana
rabidopsis	halleri	subsp. halleri
renaria	grandiflora

Armeria arenaria
rtemisia	nitida
rtemisia	pontica
sperugo	procumbens
sperula	purpurea
splenium	adiantum-nigrum	s.str.
splenium	adulterinum
splenium	cuneifolium
ster	amellus
stragalus	asper
stragalus	austriacus
stragalus	hypoglottis	subsp. 
gremlii
triplex	prostrata

Ballota nigra subsp.	meridionalis
Barbarea	stricta
Berula erecta
Betonica	hirsuta

Teiltabellen
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Betula nana
Bidens	cernua
Botrychium lanceolatum
Botrychium virginianum
Braya alpina
Bupleurum	affine
Bupleurum longifolium
Butomus	umbellatus
Calamagrostis	pseudophragmites
Calamagrostis	purpurea
Calla	palustris
Callitriche hamulata
Campanula	bec iana
Campanula	bononiensis
Campanula glomerata
Campanula	sibirica
Campanula	spicata
Cardamine	 itaibelii
Cardamine	matthioli
Cardamine	 aldsteinii
Carex	acuta
Carex	baldensis
Carex	bicolor
Carex	bigelo ii	subsp.	dacica
Carex	cespitosa
Carex	curvata
Carex	demissa
Carex	depressa	subsp.  
transsilvanica

Carex	dioica
Carex	distans
Carex	disticha
Carex	elongata
Carex	foetida
Carex	hostiana
Carex	limosa
Carex	liparocarpos
Carex	pulicaris
Carex	repens
Carex	rhizina
Carex	riparia
Carex	stenophylla
Carex	viridula
Carex	vulpina	s.str.
Carlina	intermedia
Castanea	sativa
Centaurea	australis
Centaurea	nigrescens	s.str.
Centaurea	scabiosa	subsp. 
badensis

Centaurea	scabiosa	subsp.  
fritschii

Centaurea	stenolepis
Cerastium	julicum
Cerastium	sylvaticum
Chenopodiastrum	murale
Chenopodium	opulifolium
Chenopodium	vulvaria
Cirsium	brachycephalum
Cirsium	canum
Cirsium	pannonicum
Cirsium	rivulare
Cladium	mariscus
Cleistogenes	serotina
Clinopodium	menthifolium
Clinopodium	nepeta	s.str.
Cochlearia	excelsa

Comarum	palustre
Conringia	austriaca
Coronilla coronata
Crepis	froelichiana	subsp.  
dinarica

Crepis	mollis
Cruciata	pedemontana
Cytisus	austriacus
Cytisus	hirsutus	subsp.	ciliatus
Cytisus	ratisbonensis
Dactylorhiza incarnata s.str.
Dactylorhiza lapponica
Dactylorhiza	sambucina
Delphinium elatum subsp.  

elatum s.lat.
Dianthus	carthusianorum	subsp. 
capillifrons

Dianthus	plumarius	subsp.  
hoppei

Dianthus	plumarius	subsp. 
plumarius

Dianthus	pontederae
Dianthus	sylvaticus
Dichoropetalum carvifolia
Dictamnus	albus
Diphasiastrum	complanatum	

s.str.
Draba	thomasii
Drosera	rotundifolia
Drymocallis	rupestris
Eleocharis	acicularis
Eleocharis	mamillata	subsp. 

mamillata
Eleocharis	uniglumis	subsp. 
uniglumis

Epilobium	fleischeri
Epilobium	obscurum
Epipactis	bugacensis
Epipactis	microphylla
Epipactis	muelleri
Epipactis	palustris
Epipactis	purpurata
Epipogium aphyllum
E uisetum	ramosissimum
Erigeron	atticus
Erinus	alpinus
Eriophorum latifolium
Erysimum	andrzejo s ianum	

auct.
Erysimum	diffusum	s.str.
Erysimum	hungaricum
Erysimum	marschallianum
Erysimum	odoratum
Erysimum	rhaeticum
Erysimum	virgatum	s.str.
Erythronium	dens-canis
Euphorbia carniolica
Euphorbia	epithymoides
Euphorbia falcata
Euphorbia	lucida
Euphorbia	salicifolia
Euphorbia	seguieriana
Euphorbia	verrucosa
Euphrasia	sinuata
Euphrasia	stricta
estuca	eggleri
estuca	filiformis

estuca	pseudodalmatica
estuca	pulchra
estuca	stricta
estuca	trachyphylla
estuca	valesiaca
ilago	arvensis

Filago germanica
ilago	lutescens
ilipendula	vulgaris
raxinus	angustifolia	subsp. 
danubialis
umaria	rostellata
Gagea	pratensis
Gagea	pusilla
Gagea	spathacea
Gagea	villosa
Galatella	linosyris
Galega	officinalis
Galium elongatum
Galium glaucum s.str.
Galium	valdepilosum
Galium	 irtgenii
Gentiana lutea subsp.	vardjanii
Glechoma	hirsuta
Globularia	bisnagarica
Groenlandia	densa
Gymnadenia	densiflora
Gypsophila	paniculata
Helianthemum nummularium 

subsp. nummularium
elictochloa	adsurgens	subsp. 
adsurgens
elictochloa	adsurgens	subsp. 
ausserdorferi
elictochloa	praeusta
elictochloa	pratensis	s.str.
elosciadium	repens
emerocallis	lilioasphodelus
erminium	monorchis
esperis	sylvestris
esperis	tristis
ibiscus	trionum

Hieracium aphyllum
Hieracium brevifolium
Hieracium glaucinum
ieracium	hypochoeroides
ieracium	pseudostenoplecum
ieracium	schmidtii
ieracium	stranigense
ippuris	vulgaris
ypopitys	hypophegea

Iris	graminea
Iris	pumila
Iris	sibirica
Iris	variegata
Isolepis	setacea
Jasione	montana
Jovibarba globifera subsp.  
glabrescens

Jovibarba globifera subsp.  
globifera

Juncus	acutiflorus
Juncus	bulbosus
Juncus	castaneus
Juncus	gerardii
Juncus	maritimus
Juncus	ranarius

Juncus	sphaerocarpus
Juncus	subnodulosus
Jurinea	mollis
ic xia	elatine
ic xia	spuria

Knautia norica
oeleria	hirsuta

Koeleria macrantha
oeleria	pyramidata	 var.  
pubiculmis

Koenigia alpina
Lactuca	saligna
Lactuca viminea
Lathyrus	heterophyllus
Lathyrus	hirsutus
Legousia	speculum-veneris
Lemna gibba
Lemna	trisulca
Leontodon	saxatilis
Leucanthemum lithopolitanicum
Leucanthemum margaritae
Lilium bulbiferum
Limodorum	abortivum
Limosella	a uatica
Linum	viscosum
Loncomelos	pyrenaicus	subsp. 
sphaerocarpus

Lotus	herbaceus
Lotus	maritimus
Lotus	pedunculatus
Lotus	tenuis
Luzula	forsteri
Lycopodiella	inundata
Lycopsis	arvensis	s.str.
Lysimachia	europaea
Lysimachia	foemina
Lythrum	hyssopifolia
Lythrum portula
Marrubium peregrinum
Melampyrum	arvense
Melica picta
Melilotus	dentatus
Memoremea	scorpioides
Micranthes	hieraciifolia
Minuartia rubra
Minuartia	setacea
Myosotis	laxa	subsp.	cespitosa
Myosotis	stenophylla
Myriophyllum verticillatum
Narcissus	radiiflorus
Nasturtium	x	sterile
Neotinea	ustulata	subsp.	ustulata
Nigritella	archiducis-joannis
Nigritella lithopolitanica
Nigritella minor
Nigritella	stiriaca
Noccaea	caerulescens	agg.
Noccaea	praecox
Nymphaea alba
Odontites	luteus
Odontites	vernus
Oenanthe aquatica
Omphalodes	verna
Onobrychis	arenaria	subsp.  

arenaria
Onobrychis	montana
Ononis	pusilla
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Ononis	repens	subsp.	procurrens
Ophioglossum	vulgatum
Ophrys	sphegodes
Orchis	mascula	subsp.	mascula
Orchis	militaris
Orchis	pallens
Orchis	purpurea
Orlaya	grandiflora
Ornithogalum pannonicum
Ornithogalum	 ochii	subagg.
Oxybasis	chenopodioides
Oxybasis	rubra	s.str.
Papaver	dubium	subsp.	confine
Paradisea	liliastrum
Pedicularis	palustris
Pedicularis	rostratospicata	

subsp. helvetica
Pentanema britannicum
Pentanema	ensifolium
Pentanema hirtum
Peucedanum	palustre
Phelipanche purpurea s.str.
Phyteuma	scheuchzeri	subsp. 

columnae
Pilosella	cochleata
Pilosella	cymosa
Pilosella	densiflora
Pilosella	erythrochrista
Pilosella	fallacina
Pilosella	glomerata
Pilosella	leptophyton
Pilosella	rothiana
Pilosella	testimonialis
Pilosella	ziziana
Pimpinella	saxifraga	subsp. nigra
Plantago maritima s.str.
Polygala alpina
Polygala	serpyllifolia
Polygala	vulgaris	subsp.  
oxyptera

Potamogeton	friesii
Potamogeton	lucens
Potentilla alba
Potentilla heptaphylla s.str.
Potentilla inclinata
Potentilla micrantha
Potentilla norvegica
Prunella laciniata
Prunus	fruticosa
Puccinellia	peisonis
Pulmonaria	australis
Pulsatilla	grandis
Pulsatilla	styriaca
Pyrola chlorantha
Pyrola	media
anunculus	arvensis
anunculus	melzeri
anunculus	crenatus
anunculus	peltatus
anunculus	polyanthemophyllus
anunculus	rionii
anunculus	thora
apistrum	perenne
haponticum	scariosum	subsp. 
rhaponticum
hinanthus	freynii
hinanthus	serotinus	s.str.

hynchospora	alba
Rorippa amphibia
osa	agrestis
osa	gallica
osa	gremlii
osa	inodora	s.str.
osa	pseudoscabriuscula
osa	spinosissima
ubus	crispomarginatus
ubus	 uleszae
ubus	macrophyllus
ubus	perperus
ubus	scabrosus
ubus	 idderi
umex	acetosella	subsp.  
acetoselloides
umex	a uaticus
umex	hydrolapathum
umex	maritimus
umex	palustris
umex	stenophyllus

Sabulina glaucina
Sagina apetala s.str.
Sagina	nodosa
Salix	bicolor
Salix	glaucosericea
Salix	repens	subsp.	repens
Salix	repens	subsp.  
rosmarinifolia

Salix	triandra	subsp.	triandra
Salix	viminalis
Salvia	aethiopis
Saxifraga	cernua
Saxifraga	cotyledon
Saxifraga	granulata
Saxifraga	paradoxa
Scabiosa	canescens
Scabiosa	triandra
Scheuchzeria	palustris
Schoenoplectus	tabernaemontani
Schoenus	ferrugineus
Schoenus	nigricans
Scilla	spetana
Scirpoides	holoschoenus
Scleranthus	perennis
Scleranthus	polycarpos
Scorzonera	austriaca
Scorzonera	humilis
Scrophularia	vernalis
Scutellaria	hastifolia
Sedum	rupestre	s.str.
Selinum carvifolia
Seseli	annuum
Seseli	hippomarathrum
Seseli	osseum
Sesleria	sadleriana
Sesleria	uliginosa
Sideritis	montana
Silaum	silaus
Silene	multiflora
Silene	otites
Solanum alatum
Sonchus	arvensis	subsp.  
uliginosus

Sonchus	palustris
Sorbus	collina
Sorbus	danubialis

Sorbus	latifolia	agg.
Sorbus	mougeotii	s.str.
Sparganium	emersum
Spergula	arvensis
Spiraea	salicifolia
Spiranthes	spiralis
Sporobolus	aculeatus
Stipa	epilosa
Stipa pennata s.str.
Suaeda	pannonica	s.orig.
Succisa	pratensis
Taraxacum	podlechianum
Taraxacum	reichenbachii
Taraxacum	handelii
Taraxacum	 raettlii
Taraxacum	mazzettii
Taraxacum	melzerianum
Taraxacum	a uilonare	s.str.
Tephroseris	capitata
Teucrium	botrys
Thalictrum	flavum
Thalictrum	minus	subsp.	minus
Thalictrum	minus	subsp.	pratense
Thelypteris	palustris
Thesium	linophyllon
Thesium	ramosum
Thymus	glabrescens
Thymus	pulegioides	subsp.  
carniolicus

Tordylium	maximum
Trapa	natans
Trifolium ochroleucon
Trifolium	rubens
Trifolium	saxatile
Trifolium	striatum
Trinia glauca
Tripolium pannonicum
tricularia	australis
tricularia	vulgaris	s.str.

Vaccinium microcarpum
accinium	oxycoccos	s.str.

Valerianella carinata
alerianella	dentata
alerianella	rimosa
erbascum	phoeniceum
eronica	agrestis
eronica	austriaca	s.str.
eronica	dillenii

Veronica maritima
eronica	praecox
eronica	prostrata
eronica	scardica
eronica	scutellata
eronica	spicata	s.str.

Veronica teucrium
Veronica verna s.str.
icia	cassubica

Vicia oreophila
icia	pisiformis

Vicia tenuifolia
Viola ambigua
iola	thomasiana
iscaria	alpina
Woodsia	ilvensis	s.str.
Wulfenia carinthiaca
anthium	strumarium

Gefährdungskategorie G 

chillea	styriaca	ined.
Alchemilla aggregata
Alchemilla carinthiaca
Alchemilla cataractarum
Alchemilla curta
Alchemilla curtiloba
lchemilla	demissa
lchemilla	eurystoma
lchemilla	glacialis

Alchemilla leutei
Alchemilla longituba
Alchemilla lunaria
lchemilla	matreiensis

Alchemilla norica
lchemilla	obtusa

Alchemilla pentaphyllea
Alchemilla platygyria
lchemilla	racemulosa
lchemilla	rubristipula
lchemilla	saliceti
lchemilla	splendens	s.str.
lchemilla	stiriaca
lchemilla	strigosula
lchemilla	subglobosa
lchemilla	tenuis
lchemilla	venosula
renaria	leptoclados
Bolboschoenus	laticarpus
Bolboschoenus	planiculmis
Bromus	hordeaceus	subsp.  

thominei
Buglossoides	arvensis	s.str.
Cardamine	dentata
Cardamine	majovs ii
Centaurea bracteata
Crataegus	lindmanii
Crataegus	praemonticola
Crepis	mollis	subsp.	mollis
Crepis	mollis	subsp.	succisifolia
Dactylis	glomerata	subsp. 

reichenbachii
Delphinium	consolida	subsp. 

paniculatum
Dryopteris	affinis	s.str.
Euphrasia	inopinata
Galium	palustre	subsp.  
tetraploideum
eracleum	sphondylium	subsp. 
glabrum
ieracium	antholzense
ieracium	atrocalyx

Hieracium calcareum
Hieracium cavillieri
ieracium	djimilense
ieracium	doronicifolium

Hieracium entleutneri
Hieracium erucophyllum
ieracium	excellens
ieracium	gombense
ieracium	 he ianum
ieracium	 opsicum
ieracium	liptoviense

Hieracium norvegicum
ieracium	oligodon
ieracium	onosmoides

Teiltabellen



356   

STAPFIA114 | Rote Liste 

ieracium	pietroszense
ieracium	polatsche ii
ieracium	prediliense
ieracium	pseudalpinum
ieracium	pseudinuloides
ieracium	ramosum
ieracium	rostanii
ieracium	saxifragum
ieracium	silsinum
ieracium	sterzingense
ieracium	symphytaceum

Hieracium tephropogon
ieracium	trichopsis
ieracium	valoddae
ieracium	vasconicum

Hylotelephium telephium s.str.
nautia	arvensis	subsp.  
pannonica

Lotus	borbasii
Malus	dasyphylla
Microthlaspi	erraticum
Ononis	spinosa	subsp.  
austriaca

Pilosella	cymosiformis
Pilosella	laggeri
Pilosella	macrostolona
Pilosella	pilosellina
Pilosella	visianii
Plantago major subsp.	 interi
Plantago	media	subsp.  

longifolia
Poa	humilis
Pulmonaria	obscura
Pyrus	x	nivalis
anunculus	pseudofluitans
hinanthus	borbasii
osa	abietina
osa	balsamica	s.str.
osa	marginata
osa	montana
ubus	gracilis
ubus	perpungens
ubus	schleicheri
ubus	scissoides
ubus	silesiacus
ubus	tabanimontanus

Sagina micropetala
Sedum	thartii
Solanum	villosum	s.str.
Sparganium erectum subsp. 

erectum
Sparganium erectum subsp.  

microcarpum
Sparganium erectum subsp.  

neglectum
Sparganium erectum subsp. 

oocarpum
Stellaria neglecta
Tripleurospermum	tenuifolium
aleriana	officinalis	subsp.  
excelsa
icia	angustifolia	subsp.  
angustifolia

Viola tricolor subsp. tricolor
annichellia	palustris	subsp. 
pedicellata

Gefährdungskategorie nT 

chnatherum	virescens
Aegonychon purpurocaeruleum
grostis	canina	s.str.
juga	genevensis

Alchemilla acutiloba
lchemilla	arvensis
lchemilla	exigua
lchemilla	flabellata
lchemilla	glaucescens
lchemilla	hirtipes
lchemilla	micans

Allium carinatum
llium	flavum
lopecurus	ae ualis
lyssum	repens
nthoxanthum	australe
nthriscus	caucalis
nthyllis	vulneraria	subsp.  
carpatica
nthyllis	vulneraria	subsp.  
polyphylla
rabis	auriculata
rabis	sagittata
ristolochia	clematitis
rtemisia	campestris	s.str.
sparagus	officinalis
sperula	tinctoria
splenium	lepidum
splenium	scolopendrium
stragalus	onobrychis
Betonica	officinalis
Bidens	tripartita
Bistorta	officinalis
Buglossoides	incrassata	subsp. 
splitgerberi

Bupleurum falcatum
Calamagrostis	canescens	s.str.
Camelina microcarpa
Campanula latifolia
Campanula moravica
Campanula patula subsp. patula
Campanula	praesignis
Campanula	 itase iana
Cardamine	pratensis	s.str.
Carduus	nutans
Carex	acutiformis
Carex	bue ii
Carex	davalliana
Carex	elata
Carex	ericetorum
Carex	lepidocarpa
Carex	michelii
Carex	norvegica
Carex	otrubae
Carex	pauciflora
Carex	praecox	s.str.
Carex	pseudocyperus
Carex	randalpina
Carex	tomentosa
Carex	umbrosa
Carex	vesicaria
Centaurea	cyanus
Centaurea macroptilon
Centaurea triumfettii
Cephalaria	transsylvanica

Cerastium	arvense	subsp.  
arvense

Cerastium	pumilum	s.str.
Cerastium	semidecandrum
Cerastium	tenoreanum
Cherleria	biflora
Cherleria laricifolia s.str.
Cirsium	acaulon
Clematis	recta
Clinopodium	foliosum	ined.
Colutea	arborescens
Corydalis	pumila
Cota tinctoria
Crepis	alpestris
Crepis	conyzifolia
Crepis	tectorum
Crocus	exiguus
Crocus	neapolitanus
Cuscuta	epithymum
Cypripedium	calceolus
Cytisus	hirsutus	subsp.	hirsutus
Cytisus	supinus
Dactylorhiza	majalis	s.str.
Danthonia	decumbens
Daphne cneorum
Delphinium elatum subsp.  
austriacum

Dianthus	armeria
Dianthus	barbatus
Dianthus	carthusianorum	subsp. 
carthusianorum

Dianthus	deltoides
Dianthus	superbus	subsp.  
alpestris

Digitalis	lutea
Dioscorea	communis
Diphasiastrum	x	issleri
Diplotaxis	muralis
Draba	aizoides	subsp.	bec eri
Eleocharis	mamillata	subsp. 
austriaca

Eleocharis	palustris	subsp. 
palustris

Elymus	hispidus
Epilobium	palustre
Epipactis	pontica
Erigeron	acris	subsp.	angulosus
Erigeron	acris	subsp.  
macrophyllus

Erigeron	acris	subsp.	podolicus
Erigeron	acris	subsp.	serotinus
Erigeron	schleicheri
Eriophorum	angustifolium
Eriophorum vaginatum
Eryngium	campestre
Euphorbia angulata
Euphorbia	dulcis	subsp.  

purpurata
Euphorbia	exigua
Euphorbia	platyphyllos
Euphorbia virgata s.str.
estuca	guestfalica	s.lat.
estuca	pallens	s.lat.

Fourraea alpina
ragaria	viridis
raxinus	excelsior
umana	procumbens

umaria	schleicheri
Fumaria vaillantii
Gagea minima
Galeopsis	ladanum	s.str.
Galium boreale s.str.
Galium pumilum
Galium pycnotrichum
Genista	germanica
Gentiana cruciata
Gentiana	utriculosa
Gentianella	austriaca
Geranium	palustre
Geranium	sanguineum
Glyceria	maxima
Helianthemum canum
Helianthemum nummularium 

subsp.	obscurum
elleborus	dumetorum

Hieracium neoplatyphyllum
ieracium	neostenophyllum
imantoglossum	adriaticum
onorius	boucheanus
onorius	nutans	s.str.

Hornungia petraea
Hylotelephium jullianum
Ilex	a uifolium
Juncus	conglomeratus
Juniperus	communis	subsp.  
communis
oeleria	pyramidata	var.	 
pyramidata

Lactuca quercina
Lappula	s uarrosa
Laser	trilobum
Lathyrus	latifolius
Lathyrus	linifolius
Leonurus	cardiaca	subsp.  
cardiaca

Leucanthemum	gaudinii
Leucanthemum vulgare s.str.
Lilium carniolicum
Linum	austriacum
Linum tenuifolium
Lotus	germanicus
Luzula	divulgata
Lycopus	europaeus	subsp.	mollis
Malva thuringiaca
Melica ciliata subsp. glauca
Melica	transsilvanica
Menyanthes	trifoliata
Mercurialis	ovata
Moehringia bavarica
Moehringia	diversifolia
Montia fontana
Montia fontana subsp. fontana
Muscari	comosum
Muscari	neglectum
Myosotis	sparsiflora
Myosotis	stricta
Nasturtium	microphyllum
Nasturtium	officinale	s.str.
Nepeta cataria
Nigritella nigra subsp.	austriaca
Nigritella	 idderi
Noccaea	goesingensis
Noccaea montana
Nonea pulla
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Nuphar lutea
Ononis	spinosa	subsp.	spinosa
Orchis	mascula	subsp.	speciosa
Ornithogalum umbellatum  

subagg.
Orobanche alba
Orobanche caryophyllacea
Orobanche	gracilis
Orobanche lutea
Orobanche minor
Orobanche teucrii
Papaver	dubium	subsp.	dubium
Pentanema	salicinum
Persicaria	lapathifolia	subsp. 

brittingeri
Petrorhagia prolifera
Peucedanum	alsaticum
Peucedanum	oreoselinum
Phleum	phleoides
Pilosella	arida
Pilosella	bauhini
Pilosella	schultesii
Pinguicula	vulgaris
Pinus	uliginosa
Pinus	uncinata
Plantago	strictissima
Poa	badensis	s.str.
Polygala amara subsp. amara
Polygala	comosa
Polypodium	interjectum
Polystichum	setiferum
Potamogeton	alpinus

Potamogeton	perfoliatus
Potentilla incana
Potentilla nivea
Potentilla puberula
Potentilla	sterilis
Potentilla verna s.str.
Primula	farinosa
Primula	veris
Prunella	grandiflora
Psammophiliella	muralis
Pseudostellaria	europaea
Pulicaria	dysenterica
Pulmonaria	mollis	subsp.	mollis
Pyrus	pyraster
uercus	pubescens
anunculus	cassubicifolius
anunculus	circinatus
anunculus	flammula	s.str.
anunculus	polyanthemos	s.str.
anunculus	pygmaeus
anunculus	sardous
anunculus	sceleratus
osa	micrantha
osa	rubiginosa
osa	subcanina	s.lat.
osa	villosa	s.str.
ubus	franconicus
Salix	triandra	subsp.	amygdalina
Salvia	pratensis
Sanguisorba	minor	subsp.  

balearica
Sanguisorba	officinalis

Saxifraga	muscoides
Saxifraga	mutata
Saxifraga	retusa
Scabiosa	columbaria	s.str.
Schoenoplectus	lacustris	s.str.
Scilla	drunensis
Scleranthus	annuus	s.str.
Scorzoneroides	crocea
Scorzoneroides	montaniformis
Scutellaria galericulata
Senecio	a uaticus	s.str.
Senecio	erucifolius	subsp.  
erucifolius

Senecio jacobaea
Serratula tinctoria subsp.  

tinctoria
Sherardia	arvensis
Silene baccifera
Silene	nemoralis
Silene	noctiflora
Silene	nutans	subsp.	insubrica
Sisymbrium	altissimum
Soldanella	montana	s.str.
Sparganium	angustifolium
Stachys	annua
Stachys	recta	subsp.	labiosa
Stachys	recta	subsp. recta
Stipa capillata
Stipa	eriocaulis
S ertia	perennis
Tanacetum	corymbosum	s.str.
Taxus	baccata

Thalictrum	minus	subsp.	majus
Thesium	bavarum
Thymus	praecox	subsp.	praecox
Thymus	praecox	subsp.	 idderi
Trichophorum alpinum

Trifolium	alpestre
Trifolium noricum

Typha	angustifolia
Typha	shuttle orthii
lmus	laevis
lmus	minor
rtica	urens
accinium	uliginosum	s.str.
aleriana	dioica

Veratrum nigrum

Veronica catenata

Veronica triloba

eronica	triphyllos
eronica	vindobonensis
icia	glabrescens
icia	lathyroides
iola	arvensis	subsp. megalantha

Viola canina

Viola lutea subsp.	sudetica
iola	palustris

Viola pinnata

Viola pyrenaica

iola	rupestris
iscaria	vulgaris

Teiltabellen
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